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Grad Deren —— Parfuͤſſern in Augſpurg/ 
Mbfertigung 


zweyer Jeſuiten / 


Kerrn Simon Mayers / 
Gerrn Srorg Vonauers / 


RELIGIONS, 
Sei 


betreffend, 
& zwiſchen Mir und Ihnen ſelber/ 
RE Anno 1698, den 14.Julij 
in Rugfpurg - 
vorgegangen. 
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In, sum Verkauff zu finden bey. Aruniger * * Erben, 
Orudts Johann Chriſtoph Pb Waguer. A 
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Der Geiſt — weicher bey entſt ande⸗ 

a nen Religions-Gefprach Herg und Mund 
in alle Warheit geleitet / vegiere num auch 
Hand und Feder/dasfein Wort / wider alle 
Liſt und Betrug der Feinde Epangelifcher 

* RR — * gerettet werde / Amen! 
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2 Finde 1 Dem Men —— * : So 
2  millichnun ferner —— 
FE pi Ihnen begegnet feye. 
Ich einmahly daß ıch ntich an das Hohngeſpoͤtt Anfang. 
meinde a: . fehren / fondern bloß d ie rittige lau: Reliaiung-Ger 
beantworten werde 5; Worbey fpräc)s zwi: 
eich! u zu eigen 25 befinde / wo meine Segner in ihrer ſchen mir und 
holifchen Erzeh ung Bafoheit begangen haben. Wie ich den Herren 
mich En gleich Anfangs klagen muß / daß Sie wider a Jefuiten, 
fö Her jr nern Chriten / frech und unver» 
fie geichehene Anred — —* Wiſſen * 
Sen getragen Wann ſie alfoba g ·14. mich Ableinung der 
einen —— — — ich —53 dc ey cm 
| und erbloſſt die —5 herauf kommen; Es wird aber niemand, Eintritt mich 
| er mich Be meiner ſchwachen Leibeg, Bi —— 
pn aber foldje Erbteichung 5.7, 
fuiten unter Die Augen zu 
treiten 











RI EI _ 
de ich 
en er an 


—— Jean in Dr Dialog, Agathyrfi ex Hi l.E 

e, nDi athyrlı ex an , 
citirer: Bono tuo craflus fis ; me as —* & r ae 

aber hiervon andere reden/ob nicht / als gute Leuthe en nn 

Herren Zefuiten Die Knie gefchlottert; und die Hertzen gebebet/ als 

Zuhge an ich fie gang getroſt angeredet/ wie daß ıd) hätte vernehmen müffen/ 
—— — daß die Herren zu meinen Tr ee Beicht-Kindern ins Da 

ermeldung 








fommen / und mit ihnen einen Religions- Streit angefangen 
der je Y Pe hei) * meine Ampts⸗ſchuldige Sorgfalt wo 
u —* * ae fe — — nen/ u zu 8 wie —* 


Ara le tieder | in De Shen ————— Doc Feiner on 


ft —2 es Wegs — € tieder 
wolten; ch aber et J— der Stuben auf; bot 


a denen Herr in paat übt. 
* ches ob es gleich ohne mein Begehren meiner werthen F 
o 


etzt / — raͤch fiehend ver» 
ze über auf * eu aller 5 






aufgelupfft (tie * — 
m) nor, und ya gien a an. MWeißnict 
iſt h Igen Worten / womit ich ſ 
de wiſſen auch nichts 
—* vor groſſer Confernation 
/ mag ) geredet / oder was man mit ihnen re 
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etz t Unter Meine 


Coangclifie de 
mie fon in meinem wars — 
Daß dıfer Unter 

e Lehr 3 


ee: Db Di 

Di < — — 
ie en als die 
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— nn | * 
———— ich das Woͤrtlein Ob die he 
a * Definition , als einen ee Di om a 
Befchuldigung aber mir Sir 


e /und daß das Woͤrtlein Ale die vg e Kir 
/ ie si in ihrem Catechi ſmo gefunden/ fo wird 


daß demnach ſoiche Beſchuldigun unterfu 
Samt — tin —* 


aa 5. > 2 
—— See Oi von unferer Kird)en wder 


houfgen.ı — ——— Arie 
ir om abgemwichen. o 

thun / und auch An tigiten > Stände or Sugen m 
—— . wir die iftel melche der H. Apoſtel Paulus an die 


Alte Ki —* eben / und die oe der heutis 
| sn lm gegen einander halten, da mir Dann befinden 
den / a in 25. Fundamental- Puncten wider⸗ 

und ——— ſtehen welcher Arbeit mir den W 

/ Lewis Baily, in feinem Bu 
—— aus dem es entlehnet hat Georgius Nitſchius. 
in ſeinem Send an einen wackelenden Luthetauer / 


p- 26. ran 
Mu Koller Demonftration machte ich einen einen Ordens-Manny 
get welcher —— ——— el an rm (gen gelegen/ 


deß fol Tags 
mi ah l * daſelbſt 
m ie So * Seite Ib} er 


dem Ab Seife von anno aus / nach gedachtem Monnen- 

— nee are par sans Mann mich nad der Mahlzeit in 
Mi dem ed en herum führte / da Dann von nl Da Rrittigen 
Relig ons · Puncten difcurriret wurde / endlich aber toiederum in 
das Refectorium kamen unse wich: Ob dañ die Roͤm ſcheKirch 

nicht die rechte wahre Kirch * 2Dem ich jur Antwort gab / daß 

felches bald koͤn e auffündig gewacht werden / wann mant emlichen 

nur ihre Lehr⸗ Soͤtze halte gegen die H. Schrifft / und wohl pruͤfe / 

ob ſie miteinander überein ſimmen / oder nicht. Worauf der Herr 

Pater: ——— er —* mir mehr als klar machen / daß die Kömifch- 
Cathe hiſche Kirch die wahre ſeye + lieff Damit eilends die Stiege 
price mar: brachte Die Bibel herunter / fchlug die Epitiel an Die 
Ro wiſe mir den Titul / und fagter da folte ich ſehen / daß 
Der Apoſtel Paulus mit eigener Hand einen Brieff an die Kirch 
tieben. habe / drum muͤſte fie ja Die wahre Kirche fen. 


die jenige Kirch / an welche Der H.Apofiel Paulus mit 
ee Dan fe ehren, noch but zu Eng De Pr 












| — ippifdbe Died | 

Kirche feyn/ weılen de 5.1 ulug 

fhied u ir ae und Prefenti , unter der | 
fiedamat Kos! yumade 1; nah Sr 
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8 main ni 








ir wollen 
sent 








J een difer Euiche ._ halten wollen 
Bam nun ae Ermeifung zu thun/ 6 er von 


hie —* 
nd ten wie fie auch er 
ü 3 iſche 5 — 


) der 
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affen ©. ‚Paulus die ührate Das < Concilinm Tridentinu 9. 
ir u Ramle ehret: baesegen Ichret ie jegige DR —— 
rechtigkeit Durch. den Glaus OR SENT EASCHn. — 


ſum Chriſtun Be cil. Trid, Chemnit, p. 127. don vor GOtt ge 
e/ und daß die sie Ber babot, recht werde. 


werde vor GOtt all 
den Slauben / alfo / 


RK S 


Rom. Lv v. 20 Darum, daß 
Flei eſetʒzes 
ode "ibm *58 Bis 
aa. Denn durch das 
RER Erkaͤntnůs der Sünde. 
2. "Ich fage aber vonfol- 
ber —— vor Gort / 
die da kom̃t durch den Glau⸗ 
ben an IEſum Chriſt / zu als ſchwer 
— * die da glau⸗ 
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v.6. Nach wa ID 


aureciner 


Sy _ 


fonftmi nichts die Gnade der R 

fertigung gu erlangen dar 
fen ſoll / und daß Feines ARegs 
noͤthig ſeye / daß der Menſch Durdy 
Me ae 

u nd fühi 
ee 

— nun gi *2 ohn 
ſiehet / wie Paulus und 
das Concilium Tridentinum ein⸗ 
ander widerfprechen. S Paulus 
— —— 


die 


wir es nun / ſpricht: Man 
4 gerecht / ohne 
Wercke; Das Concilium Tri⸗ 


dentinum will behaupten / man 
nicht allein durch den 


wir; MMerde 
— ——— 


chen / daß die vor SHE geltende 
et eniſtehe / theils aus 
BER ae! heils 
aus dem fleiſſigen Gebrauch 
ern n3 Dad alfo die einge» 
— —— 
in uns oll / ſo da vor Got⸗ 
tes ſtlich ſe 


eye, 
——— Exam,Concil.Trident. 


mie SeLVI. Can,X1. p,127.130. 
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Er Seelig iſt der Mann / welchem G Ort keine Sünde 
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Beieı gebee fie Über — 
— Be Dorbaner ir möftning Pre 











daß ibm zugerechnet 
x. Denn von Aergen bet / ſo wird man 
— denn fo man von Munde ——— man 


Denn die Schrifft ſagt: Wer an Ihn glaubet / wird 


| 2. 
Daß die Werd indem Mr il, Trid, Sefl. VI, 16. Daf die gute 
Yu von Dr ann A * p.m.17 "a. deifen Ann, ——— 
—— einzumiſchen —* > hat Kr | difer ren un ** 
wache allein gerech 
der da iſt deß Slaubens an IE⸗ Ger echt a nicht werd — 
/ jadas 


und Die che 
are Herten, in demſel⸗ 


big n/der fe 
cn den — ———— 


eibet / die gemeine Menu 
95 — — 
gute der Gerecht 


ten/ 

unge eigentlidy Davon. 

zu reden / nicht nur Difen oder 

: jenen Lohn + fondern gar dag 
e Zeben verdienen. 

e ſtatuiren ein Meritum 

congrui 5 welches cın foicher 


- Würdigfeit 
| an den / ır die a Bades. 8.afı t dern ein 
| mdhtel ie Gnade der 


m und verdies 
0. nenfany/ wie minus ſchrei⸗ 
ap. bety Tom. HI, lib, 1. de Juſtiſic. 
B Ale 


“ nen. 
Rom.IV. 2 Dem abet / der eben —— wird / der 


. nichts; fonfl wäre V Derbi 


ER 10 





cap.Vl.v.23. Dann der Tod 
fe der der Sünden Sold/aber die 
Babe BOttes ıfl das ewige 
Leben / in Chriſto FED uns 


£ cap. Xl,v.6. Iſts aber aus 
Gn aden fo iſts nicht aus Der, 


ifte 
di = iger z onen 
— * ——— gu & 


| (m. De aber / fo 77 die ar 








ni 

I: was folte —2 der arme 
Mench SOTT wa Be 
abverdienen —— da er 


mermehr SOTT abverdienen A 
kan / was Er bereits an ihm ges 
than hat. Sa! alsdann wann 
einer e8 GOtt abverdienet hat/ 
daßEr ihn zu einem vernuͤnfftigen 

— ie he gar zu SOtLs 











c. ⁊1. t016. ſeqq. Edit. In- 
— Nos 2 
potius fundari meritum de con- 
gruo in aliqua dignitate-operis, 
quam in promiſſione; item ‚pag. 
1017. Porro negamus, nullam 
efle in merito de congruo digni- 
* item lib.V.de Juftific. ca 
«1310. 331 Die —* 
mi m. wir nicht 


‚gerecht 
dienfi eh — allerdings ung 


elbſt / und auch;per opera fü 
erogationis Dur mihr thun / als 
man fchuldig fene/wann man.die 
Conſilia Evangelica, ungebottene 
Anmweifungen ju guten Bere 
eg andern etwas 
ien 
Sie iehren / d die Wercke in 
dem —— der Rechtfertigung / 
— mitzuſetzen waͤren / und 
durch den Glauben und gute 
t wuͤrde / 


BB rcke 
hat. i gar * du em Ölen 


gleichlam — in 
— 
14 
—S— lehret / ja ſie verdie⸗ 
nen et was / 1 —— 
tft num — as? | 


| wer diſes in demuͤthiger 
bedendet / dem wird 
GoOtt etwas abzur 


3. Pau⸗ 







m. IH Zum en ——— Ko 
j V.2. iner- 
talogo Sef.IV.p.m; 4. Denen uns 


erede bat, 
IX, v.4- Dieda von öttlich und Can 
a ee ie 10 und glei) Cano- 


/ die 
—ã— Geſetz / und der Gottesdlenſt / 
die Derbeiflung, 


Paulus lehrer Die —52 
Kirch / Daß die D.C 
—— — 
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Be Hd 


—— ridp.m.47.  , 
- u Bellarm.lib.1V. de Ecclef.c; ır. 
örtlichen pP-1297.$. ſecunda nota »$criptu- 
n 1X, vi Pan“ —* Ecclefia, —— 

GoOttes Wort iſt. contta, ut ſape diximus; Die 
IR 1a 7.CorIk wı. +4 Schrifft hat Anfchen und 
Rom.IV m Eben ber. —— ſpricht er. von der 
if a icht aber ee 

‚d 

— wie wir offt gemel⸗ 


* Sanders lib.IL, DefenG Eon. 
rd —â— > 
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— \..?. 


— 
in 
Exod. IX, v. 16, Und zw 


Rom.Ill v.3.4. Das: 
Es bleibe vielmehr a 


GOTT fey war 

pi ae — —* Koi ge 
u 

geredet —— deinen Wor 


ten / und überwindeſt / wann 

du ——— wirſt 
al, CXVI. vI. 

one 


ech erde 
rein bleibeſt warn 


F 


Recht 
du gerichtet 


—— 


mein 
—— 


ſprach chen ihre Hoheit 
Men⸗ — de Statu Relig.lib, 25. 


On dir allein babich 


werden. | 
©Gal.Ul:v, 22. Aber ie Schrffe ba co 
"Sünde die —————— 
indie BT LU. gegeben a 


ee —— — — 
ineſt Divinitatis —— quod 


nos ad credendum quæ in illis 
continentur , sligione aliquä 
conftringar, fed Ecclefiz tanta vis 


eft & amplitudo, Es ift nichts 


Goͤttliches in Der Schrifft / wel⸗ 
ches uns dag jenige/ fo darinnen 
enthalten wird / bey unferm Ges 
wiſſen zu glauben verbinde fons 
dern Die Kirche * ſo gtoſſe 
Macht und Anf 
Anno zgpyz, 

9. Männer verb 
unter welchen etliche waren / wel⸗ 
be nicht gefieben wolten / daß * 
Schrifft von der Roͤmiſchen Ki 
nehmen m 








et / und ũbel vor bir 
deinen Worten / und 


Rom.Xl.v,32- 32. Dann &Oer bat alle befebloffen uncer den 





— — 


aufgegeben, Daß ie eben ie Kraft ben 7 De BieSeiterpine 
Cerem. Ecclef, Rom, Hb.L. tit. 7, i ——8 


i5. 7. 
Dbmanaufer Paulus lehret die alte Roͤmiſche _ DaF man in der neuen Rönie 
SDrr mund gicdh, daß wir niemand, obne 65 Kirch mehr Gebet zu den 
anzufirndde Dort allein anbeten koͤnnen lieben / die doch nur 
seligiose? Anden wir nicht glauben. Greaturen ſeyn / und zwat relis 

iofe richtet’ als gu ED / und 

glich Abgötterey treiber / ift 
am Tog / und aus meiner Gegner 
Schritt genugfam ermeißlich. 
Chemnit, Exam. Concil. Trident, 
wir B-S71+ 
Mir haben Zellarmini Ge 
ftändnüs felber hiervon / wann er 
Tapeiet Tom.!. de Sand. —* 
— 20 Pp. m. 1084. Nom: 

Er pofle J 3 — ur 
Sanctos, & amicos Der, qui ſuo 
miodo in eos non credit, ĩ.e. non 
credit Sanctos, nec ineis fperar, 

























Na⸗ x un 
iche kroifehe und pimmlifa Pr — 
— a — 
FE m erften von ey 


—* er an * 5 
—— — ni 


IE merter Beugnis Midas nicht ———— Ebern 


fehret imderaltenRdr In der neuen Xwi miftben Ried Sun a 
Bas, —*— an —— —2 mais Ehrlis 
en se * 


— rn ſollen / 
F iſt —— fie ſuchet / Gei 


man dusch 
8 und Leibliches / Da a 
Fe 





= 
* 


—— —— 
kom. Vi J— * 
Com 134 Mermitun- bi Ang Dordte 
—* je wielmebr/dar a ee ——— ‚(nems 
See rn 
—— 


—5 


en der * —— 




















Söffe geleger werden. v. 14. Dann mit einem Opffer bat Et 


Rom.XlIl. v.t. Tdyermahne "audy fonft in ih 1 ihrem © Sebet dem dem 
euch/ lieben e/ durch Him̃liſchen Vatter feinen 
die Sarmhertzigkeit GOttes / aufzuopffern / ald obs das O 
daß ihr eure Keıber begebet e / das fie ihm bringen ; Wel⸗ 
/das da —— ches dem Verdienſt hit und 
lig / und GOtt wagen feiner einmahl zur ewigen unend⸗ 
welches fey euer vernänffs lihen Guͤltigkeit geſchenen Aufs 
tiger Bottesdienft. opfferung in —— hoͤch ſt⸗ 
‚apXV.v.ı6. OD ich foll —— und ſchmoͤh lich iſt. 
ein Diener Chriſt / unter Ebr. IX, v. 12. Ebriftus i 
eHeyden / zu opffern das ——— 
Evangelium BDrttes / au auf in das Heilige 2 
daß die n ein I und hat eine ewoi e16 ing 
—— Ott angene an ve2f. ce nicht/ 


ei | /daß 
Er das andere einfee, v. 10. "in weichem Willen wir find 






Bi mal gehe * —— eg 
er alle Tag Gottes dienſt e/ und o einerley 
Opffer ee | ieSünde abnehmen 

ein opffert/ 


Er n 
Ort feine Feinde zum Sc 





er se" 


ia genant / eben 
Küng —— GOtt —* 





nen o dienet / der i 
> gefällig / Den 
— | und, 


N —*— „Darum Ban | 







JESU 
ib GOtt diene. n 
— Dann ſol che 


en nicht dem 
fs Che fondem uhr leben 
ort 


er Ba 







———— 


Be !Dasılt: Jungfrau 
leur indiehen, Du a hr Le⸗ 


aber 4 


ur —— Was wollen wir von 
€ Dem : 


In der neuen Röim ſchen Kirch 
macht man einen Unte Unterichied Ic: 


gibt vor / die Aaleeia Hehöre 
GSOtt / die —— Heili⸗ einerken 
die um Dgrcia Der 


Chriſti 
fraue EL 
om,l, deSandt.Be 
Sams .r2, «pm. 195 1% 









.£ 


te g u 1 die font 


— F eis 
dann Aloykus 


Biſchoff 
t -Icbeuet it. feinem. 
Viris. Sandorum fol, 288. aug 
Germano, dem — zu Con⸗ 
ſtantinopel iu ſchre ben Si Tu 
(Maria) nos deferucris, guonamı 
Chuilhenen * ‚Spiritus & vira 
i 










Be‘ $. ‚ndifima!. Nifi 
"Per Te: nemoelt, qui Ziberesur 4 
Kann Durs D.. 


unter difen —— rg ae ia 


Daft de ie Bit 
ge 


ac 


Verona, 
uch de 


* Nullus elt, qui 4 


Mr) 


Rom.XIl.v.ı. ermabne auch fonft in ihrem Gebet dem 
euch/ „Bam Ki v1. Jen durch — ſeinen 
en aufjuopffern/ als obs das O 
daß ihr eure Leiber begebet e / das fie ihm bringen ; Wel⸗ 

r / das da lebendig/ ches Dem Verdienſt brilii und 
lig / und GOtt en feiner einmahl zur ewigen unend« 
nůn a Guͤlti 


tiger Gottesdienſt. erung in ſeinem Tod / hoͤchſt⸗ 
cap· XV. v. 16. Daß ich ſoll — tkleinerlich und ſchmoͤhlich 
Kipa DienerCbrifti/ unter Ebr. IX, v. 12. Ebriftus ift 
Aeyden / zu opffern das durch fein eigen Slut einmahl 
Bvangelium GOttes / auf in das Heilige eingegangen/ 
daß die ii ein Opffer eine * tloͤſu ung 

werden; GOtt angenehme/ den. v.2g. Auch nicht 

A daßer Br fftmals ——2 
gleich wie der —— * 


——— ne 


won Anfan ‚Der Welt her. Nu —— 


Er ein erſchienen / durch ſein eigen die Sind 
— v. 27. Und wie dem Menſchen H — 
zu darnach aber das Gericht; v. 28. Alſo iſt Chriſtus 
ein — — en 
2 "X.v.8. erche —* > 
ca v. ser t 
wo Kain auch und Sind Opfer hal 
ni en Dir ni t/ dem 
Benin nee) Arte &t: Sibeichtomme 


Er * einfne v.10, 3 —— An 


gefcheben / dur deß Keibes 

in. U 
— * nd ein j — er if eingefege/ 
—— ur nm nnen Ds inde abnehmen. 
ar — rs re kiner 
: e er 
Köffe geleger werden. v. 14. Dannnmit einem Opffer bat Er 





—* d 066 5 ee itpasıg., — 
a € [4 
fo unter öifen benben 2 Brılein/und ae 


—— —— GOtt alleine gibt vor / die algeia gehöre 
G Orr die ara den Heili⸗ 















—— ‚Dann GOtt iſt die Swrcia de 

u (weichem ich die — um € , 
am Evan⸗ und der auen Maria 

——— eo ‚Bellarm” — 

> ohn unterlaß euer * „co. — ee 

— N PRunafı 


iſto dienet / der —— ria Die Ce * 
und den | > As ve 
v. i7. Darum kan —*— ———— 


werth 
re un ie ſich dann —— 


u | 
ieb BOtt diene. Rt vers un | 


112 inem > 
—— NS Viris- ar Ki fol, 288. aus 
Germano, dem — zu Con⸗ 
ne filskoor flantinopek iu fehreiben.: Si Tıa 
Maria) nos deferucris, guonam 
15 Ran cn iemus, ? ‚Spiritus & vira 
anorum; ‚Nullus it, qui - 
fiat, 8: ndifimat. Niß 
Bere: nemoelt, qui liberesur 4 
fi aut Das ı — Su nafean 
ehen / D du Berk und 
eiden Pönte/' ala 


imeſte Rus —* *— 
€ dem 






















A 
dem A— fge fagen? da alle n7 daalle Ödttliche © Shre auft auf die feelige 


Zungfrau 

aan ma ht e —— wann Cornelius à La⸗ 
pide brov. 8. (djreibet: Wie A da Er fi) an dem Ereuß 
te / vor ung ein gerechtes Loͤſe Geld dem Vatter dar gebracht s 
alfo habe Died. — da * ebene denfelben/ und ſich felbit 
mit ihm de — — nach vermoͤgen dem DO is Ehrifliy 
in Br IT: ner € fung rcket. as wills be⸗ 
* Gen. 3, v.15. von dem Weibes · Saas 
un uber Be "Der eibe fol die Den Kopf zertretten; und die 
ifche Verfion, Die fie Vulgatamı nennensfeget Ipfa, Sie / nemlich 

aria foll Die den Kopff gertretten. Daher fie auch an ihren Häus 
Be * * wie ſie der Schlangen auf den Kopff tritt. 
genant: Abgetrock⸗ 
Dit 9 meinnde ölgerne 
Bee ordnen das —— — an innbild 
5 wird ——— ibee Sung Autiche Ailch in dem Hochs 


er anno x xxvui. P-349s 
—— —— 


Paule Ichtetinder "gie neuen Ram nit 

— —** — td der eu Kemifhunt hl 
ner befandt —— en / Mieten (eh Latein verrichtet / — a 
en } die n follen —*— nichts verſtehet. 


dm 1 Kae. 0 Tnacpbens gefebrieben fEebet: So wahr als 
ich lebe — ungen file m Mile nie gebeuget wer⸗ 
Re u 








ie (ol Kine an Er PIE Layen ſtehet/⸗ 
— ſi intemal er nicht weiß] 


lten Roͤ⸗ 2 ee neuen Su Bone 
he ders nad) 
m DI vonune. er | 


— — —— —— 
in dem verdorbenen Stand aus Adam find. Rom, 

















Rom Vil v8, Dannich wi 
Br ha Dannich miäre@ien. Men das iſt in mel⸗ 


Be —— es Baus ein wieder 


l * an müffen / usnatärlichen en nichts 
u. { ——666 — — hunde rang na 


nn 


—— a rämige N Yun nam daß die eb 
—— — — —— 


— om.VH.v.#. Was 
wir —* Bar ee das Fi ie prechen, der indem 
ön fe of Die Erb-Luft als 















nichts von? no Basen niärhärr 


j nat aß dich nicht ————— im — Dañ ohne 
— ee 








. Je) abe lebete etwa 
85 wieder 
wol / aber 


| . ehe 
edern / das da widerfirets 
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eradiftinguiert werden koͤnte / da ich ihme doch ſchon im mändiis 
chen Difcurs und nachmalg in meinem rende ſchrifftlichen 
Bericht gewieſen / tie wir Feine andere T: annchmen 
koͤn den Glauben 


J 

als die jenige / welche entweder explicite oder implicite in den 

Schrift en ſeyn / ober fo fie 

Side Oronunden un C rennen ngehentoir fie auch nicht 
önnen pafsieren I 








anderft fönnen fg o —— Den: Schrifft 

gemäß / oder wenigflens Br u — ſeyn; Ich 

..„.haboben klar ——— raditiones Ans 

„nehmen / —— fie no Finnen 55 
haben wir * mic th —— — 
er rechten alten r en Tepe / en u 

8a. Religion nicht da 5 Inden; will or Gegner oiffen / Mn 


Bas Tradi- wir in —— titan d eine Tradition der rehten 
cio in Evan. Apoftolifchen Kirchen befehreiben koͤnten / ſo kan er unfere 
a fehreibung der Praxis Eccieſiæ, over def Gebrauchs / 
und Untermeifüng der rechten alten, Apoftolifchen — 5 
dieſelbige immer eines dem andern biß auf unſere re 
geben; vor eine Befchreibung verlangter Tradition in 6 
ſchem / mit nichten aber in P pſtiſchem Verſtand / wol annehme 
hft ſeyn Praxis Eeclefi@und Traditio in Dipfifnen Dei a! 
fo weit / als Himmel und Erde voneinander, Daß ich mi * * 


ME CHN) 3 
allen 
— er ng explieiere / was wit 


en — 2 bi 
Den tion bre/ einer vondem an; 












; oder nicht 
oder ————— in der 


aber ad gehen wolte / ſo * ſie au ——————— 
werden / weilen es Sunterfihiedene Arten a 


‚Traditionen abgibt / indemfie 
der Kir 


h | 
dergleichen Dinge belangen. Ach laß mir teen 
ß Beſt der Tradition pag. zı. Die er aus Bel- 
— entlehnt in gefundem V —— die er alſo 
t/ daß fiefep eine Lehre der H. 
‚Cfsenur darzu: 

wo nicht explicite doch im⸗ 

— — 
a —— Hiſtoticos Ecclefiafti- 
ers Een ra fe &egenthäitwenighelf 

e 

fen ; Sch mercke aber wol daß ihnen meine Limitation —* was 
—* * — — / er wird anfländig 

Dust Im Ace Tadlioned Lumen ee 











868 Dänen Dur br Cosa Alben 
| Bay — Pk —* 
5 Tradielon nn rn Sn an 


enthals 
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Ten — 

nige/ was in Se Apfel were | 

Traditio genennet werde; noch auch 7 ——— 

einmal der Krafft und dem Verſtand nach nicht 

Shrifft sufinden ſeyn / noch Durch einen 

—— fo ift auch das einander nicht —— 
e; en 

Schrifft enthalten feyn entweder den Buchftaben 

















Verſtand nach / und von Hand zu vorden 
Wer ſolte nun der —— 
Praxis Eccleſiæ und der Gebrauch der alten men | 
chen mitbringt/ wie a ae —5* 
ler Veneration und Ehrerbietung annehmen ? en 

ion 2 


Tradiionen eine — wie mit der Kinder⸗ 
Tauff / die wir 2 ——— ex Praxi Ecele⸗ 
fiz bewiefen haben. Weil ich nun meinem Gegner in der Kin» 
ders Tauff jo vil nachgegeben/ daß ic) fie ex Praxi Ecclefiz an 
nehmen wolle / cæteris —* wodurch ich dann der Evangeli⸗ 
ſchen Warbheit I chts vergeben, fo meint er nun er woͤll 
mich treibeny der Au Eathotifhen Kirchen Traditionies 
von den 7. Sacramenten / von —* — von Verehrung 
der Bilder / von Anruffung der Heiligen / von den gotaͤgigen 
Zaften &c. eben ſo wol als Die KindersTauff anzunehmen; ab 
lein es —* 3 nicht mehr von mir fordern / als i * 
ſproch Das hab ich ihm eingegangen / ande 
———— wo ſie gleiche Bewandnis mit der Si 
* 


ER oder i 


v —— 7——— 
sein gl öde 


— ei ai fel big her 5 na * * * Eccleſiæ 
Oo * PraxtEeckifie t efidyauıf puriorismie 


/ oder ausden IL. en die Kinder. 
FR — — —— 





M 3 mworden/ 
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worden / geordnet und gefepriben haben /.0 
oder. un +. Ceremonien be 

Bedingung ob es der Schrifft gemäß ſeye / oder 






aber der Hr. nun ſchon aus meiner Befchreibu 
Ecclefiz in chen Verſtand / febe 
feiner Definition fehle. Ich wa 
vernehmen, wie denn der Her: feine 
xi Ecelefiz darthun werde, fo komt aber fein *— 
zum Vorſchein / als daß er mich an Bellarminum 
ich auch nicht noͤthig habe / puͤnctlich dem Her su antun 
ad)te vor gnugfam zu ſeyn / wenn i zer kin 
jenige welche Dem bellarmino geanttwortet — 
Joh. Gerhardus in LL, IT. item in Confes. lic, item in Di- 
fput, Synopticis adverfus m.. Joh. rk Scherzer , in 
, Anti⸗ Bellarmino; Guilielmus —— in ——8 is: 
Daniel Chamier in Panftratia Carholica Henn nun de 
em eführte Traditiones af Bei te bie 
inder-Zauff ex Praxi er en / — bin 
ich auch nicht gehalten folche ansunebrhen 17. fo. hab 
ſach mein Argument von der Praxi Ecclefiz zu nn. en 


8 er ui ii — 
8 fo lang feft ftehet , fo lang und diereine 
Es bernühete fich —— 


= ad vage (ar 

fe de. Digfeit der Traditionen zu b n / Ars ne Ar- 
Ehre gumenta fepn eben I — ch feines Colle- 
ien 7 vaß man pz ; bey den Einfält te mol fe fein en eine weil einen 


sieben dem ge · 
in haben / weil er gar llen aus der Schrift anführ 
5 2* —— nirgend die Verficul — ſetzet der A Ehruh 
gar falfch ‚indem er nicht Joh, VI. fondern. Joh.XVI. 12, 
ben en Peer fcheinet abeemal der Concipift müffe die Sf 
Glaubens. nicht anrgelg onen haben) es wird fich.aber 5 weiſen / w 
Grund an· angeführte Schrift: Stellen ——— nicht fuͤr unſern Ge⸗ 
aß⸗ gentheil feyen/ und * Hr, enden * ip * be 
angejogenen en bon ber eigent 
gen Frage abmeihe/ unbe ie Einen. 
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eh. II, us. nachdem _ 87. 
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net er nun P. 15. LE Bag 
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nie — er 
gelehret ſeyd / es fey 
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F ya ——— v 
nein gu 





AracH 


I gutes Kheo 
— et. 


uch, —— — enaust 
Naulo an fie gefchribenen nicht alle Glauben 
un — —— ——— en 
redigtenzun 
— diſes 5 —— RN 


um tn — 2, San Nora ai 
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ARE (+93 VS 
An nicht ſeyen / Fan aud) ein gering ders 
it fie vorgeben/ welcher 


— —— Ben nicht allen in gemein / fondern nur 
Ba —— 
——— er nicht ſi — me⸗ 












lonicher geſchriben ſeye. Solte aber ————— 
lauben i 2 das 
ir ee 8 ae we 


Tann Cor. XI. 34. 

komme. Wie will aber Di anderen —— ſen hen oftel 
rede von Glaubens⸗ Puncten die zur Seeligkeit nöthig ofen? ? 
denn davon ift — — die Frage Mur 
nen diſer a pe, Apoftel fe Die andere 
Slaube ehren — —* wenn ich komme; ſondern 
die andere Dinge. Iſt alſo biß dato noch nicht ertsiefen, daß er 
einige Glaubens⸗ Puncten unter diſen andern Dingen verſtan⸗ 

den habe; fo iſt auch nicht vermuthlich / daß er noͤthige Lehr⸗ 
Puneten bi zu feiner Ver zuruck geftellt / oder von 34 
lung im Schwang gehender Mißbraͤuche gehandelt haben ſolte. 
Vil gläublicher 1 Ik daß er von Ceremonien und befferer Ord⸗ 
nung in euſſerlichen Dingen geredet habe maffen ihr beruͤhm⸗ 
ter — — Thomas Aquinas ſchreibet: Die —— 
ge / nemlich welche ſo ——— Gefahr bringen / will ich mit 
meiner Gegenwart anordnen / wie esdarinn —— | 
folle, Chryfoftomus Tom, IV..col. 544. edit. Bafil, 1558: Ho- | 


mil. 








——— 
Tom;I — 7— — 






CXVIII. ad Januarium 
Baſil 152 8. angs von den j gniffen de Leis 
dens / und Him t deß HERRN / auch 
der Zukunfft deß Selig Seife vom Himmel hernad) von 
dem‘ ‚Heil. Abe — — ——*— nicht 
aber von ſonderlichen Lehr / Stuͤcken rede dgefegr es haͤt⸗ 
—— difen — — auf Giau⸗ 
bens; Lehren ſo doch u doch nicht / es 
iſt nicht alles was ehi8 i der 1. Epiftel an 
halte lern es — kum —— ebd» 
nge 
Iran iu es nunmehr da der 
—— all 





| Beiben. Die 
difer Worte daß s fo vil 
— — 
r e 
see as Hann Orbosunse t 


will ich ordnen / — — (henmesbe woran es 





euch J 

Den bitten be. Sonate anführen? 3. 
daraus zu be Seeligkeit noͤthige Glau⸗ Beweiß aus 
bensPunctenin H.Sch —— Derfelbige ges" "9-12, 
nomen ex Joh. XVI. ı2. Naeh re yungern or 
"dh habe euch noch vil zu ntes je nicht 


/ aber es wird 2 ren chwer fallen dar zu: 
— ——— en als: Ich habe euch noch 


th 
oͤthig i i d 
Te IE ters 







eingetragen we 
den/ 








| un 
den; doc) was Chriſtus ihnen von "Slaubense 
—— hi fagen atte das war alles ha 
Schrifften Mofis und den Propheten enthaltemy Luc; 
yo tenahmaisen ——— fo fagt j ja Ehriftus zu 
Juͤn cn. meinem Vatter 


n ern: von 
—5* ed Fund bar Hehe. ‚15. Ban alfo Chri 
nur geredt haben bon einer defien mas & 
ihnen fchon vorhero geſagt —* multa, o⸗ 


e voll 
— und auf die 


der vil/ nicht anzeiget neue Glaubens ⸗ ar er fondern eine: 
deutlichere Brläuterung folcher Lehren/die fie bereits empfans 
gen hatten, wie ihnen denn der Tröfter der H. Geiſt ſolche deut⸗ 
licher erfläret hatte / wie aus dem 1 3. X. cap. 16.Johs zu erkennen. 
Diſer Meinung ift unter den Paͤpſtiſchẽ eehrern — anſenius 
in Concord.cap. 135. wenn er alfo ſchreibet: Non * malsa hzc 
diverfa quzdam erant ab iis, quæ hadtenas ipfe,przfens — * 
»docuerat, ſed eorundem plenior & clatior explicatio. 

welches der HErr Chriſtus feinen Juͤngern noch zu 

»te/ war nicht was anderes / als was der Ri 
"gegenwärtig ſchon gefaget hatte / fondern nur Serien er 








Re? 

guftinus Tra&. 96. in Johann: c, 16. p.m. za5sedit. — 

c. 16. P. m. 

—— rer ar era 
re quenam fe, 





= Chriftus non dixit;z —— 
ſagen / welches die Bios ZDinge DEE 
angegeiget habe. Und Tract. 

difer ltvatter: Omnes hereticos hoc 


en 








—— ar 
alfo ce 












man ts a mr leicher 


7 * ———— 
dem Verſtand nach 


See 


dem gefchribnen Wort 

— Sein Ergo heißt nur fo blatt hin / 

— A meter Theſ⸗ 

Sans ng —* auch viles muͤnd⸗ 
a ea? 


Diſen Schluß mißefpreden wir ihm nicht / 
zumahl wenn erbauliche Ceremonien und gute Ki 
—* Zucht aͤre: — „folgen Geſtalt Hilft —D 









8 genunder 
s die H nige zeigen koͤnnen / von ir 

—— son den Apofielen angeo —— aber 

is —*3 wider uns: wie es denn er —— 


Tonauer auf ſeinen V dag Chriſtus 
—9* die geredt —* / welches * — 
waͤre au De ae / er Limits ba 


geroipen ar rasen — o offt iſt vorgehalten 
—— — nd ES EN nern 






mitdifer Limitation, ey 
den Bvangeliften F f rk \ te 
jelaffen worden/ was wir zu unferer Selig it zu voiffen 
zu glauben nsthig / mercke er Difen paſſum wol / 
was wir zu unferer zu wiſſen und zu noͤ⸗ 
/ darüber iſt der Streit / wie wir es 
dann gruͤndlich behauptet ero b w 
Traditiones in Glaubens⸗ Puneten 


zur‘ 
fenen ; Stehet alfo gar wol / —* einander / wenn ich sus 
daf Ehriftus und die Apoftel vil geredt haben / das nicht ift ges 
ichriben- worden / undy daß wir fein ungefchribnes Wort zur 
o eeligkeit zuglauben 1 ig habeny meilen alles was zur See⸗ 
feit zu glauben nöthig ift fehon in dem gefchribnen Wort entr 
halten und Chriſti und der Apoſtel Reden eben das ſagen was 
fo wol fehon vorher Durch die Propheten fchrifftlich verfaſſet 
worden / als auch was hernach Durch Die Evangeliften in ern 
Schriften noch deutlicher vorgetragen worden. ° 
ä Es feet aber Gegner: pag. 24. ferner in mich mit einer rar 
— ge / obfelbige Reden die Chriſtus und die Apoſiel vorgebracht/ 
Streit. Fra⸗ eu nicht aufgefehriben worden) nicht auch glaubens⸗ 
ge abfprine geweſen / fo wol als die gefchribene ? worauf er ſich auchant 
gen, ner ftatt ſelbſt antwortet: Ja / fo ich auch gut heifle, «Hieraus 
folget nun weiter E. Ban und muß man das jenige / was von 
chriſto und den Apoſtlen geredet / und nicht en 
17 


das ungefcbribne Wort 
Ey freylich / wenn fie nur — 
— woruͤber wir Fe zut — 


war / ob Chriſtus und — 
— 





.Apofet ——— behaupten 
— ——— 


weil wir ſolches alles 
—— au der ben eben 


ort 
der —— Apoſtel Alben die Jeoavsussie oder Die 
Erl euchtung und Eingebung —* aufgehoͤ⸗ 
auch ſo alt als fie imer woll 
und zu ordnen mit uU 
anzunehmen und u halten Reno 
en. 









den 
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0.  tbigenn. 
Doltomen · Besen 
bett der Heil, tic N 
— fg mäen Red fedis Woiltommenpee 


wird wider DARMICHAlles/ as 
Beguer er⸗ zum Glauben ur Seesen nn in Be 
wieſen. ſchen Büchern:d.CSc ten wer 


legen nr dio nem —32 * 
Nothw wa nalen, zn 
— m ae nn had reiben was 
Iche Vollkom̃enheit der 

Sei 65 * — ee ich ihnen zu bebencden 
mE) 


— D 
ſey Ebrift / 
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— — a müflen / mag ‚tag 


beiftum lau ji 
99— * Shift 





ME ( 2 
Ülrionum Aarau folte Ers 


— gen de 
edit.Bafil.1 5 50.p.m.1 39. Num a — 


— velleti (te der er / der die 
Ballon er 
| — ellen? SR di fein 
* ger a ea nnd a en 


und alles was jur Selig itge Stiche 







375 

ern H. Schrifft zu zu dann auch alles was 
u unferer Seeligkeit —** in den Canoniſchen 
Büchern Set lan ih feun ; wovon wir dann das 

h / was Durch einen richtigen und bündis 
den be ara — 
untca, cx | | t quæ zur, 
ift ein Ding / ob klaren Worten | 
ben ſeye / oder ob eg richtig 
Joh. Gerhard, Exegef. Löc. ap Br 366. p. 141. ex Nazian- 
zeno lib, V. 






4. Bing 15. ‚Bam die — 


eat ie Dt HH. Glauben alles — 
— a een re — alten denn 
⸗. Tim. 3.35. ſonſt / wo nicht alles/ —* ſeeligmachenden Glauben ge 
ret / in der Schrifft enthalten waͤre / ſo koͤnte das geſchribne 
Wort keinen in ſolchem ſeeligmachendẽ eh rd um mund 
vollfomen untertweifeny welches wider den klaren Text wäre, 
Berner fan die Vollkommenheit der fft erwiefen wer ⸗ 
1. Beni 3. Tim, II, 16.17, sen a ’ 
Saufen ı ee ren —— zur 
tonımen ſeye. in der Ge gkeit / Menſch re 
2. Tun, 4. 5 allen en — Iſt die 
7. Schriffe fe nüklihr alle und} eine jedtvedene —— 















* 
Seifen 


= 





een. it 
En. i. — 





Gaben, Ar 1a 


Ra der Vollko — —* um mein ans 
derer Schluß, daß wir ich Feiner orm 
Tradivionen:nöthighaben.eben Darum toeif Feine Glaubens © a 


jur ** ig · 
teit ig 
ein haben. 





| predigen ſolte / fo 
r Vermaledeyung fehuldig wers 
ben. aa ig Zr 







rs ee ade near rden zu pres 
—— —* ds in dr 9.6 Scheit. * 


q zatur quod accipie — — 
— cepiſtis. Hei es nicht, auch wir oder ein Engel 
vom Eiteleupmirde Kan —88 anders denn daß 


it euch predigen/ / fondern das wir 
———— 4. Heißt es 


mehr in —* rei —* —— 
me fo 1 J —— t / zes: 2. 


———— auch 
——— en 
D eut. De; 

All weni —— foleihr ya dar⸗ 


t nich thun/n 

mit he a — befihlet / daß man zu feinem Wort nichts 
zuthun / auch nichts davon wegthun folle/ eben darum weil die 
Menſchen⸗Gedichte / wodurch was zu dem Wort GOttes hin⸗ 
zu gethan / oder von Demfelben was hinweg gethan wird / 
dern / daß GOttes Wort nicht mehr gehalten werde. und 
Wann dann die H.Scrifft in denjenigen Glaubens 
ren / die einem Menfchen zur Seeligkeit nöthig feyn/fo vollfoms 
men ift / daß derfelbigen * was zugethan / noch von d 
ben was hinweg gethan werden kan / und wann ein jeder 
wer er wolle ein Apoſtel oder Engel vom Himmel 
* etwas anders als nothwendig zur Seeligkeit vorgibt / rn 












I ver Del era 
/ 
;mande — nd» daß —* Le 2 
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behaupten aus ſeinen bereits vor⸗ * 
— ee — —— at ne 
i5. 1 —— Joh. 16. 12. (1 ie nt oidehofn mil halten fepe, 

2. Willsers ——— e er ſchreibt / beweiſen. 3. Weil 
— —— oll wiff Kan wel⸗ 















es Wort 
hriff ndacht le ſe en. 
ch TR ESS ‚6 

en 


m / we nt Ihe die Kin cheg Ir —* 
4 r r eſagt ha ern 
—— ve Bri — genugfam ———— 


Joh. 4. da Lands⸗Leut 
a fie — ok Daß Er des Mefhas * 









—* da glaubten ſie ihr/aber 









nachdem fie | felbft fo 

feine Wort — ——— fie zu ihr austruͤcklich v. 42. 
83 nun fort sun —* / wir 
ben fe et und erkant / daß 
der h Alſo iſt wol —— Kirche 
Se! zeiget / und ſo nehmen wir son jugend auf an / 
aber dabeh mufi es nicht bleiben / ſondern ee darnach 
weiter kom̃en Daß wir Derofelben Goͤttliche Warheit in ihr und 


aus ihr erkennen; dann wie der Kir Fr mon nur eine gute 
gr jur Erkenntnus der Schrifft geben Fan / fo Fan — 
doch vor Das Sewiſſen noch nich verfichern/ daß man darau 
leben und fterben könte. 

Ein anders ift daß die Kirche vonder H. Schrifft Zeugnus 
gebe / daß fie GOttes Wort ſeye dawanıwas iniſtetiautet, als 
eine Dienerin / welches wir zugeben / ein anders iſt / Baer die 
Di Schrifft vor GOttes Wort auszufpechen / Anamımar , a 
torie (, judicialiter als eine Richterin / welches wir —— 
Solches deſto klaͤrer vorzuftellen bediene ich mich dee Wort deß 
„feel. D. Joh. Gerhardi (2) Durch den Dienſt und — 3* 
Ben der nem / werden wir Die Autorität oder Hoheit 


| kennen angeleitet / unterde 
* ——— en ge —— —“ 


— ——— sd 6. Ecclefiz 
minifterio & teftificatione og * — F Ira Ei 
— intet ĩm ex eo inferri — —— autorit 


er 2” 













u * — 

>. Schriff ee —— — Au 
utoritaͤt d rchen beruhe / die 
Tannt Kite Schrift Goͤttlich — je Site. 
nm ſich begreiffe/wir nicht mehr der Schrift glauben um » 
ſondern um ihrer felbft willen, weil fie ift eine Res » 
8 ı soelcher Die felbft Warheit ift / und enhero⸗ 
bſt wille N en Eee oh. 4.43.» 
Aust, Anfehung der Ordnung / wenn⸗ 
am sem: F t / Oder Anfehen der D. Schrift bere⸗⸗ 
—— voran ſte 9588 Fisch » 
/ etwa 


— jeher im Ber —— 9 Das Imre — » 







/ ber da zeuget daß Geiſt (das pepe, 


i 1 deret jenigen ri — 
acht he Widerſta Ay hey Bernie 8 Sanfin leſen / 
ifftig verſige —85 Diefelbige ohne allen Zweiffel anneh⸗ 
ven Fönnier —— /in der ı, an bie Theffalonicher 
gfey/ Joh. — — sm 
\ det als cin Sigel in fi 
ne SHE warba; Bine 
ee 
erfenne 
lle di Ste 





? Tepe 
—— — Heil, 
3 — Maske == 


von fich felbft zeugen Pan, Sant? 


c 112 Ln 
in dem Gem 
*3* —— un Üematrien Bey 
8 an ac ift als das innerli 
nus von der it deß Worts. So ging 
















eri ] Adi. 37... od 

ERBK der Aydi das auf/ AU.10.14. Die a⸗ 
Dieaniere Are Särht ſſen / wodurch ich Fan verfichert ba au 
3 — es Wott feye  beitehet in 


a! er die felb — 
ottes Wort aß ſolche en 
ſere. a HR und Blut / Bor > na — 


BE F 
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— 
enige / 

* een — gelangen als in der @ 34 finden kan; fuͤr⸗ 
* ei 2 BE AA ** 


cn di 


/- bed 
{ — oͤttlich — 335 —* h Pet ed a 
mau r e Zuhdre 
un alle * * Rn: 2 — ie in ber din ſprach⸗ 


ereimt und ungemwiß he 
Mast DIIOArBwEN 


— 2* 


Niteſie —2 —— 
Ph —— diſen Bew 
































quicqua , antequam fiat, arg; id 
ædictum beldes ein 
zul hetwas vorher faget / 
ut n im Werck dar und 
———— worden. Unter 
Seribenten / hat mit diſem Argument. 
—— ſer geſtritten Lactantius, 
— Buche edit. Lugd. 1672. 
mweifet/ NS Die Besen Holder» 
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fervi non eft mifertus , miffus 
dicitar in carcerem , quousque 
tedderet univerfum debitum_ , 


non fignificarur hic, quod red 


sideriz & poflei fit egreflus, 
ham didum eft, non habuilfe, 


tnde redderer , {ed tantum fi-- 


—— ‚non liter rel. 
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"Pannen heraus e 


‘nen eit fonder 

IR 7 ren 

derſt werde 

Und diſes — 

und auf | 
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sh —— 





—— > 
eronymus merckt an / das 
Woͤrtlen biß Match. 1.bu25. be 





ige Schuldner weicheriooon, 


w. ſchuldig war / und nicht hatte 


zu bezahlen / teil er ſich eb 
Mitknechtsnicht 

wird gefagt / daß er feye ind 
Kercker geworffen worden / 

er die gantze —— 
würde; Hier wird nicht. r 


hernach heraus gekomen ſeye / 
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dicitur incarcerem , donec red= 
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Er 


cat debitum aliquando perfol. 


‚vendum , & tunc debitorem,,; m | 
—— ne pa- alsdann ber Schuldner ſolte 


yerüri (0 3 yuem inf 
— * in —* — 





3 Fegfeurs nicht füg 
n / fo wenig als aus der 


n worden / 
uld erle⸗ 


—— 


fignific Gleichnus bedeutet das Wort 


Biß nicht eine Schuld / ſo ein⸗ 
mal abzůtragen waͤre / und dag 


frey kommen / ſondern durch ei⸗ 


‚Ergo. zu verſohnen aus der acht laͤſſet 





und GOttes Bericht erwarten 
will’ den wird GOT nach 


x —* ſchaͤrffſtem Recht richten / und 
© 2 er 


ie: — 


ME ( 140) ER 





4 er 


etiam verba ad r 

feltinationem & diffolvendas li» 
tes pertinent. Adverfarius vo- 
carur is: hoc loco, qui habet 
aliquid adverfum nos, eöquod 
aliquam illi o 
lerimus. Græcè dicitur dyrid- 
no, i. e. adverfarius ‚ litiga- 
tor, actor, fiveaccufator. Læ⸗ 
fifti , inquit , Dominus, fra- 


rem ,„ habet adverfus te ali- 


quam "querelam, læſus ducit_ 
te ad judicem, vel ducerep pa- 
zat, Quamdiu cum eo in via 
es, quäad judicem tendis, ci- 
to redi in gratiam , & quod 
debes , reftitue. Nam fi hoc 
non fecias, forlan adverfarius 
trader re Judiei judex mini- 
ftri operä in carcerem te conji- 
ciet. Ex carcere autem non di. 
mitteris, donec quod adverfa- 


rio debes , folvas ad ultimum 


uadrantem. Hec in- 
commoda feftina tollit reconci- 
liatio. - Satius eft in via folve- 
‚ te, antequam ad jüdicem du- 
catis, quam folvere ex carcere, 
In hanc fententiam rectè mr 
sit Euthynius, Irem. Ipfe & 

a, Chry- 


ufque 


mehr bezahlen; 


Bartad. tom. II. Conc, Ev, 
lb. 720 17.p. 451. Hæc 
econciliationis 


ffenfionem intu⸗ 


er wird Die Schuld _— 

demnach wird 

— eStraff feiden müt 
Wort treffen au Die 

—— in wider Verſoͤh⸗ 

nung un Aufhe 
tigkeit an; Der Widerſacher 
wird an difem Ort der jenige 


genennt / der * * uns 


hat / daher weil wir ihm 

ge —— sugefügt: Hm 
Sriechifchen er genennt 
avridixes, dag ” ah sn 
der ein Proceß mit einem a. 
ae Du BR ot muss 


HErr / deinen 


getser hat eine Klag wider — | 


der Beleidigte bringt dich vor 
den Richter oder hat es doch im 
Sin zuthun. So lang du mit 
ihm auf dem Wege bift/ auf 


2 du dem Richter 5 
che Fer dich ge * 


und bezahle / was du 
bift; dann wenn du di 
thuft / fo wird dich villeicht t 
Widerfacher dem Richter übers 
—S— a * 
eß Dieners Han 
in den Kercker werften laſſ 
Aus dem Kercker aber wir 
nicht entlaffen werden / biß du 
das / was du deinem Wider ſa⸗ 
cher ſchuldig biſt / biß auf den 
letzten Haͤller bezahleſt 
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dem ehe du 
gBeg . — * 
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gr ai — — — freyet werden. - 
| — —— daß EHrifiusalbier 
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18.2 sche un In: feuer aus ke 
weiß —— us. — widerlegen können. 

% Ne auf ihren Bere angebrachten 

iß von dem Begfeuer ihnen müffe bang gemacht haben / 

3 oncipiſt nicht undeutlich in feiner Schrifft mercken / da 

| ja läppifchen Prahlerehen an mir zu 

ch kahles rnit tz aber * air gan hen 

ch mich wegen bez r fügen meis 

ie eng gu a er das elgertader an eis 

nem 


ee im 


kur, 


als 
V 





zu bekennet 7 und indem er ſich aus dem Garn / daß er ſich 
geſtellet hat heraus arbeiten willzjemehr ſich darinn verwicklen 
— alſo mehr Mitleiden mit diſen Leuten zu haben/ 

uͤb ſie zu zuͤrnen Urſach hat. ru „winken unnd 
Meines Vorhabens ifts vor jego nicht ex profeflo wider das 
Fegfeuer zu fehreiben / fondern hatte nurden vom Gegentheik: 
sorgebrarhten Beweiß zu beantworten / wiewol ich rechte Ur⸗ 





Ritter / Tondalus mit Nahmen / foll von dem ngegfeuer gehabt 


und verlege gu. Augfpürg Durch Chry 


cam-Licentia 


nicht Tachen möge; ja wer es in Liebe zur Warheit leſen 





gehts / 
wer die Liebe zur Warheit nicht annehmen will / dem muß GOtt 
fenden keine gememe / ſondern kraͤfftige Irrthuͤmer zu glauben 
den Lagen. Wie denn das ein kraͤfftiger ———— 
Ritter Tondalus ſol erzehlet haben. | ——— 
MDionyſius Cariuſianus ſchreibt von der Erſcheinung Tondali 
alſo: Von dem Geſicht Tondali waͤre es lang alles zu —* 
a om 
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en — ede —* iA 
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| — * 
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ei Bd Kerr das Fuc gefeiher 
nd mn in den — Hase sus 
—— * hei aa 
nglanbiid Fr 7 r ene / 2 
Dorf ben faſſen Fünte 7 in welchem vil 
tauſend 










andern u vr ber Teu 
e Rauhigkeiten / 
luß de er nd 


ber gehen fonten. Undder Engel 5 u der Seel; du mußt 
uͤber die Brucken gehen / auch wirftu ni | 
mußt ein ——— Kuh (die du deinem Gevatter im Leben 









En ZZ ZU ZZ u Ze az, 
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m. wi fie —* 
a nahmen die 
ſtuͤckle⸗ 











—* Wind und Re: | 
er, Güter den 

men/ ( toie He en niet hate 7 batunı foleiden 
fie dife Pein etliche? ch werden fie zu guter 


— kan er —9* und die Seel zu 
—* ae  giengen fahen fie ein gar 

ac » reiche: tes / heiters 3 

eint — n und Weiber Sees 

war / die Sonn gieng auch en uns 


n r = * Base —— ‚ants 


| | L — —** 
geſellet werden. Und als die Seel von bannen 
—* T gieng / 


201446 
———— die ihr bekandt waren; toie nun der | 
AnBdie&e el fort paflierten / fahen fie ein fehr hohe F ff 
che Maur / und als fie daſelbſt hinein giengen / ſahe fie i 
der GOtt / lobenden Engel / und frolockende herzlich 
kleidte Mann» und Weibsbilder / und allda a | 
tieblicher Geruch. Und der Engel ſprach: das Eh⸗ Leut 
Lohn / ſo die Ehliche — / ihr Hauß⸗Geſind wol re⸗ 
giert / und ihre zeitliche Guͤter den Armen / Pilgern / und Kirchen 
mitgetheilt haben. Als derhalben der Engel und die Seel / 
ſolche Weiß bey vilen ———— / —— ihnen ein 
hohe ya Ir 1b von — —* zu. —— 
ommen waren / lieſſen ſich von —— / 
und mit ſehr koͤſtlichen n uͤberdeckte Stuͤ 
chen die Alten ſaſſen / Maͤnner und —— den —* rer 
fen Stolln / Cronen und allerhand Zierden bekleidt / und eines 
jeglichen Angeſicht glaͤntzet wie die Sonn zu Mittag / und fe | 
fungen GOtt dem HERRN auf das allerlieb wo 
Ehlice ihr ein; a - —— ——— —— —X 
nzei 
Lebens / in — ubracht / oder um Chriſti willen die 
Marter —*— oder file of mit ſamt den Laſtern geereutzi⸗ 
Wie aber die Seel alles fleiſſiger — 
5* fie von Burpur un fliher Leinwad Avon Silber Gold 
und Seiden mit artlichem Unterfehied zugerüfte Geld 
Gezelten / darinnen fie gar vil auf alle Manier der 
lieblichſten höret ſingen deren Glori und — r de 
— — —— Engel 5 ehn Moͤne 
und ieh habe, ere der Regel in der Heili or 
nF ken, Sa bifem-fahen fieein M den anderr 
an der Hoͤhe / Schoͤne und dem Stang ungteich/von lauter Ede 
Bien ee anftatt deß Kalchs Gold war / und 
e waren allerhand Edelgeſtein. Als ſie nun a 
gen waren / ſahen fieneun Choͤr der Engel / und hi 
t/ die nicht mögen geredt wert en / den 
av ni geziemen ausgufprechen/asCor. ı 2: So ſahen fie da 
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26 n einen reichen Zug zu fhun/ has 


* *614 — 
en / und nachdem ſie lang mit ſich ſelbſt zu Rath gegangen / was 
e damit machen wolten / haben fie ihn Doch dem Bı 
bracht / ſeine Fuͤſſe daran er groffe Hige litte / damit abzukuͤhlen / 
rag geſchach! als er eine Weile die Fuͤſſe dran gehalten hab 
der Eiffchollen angefangen zureden und gefprochen : fie ſeye eis 
ne arme Seele / welche in ver wäre verdammt worden/da fie 
ihre begangene Sünden abbüffen müßte mit fehnlichen Bits 
ten und Slehen daß der Bifchoff etliche Tage eine gewiße Ans 
ahl Seel⸗Meßen vor fie lefen möchte. Das habe nunder Bis 
Ko gethan; es habe aber der Teuffel die Meßen nicht leiden 
koͤnnen / denn als es an die letzte Meß kommen / habe er durch ein 
Geſpenſt ein ser Feuer zugerichtet als ob alles im Brand 
ſtuͤnde nur damit er den Bifchoff in der Meß verhindern und 
aufhalten möchte. Aber der eifrige Biſchoff habe fich nichts irs 
ren tapfer endlich —— Feuer verſchwunden / das Eiß — 
ſchmoltzen / und die Seele davon gefahren. Dergleichen troͤſt⸗ 
liche Hiftörichen Fönten unzäplich vil von dem Päpftifchen Feg⸗ 
feur angeführet werden ; wie Fan man dann ben jenigen verden» 
cken / der mit ſolchem Begfeurnur feinen 6 hat. 
Dife Mährlein folten einem wol die läßliche oder Päpftifche 
Sünden verleiden : wo fienicht vilmehr von Fugen Leu⸗ 
ten unter dem Papſtthum felber in ein Geſpoͤtt gezogen würden. 
11%  Juliws Wilhelm Zinckgraͤfe in feinen teutfchen — 
rn p. 117. erzehlet / daß wieder Herz von Brederode Niderländis 
gen Papijten feher Abgefandter im Reich auf einem-offentlichen Gaſtmahl 
nur gefpottet, das Begfeuer ein Pfaffens Gedicht genannt; ihm darauf Herz 
Wilhelm Marefeot / Sranzöfifcher Abgefandter geantwortet : 
Troß / Daß eure Predicanten dergleichen erfinden 7 daß ihnen fo 
vil eintrages als diſes Pfaffen- Gedicht der Clerifey eingetragen 
hat / fo wollen wir fie darum loben. 

. Solte jemand dife Hiftoriam in Zweiffel giehen / weil der 
Gefchichtfchreiber/der Römif.Religion nicht sugethan gerween, 
fo laßt ung hoͤren / was Thuanus,ein berühmter Päpftifcher Scri- 
bentlib. III. Hift, p. 87. Edit. Aurel. a, 1620. folgendes Inhalte 
aufgezeichnet hinterlaffen : Nachdem Francifeus T. Fa er 

vandıs 








Freich gefl m war, N ar Fahmens 
has» eine Ret (feligen Besine Genie le ale 


fie fonft de 
tiller — — bey 
Ih 18 einen heimlichen Per Bea der das Begfener 
; Allein JohannesM o2,bey de m die 
— ‚Sc weiß, 


ic) König Francifcum und fein Gemüt H tool gekennt / daß er an 
keinem Ort / wie bequem und angenehmer auch im̃er war / nicht 
lange bleiben koͤnnen / ich in der Meinung bin / daß er 
ins Fegfeur / nicht um Quartier oder Herberge willen fommen 
ſey / ſondern daß er nur von —— 
daſelbſt zu ſich genom̃en / und alsbald ſich weiter begeben habe. 
Das heiht it dem fo wichtigen „äpifhen Olaubend-Ari 


! 69 
—* J 300 e e8 Eardinal Richelieu * u inem 
toatter D. Mulor fagte: Eine —— ur zu 
















n Hr achärten 6 Bi neeballen erforde 
— —— ——— Binfitgen 
cus o Patinus. ” ne y 
in Ma TRIER Ma nt andern St umfländ» 


— in in Schweden Cachatisa Jagelloniea, Anno uο 
en 16, Seprmbr, auf ihrem Todbette lag / ließ fie ihren Bee * 
smundam und Tochter / Princeſſin Anna, feDHDÖTEN! zope Qoic um 


— äbftifchen Lehr beftändig verbleiben wolten / bat Zaum u 
5 — a „ halten, 
ihrem legten war / quaͤlete fie fich fehr mit 
—— 


nd fragte den beyſtehenden Jefuiren Sta- 
T 3 nislaum 






@ Cıs0 ) 3 

nislaum Verfevicium , ob denn ein ſolch Zeuer wäre? ‚oder-ob 
nicht Fönte damit verfchonet werden ; da denn endlich einer aus 
Mitleiden gegen die Königintreuhergig ward und fagte: Sie 
folte nur gutes Muths feyn und fich Daran nicht kehren / da wi 
re kein Fegfeuer / fondern man brauchte nur ſolches Gedicht / 
das gemeine ruchloſe Volck damit im Zaum zu halten. Wor⸗ 
auf ſie diſen Betrug verfluchet / und nichts mehr mit ihnen wol⸗ 
fen zu ſchaffen haben auch ſich allein auf Chriſti Verdienſt vers 










(eye ſſen Fein 

neuen ee 
9 endli N) 
den Sc. wohin ich ei 
2, wolte? hic Rhodus, hic 
fertigkeit / oder er 

LE ars oder Mittel» Ga 

ſere. wahrer Reu und Le 
Glaͤuben / daß ihme GOttd 






r auf ſich / dann ſie 
feyn ihme vergeben mit aller Schuld un kFe } fie heit 
seitlich oder ewig/ und ein ſolcher gehört in Hi ; firbt er 

n / ſo ſeyn ihme 


— —— 


EN 





| Mel) 
ben Strafe auf fi, babermachbenndas — —— 
Sohns Strafe auf den machet von allen den/1.Joh.r 
Da die läßliche Sünde nicht ausgenoihen wird / alles was ns 
de heiſſet / Todſuͤnde oder laͤßliche Suͤnde / iſt durch Chrifti Blut 
und Tod gebuͤſſet und bezahlet worden / auſſer Reini⸗ 


ung Br andere iſt / als ———— durch das Blu 
WEL. —“ —— gemacht mit deinen S Sun 





Sünden im Fegfeur übrig fepn 7 denn fonftmüßte Fe daß 
Chriſtus fein Amt nicht volftändig ausgerichtet hätte welches 
Goͤttslaͤſterlich waͤre / Hebt. 9. 14. Apoc. 1. g. feyn alfo die Mit⸗ 
tel / von Seiten GOttes / wodurch wir folcher Reinigung theife 
hafftig werden / Das Evan elium und die H. auf Joh. 15.34 
da der HErr Ehriftug zu . ——— Ihr ſeyd jetʒ 
rein um deß Worts zu euch —— E- 
phel. 4.26, Chriftus ar nr Yan leer 
Waſſer⸗Bad im Wort. Bon Seiten unfer ide das seien 
Glaub / Ador. 15.9 GOTT 
Slauben. Und warum folten nicht auch Die (iplichen — 
ne Sünden vergeben werden wann GOtt die gro 
fünden vergibt; twiebeftünde dann Dame * wur / —— 
Er dem Bußfertigen verſprochen: Es ſo 
den / die er gethan hat / nicht —— J hehe 16, 
wie koͤnte ed Chriftus mit einem doppelten warlich / 
verſichern / daß / wer fein Wort höre und * 
geſandt hat / der habe das ewige Leben / und komme nicht ins 
Gericht / alſo auch nicht ins Fegfeur / weil ihme feine Sünde 
mehr zugerechnet wird / ſondern er ſey vom zum Leben 
hindurch gedrungen / merckets / er ſey vom Tod ah gleich 
zum Leben hindurch gedrungen / er ſolle nicht erſt vom Tod ins 
Zegfeur kom̃en / und jo dann Durchs Fegfeur erſt zum 7 
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— Ap 
—— A lungen toiffen —* —* 
dem Tod entſetzen / ſonde em mit ie ihres en 


fun — nennen 
—— —— vorher —* rare in folgenden Sem vor ein 
gar werde gefpielet/ und wie Die arme Ges 
wi —— geängftiget werden 7 dahero Er > Worte mit 
groften N — —— nd deffen luͤgen⸗ 
Bas Fan Doch das 
hriften anders als 
urfachen / wann 


‚Hölle nein 
un — ** auch mans 

‚Qualen Tag e ſitzen und fehreigen 
müffen 7 wie wolte ein fo mit Paulo fagen fünnen: 


Se babe ruf | Wir haͤtten noch 
viles aus H. Schriff 
—— 






iſche Begfeur einzuwen⸗ — Srafeur 
diſes zu bedencken / wie diſe Lehre AN hohmictigen 

‚Articula durchaus zuwider ſeye. Als Glaubens. 
mberssic / Kraft deren uns aufs Ariitien zu. 


richtig / eı en een * 





ie von dem Aben fordern/noch irgend eine FA * 
auflegen / welches u 2. Der 


125. 
Der Gerech⸗ 
tigteit GOt⸗ 
tes. 


126. 
Dem Ver⸗ 
dieuſt Ehris- 
ſti. 
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- 2, Der Gerechtigkeit GOttes zuwider waͤre / als welche 
alle unſere Suͤnde auf Chriſtum das Lamb GOttes geworffen / 
Efaiz 53. 5. und Joh. r. 29- Iſt nun Chriſtus um unferer Suͤn⸗ 
den willen geſtrafft worden fo Fan die Gerechtigkeit GOttes 
Diefelbe nicht: nocheinmal an den Glaubigen ftraffeny denen- 
i emacht ift zur Weißheit / zur Gerechtigkeit / zur 
Heiligung und zur Etloͤſung / 1. Cor. 1.30. Denen die Ge⸗ 
rechtigkeit zugerechnet iſt / gleichwie dem Abraham / Gal. 
3. 6 die auch biß ans Ende im Glauben verharren &c. was alſo 
Gott vergeben / ſtrafft Er hernach nicht mehr. Dann was 
re Das vor eine Vergebung / neo noch die Straffe gelitten wer⸗ 
Den folte? ſo kan man auch Durch Erdultung der Marter in dem 
Fegfeur / GOttes Zorn nicht filleny dann koͤnte ſolches durch eis 
ne zeitliche Straff geſchehen / fo hätten vilmehr die Werdamten 
in der Höllen / wann ſie il 1000000. Jahr Pein gelitten hät, 
ten / Hoffnungendlicherlößt zu werden / welches aber nicht iſt. 
3. Iſt das Fegfeur zuwider der unendlichen 2:77 Ze 
vollgültigen Derdienfts Chrifti / alswelcher durch feinenabß 
lerheiligſten Gehorſam und blutiges Leiden ung vollkommlich 
mit GOtt ausgeſoͤhnet / und nicht nur vor die Erbſuͤnden / ſon⸗ 
dern auch vor die wuͤrckliche Suͤnden / nicht nur vor die —7* 
ſondern auch vor die zeitliche Straffen genug gethan / wie ſo 
ches klar bezeuget wird / Heb: 9. 12. Gr hat einmal ter 
Blue eineewige Zrlöfung erfunden / cap. 10. 12. Er hat 
Opffer für dieSünde geopffert / das ewiglich gilt; v. 24- 
Denn mie einem Opffer bat Er in KiwigEeit vollendee / die 
gebeiliget werden; wofürfollen wir dann in dem Fegfeur erſt 
genug thun / warum werden Die Seelen / welche im&lauben ber 
volltommenen Senugthuung Chriftitheithafftig ſeyn / ins Feg⸗ 
feur geſchickt? warum folte GOtt noch eine Bezahlung von de⸗ 
nen forderen / vor welche ſchon Chriſtus bezahlet hat? wie Er 
denn ſelbs am H. Creutz qusgeruffen: Es iſt voll bracht / was zu 
Erloͤſung deß Men ſchlichen Geſchiechts die Gerechtigkeit GOt⸗ 
tes auszuſoͤhnen / erfordert würde: Dahero wir ſicher ſchlieſſen 
koͤnnen / welches Leiden Chriſtus für uns hat ge 17 
s 
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gerhan haͤtte / und nicht auch vor Die Fleine und läßlıche; < 
Re ua Mieeicaihisseasmeine ice 
daß / wenn einer nach der Beicht und Abfolution widerum ſůn⸗ 
diget / und ſo dann ohne neue Beicht und Ablolution dahin 
ſterbe / ſo muͤſſe er ſolche Suͤnden / wo ſie nur klein und gering 
(in ihren Augen) wären im Fegfeur abbuͤſſen / aber das ift aber» 
malein ireiger Wahn und verzweiffelte Lehre ;-da man fich eins 
bildet, es fey Beine Abfolution kraͤfftig fiegefchehe dann durch 
einen Kirchendiener / wo hat GOtt die Gnade der Vergebung 
der Sünden foeingefchrencktzundandenKirchendienergebuns 
den / daß / woman nicht in Dem leßten Moment und Athen» Zug 
129. von einem Kirchendienerabfolvirt würde man a nicht Ver⸗ 
rehın Hebung folder lebten Sünden und Sünden, Straffen ſie deiſ⸗ 
tanaucoh. fen zeitliche oder. ewige haben koͤnte / gleich. als ob im Fall der 
nebefondere Noth nicht auch ein anderer Chriſt / der eben nicht alsein Geiſt⸗ 
Abfolution licher in einem offentlichen Kirchen» Amt ſtehet / Krafft dep geifts 
ſeelig ſterben. (chen Priefterthumg einen nach der Abfolurion-verlangenden 
abfolviren koͤnte / oder als ob ein im Glauben dahin flerbender 
fich nicht ohne Die.Abfoluriomeines Kirchendieners Der Berge: 
bung feiner Sünden verfichert halten duͤrffte; die Schrift bes 
zeuget daß die Sünden aus Shwachheit begangen / denen die 
jonft fich der Gott ſeeligkeit befleiffigen nicht einmal follen zuge, 
rechnet werden / will gefchweigen Daß fie aufs neu einer befons 
dern Abfolution folten nöthighaben. Iſt es nicht ein graufame 
Sache bey fo hellen Zeugnuffen von der Gnade GOttes denen 
- jenigen ſo ſich an ſolchen Drten befinden, da fie der Abfolution 
von einem ordentlichen Kirchendiener nicht Eönnen theilbafftig 
werden, die Vergebung ber Sünden abfprechen wollen / ohnge⸗ 
achtet fie in wahrer Buffe flünden / wie würde ſolchen geängfies 
‚ten Gewiſſen zu rathen ſeyn / und wo HESHTT feine Gnade 
an das Moment und Augenblick der Abfolurions indem fie vers 
richtet wird / gebunden ? Ich kan mir.aber wol einbilden / was 
der Hr. Simon einwenden werde / nemlich diſes mann nach 
Evangetifcher Lehre man auch. ohne die Abfolution Vergebung 
der Sünden haben könne; warum dann die Evangelifche/ fo BR | 
| De r 





ATI SET 5, 0 ae 


— — ——  — 











ra dem, Diener nicht hab⸗ 
en kan / v rer eh man aber folche haben kan / 
| — oͤffters bedienet / weil 
aut dacht zumeilen ſchwach wird / und wider⸗ 
braucht entzuͤndet zu werden; Dev jenige hingegen / der gar 
dr on 4 bat — —— * —— ir⸗ 
vir r nur ſeines Tauff⸗Bunde 
troͤſten / da er von allen —— auf fein Lebenle bl. 
virt worden, welcher Bund von Seiten Gottes allezeit t feft und 
unzerbruͤchl Und wenn wir von unſerer Seiten / ſol⸗ 
en oft. gebrochenen n Bund. mit bereuten und glaubi gem. 
oo widererneuren wollen / fo Fan folches a ron its 
egefchehen wie dann die Abfolurion nichts.anders iſt / 
en Dadurch man ber 


Ben, 38h hen | — Es effte aber de: er. | 
2 u r 5* 
—— * — oder 








u igen GOTT mit ihm Ges 
1 und ihme auch difen. und andere verborgene Fehler 
| um EHeifti willen / der mit feiner hohen vers 
ıftlichen Sedult unfere Ungedult in dem Leiden gebüffet 

ober rede von einem folchen / der wann er feiner Uns 
er gnugfar erinnert wird / dennoch in Murren wi⸗ 
ahret/ und weil er fein Unrecht nicht erfennen 
tt nich BR FRisehng feiner Sünden Ka: 


EC) ER * x 


dem die Sünde der U 
Bee no er 





Ghnaden umChrifti willen verziehen und gehöret er wederim 


die Hal / noch in Das Fegfeur / fondern In den Dlonahet, Rede 


er aber von einem anderen / der in Ungeduft: ober anderen äßlie | 


hen Sünden verftockt bleibet / und wo er 
würde / dennoch nicht molte ablaffen / und in folcher unbapfes 
tigfeit dahin ſtirbet / fo g er weder in den Himmel noch ins 
gfeur / ſondern in die Jetz wird es auf die Frage an⸗ 
ommen / darüber der —— ſchon in dem erſten 
—— auf * —* A Begehren geflellet worden; 
nde für und an fich felber nach dem Sea 


Pr: Versen wir gene 


ve Peak 


tet 
110. Ehe aufdife Frage eine Caregorifie Antwort mag ‚gegeben 


Une kbe werden ift zu wiſſen daß fo. wol ee en 
und Todfün, gentheil die würcfliche Sünden in zweyerley en eins 
den, theilen/ wiewol mit jebe groffem unterfebledy nemtieh in [ABlis 
che Sünden / die wir auch Schwachheit » Sünden zu nermen 
131. 5 und in Todſůnden. Eine laͤßliche oder 


site Son de iſt Die jenige / welche ſich auch bey den ——— | 


vein@nange, From̃en noch findet, und beſtehet darinnen / wo ſie entwe 
in dem Ber» wiſſend etwas unrechtes thun / Num. 15.22. oder aus 


ſtand ſeyc. mg und Unbedachtſamfeit / da fie von ihren Affe&en übers 
nommen oder von andern beredet worden; und aber nicht be⸗ 


dacht / daß es fo unrecht feye / da fie fonften es — 
laſſen haben; dahero hat ſolche Schwachheit⸗ 
e8 bey fich / Daß der Menfeh nicht darinnen Rene 
bald er findet / daß er unrecht gethany oder darüber erinnert 
wird / feinen Gefallen daran hatıja wolte / daß es nicht geſchehen 


waͤre / und iſt ihm von Hertzen leid / nimt deßwegen Ihm gleich . 


vor / daß er ſolche Suͤnde ins kuͤnfftig nicht nur nicht mehr wolle 
weiter begehen / ſondern auch forgfältig ſich davor und vor dee 
Gelegenheit dazu, daßer wicht wider damit bear; * 

cn 


= 





TREE a EEE 


— — 2 
ten / TE immer dabey. Dondifer Art handelt 
Paulus Rom.7. 19.20; * thue das Gute nicht / daß er wolle / und 
aber thue er das Boͤſe / daß er nicht wolle / das iſt / wo er ſich offt 
vo BEE ee katraiche PoiRig Thralausinn 


fünde oder Geſetz der Sünden, fan uam eye vers 
Hk / daß — offt das — thue / 


ſi —— — Sur ne Be 
e et / werdienet n e er⸗ 
dammnus: ſondern Ku —— T ſolche 
Sch / welche die Suͤnde 
nicht bey —— ——— —— 
ihnen em ſie ſie thun und an ſich haben / nicht zu⸗ 
der Glaub und Buß noch allegeit.bep ihnen: 
bleibetzal ſo ſeyn ſie nach dem Evangelio und der Gnade / nicht 
für und anfi dhfelber Jäfigz hiervon hei t es / daß an denen bie 
in Chriſto JEſu finds nemlich Durch den Glauben / die nicht nach 
En della 
:zwanif eifch an fich ſelbſt / auch feine Rei⸗ 

| je fl nen und zuden Schwachheits 
Suͤnden gehoͤren nach dem @eferz verdamlich ihnemaber / den 
Widergebohen ſie in der Widergeburt ſtehen / muͤſ⸗ 
fen fie nicht ——— weil ſie in Chriſto JEſu / und deß⸗ 
wegen im̃er fort feiner Vergebung theilhafftig find. Die 
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. ie Tovjanden over muchreillige berafcbente ©ündeny 
— aus revel beg en werden / Num. tg. 30. 31 fepnbiejemiger 
san, WO Der Menfch wol weißt, daß etwas unrecht iftyaber doch wiſ⸗ 


rten _fentlich und vorbedachter Weiß folches thut / auch Gefallen 
f — 2 Br u hat / — nr en an 


133. die Roͤm. Cathol. Lehre / dann ob gleich auch die Herren Gegner 
Pe, DieSünden unterfcheiden in tägliche und Todfünden 
a 
laßlicheSuͤn⸗ benhaben. ich den Hrn. Simon gefraget/ was eine lo 
vefene/ und che Sünde ſeye? fo gab er mir zur Antwort: ine laͤßliche 





einer laͤßlichen Sünde beflünde / e. g. die Kleinigfeit . en 
gedult/ 


ER EEE 
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re ee ihrer afur und 
a Si Nähen 


—— nach / — 


dan 
ley Claffes 





— 








a arg 
quz- 
2 al Selen 

den Menfchen erheben/ 


biefelbige begehen oder 
i en ſchlech⸗ 





Buß ⸗ 





6162 


daß dadurch das Band der aufgeloͤſet wer ⸗ 

Stapletonus hält vor —— Sinden Staltiloguium ‚ Scur- 

— „- rifum immodicom’, Marrentheidungen / faul Ges 

fhmäg, (wodurch 8 GSeift betrübt wird / here 4.29 2 92 
briges Lachen / Lib, IIL.Do@rin. Princ. c.7. 

zus gehet tweiter/ und haͤlt fürläßliche Sindenrt en ine 

gen gen Deieibigung fich zu rächen wünfchet/ wann —5 

andere ſchaͤndete und ſchmaͤhete; Inſtit. L. 3. c. 13. Lib e. 3. 

& 13. Becanusgibt für / wenn gleich eine Läßlihe Sünde sie 

widerholet — oder vil laͤßliche Sünden ge 

fo würde doch daraus keine To entſtehen / Part. Il. Ttact. 

de Peccaiis cap 2.p.m,,282. (y) Sofein wiſ⸗ 

fen dife Leute Den Menf nin dem ficher zu machen / was GOtt 

ihnen verbotten hat; dargegen / mit ihren Denen. 

Segen ihm einen Strict nach dem. andern. an —* we 





Nm 
Cor. 7. 35. wenn fie vor Todfünden ausfchrenen was GHTT 
den ent hat —— — —* o ei⸗ 
ner in der ————— laubnus F 
ee Buß⸗Tax oder Sünden: 


et m t Verwunderung / wie ſo g traffen 
* Übers — Gebot, —* 5 — 


6 Quod — veniale ex ſua natura nre ed 

li fine ulla relatione ad DEI mifericordiam vel ftatam renatorum,, 

& fir ejasmodi, —— quidem meteatur, fed non aternam. de 

WDEUM offendat, ſed non adaamicitiz diffolutionem. — 

veceatum veniale non fit mortale propter ſolam mh 
— ac multa venialia non faciunt unum mertale, 


— "or. 
r 


a ar 


ORTE TOR tt geleget 

Erempelz Datter » Mord — Bar um 

ronssoder 1 / und dagegen für Veränderung def 
ren oder 14. Ducaten. Einem Blu: 


Der werden nur auferlegt 4. —* oder 1. ga undda 
BERG 





uro 
4 u in andern Idea 


Bean 
Be folder N a bey der ftattlichen Aus⸗ 









fach —** | — —— Staͤnde nicht 
sure Dem Eon u Trance IJ m? mit ange 
at, gen pe — 
ln briffsvernönfftige Leſer urtheile / ob dag ni ⸗ 
ſe Muͤcken faͤu rt ) ar ei verfch Kt / Matth. seigehei 
—— mag / der wird bald erkennen / wer 
der er don —* 2. The. * „selribene Menſch der 
—* nauch bie Lehrer u t —— 
ont ! esepe den; — 
tus / rem ti 
—— J— 


Vergebung einer enden Sünde feı feye nichts anders als der werden. 
bare der zeitlichen Straffe / fo man — bat. —* 
en lehren / daß die Nachlaſſung der Sch 








a uld der Süns 
en Are r — — 
| gelebt die Nachlaffung der läßlichen Sünde 
n old k / weiches GOtt vil —— —* 
aͤßliche Suͤnde er 
t noͤthig ſe —————— 
Sufle u chin * alſo ſchreibet * * 


x re — 


Scnr.dift — (2) Durch ein —— 


— — * ichen Suͤnd 
— a r 
koͤnne / welche er in 
ER EUER IE * A ANug > he 
au Me men nie "dab Benbaiieit 
an ein Qatter une bee mit Weihwaſſe 
3 admin —* — 9 


—— F 

ber Te den et 
u —— or, 

er sa ee dono, per hac ve 























1D 

nen 25 Bier ee 2 
a8 Geißlen erdu 

vor ar wei thue. 





effelben mit dem Ev / toodurch fie 
ehtete ‚Gerechtigkeit eg Schmach 
dem allein von allen Sünden teinigenden ut 6 j 


BER, BE ERS —1 v3 S 1 DT ——— — 
V BR En ir 
-@). ‚Ad —— — —— non reg 


proprie accepra, nec actualis, nec habitualisnec Sactamentalis, qu 

manens in veniali usque ad mortem nomdamnatur , fed tandem fal- 
vabitur, remittitur autem veniale per ſatispaſſionem in purgatorio, 
item , per actum ferventem caritatis conſumitut ficut aqua per 
ignem. Idem diſtinctione cad, qV-6. pet —— 
rium remittitur venĩale peccatum· Ha. | 
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t; fondern aus 
ee 
— 32z* werden / wo ſie den ſel⸗ 







das Fleiſch creutzigen ſamt den Lüften und denstoele 
Een, | 





Sen m den Augen 

oe — — 
a kn ai dann aus a 
aus kamen / wie n | pag- 3 5 wir fen m 


Peine 136 
/ Reine Eände 
Derge or. > für 





ET 166) ER 







” nach feiner Gewonheit eine Weile mit fein ame 
ee ergen und uns nicht an 
— res nicht da / daß ſich rare 


feiner Dern nicht reimen wolle weildie Sünden nicht 
nach der verder ten Denanfitfenbern nahen eg &D6 
tes müffen gerichtet werden / welches Deutlich genug: den Her⸗ 
——— Schrifft vorgefellet — ſoll / ſo nicht vil 
rd / ſondern mit leichter Muͤh geſchehen mag. Ich 
———— nur Gegnere mit 
etwas mehrerer Ehrerbietung von der Heiligen ifft red⸗ 
ten; dann es iſt je verächtlich und grob von GOttes Wort ges 
redet / warn Der Concipift ‚pag. 31. ſetzet / ich vermeinte — 
ilige Schrifft gantz gefreſſen zu haben / wie der Prophet; ich 
l —— — / .. — rar —— 
womit i ich meine Seele ſaͤttige / weil der Menſch nicht 
allein von Brod lebet / ſondern von einem: 
das den Mund GOttes gebet / Match. 44.1" 5 
te GOTT ! daß ſich auch Gegnere diſe Geiſtliche Speiſel 
ber feyn lieffen/ und ihre Leute damit getreulich —— fs 
. nicht Bar — —* — rn duͤrffen. 
137. un zum Bewei er / ner / wegen einer kleinen 
Bereigig Sünde, —* nur ein Kreutzer waͤre / ſo wol / als 


auch die —A in Sünde, ©; wegen 100. Thaler ohne 
—* ne Buſſe —— 56 — bleibt nicht bey 


— und ſtrengen Richter der Ubertretter Geſe⸗ 
Bls / bes angeſchriben werden: Das Gleichnus von der — 
vonder Ho. der Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt war nur ein Argumentum illuftrans, 


beit der de. fo eig und ——— — —————— — 
Deister 


gen 


€ 


te8 unendlich 








len / Ma | | —— 
— — 


großiß Be Senso nen 


* —— Be 









—— —* — 
Zee Er Se fepn. Den Nacht bemefe 1 mit 


die jenigen Peine Sündeny 


heiſſen dem Ges 
—8 —— ſeyn —— 





effen Scheu. Ode cem = 
= 7 —— meine Schluß R 
aͤre 


wolten / un n/ daß der eG 
BET Pie fi E Tem Orangen — — 


in 
* — hs — Te: Er an dem / & 8* 
dem Geſetz geurtheilet werden ſoll / durchaus nicht zu anden / 
und daß es auch nicht gehalten werden ſoll / begehre; ja warn 
auch GOTT von feines — A Te 
doch nicht / daß geringe nz 
*— dem Sefek- widrigen Sals ae meine St BR ar 


4 Daß nun das Geſetz einen volllommnen — 
Das das Gute / wie es dann auch denſelben bon dem Men t allem 
fegein? doll» le Recht fordern kan weil GOTT dem Menfchen mit feine 
a pn benbilde (ufliciente und grugfame — verliehen —5 — 
uns erforde, volllommnen Gehorſam dem Geſetz zu leiſten / —* 
—— n wir Deut, 6. Y. 5. Ar tg — 
lieben von ganzem en, es als 
sigeraus lem Vermoͤgen. ide er Anford rung dep Geſetze r 
Deut. 6. 5. HM OO Ochenka zu leiften auch der Schrift 


Luc, 


— 


ee EEE 


Mal 16H ) a 


ic ..10% * 2f. fegg. de n Worten n 
CHriſto | 









me 
* ſam an pe fih nur ineinem 
—— ‚oder ih aufeine — darnach * 
⸗ 


—5 — nalen um kbmt — — * 


* m 
J — sangen Den fd user Ar 
had müths» und Leibe; — — — * nur eine Trägs 
am zu ton! nk: 


> nmien, ts ste —— 
wodurch GOttes e 












| 
—* —— dei Geft 





def BT See TRISEN. 
aus  Schrifft — Pr 


— I» — 






aus Deut: 27: Y.26, —— —* 
ee 


Hub 13. Pfal.32.Y.6. —— — 










142. mü b 
— ee BE — 


—— —3 ein wenigdas Regifter gegogen / wwolte fagen / Een 





Handwerdss» us der Schrift an gegeben; Habt Danck 
—— * / u meinen — fol; iii aus 
gebeny dagfie ſollen de —— ben / als ich / wiewol er — 
12.9. Schrifft unbeBande fepn 


— * —— ——— 17. * —* Verflucht 

nicht Wor Geſetʒes erfuͤll daß er dar⸗ 
Aus Deut. —2* thue/ — *— ſoll ſagen Amen. Au us welchem 
27.26. wird Spruch ha — kg nt nicht das 
erwiefen/daß 


2 — —58 nr noch — GOTT 
— der ——— na Sefet ewig und vollkommen ni 


— male 





Ar. Fur 

— in dem ihr eignes fi N 

ni en Le Fe 
—* igen / ‚der von mir 

—— ——— 

vpanß def durch der Heilige Geiſt die eigents 

—— einung ſol kr —— cherſten und Ben 

über * n —— —* ret —9— welcher ei 

27.16.28 chen werden 7 au 

Cal. 100 U Sr — müffen / tworinnen han 

fegg- Apoſiet zeuget / daß wer Mi Werden umgeher um 
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(172) 8% 

‚umdabfeheufichfte Sünden/ die in dem 27.Cap. Deut. nahfis 
hafft gemacht werden / nn fehanden gemacht / wann der 
Apoftel bezeuget / daß ſich der Fiuch nicht nur über erzehlte Süns 
den erftrecke / ſondern insgemein über alles, was wider Das 
gange Geſetz gehandelt wird ; feine Wort find Mar / verfſucht 
fey jederman / der nicht bleibet in alle dem / daß gefchriben 
ftehet in dem Buch deß Geferes / man mercke es wohl / in 
dem Buch eferzes / Daß ers thue; es heißt nicht nur / 
verflucht ſeye wer eine folche grobe abfcheuliche Sünde bes 
gehet / die in dem 27. Cap. Deut. namhafft gemacht werden 
fondern es. iſt die Rede von. dem ganzen Buch def 2 
ses. Es if der Mühe mol werth / daß wir bepde ‚Haupt » und 
Macht» Sprüche Altes und Neues Teftaments noch genauer 
unterfuchen / werden fie aber nicht.beffer auskoͤrnen könneny 
als es bereits gethan Hr. D. Philipp Jacob Spener / .in feinem 
—5* foer wider Hrn, D. Johann Breving / Canonicum, ges 
fehriben / die Evangelifche Glaubens » Gerechtigkeit genannt / 
Cap. 3. von deß Menfchen Unvermoͤgen / und der Sünde $.44- 
fegg. welcher ſich deß um Die Evangelifche Kirche hochverdien⸗ 
ten ‚Hrn. D. Sebaftian Schmidts nunmehro feel. Colleg. Bibl, - 
V.T. L.8. p. 232; bedienet hat / deffen herzliche Ausfuͤhrung / 
weilen das Bud nicht in jedermans Händen  sumahlen meine 
Herren Gegner es ſchwerlich werden gefehen haben als Der 
nen gar felten von unfern Schriften was zu lefen zugelaſſen 
wird / ich hieher feßen will, und zwar zum 1. werde gere⸗ 
det, vonallen Worten dep Geſetzes die in Moyfe ſtehen und 
alſo auch fonderlich von den Zehen Gebotten / mit allem dem / 
was in den Büchern Moſis / zu denfelben und ihrem Ver⸗ 
fiand gehöriges weiter gefunden wird. Unter ſolchen Wor⸗ 
ten aber find nicht allein die Gebott / welche eufferliche Wer⸗ 
cke gebieten/ oder verbieten, fondern auch welche die Liebe GOt⸗ 
tes von gantzem Herken / von gantzer Seelen / und allen Kräffs 
ten erfordern / und alle döfe Lüfte verbieten.! Hie wird man 
nun von Kömifcher Seiten mit Feinem Schein laugnen koͤn⸗ 
nen / Daß nicht wider Diefelbe folche Sünden gehen / * 

r 


RE ( 173) 5# 


Sor 1ABig halten / aber damit difem Spruch widerfprecen; 
— gleich wie von allen Gebotten / alſo auch oh⸗ 
—— von allen Menfchen / welche ſolche nicht 
—— —— —— Pete das F nicht: dahe⸗ 
ro Hieronymus in den Gedancken ſtehet / es haͤtten die Juden / 
damit man ſie > pc Ara — * Geſetz überzeugen koͤn⸗ 
9 daß fie unter dem Fluch ſeyen / ſolches Wort ausgekratzt / 
weil ſie in den 70. Dolmetſchen gefunden werden / auch in * 
chern; wozu er ſonderlich anfuͤhret / daß 
der [die Wort / darinnen die fteckt feines Schluß 
wer toürde 1. Donman wo fie nicht indem vu 


tm 83 —— den Hebraifchen Text 






De ie etveifet / Zi 
aa von den = — 
zwar auch 


keit der 
gemeine 
dem ſtecken / iM wahr / und geben wir Efio gerne zu/ 

olitio ———— —— in confeſſo eſt. Wie 









n/ * * in den. Geſetzen / ſo haben die 
nein ind * Dh fe dem De —* 
dabey / daß der Juͤdiſche Rabin Salomo Jarchi in 

feiner € ausdrucktich befennet / bap damit Das gan⸗ 
net ſey / und das ma (be gang uͤbernom⸗ 
und Schwur auch ferner die 
daß 9 den — ————— 


| #s (174 ) 3% 

Dem fie felber 10 fern Den Text, mas dife Xgort anlangt 7 im 
dem Verſtand nehmen / wie er auch feyn tourde / wo das Wort 
alle dabey ftunde. 3. Zft ferner in acht zunehmen, daß da⸗ 
mit nicht geredt werde von den Gebotten nur überhaupt 7 col- 
letiv&, wer fie alle übertrette 7 fondern diftributive von je 
lichem abſonderlich; wiewol wer eines übertritt / derfelbehäfe 
fie auch ſchon nicht mehr colle&ive, oder überhaupt: und zie⸗ 
het man auch von Römifcher Seiten gemeiniglich bey diſem 
Spruchden andern mit an / aus Jac.2.y. to. So jemand das 

antze Gefe haͤlt / und ſuͤndiget an einem / der iſts ganz 
buldig; womit alfo gezeiget wird daß auch die Übertrets 
tung eines Gebotts / eine Ubertrettung Def gangen Geſetz es 
feye. So hätte aud) Paulus fonften nichts ausgerichtet, ins 
dem nicht leicht einer feyn wird / der nicht etlicher maſſen an 
gen möge / dab er auf gewiße Art difes oder jenes gethan haͤt⸗ 
te; Paulusaber muß ein ſolches Argument führen / welches als 
(e/ auch die beſte zu Sündern/ und zwar verfluchten Suͤn⸗ 
dernmachte. 4. Sagt Mofes bedencklich vom erfüllen / oder 
tie es nachdrucklicher in feiner Sprache lautet / wer fie nicht 
fiehen macht "ITS ap? Es fichet zwar das Wo 
Gottes allezeit an ſich unbeweglich / wann auch Himmel uni 
Erden vergehet/ aber bey den Menfchen ftehet es / mo reae 
halten und angenommen wird. Alfo macht der jeniäe dr | 
Göttliche Gebott ſtehen / wer es erfüllet und thut / folcher era 
hält gleichfam deffen Krafft und Stand / nicht an und vor fich 
felb / fondern bey fich und gegen fich / im übrigen bleiber &H, 
tes Wort mas es iſt / man halte e8 oder nicht; wer es aber nic 
hält, fondern dargegen thut / Derfelbe voirfft es gleichfam hin 
ter fich und tritt es mit Fuͤſſen. So iſt 5. nicht weniger in 
acht zunehmen / daß es heiſſe NW>2 zu thun / damit ans 

ezeiget wird / es werde erfordert / nicht allein das / was die 

ort deß Geſetzes haben wollen / in der That und in dem 

Werck dargeſtelt werde / nemlich wann gleich das Hertz / u 






— DE Ep TE 


Helızs )SH 


Kräften und i 
ER —— —— 
bern De Ay ra — zu th’ —* — * 
AB er Intention un e 
rt Geſetzes Br * * 












J * 
EN -suftell —— kein ge 
gethan. Es —— 6. RE her) daß aud) Die Sebfüne 
de unter d — uch u * n wird / welches alſo su erwei⸗ 
(m: weil GO Tal verflucht / welche nicht alle 
ort diſes Gefekes elle oder fie in und bey fich in 
machen/ und alfo auch die jenige / Die aus Deut. 6. v. s. nich 
ihr — Hertz / gantze en und alle _ in einer ers 
Willigkeit feinen Goͤttlichen Willen zu ren. obs 







Cajeranus aus fol Collatio 

27. 46. und Gal. * — el. 

—— daß 
oder BO BOTT nicht gerecht cht feyn. Es 


IR ‚welchem uns hat € hus follen erids 
ſen / und 3 wienun baren — 





DEREN. 1 G.7LD}.: rn 
Ehrifius nicht nur von zeitlichen Strafen / Die man etwa 
dem folgenden Cap. 28. möchte allein unter diſem Fluch vers 
ſtanden haben wollen, fondern vornemlich von dem Zorn SH 
tes / und der ewigen Verdammnus Kur habe : hingegen t 
das Leben / deſſen der Gerechte / der feines Glaubens let 
gewartet, das geiftliche und ewige Leben feye; fo fehen wir 
dag mit diſem Fluch allen Übertrettern aller Goͤttlichen Gebe 
der Zorn Gottes, der Seelen Tod und ewige Strafe 
diget wirdwelches aufs wenigſie von den groͤbern Sü 
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ihren falfchen gr die Göttliche Gerechtigkeit abaseifen wollen / 
da doch auch Die Germunft felbit aufs weni * fo viel zu erkennen 
gbet / daß ein grofier Unterfchied ſeyn muͤſſe unter dem / wie 
eine Sache vor dem Ange * — —5 und * es 
von Menſchlichem &in A kan von 
dem andern nichts mehr ** als —— ben in gegen⸗ 
waͤrtigem Zuſtand findet : weil alſo * * ee was wir mit 
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ben / wofern er aber haben will / daß es auch vor GOttes 
richt ohne —* m noͤthig ſehe / fo miderfprechen mirdihm/ m 
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Liber. Concord, Germ. fol. 30,31, Aber einmahl/ 
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voluntarium, quia ex ——— hominis mala voluntate contractum. 
Item, Libt 1. cap 15. p. m. ı6. Quptoptet peccatum ſinẽ volun⸗ 

tate eſſe non — imum ————— uadixi- 
musy peccarum eft voluntas retinendi vel confequendi, quod juſti 
verat, & undeliberum eft abftinere, propterea eilt vera, quiaid defini- 
tum’ eft quod tantum modo eſt peccatum , non quod eit etiim Su 
p:ccati: Nam quandotale ef, ur idem fir & pœña peccati, 
eit, quod voler voluntas ſub cupiditate dominante, niſi fo ee inch, 
ur orerauxilium? In er * libera * quiai ——— 

rata, & in tanrum appellatur voluntas alioqui tota cupiditas quam 
proptie voluntas eſt von} uxnoneft, Gear Manidhei 

alienz naturz ee vitiumnoftrz, äquonon fanamur, 
nifi gratia Salvaroris. Quod fi quisquam dicit, eriam cupiditarem 
fed vitiofam, peccatoQue fervientem, non eft refiftendum, nec de ver- 
bis,cum res conftar, controverfia eſt facienda; ficenim oftenditur, 
* roluntate nullum efle peccatum feu in opere feu in 
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om —*8 mortiferum fecundum rigorem juſtitiaæ, & & 
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> mg ‚ perpetud 8 absäue termino püniretür, aljoguin maneret, decus 

=, fine .decore juftitie, quöd autem ‚offenfa dimittitur aut remiktitur eſt ex 
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befondern Weſen nach und —— Gieden ſeven 
nein Abfehen auf die Gn DE Dife Meinung 
Marififehen Cantlers Gerfonis heiffet gut 4. Ser 
42. Q. 2. Art,ı. Daer hinzufeßet. —— nde et ni de ‘Dia 
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—9 * 4 fo gebe Den Ei; En 
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» nachdem er deß es 


—5 31. 
errfen hair es [aus 
» als wolte Ge 
— * IN — oben 








dag ir erfüllen 8dur n.Tom.\ V.Alte Yan 11a 
» > ty 68 ſchoͤn eines 9 / Ya Die it geh 
» werden Fönne, Weil das Fleiſch den 


» foifts unmöglich / daß irgend ein Theilt 
» jet werden / bil minder —— 
» VIN,5. Darin das dem Gefeg unmög ni —* — * 
> war durchs Fleifch / Darum wann d em euffer! 


»wenigft in vilen Stücken / un af Ki afer 18 Ken He 
zu unter 5 wie die Steif nu We 


em Haße 
hr mit der 
» im Ders ha fir es und 
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ERST 
—— I und nad) demfelben —— —* 


—* aber ar — 
eh u FR) 
Sen ame —* 


Aue es — hen wann Br 
bt er aber = im » 


Ar im Pe ?dann GOtt bir) ehe » 
digt und lehret wird; das thut er/ » 
/das bott EHOttes zu llen » 
be Evangelii/welches zuerft durch » 
wird, und darnach von Zuhörern ges » 
At man of das Volck mit di —— 
16 Br / et ı nachdem es im Hergen » 

* daß es J 


in 


nn bu 

dann allein durchs Wori / daß dir Durch »» 
wird’ und von birim» 
wird / alfo wird Be Gebott nicht ſchwer, 
noch be nem Lateinifchen »» 
ee — * en die n Ge⸗ 
1 und emit einer milden / das warhaff⸗ » 

oder Unterſcheid. 


und bewehrte Theologi 
“Se * — in — * Lege Set a 


ei .p. m. 93.0 


braut das 
ſchreibt; () Wann wi dergeb fer» m 
Bene wird red Koran —— — —* Theologis. 


(i) Qua renatis loquimur; rede dicitut — im- 

pleri — 1. Fide & imputatione. 2. Inchoative feu 

nova obedientiaex fide. Et fimulverum eft Sanctos debere agno- 
‚fee, > feprocnl abeffeä perfe@ta impletionelegis legis in bac vita. 






» feyen: in 
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—2— Ns iche and 
, — —— die — a den 
boͤſen Neigungen widerftrebet/u 

tes mende Beweg 
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oder Genugthuung deß Ge J che 
lehret/legem duobas modis imp eris 158 Fideße| 

| Beh er "en 














choariva;das Geſetz merde-quf ı 
ee na. ; 
o widerho a rhardus Locı I, 
Tom. 1II.p. m. 74. und berwirfft dabey die per oam legis Im 


bp 

(k) Operstur Spiritus Sanctus in — 
tantum ih externis opetibus confiftit 4 (ed ĩntetiotes in — 

Egit concupiſcentias, mottiſicat actiones carnis, re repugnat pravis 

inclinationibus , & inchoat noyos morus: onnfentienres legi DEI. 

—* plura. 456 
(l) Quando opera renatotum * fe —— y 

let inchoata obeditntia ,. quam perfectio, implecio Mein 
olegis. . 


Se —— 


(287 ) 38 
— 206.p. 97. 
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ek eben; m 


a urch ben Gle gerechnet wird mit die Wob- 
2 atber? Rechtfertig fung ng und Oidergebun IR dur einunen> 


Wehen dee Se ch welche Die» 
Slaubig ihres Gemüthsanfangen wider gebils » 
zu wer: —— 
&c. Diſes iſt abermal in 
daß die Widergebohrne und 


——— 


—8 IDEEN} pam 
16 — —* * feines: 


sah 
— — 
* ausder Arc und Ei⸗ 





ugnet / als ob⸗ 
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fe Meinung Solches 
Kt deß wahr en — nit nur he 


Berdi sergreitiet / fonbeen en 

jr rund GOtt / wolg Wer⸗gy u 
LER TE cken 
* Chne don ———— ſuam juſtĩtiam; ſidem 
—— —— —⏑ ⏑ —— —— onexu 


ipfi 
——— i 
tis fuzad ae —— ——— | 


jufticia& Luc 17 

— legis —— non — 
‘Spiritus Sancti tenato, ut poſſit ductu 
DEI in hac mortalitate, 


die Erneurung in den Geboten tes 
)e/wiewol un het org | 
Bere Gerhard Ai 


= ar Meir»: 


21). 


Aus der 


dem e und einem 
Schrift / — Be 
Rom.7.14. Geiſt haben’ un ——— 


216. 
Jacob. 2, 
10. ıl, 


Es iſt wol mancher Menſch von ratur niötebengut 












Weiſe / warn wir von dem Geſetz 
weit es um fich greiffet/und u 
nen Kräfften — — 
lich / wir koͤnnen weder da 
bott deſſelben —5 — 
oder jenes halten koͤnten / ſo wurde es 


jenem Laſter fo ſtarck geneigt, als zu einem andern / 0 
m. zu 03 


a u Ti ee m 0 — 

















« tin irg Ichat 2 
en an a wir müffen noch 
ter gehen und bet — wir nemlich nicht nur das gan⸗ 
zeſeßß nich: llen koͤnnen / ſondern auch nicht 
— eit / wie es er⸗ 
nach dem fuͤnfften Gebote 










————— em widerſtreben wuͤrde / ſo iſts bereits 
Suͤnde / Das Fünf Gebott. Wieleicht magman 
> heit / GOttes Ehre und feines Nächten 

w mt odernicht gnugfam beobach⸗ 
—— ————— GoOttes iſt / und unter 


Die peecata omifsionis 

i —— — wann man gleich etwas gutes gethan 
und cht iſt geſchehen um GOttes willen / 
* — Wegen iu 





er; vem —— et Nächften bey Nesärthe has 






trauen folle: umd folche ches von gantem 


—* von —* Kraͤ 


man antreffen / mie nicht Das ge 
eine böfe Neigung ben dem Sen 


bott / w ch zu halten o 
xken ſie * — u — 


vollkommen zu halten —8 —— — ——— 
Durch alle Gebott der erſten und der ar en Tafel gef 

Den Grund leget / alg die wir nach demfelben chuldig ſind / Go 
über alle Ding zu fuͤrchten / zu lieben und zu vertre Mess 
het das — —2* wider juruck auf ale @ebott und 

alle Lüften und Begierden en insgemein N welche ſonſi ein je 
Bebott infonderheit ve 


Solche Unm hören Da = bede tt 







Adler ı0. deffelben firengen 


13, 


orderun 

füllen, hat das g Avoflolifche uno mi tool erfannt / Dabero Pe- 
arus fein Voram Über dife Frage mit diſen Worten gefaffet/ weñ 
er von dem gangen Geſetz Darunter auch das Fre der 
Zehen Bebott mit Hr iſt / fich men laſſen: Daß —* 
ches Joch weder ſie noch ihre Vätter 
was ergseiffen fie dann —* ein Mittel ? fondern Eirslaien 
durch die Gnade deß — ee 

leicher Weiß / wie fie. Ad. XV. 10.12. Dadann 
Ser Die jenige yehlearbie Die du Dep eg m 

er Die jenige zehles/ die Die Laſt de en en 
and alfo das Sefe nicht erfüllen — 8 

Hierbey aber faͤllet eine wichtige und vom Segentheil uns 

aͤffters ——— rage vor: Ob dann diſes mic der Goͤrt⸗ 
lichen Gerechtigkeit überein komme / daß Er uns das 
vorſchreibet und dazu verbinder / daß wir Datnach leben | 
len/ nit Bedrohung ewiger Ver dammnus / wo wir es 
vollkommenlich halten und erfüllen würden / — 


EU U EZ UU7ZU79 #0 ZZ u. 
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—6 2 an 
iſt? Weil wir nun ſo 


ze... 18, 
— wir das Pas Sees 535 nicht — Ds de une 
— e / ſo ie 9 hieraus re von uns 

en unferer 











gner / als ob wir un voll lom̃ener 
ten GOtt 


Geſtalt und grau kung de 
Rannen machten ————— uns fordert — 

8 ——— * uns ei 

halben ı recht feye um zweyer Urſachen willen: ı. weil © 


von Teer — —5— daß wir das Geſetz GDtEES rechten Bo 


ge En —— und —— 
—— —* daß er jetzt nicht mehr zahlen 


alle — ife auf in zu dringen ? jederman 
geſtehen ich habe mit allem t / das Meine 
—9 Bee (a: a — ſchul⸗ 


chs ve In dem gerechten GOtt / und 
| —* hat Macht von uns —* 






























4880292 JH: 
dern / was Er unggegeben/ ob — yes aus e 
Schuld verlohren hatten; denn Si hatte unfes —* tern 3 
feinem Ebenbild undin folder Wolkfor ommenh rſchaffen / daß 
fie diſes alles hätten thun —— tns &ttim Jet 
a a ma ah se ri ch vollkommnes € 
benbild wäre von Adam und Eva au — ort 
gepflanget worden / dan mi lieben 

ven ; nachdem fie fidyaber von dem bö nd. ‚en le 
fen, und Dur u —— das —— 10h 
ten / daß fie und alleihre ommen deffen o 
Fan GOtt dennoch mit Zug und Rechts —— 
erſten Eltern gegeben hatte / fordern. 


Exuns das Sefet mach dem al nicht; | als 

ob die Menſchen das Geſetz vollfom 
das ewige Leben verdienen könten } ſondern / —— 
zur E der Suͤnden gebracht werden / Rom. 


ten 
— * und daß es ein Zuchtmei Sum ar 
24. damit auch das —— Ki 
wornach ſich Die Widergebohrne in —— 1We nd mit i 
ren guten Wercken richten moͤchten ran —— 
auch nicht unbarmhertzig / weil Er noch dar zu und 
da Er gleichwol wegen unmoͤglicher — 
wol ewig ſtraffen koͤnte aus freywilliger Ba 
unſer angenommen / und fülche Erfüllung / era — 
leiſten konten / durch Chriſtum hat leiſten laſſen / indem Er 
—— — / aufdaß Er uns / die air under 
dem Befez waren) erlöfete/ Gal. 4.4.5. Was dem 
möglich war / fintemalen es durch das Sie 
war / das that GOTT / und fandte feinen Sohn in med 
ſtalt deß ſuͤnd lichen Fleiſches und verbammeedie Sünde 
Fleiſch / durch Suͤnde / Rom. s8. 3. Man betrachte diſe Wort 
deß Apoſtels wol / da heißt es: daß dem Geſetz unmöglich gewe⸗ 
fen ſeye uns ſeelig zu machen / warum das ?,da gleichwol an de 
Geſetz kein Mangel / ſondern ſolches heil —— vollkomm 
ſo muß alfo-der Mangel am ſeyn / daß Der Menſch tue 


eK nn un nn nn Ästen. Ben 4 


TEE 


Wem ae 






Jenuggeld In einiger ı 

mag: gutes thut fon —— 
Seel / je Kraͤfften einig und —5— — in 
en feyen ; Daher e8 alle unfere Kräffte ans 


——— jetzo * —— ſo vil / als uns in 
we Das Seele (on 


wenn fe — OHEL On. Babe 









14. Weil / 
ſto weniger das a He in uns nichts Gutes woh⸗ 
net / ar liedern widerftrebet / dem Geſetz 
deß gefangen nimt unter der nr Ges 
feß« nun * war / das hat Chriſtus fuͤr uns 
ſet von dem Fluch deß Geſe⸗ 
tzes / wuns/ Gal. 3: 13. GOtt ſelbs hat 
feinen en u ung sum rg dargeftellt: 
Dann € ha ewußte / für uns 


fie ——— en nicht an / fo ifts Doppelt unfer 
eigene — hren werden; A bemallem ſchenckt 
Er uns noch da KR! dutch deſſen Trieb, Bi 









tommenttid 
boͤñen. 
















dung ung und —* 
welchen Gehor 


in unſere 
— ine — Oel und 


Wein / Luc, 10. 34- Wort führer hierüber Anpue 
finus , deSpiritu & Lit. an. 9. Tom. III. p.m. 583. — —— 
»ı528. (0) Das Geſeßz ift 


—* ———— / —— 
* * Gnade ſehnen moͤchte / die Gnade iſt 
ſetz erfüllet wuͤrde; das — n 
—9* eg nicht Font erfüllet werden / ſondern 
an dem Fleiſch / welcher Mangel durch das 
» jeiget/ Durch Die Gnade aber geheilet werden. 
Kurtz zu melden / was die Urſachen ſe 
Urfadt mars das Sefeg zu erfülleny gebotten / fo uns doch un 
ea 1. Daß Gottes Gerechtigkeit deftomeht vonungerfant 
erfüßenge- 2. Daß e8 EHrifto zu gröfferem Preiß ger ——— F 
doien / da es EN: wir ung defto tieffer bemüthigten. 4. Daß wir unterrich⸗ 
——— IN get würden / wer wir geweſen ſeyen / —— *— 
möglich ir, haben / und was wir ſeyn werden. 5. alleunbefug 
Einbildung zu Schanden werde : diſes ift anere ee Ki 
mäffige Evangelifche Lehre, von pn weder 
keit der Haltung deß Geſetzes. O daß unfere Gegner di une 
re heilige Lehre recht verftünden / fo würden fie nicht 
lich wider diefelbige eiferen / noch ihren Spott —* 
aber. muthwilliger Weiß wollen fie Drefelbige nicht miffen. 
Wolan laßt ung jego auch vernehmen’ wie fich meine Hits t 
ven Gegner erflären/ daß fie Die Gebotte Gottes halten Fenneny 
nem | 
(0) Lex data eſt, ur gratia quzreretur, gratia data eft, ut lex im- 
plererur. Neque enim füp vitionon ——— lex, ſed vitio pru⸗ 
dentiæ carnis, —* virium. per legem demonftrandum , per gra⸗ 
van (anandum 


—— — ae Er Au Mn KL 







mit-ihre 
—— r — fo weit Ze as 
rige —2* 





















— unferem 
ne —— Au: das Hi eine 
er x ollko on ——— In 
me: a ni alten 

ig feye?- und das wider ſprechen mir bei 

1 agen : daß eine wahre —— Ha 
— er Selten * * rd 






lichen 
in 


— 
—— 


das Geſet⸗ wann ihm 
alfo/ Be Se | | 
: eine Folche Yollfomm — mie heben Di 


Zäntens erfordert 
tehenvindem Stand der infhuldybaer noch TBoßfoihene X r 
ten hatte / moͤgich war. Volkommen das Geſetz halten / heißt 
Goues nach de deſſen rigot und Schärpffe/ 
ngund Man Kim eokieibet, fondern 


»olfommenen: — rlichen / ſondern auch 
—— "Semäths+ und Bribes> 
—— nund swallen Zeiten erfüls 
ken; \denn mot 10 —— 
— —— 
ey die Deren Par Keen felgame ® (ne 
percen Parses ſelt eine fütgme Doll eit er⸗ 
dichten 1 Befaptn: fiefaffen u daß die Vollkommenheit in 


fi 
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Dan ja diedai 


u 22003 

Wat noch wachfent :Tah 
5 nicht vollkommen / denn de 
mehr wachfen/fonft wird ein monftrum in excel 
fie aber nun eine ſolche — 














un —— — * 
Sach fen ? man merckt wol 1 di 
—— en, 
ben wollen. Der’ 
mene und doch po 
Gnade GOttes nieht weg | 






ee räh ge 


— — ——— —— we L * 


die — ah u —— ſie ſich 

rer Haltung deß Geſetzes einbilden. 

gene Bess 
von f — 

RL befchreibet 32 — 


* bey ——— nt —2 im Sm NT, n gien 
jener in dem Seand der Unſchuld / wiewol ich mich eb i 
ſehr Darmwider ſetze wenn er ſchreibet: glei 
maſſen jene diſer in Eh Maag gli 
aber —— dd nicht er ondern —8 


















meiner ah z 
Zor | — die ewige TER 1 
ben alte gantz ungereinit / wwiefieder Concipis dahin ge 


ne nn u 


#2 (297 ) 38% 





— EEE — — ya 
ben: — zn. * ae ae en PER 2)? 
rung; noollfomene Haltungder Gebotte Got/ Pieces in _. 
tes / fey al vein / ſondern allzeit was fündliches mit Dabepy wir kann 
dann w auch in dem geringften abgehet / da doch dag wir mıs 
gar hieran folder ee das iſt fuͤndlich / das zieht den unferer un. 
valfo ODTT unfere unvollfommene garumanen 
—* nach der Sch fe —— es und Strenge ſeiner 
rechtigkeit examiniren wolte / Era et viles zu firaffen dar⸗ es Zorn und 
an finden w en von einer eroigenfeinecumd yicnn, vet . 
der Boll deß Gefegesgemäßen Straff muß verflans" 
be et Gegner alfo : Ergo, fo offt einer 
en —e— halten oil) verdient er 
ale un ma [die Hölle 7 weilen er in Haltung oder auch im 
en halten / allezeit fo unvolllommen iſt / daß 
er eine Simde 3; Sch bitte aber den Heran nurnoch difes 
— — Auen —* und er —* a 
| richte nemlich y wenn man 
—— gder Suͤnden / GOt⸗ 
ee zu verdienen vermeint / fo geſte⸗ 
bei Ichrdap einfoldher ber haider und unnußer Knecht mit feiner 
eingebildeten / ſtu en or / —— armen 
un Geſetzes / nichts anders, als 
neuen Dite 5 das iſt keine greuliche Leh⸗ 
= mpeg te Apoftotifche a. nicht ic + fondern 


* ou ih — Haltung * —* 
3 i mern unter 
mn ri ausfechten. 


be er — genug ei an; !bum ipre 
geseigt/ villeicht en felbs vor uns Evangelifchen maglie er. 
Scheu hr eigen Gewiſſen ee füßung deg 
muß / daß Be ihnen gelehret twird / das De ge⸗ 


Geſetz ——— — können, So wollen * vbei mãde. 
p 








So lautet nun Davon Sefs. VI. der 
»ner fagen wurde, daß GOttes Gebottraucein 
» der gerechtfertiget ift und unter der Önade * 
unmoͤglich ſeye / der ſeye verflucht. Und vorhero w 


bens d/ genug get — b 
ae send we — 
—* n warha ne n st 
8 —— —* ſo vil ment koͤnnen / 2* daß fie Die ie Ge 


und jebedef nur halten de 
3. demſelben genug — daß alſo auch Das € * 
mehr von ihnen fordern koͤnne / und zwar nicht etton —— 
Glauben / und zugerechnete Gerechtigkeit Chriſti / ſondern 
4. mit eben ihren Wercken die ſie thun⸗ und ſolches 5. mit eis 
ner ſolchen Veikormenbae/ abi nen urineinigem uns 
eigentlichem Berftand / fondern das ewige Leben 
damit verdienen / und demnach die Wercke def ewigen Lebens 
würdig geachtet werden; dahero folche ihre Wercke ohne Mäns 
gel und Gebrechen feyn müffen / als welche fonft nicht etwas fo 
groffes wurden berbienen Finnen / 6. zuM diſem mangle 
MEET 1A Ihnen 
(p) Si quis dixerie ; DEI ptæcepta — etiam jufificaro & ſub 
gratia conftituto, eſſe ad obfervandum impeflibilia, anathema fir. 
(q) Nibil juftificatis amplius deefle , credendum et, quo minus 
plene illis quidemioperibus, quz inDEO ſunt facta, dirinz legi pro 
hujus vitæ ftacu fatis feciffe & vitam zternain fo etiam tem 


tamen in graria deceflerint , confeguendam vert promeruille, cen- 
feantur. 


a 0— 


eng „WE ( 299 — 








— —— — — es ua it —— 
une haben bringen koͤnnen / als fichg ges et feiop 
brain ben die ei ige Leute in dem Papſtthum einbilden, treffen. 
* Paulus anne hunfe Bine nöilge — mas Das 
rkenntnus! 


13.9 ES 








3 Sms Gen bi 
m ‚Wille zum er 


Doch — zur — 

pe —— 

ich jage ihm aber 

dem ich von 

Fonte fich’ der H. 

der vollfommen — Def Gefeßes in diſem Leben HN — 


men / maiiner 1. Ep. x, 8. fyreibet: So wir jagen/ wir haben uaeen 
Beine Sunde PR Verfü wir nns * und die Yoabeit 
iſt nicht in ung, Wo 





ade. 5 

o aber Sünde ift/mie fie in Sohanne undanderu theuren 
Apofleln war / da iſt Kr — ——— die — ö 
tes nicht vollfommenlich halten Fönnen. Merckts / ihr Herren 
—— — ſchreibet: Die Warheit ſeye nicht in 


deß Geſetzes und durch ihre gute Wercke das ewige Leben 
dienen folten / glauben fie durch die Gnade dep HErrn ES! 
feelig zu werden / gleichtoie auch Die Vaͤtter Alten Teftamentsy 
durch Dife Gnade feelig worden ſeyn / Ad. ı5. 10. Damit mie 
aber von Roͤmiſch Eatholifcher Seiten nicht möchte — 
fen werden, als ob ich meine Lehr⸗Saͤtze nur mit ſolchen Spr 
chen H. Schrift bewiefe darauf von hren Lehrern ſchon laͤngſt 
waͤre geantwortet worden: wie mir dann wol bewußt mag Bel- 
latminus zum Schein auf diſe Stelle eingewendet 1 will ich 
nun erftlich zeigen was eigentlich Die Worte Perri befagen wol⸗ 
len / fo dann aud) deß berühmten und auf feine Art Hochgelchre 
ten Cardinals Bellarmini Excepriones beantworten. ER 
Es nennet Petrus ı. das Geſetz eine Laſt die nicht zu er 


Beitere ragen feye/ nemlich folches zu erfüllen. 2. Sf von einem ſol⸗ 
pe hen Krfüllen die Rede / daß dadurch Die Seeligkeit folte ers 


Petri Act. 


langt werden. 3. Seye folche Haltung nicht nurdenen im Als 


zv. 10, ı 7. ten Teftament unmöglich geweſen / da man fagen möchte fie häts 


gen din geringer Manag der Gnade gehabt / als wir in dem P. 
Teſtam. 


RE ( 301 ) SR 5 
S5* esfeye au ben [en undandern Gläuz 


en — ——— Geiſt in rei empfangen haben / 
che 6 4. Seye Die Rede von eis 
Inmöglich micht ano den Baräffien der Natur / fondern 
auch der Gnad — —— * re uns von GOtt ers 
theilt zu w ine Verſuchung 
a ee 
daraus fee ’ 
SOLL mie Aufl oe 


hier — von dem ganzen Geſerʒ Moſis / 
nicht nur mas die Levitiſche Satzungen betrifft  fondern fürs 
nemlich was —* Zucht⸗Geſerʒ ber Zehen Gebott anlanget / 
daß nicht aus demſelbigen ſondern aus der dem Geſetz entgegen 
gefetzten Gnade ER Die Seeligfeit zu erlangen feye- Wis 
der diſen Spruch pflegt man Päpftifcher Seits — ein⸗ Das man * 
zuwenden: 1. gibt man vor / daß in nur vonder 
> —* r fo fern bi a ee nk b * Si einiu 
u 
iff komme die R. —— 


es iſt aber diſe Ausflucht offen — 
bar in dem Text or ja bie —* iſt / el * 












* da Sry, waren Se wird — 232 an diſem Ort die 
en geſetzet / 

€ een Mel — hehe + mit nich⸗ 

ir ng a / ar ber Erfü rfülung unsnur das Vers 
Era ein Segenfaß jwifchen beys 


— Pettus von und andern Widerge⸗ 

bohrnen redet / denen ſie en ye. 2. Meiftens aber 

pflegt man bt ——— 8 N daß fie nicht 

Mofis/ fondern von dem Levitiſchen 

Sees, doch vornemlich / und wie fie beyde zufams 

men gefaffet Due det werde: das erfte gefällt dem Bellar- 
mind, ————— erono zu fagen. 


tievranıd en; 


- Den gende, —— 2 — gezeiget / wie die Laſt er⸗ 
wis e/ 


Dp3 Was 


— 
Begentheils 


Etnrede. 
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Was den Be = 
Betrifft „ if Derfelbige fo feck / Daß er fehreibet: id quod eviden- 
ter probo , ef ee alfo daß es gang offen \ feyes em⸗ 
lich daß allein von dem Ceremonialiſchen Geſetz gehandelt wer⸗ 
de; führet folgende Urſachen an: 1. ——— De 
nödo und Ausfpruch Gelegenheit gegeben die jenigey welche 
di und das Gefen, #1jofis trieben : Daher 
auch dife Wort nicht weiter zu siehen feyen. Es antwortet 
aber hierauf gar fhön Hr. D. Dannhauer / Hodof. Ph. 9. p- 
„m, 700, ſeq. Edit, Argentorat. 1649. (r) * Gegentheil ere 
» hellet ausgeben der Gelegenheit felbft / Die Bellarminus vor fir 





wann man fich befchneiden laͤßt dem 9 sd innen ol 
tzes anfihet / und alfo Durch ung fich t 
R— ei 37 Bi Y beyde e St 
onderfich weil es auch die Pharifaer gemefen / Die dieſelt 
(ie Bahn brachten / als welche die Gerechtigkeit nic) ſuch 
Ser 









allein in der Erfüllung def Ceremonialif hens * 
ucht · Gefeges; daß aber die Beſchneidung 
—— laſſe hat diſe pe 


7 weil 
nad 


* 
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dung von GOTT nur verordnet gewe 


poftolo. Gal. 5. 3. Excircumcifionis debito univerfam legem fervo- 
tis , apn poteftis eſſe falvi. 
un? 


en ea EEE 


RE ( 303.) 3% 







und zwar wie fiedem l 
Eheim, war € Difchen Volck gegeben, wels 


en hatte/ jo auf Ehriftum deuteten; w 
Dan: — — noch gelten ſolte / ſo müßten bie 


—* — — ——— bloſſer — 


worden —* —* * dem —* — 
eben wurde / und man ſich der Abgoͤtterey theil⸗ 

—— ſonſt wiſſen wir wol wie weit ſich die 

ie jtepheit erſtrecke / 1. Cor. VI. 9.10. : Weil nun 


Beben Ch theils zu dem Zucht z tbeilasnden Cere- 


as). fomuß auch folgen / Daß von beyden 

es nemlich das Zucht » und Ceremonial - Geſe⸗ 

—— — ſehe. Wann Bellarminus ſich auszure⸗ 
den gedenckt / —— — nurt allein aufgehoben Die Kaſt der 
oilen Coremonien welche die Ehriften nicht mehr weiter verbin⸗ 
den — in dem wir ſonſten fagen müßten, daß entweder fols 
che Ceremonien noch jegt den Ehriften obligen und fie in Dem 


Contilie 





»nicht nur die Werbi ef Ceremonial ial-Gefet — 
auch den Gerichtlichen —3 — | 
» die Pharifäeifche Einbildung der R welche ſich 
rien —— deß Geſetzes befand. Und bemercher una 
fer Gerhardus auch —— / daß von zweyerley 
den / von der Verbindlichkeit der Ceremonien, 
ſtel aufloͤſeten und ce —* durch das Se Moſi 

recht und + welches fie gaͤntzlich widerf 
und folche viihat alein der Gnade Thriſti zafchreiber — 
nun diſe —— ———— ——— 
waren und von en Apoſtlen ge worden / ſehen 
ſonderlich aus der Epiſtel an Die Galatet, — 









che die Calater verführen wolten / gleicher Art werden 
feyn gleich wie die jenige wider weldhein difem Conci 
handelt worden. Wann wir aber folheEpiftel flei E 
gu befinden wir / daß nicht nur von Der Versi heiter 


"ige 

(s) Igitur non tantum obligationem A lege Ceremoniali temo⸗ 

tum ivere Apoſtoli: ſed & judiciatiam execrarionem; Dominatri- 

cem coactionem & Pharilaicam ren — —8 
erat in fervislegis, 
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en al Daß fie eine groffe Befhwerbe aber nimmer, 
mehr eine unerträgliche Laft gewefen und allein einen forgfäls 
tigen Fleiß / N che Dinge acht zu geben / fo dann bile 
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‚Koften und Mühe erforderet Haben 7 und wer folte zweifflen/ 
daß micht unter den Phariſaͤern / welche auf folche eufferliche 
Dinge alle ihre Gedancken gerichtet / ja unter den Glaubigen 
Alten Teftaments die alle ihre Kräfften angewendt / nach dem 
Willen deß HERAN zu leben / fich folten gefunden haben, 


en 70T 32270 u 770 


ig unfträfflich in ſolchen Satzungen einher gegans 
J—— da er noch als ein — unter 
etz war / mit Warheits⸗ Brund ruͤhmen koͤnte nach der 
hrigkeit im Geſetz ſeye er geweſen unſtraͤfflich / Phi- 

lpp · ESEs bemuͤht fich zwar Bellarminus damit aus zuhalff⸗ 
tern / wenn Er Wort unereräglich fchwächet und fagt 
unererägliche Laft heiſſe nichts mehr als welche den jenigen 
ſchwer DL Die fie tragen ; gibt aber eben damit feine vers 
— iche zu En: 7 der er nicht mehr noch anderft zu 
heiffen wußte als daßer von dem Buchſtaben abwiche / dar⸗ 
zu ihn doch Feine Noth triebe. So kan e8/ auch der Nachtruck 
def Griechiſchen Textes nimmermehr zulaffen/ wenn es heiffet: 


Verſu 
diſes zu. bedencken / daß ja das Zucht + Geferz ſchwerer iſt / als 
das Ceremonial» Gefeg wie e8 heiffet: Match.23.23. Web 


euch Schrift, n und Pharifäer / ihr Heuchler / die 

ihr verzehendet die Till und Kuͤmmel / und laffet das 

hinten das ſchwereſte im Geſetʒ / nemlich das Gerichte / die 

Barmhertzigkeit / und den — Solte Dann das Cere- 
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monial» 




















a rg a j — 
t⸗Geſetz ſeyn / ie ſelbſt von 
Fr wird ? daher Bellarminus endlich felbft 
das Ceremonial- Geſetz unerträglich ba es 
che» Sefeg Fommen: Aber woman fer um 
er hs, man finden, daß foldhe —— it gleichwol 
nicht hat koͤnnen von den Ceremonien herkommen men / ſondern ſie 
muß von dem herkommen / daß ſchwerer als das andere 
nemlich von dem Zucht-Sefeg / welches nad) € Thriſti Ausſ 
ſchwerer als dag Ceremonial - Geſetz iſt. Em taucht 
noch dabey zu beobachten, Daß auf vem Apoſioliſchen Kirch 
Convent zu Jeruſalem müffe gehandelt worden ſeyn 
gangen Geſetz / wie es in feine dreyerley Cla 
wird in das Policey Kirchen» und Zucht ⸗Geſetz fi 
ihm die Gnade E-Hrifti entgegen. 1 = n 
wand in Abred feyn Finnen, daß fo fh e Ehr 
nur dem Ceremonial- oder Pol He: dern. 
und allermeift dem Zucht » Gefes — 
gt Paulus Ephef, 2. 8- 10. Aus Gnaden ve 
en/ und zwar den jenigen Wercken ! FH ie 55* 
find / und vorbereitet worden / daß wa 
ten / welches ja nicht Dre Levitifchen Wercke / fondern Die hoͤch⸗ 
fie Pflichten der Zehen Gebotte find.’ dann n rar 
iſt daß das Apoftolifche Concilium zu Serufalem die le 
und vollfommene Haltung de —— nach —— | 
gut Pharifäeifcher Meinung vor unmd n 
man nun / wie ſich das Coneilium zu idee 
ſchen Concilioe Schnurz gerad entgegen a s vor 
möglich haͤlt / was diſes vor rm gefchäget / —2* 
das Apoſtoliſche Concilium mit ung von dem Tridentiſchen 
Concilio defhalben verdammt werde. Ja fie haben BACHeeD 
auch einige von ihren fonft Hochberühmten Lehrern felbft ver⸗ 
dammt / welche es mit uns halten muͤſſen / weil ihnen die 
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RENTE a0) 
heit fo heil uchtet z wie —— dann nderfehr Sitehiterr ur, 
Bed juädsen —— — choff zu Jperen Cornelius —* tik Senden 


——— ee aſtinus genannt / da yo 
er aus Augultino in 3. Tomis die Lehr dei Heils —* ers nen⸗ * ae 
= : — manz natutæ ſanitate, zgtitudine , medicina, von der Geborte 
sfanbbete 1 randbeie und Yraney / IDEE Aa nie er 
Die Pesgianer und ‚Mafsilienfer , unter deren Nahen er ſon⸗ Ichrte Rönie 
Derlich die Herten Jefuiten. angegriffen / weitläufftig ansgefühs be Echrery 
vet; Die dehre vo von gewiger Unmöglichkeit die Gebotte SOG Aomunn 
te8 —— aus Auguſtino dargethan / und iſt damit nicht Janfeni —* 
weit von der Evangeliſchen Warheit abgegangen. Div —— 
da es erſtlich mit groſſem Applauſu und Freuderi ra mie 
Gelehrter undtapfferer Lehrer unter dem Papſtthum / fürs fe feinem An. 
nemlichder Cleriſey in Franckreich und Niederland / und bang wider · 
meiftder Sorbona zu Pariß war aufgenommen worden / jean 
ſich eher m. die Herren Jeſuiten mit —* 
die Sache nach Rom an den Paͤpſtli⸗ 





chen E ca, Anbei ‚haben fie Die Janfenilten das 


machen / Daß fie eine neue Bibfifche Ver- 

fon —— / daburd) fie den gemeinen Leuten die 
indie abe pieiten jumgroffen Prejudiz der Rös 

mifchen: —— je: 9a —* Abt rn. de —* es 
no he em tion der Theologifchen Facul- 
ein nen anni Seflament heraus / bewieß auch in der 
edication, was vor ein-groß Ergernüs daraus 
entitinpe/Daß.Diefapen ſich einbildeten fie dürfften die Heilige 
Schrift nicht leſen; durch Dife und noch mehr Gravamina, has 
* es auch die —— Jefuiten dahin gebracht / daß Darüber 
der Päpfte ausgegangen und fonderlich 

fünf Pr ————————— Saͤtze Janfenij verworffen worden / 
unter welchen eben diſer der Pr —— (c) Einige — 


t⸗ 
Aliqua DEI — Br juftis volentibus & conanti« 
bus fecundum przfentesVires, funt impoßsibilia; deeft quog;illis _ 

gratia, qua bofsibilie fiant. 












Randy welcher damit verdaummet wuͤrde / gemeinet 
ſen auch diſer Ptopoſition ein dreyfacher Q 


EEE 


dinals Mazarini , als twelcher bie  Bifcöfe in Bee anckreich + uns 
geachtet viles Proreltiereng gezwungen def Königs dit 
der Die Janfeniften zu unterfchreiben / nach und nach / nicht! 
ter in volle Flammen auszufchlagen? : | ver 
weiter hiervon Nachricht su haben verlangt/ und fo = 
efamt von dem gangen Handel nechft deffen Hiftorie, als 
— 355 diſer Propoſition zw —*—* ———— 
unſerer wahren Lehre —— oder davon 
* su leſen von unſer Seits Specimen Janfenifmi, Jo | 
dami Ofiandri, Sagittar. introdu&. H.:E: p: 988, Bon 
Reformierter Seite / Melch. Leydekerus in Lib, de Hift, 
Janfenifmi. Trajei. 1695. Von Paͤp ſuſcher Seu⸗ Honorati 
Fabri Apologeticum hin und wider part IL wie das R egifter 
Anweiſung geben wird: Vitam ejus deferiphtLibere —* 
tus Fromendus in Præfat. ad’Janfenii "| 
w Auguſtinum. Mo let Tach 





ı belies 
A⸗ 


en 





von Äberfläßigen Wercken / ſo fie opera fupererogationig” 
(3 ein ſch 


macht und erwieſen wird / daß der Menſch das Geſetz nicht 
einmal vollkommen halten und thun koͤnne / was er zu thun 
ſchuldig ſeye / ſo fallen die uͤberfluͤſſge Wercke von ſelbſten 
hin / und muͤßte man ſich ſchaͤmen zu ſagen / man koͤnne mehr 
thun als man ſchuldig feye / wann man noch niemals gethan 
hat / auch nicht thun fan, was man zu thun ſchuldig iſt. Es 
iſt aber am ſolchen uͤberfluͤſſigen — der Paͤpſuſchen Gr 
wu 43 siley 


der Roͤwiſchẽ 


Kirch / dey th» 







602 
iſe vil n / wovon fie einen Lu N 
we Ihre — Rartlıh —— ns 
{dom in den Credit gebracht Härten daf —— | 


bett und guten Wercken auch vor andere —— er - . 
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Intereffe 
unferer & 
vangel iſchen 














nen koͤnten / uͤber die 2a ihrer ihnen felbft mt 
dienfteny ſo wurden die Elöfter nimmermehe gu dem $ 
thum und in den Stand kommen ſeyn / toorinnen fi ſich 
jego befinden. Weil aber nun die Leute = 
der feyn / daß ihnen durch die überflüffige Dede der 
vermeinten heiligen Mönche und Nonnen und Ordens⸗ 
te von ihren Sünden, und aus der Peyn deß Begfeur. 
ne geholffen werden / fo geben fie in die Elöfter zn 1 
fünnen / nur damit dadurd) ihrer Seelen ( ar ).erbät gliche 
Blindheit!) möchte gerathen werden. Was | 
Abiaß anders als ein foldher Modus lucrandi ,: toeldh fie 
bald ſtecken würde, wo fich die Leute die falſche Einbilt 
von vollfommner Haltung def Geſetzes beneh ie 
E83 wurde die Anruffung der .heiligen um ihre 3 nich 
mehr —* gehen / wann diefelbe das Geſetz nicht vollkommen 
lich haͤtten halten / und alſo ſich ſelbſt nicht in den himme 
bringen noch eigene Werdienfte a Fön | 
wurde dem Roͤmiſchen ——— ein gr 
darum erfordert das Paͤpſtiſche laterelle —— daß 
man diſen Lehr» Sag mit allen K 
man nemlich das Geſetz vollkommlich halten koͤnne / ——— 
chen / als auf einen Pfeiler / andere irrige Lehren erbauet 
ſeyn / welche alle dahin fallen wuͤrden / wo diſer Pfeiler ums 
geriſſen würde; wie fie aber ſolches vor GOTTverantwor⸗ 
ten werden / daf fie um ihres zeitlichen Inzereffe willen die 
* — in ſo gefaͤhrliche Irrthumer verführen / moͤgen J 
ie zuſehen 

Unterdeſſen gebe ich allen aufrichtigen Roͤmiſch ⸗ Catho⸗ 
liſchen zu bedencken / ob ſie nicht / wo ſie en un am ers 
woͤgen / überzeuget werden; daß unfere Evangelifche Lehre > 

au 


#311) S$ 
a) auch in Difem Pu Panden 1. 1. am allermeiften auf BOetes Ehre Schre vomum. 


/ dan jemehr ir unfer Unvermögen/ unfere Schuldigs Poltomme- 
Fe SD 2 em Geſetz zu ermeifen erfennen / je höher —2 





Se er GE 5 


müffen wir GOt e8 Önade an ung preifen; Dagegen mo wir 
uns n lieffen / daß wir dem Gefeg eine olche Gnüge 






gen möchten / fo bleibt GOTT. Feine andere 


Ehre uͤbrig / alsdife/ daß Er ung gebe/ was Er in gemißer 


| a feye. Erkennen wir aber daß wir folche 
= ılöner feyen / denen die Schuld aus ———— 
werde / und daß Chriſtus ſolche Schuld an uns 

fe —9— st habe / fo werden wie deſtomehr verbunden/ 
So * en An fo vil 1 böber zu ir L —* 
us u ret Rom, 3.27 eibt 
Pamela er iſt aus / durch welch Gefe + durch 
de © Be OR ſondern durch deß Slau⸗ 


en wir in n / daß wlir ung 
Fleiß im er als die 
unſer möglichftes gethan haben / den» 
60% ** Geſetz / ſo fern wir unſer Thun an⸗ 
ſehen / mit Schulden verhafftet bleiben / und bey aller un⸗ 
vw. it der Verdammnus würdig wären / wo nicht 
n unfer ftatt ein völlige Gnuͤge dem Geſetz geleis 

fett Bier und GO den um CHrifti reilleny mit unferm 7 
findlichen Gehorſam Gedult tragen 


Wel da uns o mebrerem (Eifer und Ges 
— —— —— 
leben antreibet + zum Zeugnus unſerer WWillfährigfeit / daB 
en herslich gern —— thun sn, —* une — 
—— —E an em annoch inmohnenden Slei 


Endlich 


' Daß wir Damit als durch ein. Berdienf die 


5 RE ee 
Endlich 4. gibt ung dife Lehre einen feſten und verficberz 
ten Troft/ unjerer Seeligkeit / als die wir ſolch icht grüns 
den d ee! das Geſetz / und deffen eigne Erfüllung ſon⸗ 
dern auf die überfehwengliche Gnad GOttes in C riſto dem, 
Erfüller dep Geſetes / dunn wo es auf unſere eigene Wercke 
def Geſetzes ankaͤme / fo muͤſſen wir immerdar im 7 
hen, ob wir auch gnug gute Wercke gethan haͤtten / und ob 
ſolche gute Wercke rein und vollkommen genug waͤren ? its 
dem ung unfer eigen Gewiſſen fort und fort zaghafft machen 
würde / daß mir noch lange nicht unfere Schuldigkeit geleis. 
fiet hätten ; ſo aber unfere Seeligfeit auf GOktes Onade und 
Ehrifti Verdienſt beruhet / ſo ſtehet auch —V ige f fi tie 
mwirs unten weiter ausführen werden / dan CAyriftus iſt 
deß Seſetzes Ende / wer an Ihn glaube der ift gerecht. 
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Rom: 10.4» A Disease 
234 Nachdem wir num fo wol unfere als Gegentheils Me 
eg nung über difen Punden von und n mög 






—— wiß ihr beftes Argument feun / weil fie es 


an. vollEommlich halten Fan fo feynd wir nicht verbunden Dies 
menaue der felbe vollfommlich zu halten ; der major muß alfo _heiffen: 
Vernunft: was man nicht halten Ban / das iſt man auch nicht 

Antworrdar. 38 halten; Ich limitire aber denfelben alfo: was man nicht 
aufper li- haften kan / auch niemals Das Vermoͤgen oder freyen Willen 
witationẽ. gehabt hat / oder noch haben koͤnte wo man die F ſo 
man gehabt / bewahret haͤtte folches zu halten / dazu iſt man 
nicht verbunden. So dann widerſprechen wir ihnen den Nach⸗ 
ſatz / daß wir niemals das Vermögen: ſolten gehabt haben 

oder nicht noch haben koͤnten / wo wir die verlieh aͤ 
bewahret haͤtten / die Gebott GOttes vollkommlich zu halten. 
Dann 



















jedem Chenbil Bott indem h-Standder Unfchuld Tone 
Sebotte SOttes vollfomlich halten ;drum folgte nichts 
eto n h - *— zu baten udn * 


iger ke dem Geſetz / ob wir 
—D nnen. Die 


—— 
ſo we ce bald —— 
Patri cken’ ob 


en iche 
u 
aus liederliher &beifr Bnilee 


mit feyny wann er ie Damit twolte abtvelfen, 
Be a lea dark 


Geld / hätten, 
—— von ihrem angebrach⸗ 
„I ML DEUSH Homo, ’ * “a4: brach „, 
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—— wann be feine U 
+ 0 une ARE —— BE 


= , Forfitan fi nulla in’ illo ei impotentiz caufa , aliquatenus 
exculari potelt, (cd fi in ipfo impotentizeft culpa, ſicut non levi- 
gat peccatum , ita non,excufat non reddentem debirum , nam fi 


- guis, injungat: fervo.{uo, & przcipiat illi ne dejiciat ſe 


in foveam/ quam illi aſtrat unde nullatenus exite poſſit: & 
Servus ille contemnens mandatum & moniioncnDomiai lu *5* 


Antwoͤrt 
eine ante dem Kir 


— einem 1000. Gulden auf ein uf Ynftuor per 
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„von der‘ Pam wis 


> oder 
‚aus Gnaden wären erhoben worden / zug 
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4 und in Knee verfioffe 
ide 


Den 
hang mich Da zu tee 
nden bin Das Ge | 


"ih EU ende in u in Umpolfomiener‘ Aaltung effe sen I dann wo eine 
Obligation eines Geſetzes o iſt / de Her Jbertrettum 7 feine 








Sn Dann un Peg 
‚ohne all iht V 


n folgenden Shlu * 


fe in præmonſtratam mĩttat foveam, ut —— injunctum 
us eſſicere: Putasne illi aliquatenus —— iſtam ad excu- 


— valere, cüm —— non 


ad augmentum potius culpx, quoniam — — 
fecit. — Colon. M. —— m. Tom. II. 
(b} DEUS redte exigit 3 Naturz quod ei dedit , & quodfibi 


juſte debetur, fi quis vir & uxorejusad magnam uandam Dign 
tem & poffehionern nullofuomerito, fed * ola — * 


<rimen 


ve in excufabiliter committunr & pro eo jutedejieiunte 


& in fervitutem rediguntur, quisdicet filios , » gospofdamnatie 


nem generant, eidem nom e fubjacere Tcrv 


P.m,105. 


ituti. 
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Im man Die m die Qeborte | 
uͤnde; 
ner Seren tantum ee, 


leibt BT daß vet Hoden eine Sünde dabey / wann 
wann keine Sünde feonfalter 
—A—— ich n werden / 


auf br Hart * Poheipift ein ——— dem Bellar. 236, 
ibiIV. de Jultificatione c. ı 3 .rat,6,p.,mı1212.d0n ber Ara br 
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durch ort 
euchtet / und alfo ſoches Infche 
vo ihn aus Snaden um Ch ef milen gu feinem 
I uns er eine Di Pat in Wi Seele 
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55 re * marniAnti war une 
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der — us ihm geb: 
















— 


Sn dere Dat et A 







* —— — ‚er dor diel % — 
ejen 
BE —5 abe be 


386 —5— der erkenne 
. ——— Die KB De 
fie giöt 
ijng! lichen Sünde ; und- ill det.e 
guft Bruce Diewie nicht amt eh 
um das em *— ur 
und si 
Die. 
Wi 
Bu Toben es EB e 

er cin Be — ar 
ana 


ü 
und hat noch Hr 
empfangen hat / a —— — 
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| 1 t do ride eh ich / ſonde 
F en Damon . Drum ine 






Reformen Yen ift/ welches, 
| — Sprü air en ee mpea Dei. ehe 


- he dee — 5 J * Kuda 

gie — Su — * 

a: 
den ſind / 


br. hannes 
E | 7 Men kn — BEN re) 
an üffen Demnach Fohannie Worte 
nid in —— am Ben in fenfu compofico Herftanden werden, 
ein XBiedergebohrner, Als Ki — — fa A ünd de 
her! omınen nter ſo hörete er damit aufein 

er und Kind GOttes zu fenn, und verlöhre alfofols 
che RZ, wu ne in — 


Se — — * Dis Dasıt) ae 
ein 1 F tan er lan ats fein 4 A 
fie It tagen, —— .. folget / ein 444 —* 
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mocden it * aa Blade 


— ſich Y ——— Beten „Yan er micht Abort aber 
en Euch Püle Hänbiaend a Se , an 
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— das Ay item fehle 
—53 ee aber in den 


verftehe 1 
drum nicht/ dag er Die Gebott & Re IC fe 
Kacim fänne ı ‚dem ober: de Süni 
noch Sünde PiRe einen SR lien 7 

it eines Gehorſams / an older einen X 7 


nicht erfüllen 7 noch Di ebötte 3 volf 
toeiler Suͤnde hat / De ihnan der pvolfommenen. 
Maffen die * Die der rn rne bey 


rechen / Dahero Die | 
edergeboh —— em Jet 
iefeın Leben feinevoll 
nimm — I —* 





mer — 
Se — — V —— BER 


nn TU 


e- — 
we Su ya ’ —— 
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Die Sebotte 
um fe gemeinet hätte id mas ich certo —— und pro tatione — uns 


botte eiter vor 





auch von ihm 
nnich Bon Der Veit Gnade beten — 
botte Bgeteve und gefetieben, dah fie mit Sünden a 
tet und mürdig ae —— — 
den certo — & pro ratione ſub n man 
Haltung / —— dem Gefetz feine 
vo flatten / und od die Seeligkeit 
aber hab ich berwiefen aus Gal. Ill. ro. 


Gegner noch klein abfo- 
lutẽ, die Gebotte GOttes ab/olure balten / Eigentlich molle / kan Das Gefetim 
— errathen / es iſt aber agus dem gantzen Paragrapho 6 
ti in Cöncipiftdiefesmit dem abfolure Haß! en 
ten wollen / da man es alſo hält / 9 Be 
—* — und GO mipfäß möglich, 
—E DH dig waͤre wenn auch 4 
aufs een mürde / daben fidy be ve Der 
gdamit in 2 ju erfennen / wann er 








* daß jener die Gebotte GOttes abfo- 
lle a in * Holtung ſo un⸗ 
Zorn GOttes und 

ewige 





+ —— 


ge Berdammnus a re Acht das ein 
| N ee: In r J 
N 156 fo viel waͤre / als vollfommentlich/ aber Daß m 2. 
ni vlltommenci hal Te Ge RE 
n 
was iſi aber das geredt ? Wenn aber irgend 
der een Tata 6u6 ebfelnse halten ?" fovielverfiehet | Das Geo | 


feun / fogeftehen wire ihm pen / daß wir 


241, nenden Zufall unmöglich wor 
Kain eiigee — e Unmöglichfeit das © 
— nn ‚etfüllen: bewieſe ich ferner wit 





{ 


— — 


— — nn a — ——— — 


ollkommenheit aufzubringen 
er / — ——— er ein böfer Grdancken / nicht eine 
—* ne ft zu dienen Jolte gefunden haben 3 hielte 
Davids orte Her / da Derfelbige PEXXXT, 6, beugen 7 
rigen Or: u er 35 en 
Sa — ——— 
en e te 
und Ban gehalten haben ; mann ich meines to (de 


Ke atio abgelernet / maſſen ve be ee Augultinus Lib, 1538 
ium, cap Jo6. el. Bafil.ı528. —8* volle 
— VI. ———— —* eh N egifter folcher Leuthe Fonmentlich 
nur / nicht gefündiget/ fondern gang — 
here ben) als Abel / Henoch / Melchifededyy Abra,bem 
Bo Iſaqẽ / og + Sofeph, Jeſum Nadd / Pineham Samuel; 
Nathan, € ’ 21. Man höre aber was ihm Augufti- 
nus ——— welches der Hert Gegher —5 
——— — 
— * 
ſammlen und —2 es ohne foären ? 
Kb ih, 
agius r e eu 
mit X —— * elite ea Io bi iefem Lebe En Ken 


is m würde 
1: 9 e Dar: — 


(c) Si omne⸗ Sans Sana Aa hic viverent, congre u 
— * & interrogare, utrum eſſent fine Lea uid fuiffe 
i utamus, utrum hoc, quod ilte hr ag) ‚ aut guod 
lus? Rogo vos quantal rine i 

— netiratis, fi hoc —** potuilfent , und vocecla- 
mallent, fi dixerimus, quia peccatum non habeınus, nos ipfos feduci- 
mus & veritas non eft in nobis. An illud humiliustefponderent 
fortaffe quam veriüis ?'fed da. ai placet, & redte placet, laudem 
humilitatis in parte non ponere fälfitätis. Itaque hoch Yerum dice= 


rent; habercnt peccatum, * huwilitet faterentur, quia veritas in 
eis non elſet. 


— an — 

IAatammnus verdienet In we t das ein 

Nor elolure eben fo viel waͤre / als — aber daß — 
ridem , und kame fo heraus wann die Gebotte G 






daß wir die Ge Goties auch wicht halt 

in dem Verſtan hannes hinsund wieder 
m — meit es unfere SD 
r 


andern z. denn daß wir in Die 
und Unpollfommenheit heiflet 7 
oder alfo halten / an A s dabey 


em 
| fommentli 
ſagen wir fo viel / e8 fen unmöglich.ex eventi > zufälliger Weis 


24 ereignenden, ufall unmöglich. morden ft. | — 
Kain einige ESolche moͤglichkeit das Geſetz GOttes vollkommentlich zu 
— 
9 passe Ersehlung und p- . Deß Gatholifchen Merichts. Wenn ich ihnen 
pres , vorgehen daß Bein einiges Exempel eine ſolchen vollkoms 
——— | —* 
gebalte hatte 


G a Te TE A 


Ar — 16:19]: 


1 in Diefer Um Unvollko —— a 
ver, dem 96 einmahl ein boͤſet Sad / ni 
mahl — ft zu dienen ſolte gefunden haben hun 
ihnen Davids Kt Korte Für } da derfelbige PEXKXRTI, 6, begeuger 7 

BOrt us v ebung ihrer Sünden bitten _ x4:. 
möffen.  XBider dieſe laurere Warheit jeger fich nun Der chrifft Öegner unters. 
eier abermahl ; und untersteht fich aus Heil. Schrifit och Ne 1 mic« 
tele / weiche Das Gebot GHttes Tedht abfolure nunmehr 
Roetgen mane, Wü Km 7 N No 
e r igen vor» 
— io abgelernet / maſſen — 


Noat. A contra Pela um , cap, 36, P. 06. edit. Fra: gı8. die Gebotte 
Tom, VII. ————— Ba ak voll 





‚wir alle. 


3 t 
ſammlen un ee hrs: — ? m 
—— ——— et dieſes / was jener ( 
t ? Schbitte euch / 


„Pelagius ber fagt 
| 9 reicher ‚Seligteit ie immer in Diefet geben mögen 


koͤnnen / wurden 
mi em woͤrden / wir haben 

‚eine — — — 
— Si omnes San&os & Sanctas cum hic vivetent, congre 


oflemus & inrerrogare, utrum eflent — uid fui 
fake utamus, urrum hoc, quod ifte Hai) —* aut hoc 


tolus ? Ropo o vos quan 
excellentiä ſanctitatis, fi hoc interrogati — ae 
maffent, ri — — uia peccatum non kabemus, nos ipfos feduci- 
mus & veritas non in nobis, An illud humiliustefponderent 
fortafle quam v Bl placet, & —* laudem 
humilitatis in — * hoc ſ verum dice- 


rent, haberent pas lage quod Hhumilices Satpe etrentut, quia veritasi in 
eis non elſſet. 


—— | 
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48 







baten, x. 8* ne 
irgen Be — 
led / a 


ah 
/ 
lichem 
menheit zu ae, 
ihn um Mergebung 





tm ee 
2 Züge Rom. VIL, 25, ag 


Geſetʒe GOt 
eſetz der —— G chreibet 
ES Ja, Ref 1% Tom Hin Bu. =: — 


— — — —— — — —— — —— 


— UC Wt — — 
„td) Wenn noch einige fleifchliche Luft vorhanden / welche durch 
— muͤſte ndiget werden / fo wird SOFT nicht in 





die fagt 

7 dieweil die Seele Reifchliche Luͤne hat. Deperfedt, 

Jaftic, Refp.16. Tom. VII. pım.972. Idem, quod dicit (Job) vias 

ejus cuſtodivi & non declinavi:a mandatis ejus neque difcedam : 

» Desgleichenmas Hiob fagt: Ich habe feine bewahret / und 

„ bin nicht bon feinen Geboiten gewichen / will aud) nicht Davon wei⸗ 

‚chen. orte von den Pelagianern vorgeworffen wur 

— antwortete ihnen oabauf (igendergelät, _(c)» De: 

u € r €)» 

„hat die Wege GOttes bewahret / welcher nicht alfo augfchreitet/ 

„da e oe Berl fondern au denfelben fortlaufft und ie 
rauchelt / 





ubi * cum morte contentio tie —— jszH 
„. (f) Merito tur ;uttum i io rintelligi,' 
at tamen verum Mt; neminem jam utensem velantaris arbitrio bie 
vire⸗ 



















verſtanden werden, d n dt nierrion 
ſo fich feines: freven | Sünde 
als von welchem alle in con? 
aber. in dieſen Gebotten befindet fich auch / / ren wer 
———— ee = wir v 
rn der Welt fpricht. Dann fo werden 


volls 
gehalten‘ wenn was nicht wird / der * 
wogen id aber ie undi —8 





Dapid rei | 
bringen, Dabid ſagt nicht’ daß er vo erfüller 
fondern daß er einen aufriche ——— len seat 
DEE u erweifenfichbemähe, weicher nicht Hein Auf chem 
—* und — en rn 
KReg. XIV. 8, Du aber geroefenz wie me 
—— mein? Ser ———— 
von gangʒem Her er thaͤt / was mir nur für 
Item, * XuL. —23 habe funden David / den So ne 


vivere fine peccaro; A quo enim usäue adunum apicemslexiperfich. 
poteft, —— ——— mandata? fedindisdem man- 
datis eft etlam gnod jubemurorare , dimitenobts debiranofßra;; Acu 
—DDD—— Quam orationemusgucad ſme 
ſeculi. tota dicit Rccleũũa omnia enim mandata facta deputantur, 
qusnde, quicquid non ft, ignofcitus, 


— -. 


einen nnacb mein meinem Her m Seren / der follt Ttbun al allen nreh — 
Aus die ſe un n ABorten will Sam abermahi bemeifs 

—* daß Dani die G * GoOttes recht / abfolure, und pohfom» 
men gehal ten habe, Ma — aber nur gegendiefe Stelle ; die 
angeigene 0" —* die Antwort 

arum daß David gethan 


— De — efieht/ und * geweichen: war 





—* die Worte rifft nicht von der deß Geſetzes 

verfianden = ee hei, David Alain Gi 
It von gangem Hergen/ fan lie 21 

werden als vo J 3 unde Bar len / nicht ni 

von ner i Die Dee, bon der reinen 

Beligion / elche che Dabid 0 vor — erhalten und bewahrei / 

—— — — —** dem hier Dadid entgegen 

ge wird / fre HDD DLR zautg 3 mit — 
u 

Y ee lee — — ei ſpecie * wel⸗ 

—— 1. Resıy. 21-2 og deutlicher Ey A a fepn- 
46 aymus rider die Pe iR —— daß kein 

ſed⸗ et ei b *2 ches er auch 

Ha lag-Tom,Il, 


wo 1578, la 400 — ‚wolien —— 


Ex gracar uno tantum utamur teflimonio. Juvenä 
—— virum ——— meutn, qui —* omınes Pr 
f) ta " 

Me - — —— 
















ie ) 
Der ae po * eere qui adhoc el äuseft, ur omnes 

DE! — facer in ans ef; A predixit, cum 
cunctas ſuotum pı ee © voluntates, fe ill gan! Eprzdidta 
non fecit, neque 'enfi orum fi er TR virüm, gui cun In perpe- 


tan [ux jufhonis facerer ——— 

















W326) 


„eines Beugnüfles bedienen. . Sc hab —* —*— 
Iſai / einen Mann nad) meinem Hertzen / Der 
‚„ien thue. Das Davıd ei feve / iſt a 
„wird der / der erwehlet iſt / a * rer 
dah er einige Stuck gethan ha 
„nigen möglich zu thun / der dar;u ei Tag 
Gottes ihaͤte. Und ik nicht Die 
geſagt / er ihue allen Willen eo ge 
„ welcher Das oo her gefagte nicht gethan. u > 
ser habe einen Mann gefunden / der allen —— 
‚imnerzu thun wuͤrde. Womit —— 
wil / als Dabıd babe zwar Die Gebotte — — 
ee ee er — ji — a 
nd was brauchte vieler Wort. Laſt uns Dabid hören’ wie 
u fi) gegen Bellarminum und deflen Juͤnge Fr mit & val 
u einem vollkommenen Heiligen noch ın Er nachen wol 





en / der das Beſetz abfolure und voßfommi 
verantwortet: So viel Buß⸗ Pfalmen Dabid ge 
hat er Die Herrn Patres widerleget 7 wann Da 
tes fo vollfommen nehalten hätte / tie Die Herrn Aa hr 
ausgeben / was hätte er nöthig gehabt tu bitten Pf. . Den 
zeihe mir die verborgene Se Item PL.XXV. 7. 
a der Sünden meiner —* un meiner ——— 


ae 3 
I). I 


‚ndiger —— Sol 
haben dem David feine Sünden / die er wider GOttes 
egangen / aus t; wie Pan man dann ſagen / Daß er 
Geſetz GOttes abfolure und vollkommentlich oeaiten habe ; oder 
it der Todfchlag feine Sünde? Iſt E 2 gem 
Die David iſt daß feine Sünde’ daß Ai den 
DER übereilen laſſen / daß / als ihm Der Yelkıge 
itter- Zehrung abgefcylagen er = Kg Mei er Daup = 
dem Schwerdt wollen rem rein XV.22. War 
er keine Sünde, da er dag len ließ, —— ihn 70000; - 
Mann gefoftet / Die der DER Dar Dre gige Deftileng aufgen 


A N Re Wen = ie 


Gefeh DHL „ 
ist war von ihm ae he 







aber | . Die in Iſtael you 
ni er a Ei Def 
HEren geftrafft 


n 
| d,.hem Aönig 3u Syrien 
| und n h 
Self u — — * 
















an te 

Item , — 

(abe En gen 4— ES da aber x 
n —* 

es abfolu 

een 

fo 


— DEE Heilig — — in Eu 
"ab ten 
4 | * a Petra —— 


u. ——— 
Seimsg gleichen war vor * 
en Rh hend 





















ekebrec/ %c. 7 Seen vordlin &r erlangen 

Igor Coneipif hinzu 7 iſt Das nicht vollkommen ? Wo it t 
ünde? Wan aber der Hert Parer finen Bellarmino nid foleid 

gettauet / fontern Die felb N Diele 


— 
gempe fo 
He as das Geſe tz GOttes abſolute und vokor 4 7 Enkel 


iten haben, fintemahlen e8 gar ein anders ſich zum Seren 
ehren von gantze son 9 
äfften/ als Das  Ontles ie vollle Boca n mtliher, 


Jenes zeigt nur an ver anç 
— file, ungeheuchelten Geho fan Sic 
—— 

objecti, fi 


cken / mit Su tem und 


al 
oc en 100 abi 8 —— u ich 
9 | | ‚was 
"wir ſchon erinnert haben / Daß di Keton er 
den ee 6 Mon (is; ——“ 


;d eyeein Ern in ſei⸗ 
mer gg — ei nee Pie die — 
en / fondern von Hergen erwieſen / als welcher mit r m 
— die Abgoͤtterey auszurotten / und den reinen esd 
Aufferft bemuͤhet habe / dergleicher 
n 


von dem vollko mmenen Ge⸗ 
harfam ° egen fhen Geſetz fein Le⸗ 
benlang, fondern nur allein von dem töohlgefälligen Re- 
formationg-Merf: Im übrigen gehört So as (6 10ch alı 
und andere in Das Megifter — — 
bung der Sünden, womit fie en 
wahrer —— bitten mA pin 





Ungeborfams wider GOTT, ınd Cindk 
Gebot war es / dag er he u ja —* Der das 
erwarnung/ wider den König in —*2 Pharao Necho zu 
—* n/ Daran Land und Leuth fo die gelegen war / welches 
Be aan Bor 
aus dem SOttes / und kam mit ihm zn freie 


— 5 er Gehorſam geleifter? ei 
——— 9 ſt das re 





Der viedie De / weichet das Gef GOttes abfı hut 
—— — ſoll * — 
Moſe feinem Aneche/ und 
at Jolna / he; 
m Oo Sie — 





era t 
n See puren > 8 — | 


ir 
2 niß von ahergegen / wie es 
ee oda 
er t ınde 7 
we ‚GH befondere ee — 


das ge lobte Sand unter Die S:ämme der Kinder Zftael fol ausgen 
theilt / auch alles in guter. Drdnung erhalten werden: Kolat alfe. 
* a alles aufs fleiſſigſte in acht genommen was ihme 
der = durch Mofen Das Regiment Pour de und 

—3 — laffen + * hat er auch das Motal· und Geſetz 
0, Gebot abſolute und vollkommich —— o daß er 

Kan sim geri darwider verfündiger hätte. In wiſchen 
rechen wir es nicht / daß ſich Joſua mit auftichtigem Herten 
beflifien, + fich. nach dem Willen GoOltes / den erim Geſetz uns geofe 
* et / nach allen Kr Ba 22 nimme mehr aber bat 
eich andern Adams- von dem Geſetz erforderten 

Bo m Volllommenheit — en / denn ſonſt muͤſte *3 


Zu 


ti bt haben / ſtehen cht 
Kolben vor SOTT zudemäthigen Urfach gehabt hätte; - 
GO um Vergebung der 











eiffagen verwehren / da doch GOTT ihnen de 
— hatte / weßhalben auch Moſes dem 
ermeigeneben / wenn er zu ihm geſprochen; bit du der Eyf 
emich? Wolte GOTT daß alle das olck ae) RN 
weffaget / und der HErt feinen Gent Über ſie gebt. Num. 


* * "Sie 
waren alle be omm / für GOtt und allen 
bott ben ara nn — — 


en Lob⸗ 
ch mein Herr degner 32 | en 
ai das Sefeg GOies ablolute und gang Se 
en. Aber meine Antwort kurtz zu wiederhohlen. =, Werden 
für ne fromm genennet 2. richt ats ob fie feine Sünder 
gehabt hätten: dann ein Priefter mufte zu erſt für feine’ darnach 
dor deß Volcks · Snde opffern. Ebr.V.r5.Cap.Vll.27. Sons 
dern weil fie ſich aufrichtig ohne Heuchelen / as vor GOttes Au⸗ 
—— frommen und gottſeeligen Wandels weiches 
obder dufferlihen Schemheiligkeit Der Pharifäer enigegen gefetzt 
wird. Zacharias und Eliſabeth / maren niche 
Die fiTi gerecht zu ſeyn bermaſſen / daß fie Fromm wären. Luc,XVIILg; 
Sondern redhefchaffen from̃ und gerecht / Die ſich / der hnen durch 
den Glauben zugerechneten Gerechtigkeit deß HErrn ge 
tröfteten / ohne Heucheley: Um deren willen Die Phariaͤer vom 
Cheiſto geſtraffet wurden. Match, XIII. ab. Iht ſcheinet vo 
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u Er m ie EN 


. prehenfibiles in lege ambalaverunt Zac 


ware 





7 B aber inwenbinT. Dig fen ihr voller | 
y Dann welche de ück 
= BEE 


t fich befleiffer werden gerühmer / daß fie SOtt dienenin 
ze gkeit und ( — see um gefällig (ft. Luc. 1. rs. 
apid fagt :. J / daß du das Kerg 





ft und Aufric free 1 .Paral. XXX, 17. 
2. xD 30 —* und Euſabeth Das Zeugndð — dag fie in 
allen & und ie a GOttes uniabelib gewandelt ha⸗ 
* 7— ‚md, ob 9 * wider ein Gebot ſich verfündiget / 


ehalten hätten, —— * ieibr * 


re — ellet haben. 3. 

rden / iſt zu verſtehen vor der ——— 
(ls daß man ihnen —* unanſtaͤndiges nach⸗ 
* m be Weiß Der Apoflel erfordert, daß ein Si⸗ 
lic url. Bei “ul. ger ich. 
mind na Zabaria und Elifaberh haben gethan / was der 
erfordert / 2. Cor. VIII. — Wir ſehen darauf / daß es 
— für dem HErrn / fondern auch 
Wir wollen aber die tiebe Vaͤtter unfern 
en, Juftinusin Quæſt.& Reſp.ad Otthod. 
if. 636. pag.m. 489. {h), —— aleie 

— Sue — Ei — tie haben Zacharias 
— pe gewandelt ? Darauf ante 
wortet Juftinus ib u 7 anders iſt untadelich ſeyn / 
* ein anders n. Dann wer frey iſt von 
nden / ber iſt gang untade ich / der aber untadetich iſt / Der 
—* nachwendi son Sünden, 2c. allein von Ehrifto wird 
»gelagt / /. daß er son feiner Sünde gemuft. Auguftinus Lib. I. de 
—— — — Fe Tom. Vll, p.m, 533. * 









c Si unus Cheiftus divinam lege m implevit, quomodo irre» 
arias & Elifabech ? 

(i) Alindeft, eſſe irreprehenfibilem,& aliad peccato immunem, 

Immunis namque peccato, prorfus quoque eft irteprehenfibilis. irre- 

—— to immunis non eſt, &c, Udus 


henfibilis autem nec 
Ehrinos peccali cxpers eſſe dicitar. 


E A * 
. « 
FU 






habt zu habens gerähint wer 
’ ihrem Wandel Die Leuthe niche Durch € 
—5 — nie fie vor den Menſchen angefehen w 


\ Fort - 
| m 4 ’ 

— 

dam inter homines conve probabi + wer 


eonverlabatur: Sed hanc Apoftolus juftitiam in ftercoribus & detri- 
mentis deputavit in-comparatione jüftitiz, quam ſperamus, & quam 
aunc efurire. ac fitire debemus, ut ea quandogue fataremur in (pecie; 
quæ nunc eft in fide, quam.diu juftus ex fide vivit. 


F 


CI) Ingredi fine macula non abſurde eriam le —— gi 
jm perfeätus eft, fed quiadipfani perfe&ionem irreptehenfibilii 

eurrit , Chrenscriminibus damnabilibus , arque ipfa peccasa venialig 
aon negligeus mundare elecmofyal, ee _ 
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Schuldigern un eben A wei er —5* die 
* beweiſet er / daß er nicht 
ern ibm log Mbehiweatn seat! Daß = 
rung iſt dehwegen gefagt/ daß ſe 
ſeven / in A Tu feine Unwarhe t erfunden worden, weil fie 
»micht gefagt haben / fie haben feine ni welches / wo fie es 
MINDEST). gten / 
(m) Aliud eft fine peccato, Ya de ſolo in hc vitä unigenito 
Fer eft ; aliud, efle line quereſa, quodde multis juftisetiam in 
häc vitädici potuit, rate eft quidam modus bonz virz, de, 
eriam — ——— — juſta querela eſſe non poſſit 
Susan ‚queritur.de homine quinemini male vult, & — 
ee nee contra cujusquam injuriastenet | 
u ——— nt veraciter dicat, ſicut & nos dimittimus 2 
sibusnoftris; & tamen eo iplo; quod verumdicit; dimitte, fen 
es, There are ERASENB ES TRUE 
owen veroin A ropterea tales dicti funt, non 
Pa Au in ee: ———— non dixerunt ſe non ha⸗ 
per np nr fe iptos deviperent, &veritas im eis 
non eſſet nei. non effeı, —— a eorum 
mendacium, Quod invidiam ; cum efent fine peccato , 
diccreny —* — hoc ipfum eſſet eek, ſal⸗ 
— dictum eſt non — in ote ĩpſotum⸗ 
um. 1 yergofine macula 'unt, quia fick ipfi dimiferum, 
debisosibus ſuis, fic lis DEO dumiticnie mundati Juns, 











OR deL  Diewell, A 
bem Be alfo —* ſie / in —— boergeben / —— 
>. 
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0) — 9 ‚bept 


aalaca gehn haben unter den Bebotten G Oe⸗ 
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‚Dpffer. Lib, II. de Peccat, Merit, & Remi a * 





—* 
inte 


facerdote ex hominibus accepto in Epiftola ad Hebrzos dicirur, etiam 
pro fuis peccatisutique hoftias off: aannı Mr — 

Cp) Nam de Zacharia & Elifaberh, quinobisfzp&in queftio- 
nis hujus difpurationibus objiciuntur, quiddicamus , nifi quod evi- 
denter Scriptura teftarur, eminenti juſtitia fuiffe Zachariam in Prin» 
cipibus Sacerdortum ad offerenda V. T. ſacriſicia pertinentia? legi- 
mus autem in Epiftola , quæ ad Ebrzos inferibitur folum Chriftum 
eſſe Principem Sacerdorum , qui non haberer neceflitatem ficut illi, 
qui Sacerdorum Principes — ſacriſficium pro ſuis primuᷣm 
offerre peccatis quotidig, deinde pto populo, &c. In hoc Sacerdotum 
numero Zacharias, in hocfhineas, in hoc ipfe Aaron, à quo iſte otdo 
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—2 abfoluren und ponfommenen Haltung deß Geſetzes anzubringenges 
erzwingen . Dachts wann der Heil. Apoflel Paulus fehreibet Rom. Il. 13, Si 
wollen/das Lemablen für GEtt nicht die das Geſetz hören gerecht ind / 
man die ©, ſondern die das Geſen ehun / werben gerecht ſeyn. 9 
botte GHtted dii er wider ung alfo folgeren : Beil wir Eoangelifche Ichren/ DaB 
Halten Hrn, niemand dag Gefeg thun und erfüllen könne , auch mit der Gnade 
Golies / ergo , (6 kohne niemand unferer Meinung nad) gerechte 
fertigt werden (verfiche Durch Das Geſetz / welches er nidehän 
ollen auslaflen ) welches dann unferem Dane ang ungereitt 
orfommt : Aber wir. müffen ung vielmehr über ihm verwundern / 
daß.er meine / man fönne fonft nicht gerechtfertiger werden) es 
denn daß man bag See thue oder erfülle. Dariñ ifter gange 
der Yuden Meinung wider welche ‘Paulus in eben Diefem 2. | 
ad Roın. difputiret und fie überzeuget / daß die Gerechtigkeitniie 
aus den Wercken fomme und daß fich Die Juden / wegen einge⸗ 
bildeter Erfülung deß Geſetzes / und wegen Der isn ir 
‘ 





















re 
——— weil jene nicht nach dem Selen lebten / 


— 
5 —* Beet 





Ar 
"17 ; 
dm 
ev d 
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ey d en ge un. ‚aber: 

Menſch in die ſer Unvollkommenheit / DaB.Giefe deſſen 
ger ——— erfülen inner auffer derein 563 
in Gnaden / der GOTT Menſch / Chriſtus — ver 
Ey e SR vr Ian, —* ee 
—— a er nicht voll * der Im * 
E AM 5 Geri 

zu erfüllen/ Gal. V. 3. und Fönnen durch) 
das gettwerden / wie der Apoflel’diefe Lehre 
indem genden -C —— und klar bezeugei 4. 10. 
Darum daß kein — Geſetʒes Werck 
Hetero — —— 
dog —— t / 3* 


zeuget ten, V, 22, ch 
aber von Be —— t DET / —— —— 
durchden /zu allenund —* alle / 
als nr — rs ie find 




































‚wir den du — an chrifkutn 
und nicht eß Geſetʒes Ders Durchs &rlerz 
Donchwuaten — KH re 


rd alfo thch Begnet Rem nid 

Bolt pt folge/ —8 man das Geſe —* | : mrönde? 

mei man, man fonft auf Feine at } 

ah fettiget werben/ Dann ob’e8 (9 — 

bung d. Ei umbalkben: — deß Geſetze nie fan ‚gerecht —— 
es nicht fan fo hat une asien tel ein anders Mittel gezeiget / 

fein werden / wir konnen ger —— nemi —* 
one ſonſt an Chriſtum nun der War 


auf Feine ander ala aaa Fa matt Fe heißt im 
— * — — WAS WON * 
hofct eriangengen fegen wollen / kein — — vei ——— 
t werden / daß nemlich ein in Diefet Unvolfommene 
* —* ttes ner vo und —* nach dee 
ne 4 


erfü 
"nase @egner feinem Bellatmino’al 2 
Bear mare, en —* — rer 4 — Duff 
14 e ıneı f ’ J 
—— af % 1. St en / noch vielweniger 
—— alſo 

en * - — 
aus denen von Lehre 

Gegner ange⸗ —— ern 
a tolesee; ee 
ERBE BsminoT, ——— * 
Schrift be T.KdeMonachis.Lib/H: cap. 13. p: 1 


wieſen weꝛden. ur onz 2. on 
—— 


en m Worte dem Concil. —— len —— — fer 

LabBei, &'C ti, Collect, Conkil, T.IV.p. 1692. Der Aurhö 

hätte billich melden ſollen / welches Concilium es ſede / darinnen ber 

melbteXBorre ſich finden’ weil mehr als ein Concilium Arauffeanum 
haften worden, Irem; bey Hilario Über ven Pf. ——— 

ler.’ Datauf antworten wi / daß wenn dad gemeldte 

en * Bor adimplere oder Erfuͤllen nehmer daß m 

3. Dur 








A En BE ER 00 


E LED) 
. dui "den Slauben und nd Zutechn Weiler 

Weiſe / ſo iſt es ung nicht entgegen; Mr esaberfoi viel —— ſoll / 
als Das Geſetz durch eigne / oder. in der Wiedergeburth-verliehene 
Kräfften —566 erfuͤllen / daß es gantz vergnůͤgt ſeyn / und 









nr feine mehr an uns thun fönne / Ein achten wir 
Coneilii —* weil es der H. Schrifft wider⸗ 
—** ort S. Hilarii betreffen / fo ſeyn fie ungnicht 


—* 4 wir eben diefes auch fehreny daß es nicht ſchwer 
A — 
* nthutrni 
neben oben ee ben 4 aus 
Dh ſchwer / ze. anders aber iſt / 
HExrrn — ein anders iſt / GOttes Gebot 11.0 
und ker erfüllen. Wer hat von uns Evangelifchen 
jema ugnet / dan man Kam Gebotten gehorchen koͤnne 
a Die ee wir ja täglich unfere Zuhörer an / aber folche 
le | zwar die Heilige allesmiteinander Durch 
5 efam bemähet, wiewohl ſichs nie keiner rühmen 
ha n erfület hätte, odererfüllentönte. Es verftes 
bet aber — Hilarii Wort viel anders / und muß ihm das 
Wort fo viel heiffeny als abfolure und vollfommentlich 
erfüllen. Wann ernun fein Abfehen fonderlich hat auf das Woͤrt⸗ 
kin wollen: oder wenn man will’ als ob man —86 Gebot 
erfuͤllen wenn man wolte / fo hält er Das jenige ſchon vor eine 
au Sa / worüber man doch noch flreitet/ dann eben 
folches ſchon ſelbſt ein Stuck der Erfuͤlung / und ift 


eigentlich d ſolcher Erfuͤlung; wie dann das Geſetz eritlich 
= hauptſaͤchlich dem Willen gegeben worden, hy nachmahl 
lle andere ungenregieren muß z fo der Gehorſam 


* aus en / als —õãSä — ——— beurtheilet wird; 
zes die Wuͤrckung felbft aus vielerley Urſachen fan ——— wer⸗ 
—* daß fie nie volbracht wird / wañ gleich deren Urſach / nemlich der 

Zi / da ift. Indem wir es nun widerfprechen/ daß man dag Geſetz 
erfuͤllen koͤñe / ſo ——— wir zugleich auch / dak ein Menſch von 
ſoſcher Heil werden / der niemahls begehret / dem 
Willen 5. Geſetz zuwider zu feunı ſondern alles 
ir/und zwar actu —— ſters und immerdar defi gänslichen 
Kilens geweſen / nach GOttes 8 zu leben; Dan wo * 








deh Dit8/ der ibli — folang 
P A ME Bere — der Harffend 
—* mi | an hir 


‚wann: errein ancnig 
und wird durch das ne 

109 er: wicht hinmill:. Alfo iſt ei 
„wann: — immet an 


es.lerne Der Menfd / 


—— Seine 
—S— * zn i 
daß er an ſne nie 

—— 


6 nos —— poffe kanihesuaon peccate⸗ fi, * 
pro'temporer;>; pro» ‚loco ». pro’ imbecillitare corporeä;. quam diu in· 
tentus eſt animus, quam diu chorda nullo vitio laxatut in eithata :; 
quod fi: paululum fe remiferir, quomoddo qui adverſo flumine lem-- 
bum trahitifi remiferit:manus‘,, ſtatim retro» labitur &ftentibusz 
aquis,, quo non vult,. dueitur:. fic bumana condttioy.fi paululum. 
fe remilerie;, diſcit er [uam , & multa ſe non: pofley. cas- 


gnofeit;. 





wur 
‚angefl: ewerde: Unterde —— — — * 


2. — t gewonnen geben: 
| hin ee Gröfferer als die trigechen 7 —— und 
hol mmen wird: z_melcer gantz ohne Sünde feye  fos 


1 forfünfftig leben werden. wegen defzukünffs 
den ; wann du koͤnnen wirſt. n demnach Dies 

ter Meinung / daß fi — — e— ni 
ie Ola und ber Ön ade € 











Säle, ve B a et 
/ erfüllen koͤnten / wo ſie Dann 
_ fie. es nicht Fünten / da-fie "OA gerne: wolten / fo würde 


©. imne,, quodfieri ‚poteft . etiBus conftar temporibus , - 
—— aut prælenti, autfururo: ‘Hoc quod aſſeris, pofle ho- 
minem efle fine eccato, ſi velit, monftra factum eſſe de preterito , 
aut cettẽ nunc fieri ; de futuro poltea videbimus‘, quod fi nullum 
potes: oftendere ,. qui: fine: omni —** peecäto „- aut; fir, aut fue- 
rit, reltar. ur de futuro‘tantum. di fputatio: ſit, interim in: duobus 
—F——— præterito atque prefenti', victus teneris: fi aliquis 
it poſtea majot Patriatchis Prophetis, Apoſtolis, qui peccato 
‚aarear tunc fututisde fuiuto, fi potueris,. pcſuadeto. 


die * > I: 7 re 8 Bee * — 
Fönte / — gen laffen. 
Könten aie — r 4 
fie‘ unpätten / 
miemapl Das ana dir hätte erfülen Fönne — und 
nic meten, Dann die ſe eh 
Tonne / manner tolle / das Gefeg halten / Diel, 
—* / daß die Unmöglichkeit / das au nic 
bi berbren Jparur Def ten fondern von dem be u Wıllen 
derbten Natur deß Menfchen. Chryfoftomus fagte 
Non naturz rei, fed et tuz focordiz , nicht die | ſelber / 
er = ———— datftran. FEN 
Diefe hat e8/ wann das Conciliam Atauſie | 
fideliter ss voluerit , wenn fich der Menſch g 
—5 wolte; —— * fi —* eg Wann A Ay = Da 
ten G:gner yun nicht 
a enponih bile mißbrauchen follen. Au; nr an En 
heraus / mie bie Sad — —— Bra ya nda 









8 — denje —— | er ge e ohne 
Inden fepn h "Sie antworten and Die ; 
„8 —* mich Wunder ie wan Beinen RC) anf 


(8) Neminemeffe , qui tantum velit, quantum res —— 

(h) Cum eis dicitur, qui ſunt iſti jufti qui fine peccato ſunt? 
gefpondent & dicunt: tora.Ecclefia. Mirari potuiflem, fi invenirem 
unum;y duos , tres, decem , quot quærebat Abraham , &c. tu 
Hereticorefpondes, & dicismihi roram Ecclefiam, 









j e a ne Ges 
an In cap. 3,11 Kom, Par, I 


— 
666 


Ar v Hu 
—— hd An (k), Man an — * 

etliche eilig enennet werden und doch von ihren 
nn es fan einer / tie einige in 







3 „DD Que te re eaflitate fa ‚loriabiruf , cum feriptumu 
2 ſi quis alpexerit mulierem * concupiſcendum u jam 
ma Eger PS cörde fuo ? Qu füper juſtitia ſua gloriabi- 
tur,cum audiat DEUM per 'Prop etam dicentem : a'omnis 
jußitia noftra cur pannus mulieris menftruatz,  Sola igitur jufta 
gloriatio eft imfideCracis Chtiſti.quæ excludit omnem gloriationem, 
que defeendit exoperibus legis. 
© (k) Requitendum eft quomodo & fandi — &.de 
is. .eorum feribatur. Non egim ur putant quidam , flatim ut 
—— eflecaperit , peccate jam non poteft, & continuo fine 
——— a Si enim fandtus non peccaret, non utique 
F— effen : ſumetis peccata ſanctotum. Num XVIN, ı. Si 
eſſet, Bon — Dominus per Ezechielem Pro- 
phetaın eatores punire,& A ſanctis meis 
incipickiss, a BE han andi fine peccato (unt, quomode 
ipfi. — — tim fuppliciis peceatorum ſi ſancti ſine pecca· 
tnunqu m diseret —3 quia uſtus in ptincipio lesmer 
2 füi ipfe {ui acculatot ſit, Prov-XVÄll, 37, 





Wir nehmen die Loca Bafılii, ;Hieronymi — 


| . Dabe u Loca mit-einer Burgen Diſtiaction 
—— nn — — eſt —5* — en 


uid, da | ied gu machen habe r 
Gas fie er ige an u Hi be unmöglich um um 
j\ Umdoge ehet Diefi Vaͤit⸗ 9 — 


drum nicht unmöglich zu erfällen ſeyn / an und für | 
wirdie Wort S. Bafılii in. ihrem Context betrachten / fo werden wir 
befinden Das er.an gedachter «Stelle nichtrede von der&rfüllung 
das Schädlicye d Dem: — Weldes 
das ı e von dem’ | 

‚aber nicht allezeit mit den Augen deß Leibe 7 ſondern zumeilen nur 
BE en a1 Sn 

wolte / man dieſen | | 
* — wuͤrde — Gottloß wäre 


wenn man ſprechen Gebotte deß Geiſtes u 33 
au halten ſeyn: Nemlich unſerer Natur nach / vrg 


(1) Cum dupliciter dicatur mreonE X € „ interdum corporali- 
ter oculos intenderein ca , quæ videripoflunt, alias mentali animæ 
facultate inftare contemplationi corporum ; Si deoculorum vi höc 
przceptum interpretemur, illico deprehendeturämpofibilitas : "Quo 
pacto enim, quis fefe totum veuloconcipiat? nequeenimoculasad 
fe ipfum vifu utitur, non affequitur capat, nonnovit dorfum; non - 
ciem, non internam inteftinorum difpofirionem. Atguiimpium eſt 
dicere: Impofübilia eſſe Spiritus ptæcepta. RT 


21€: 20): 


hatı & eönne man nicht fügen 7 Daß 





















i 
— — —— * aim ni Sn 
81 abe en bang Ser Erima ermahl gen 


ten fegen/ ale — 
run elberz fondern 
ve Oder u. Finnen es alfo Pr bai 


ter N 
N und bor 8 ron womöglich ju erfüllen / fondern 
Be = Die ic) non ns wann ers 


olu in, T. 
difcit fr ilitatem Aue » & multa * — „co — 


ſagt er ja: Daß der Menſch vieles nicht fönne leilien / weides 
— iſten nicht unmöglich ſebe / nemlich / was unferer Natit in 
dem Stand / wie fie von EOTT vellfommen erfchaffen worden/. 


war / daffelbige ift nunmehr unferer Natut / wie fie verders 

ber iſt / unmöglich, - Hieronymus fol uns noch mehr feiner Meis 

nung verfiern ch IL Y, — Tom.VIIl. — N 
| 0) Da 


(m) DEUS. Mibitia mandayit: Hoc nulli dubiumelt: Sed 

uia hom'nes ia non fäciunt : Idcirco omnis mundus fub- 

Jirus et DES: —— miſericordia ejusʒ aut cette, fi oftende- 

te potueris, qui üni verfa compleverit, tunc * demouſttate 
elle hominem,. qu quinon indiger Siferipordik D 


* ws 


Ge6 


(n) Dab ı aber durch das h das Gfeh ı miemand bor G 

> wILd/ &. weil niemand — — inc Bene, 

Glaubigen allein durch ben Glauben muͤſſen 

Idem, Tom. VIII. in Cap. V. Galat. v. — — ii 

ort: Jor r babe Chriſtum verlobren? 

fez gerecht werden woller / fehreibt er alſo (0 — 

‚eine Hoffnung auf das Geſctz ſtellt und —— /ibe —— 

dardurch gerecht werden / fo achtet hr die Gnade —— fuͤr 
um⸗ 




















Dans Be ee 
‚font erlang t/ als ob ihren 
„durch eigene — *—— fo 
thæi Tom, VI. Column, de ae —— 
geboͤtten / weſche / Daß —R erfuͤle tenen?. | 
; üderfläffi 8* et. Lib. I, wider Jovin. Tom. II. Colı 
DR ‚Ma zn huth iſt ein Geſetz gegeben wor 
ein | 


Lan nun — — — cken ſ 
er ſchreibet daB GOTT nichte Unmeglid: 
wenn er etwas 5** % —— ft 


8 was du thun kanſt und ht Eanit 
— as —— als da It: Cbefehle nid 
5 ſt Is — cr 
| nmögliches. Berner ge Arie : Daß tir etwas thun. znnen. 

St nicht das jenige/ was thun können, ung möglich 2 Herge 


gen ift nicht auch wiederum das jenige/ was wir nicht thun koͤnnen 
ung unmöglich. — 
Dahero wo man nicht den Unterſchied teürdein acht nehmen 
inter id quo impoflibile eft abfolute, & fecandum quid , unter dei 
jenigen / was an und vor fich felbft unmöglich 2 und mas 
nur zufälliger und anf gewiffe Weiß it / fomüfe 


ca Quoniam autem in lege nemo — apud DEU! 
manifeftum eft, quia juftus ex fide vivir, Quianemo illam' fegvat: 
Ided didum et: Quod (olä fide juftiicandi eflent credentes, 
 (0).Si in lege fi Ba pofle vos creditis, infir- 
mam Chrifti gratiam judicatis : uod jam gratis ————— 
— non habentes — — adipifei, © 
(m. In legemulta przcepta ſunt, quæ Apoftolüs non Pole com- 
pleri pleniflime docet. 


(g) Poſt diluviym data lex quam implere nillfos yörkik; 





83 (337)88e 


‚ alles mög 7 10a8 das @efes erfordere/ dag 
eift —— blchet — — 
inus ſelbſt widerſprechen: "Welches ihm Die ern ®: — 
eden zumu — Ph — 
De uguftino? mir 
ce ſeyn ein Er En 








Dann hierzu is: vonnoͤthen / — 
3 






wohn! 


De A Pe 48 ” d Os 
— — * * 


(). Data eftenim lex fuperbis hominibus & viribus ſuis Miss 
—— cum implere non poſſent legem datam ; prevarica- 
toresinvenirentur, & facti rei ſub petetent mileticotdiam aLe⸗ 
s conditore. 

'G) Quis lex Beck rficiente non omniex Tai comple- 

, itiatorium. Adhoc enim opuse Fopitius 
fe DEN , &cideo defüper ponitur » quia fuper exaltar der Ar 


6 Illud pr: teft fieri coram hominibus, noncoram 
DEO, guicordisetiam erheben & intimz voluntatiseftinfpe&tor. 

(u) Hoc ergo dicit legem implere, hoc eft, non concupifcere , 
quis ergd hoc, qui vivit, potclt? adjuver nos Pfalmus, qui mode 
cantarus eft, Exaudi me Domine in tus juſtitia, koc eſt, non in mea, 


(388) Ei 
er lebendige Menfch vermag nun diefes ? Der Pfalmer 
De fi r n —— Frhöre mich 
» HERR nad deiner/ nıcht nach meiner Gerechtigkeit. 
Denckwuͤrdig ift was Auguftinus fchreibet/ in explanatione Ser-. 
monis Domini in monte Libr, I, Rerra&t, cap.»9, Tom. [. p, m. ı. 
Da er zeiget / wie Die Gebot in die ſem Lebenerfäler werde: 
ten / wie wir g auben / daß fiein denen Apoiteln feyen erfül 

x) Es ſolle alld angenommen werden / nicht nnd 
„bielten/ daR in Denen Apoftlen. dafie hier — gelebet 
„eine Regung deß Fleiſches dem Geiſt widertirebet habe bey. 
„(0 en tönten Diefelbe hier erfület werden/ nemlich in Dem Maag 
„der Menfchlichen Volkommenheit / fo groß es in dieſem Leben-feon 
kan / dann es ift nicht geſagt / Daß Diefelbe in Diefem Leben können 
‚erfüller werden/ denn mir glauben fie ſeyen in Denen Apoſteln e 
„let worden ; fondernes heiffet alſo wie wir fie in deu Apoſſe 
‚fület worden zu feyn glauben / daß fie alfo erfüllet werben, wie 
‚in jenen erfället find, das iſt / nach einer. folchen Bollfommenheit 
dero dieſes Leben fähig iſt. Hieraus iſt ja deutlich zu erfennen,daß 
der theure Lehrer einen Unterſcheid mache unter der Erfoͤllung / die 
bloß dahin alſo möge geneñt werden / und daher ihre Volltom̃en heit 
habe / und unter der Etfuͤllung / die nur etlicher maſſen und mit ges 
wiſſer Umſchraͤnckung geſchehe. Jene gr er eben deßwegen ung 
ab, teil er Dargegen proteftirt/ erhabe n a er fans 
ten erfüllet werden/ und deſſen zum Enge De —* ogen / 
damit verneinet er alfo deutlich / daß man nicht bloß dahin fagen 
möge/ daß die Bebot gehalten werden könten: Die anderegibt er 
zu / und fagt es fee mit Bedacht al‘o geſchrieben / fie toͤnten erfüllet 
—* wie ne Apoftein geſchehen wäre / nemlich auf eine 

vollkommene e. | 
” Es ſeht swar Segner auch p· sı. daß er rede voheinen fie 

\ [2 


(x) Sic accipiendum eft, non ut in Apeftolis hic viventibus 
aullum carnismotum arbirremur Spiritui repugnaffe , fed hactenus 
hic ifta poffe compleri, quatenusin Apoftolis credimus efle complera, 
ea menfura fcilicer perfetionis humanz, quanta in hac vita poteſt 
eſſe perfedtio, non enim dictum eft,ifta in bac vita compleri poſſunt. 
nam completaeffe in Apoflolis credi mus, ſed ita dictum ct, Meut complera 
e/r in Apofolis eredimus, ut itacompleantar ficut in illis , complera 
ſunt, id eft quadam petfectione, cujus iſta vitacapaxel, 






























RR 


n eie/ Die unferm fkerblichen Leben müffe anftäns 
1: XBorüb abe der Streit nicht iſt Denn eine joicye 
ie ion menb u Die unferm fterblichem eben anftändig dit würde 
hei ne unvolllommene Vollkommenheit / woman 
Diefes unvollfommenen Haitens gegen den 
Be Yndem was —— volltommen oder undolfommen 





beurtheilet werden/ aus unſerm Wolen / 
| en fondern aus dem Geſetz und deffen uns 
No Tebery m n Sinn Gottes / der allein. Richter iſt wei⸗ 
ches wir 4 — aber Sax ner bald wirderum felbit/ das ee 
diefem Leben eine ab/olure und volikommene Erfüllung deß Bes 
—— beſtehen koͤnte / worüber eigentiid) 
eit zwiſchen uns und ihnen iſt / zuichreibe/ geſtehet / weiches 

aber inus hiemit traͤfftia widerſpicht. 
Libr, de perfe&t; Jaſtit. p. m. 966. Refponf. 8. 


n ja km mit) ie döllige Serechtigkeit dan, wo Die völlige 





ae Natur / da fievon Derantlebenden 
Et 5 8* die Liebe voͤllig ift - denn Die 


„ Fiebe ift Da aber wird die völlige Liebe 
ſeyn / er fehen werden die er iſt Denm auch da wird 
noch Liebe hinzugethan werden fünnen/ wo der Glaus 
„be n Schauen mwirdgefommen fepn. wir / Daß er feine 
—* teitvdie nemlich in uns waͤre / und alſo teine völlige 

en scher erkenne / —— wir in jene Ewigkeit ver⸗ 
Kanu a e Sonden fe frey ſeyn — 


——— * * —— 
z tigkeit obfie warhafftig iſt / weil fie na 
DR als ihr men tech ſich beftreber / ift fie Doch allein 
‚fo gte in Diem geben, Leben, da fie vielmehr beſtehet in der Berges 
ec ung 
9) Tune erit lena jeiaquando plena fanitas,guandoplena 
ischaritas, Tunc autem plena chari- 
a Mn Bean et, negue enim nonerit quod ad- 
darur ad diletionem, cum fides pervenerit ad vifionem. 

(z) Noftra juftitid, quamvis vera fir, propter veri boni finem 
ad quem refertur :  Tamen tanta eft in hac vita , ur potius peccaro-- 
rum remiflione conftet m perfedione virtutum  Teftis eſt 
ratio totius Civiratis D El, Auæ peregtinatarin terris; per omnia 


quippe membra ſua ad uni Dimitte nobisdebitanoltra,öic, 





mahl fo vie 

faget —— ſich zwar bey den Glaubigen Tugend und Wercke 
“a 1% he Gerechtigteit nicht fo wohl dar⸗ 

als in der Vergebung der Sünden / fo n alfo die 
Tugenden und Werde nicht in der Woltommenheit heben, daß 

das Geſetz erfüllet werde / fonften bebtfie man fokher Qergebung f 


t. 
ee I, contra duas Pelag, Epiſt.c. 10, p-m. —— 






(a) »Das heilt Das Gute vollbrin > Coder das & 
„ mentlich Halten) daß der — f 
—— — in —— einem Sen nmöglich fe 
ſelbſt wird geftändig fern müflen ) aber das. ftein uns 
men Gut / (und alfo feine tn — — 


kn. Diß meicke der 4 e 
n a Se ah, se 


2 „ad —— — VI Pag Def 
wegen fagt Das du ſolt nicht ge en 
bean, daß wi a Due Kranckheit ehe —* die 


— in jener halten Emigfeit gelangen werden. Dann wo es 
nicht pe un in ige ng werden / hätte es auch nie 
gebotten werden follen- 5 

- cm 


(a) Hoc eft perficere bonum, ut nec concupiſcit homo; i- 
perfedtum eft autem bonum ; quando concupileit, etiamfi concu- 
pifcentiz non confentit ad malum. 


(b) Ad hoclexdixit, xon coxcupiſces, ut nosin hocmorbo ja- 
cere invenientes medicinam gratie quereremus, & in co prxcepto 
feiremus, & quo debeamus in bac mortalitate perficiendo conari, 
& quo * oſſit à nobis ia illa immottalitate beatiſſima petveniti. Niſi 
enim eſſet quandoäue perficicadum, nunquam jubendum fuiſſet. 





Daß nk’ mann F 











— nr. ur wände u ne SBGoHx 


- _ Idem de Spirita & Lit. 36, f. «ult, Tom, III, p.m. 569. 
(<) ‚Wann wir son Dieier Wallfahrt» da wir jene wandeln im 
Slauben / und nicht im Schauen, kommen werden zu dent 
‚ Schauen/ weiches wir, ebe wirs geſehen / hoffen’ und in Geduit 
‚erwanten/ fo wird ohne Breit auch ſelbſt die Liebe nicht nur allein 
„geöffer fepn / als wir jie jegt haben / fordern auch als mit bitten 
‚und verſtehen; und doch kan fie nicht gröffer feyn als von gangem 
Hertzen / bon Banker Seele, und von gangem Gemuͤth. Denn 
»e8 iſt ſonſt nichts übrig in ung / 7 zu dem Gantzen möchte geſetzt 
werden; Dann mo etwas meiter übrig fepn folte/ ſo waͤre jenes 
‚nicht genug. Deßwegen wird Diefes das ertie Geboi Der Gerech⸗ 
‚tigkeit ſeyn / da wir geheiffen werden GOTT lieben von gans 
„gem Hergen/ von ganker Seele / und von gangem Gemüths (auf 
welches Das andere folget/ von der Liebe Dei Nechſten /) weiches 
„wir in jenem Leben erfüllen werden/ da wir fehen werden von Ans 
„ geficht zu Angeficht. Aber deßwegen ift ung foldyes&ebot ſchon 
‚auch jegtgegeben/ daß wir erinnert warden, was wir im Glauben 
ſuchen / —— unfere Hoffnung voraus ſchicken / und vergeffer 
‚was. hinter ung _ift/ gegen Das was vor ung ift/ und wornach wir 
‚ung erjtrecken follen. Und deßwegen / mie mich Deucht/ fo hat der 
» jenige in der € keit / welche erfüllet werden folle / viel 


(c) Cum ab hac peregrinatione , in Fark ———— 
latut non per fpeciem perventum erit ad ſpeciem, quam nondum 
Een, & per patientiam expedtamus, procul dubio & ipfa 
dile&io, non folum fupra quam hic habemus, fed longe ſupta quam 
petimus, & fupra quam intelligimuserit; necideo ramen plus eſſe 
poterit, quamextotocorde, extotaanima, extota mente, neque 
enim reftät. in nobisaliquid, quod addi poſſit ad totum: Quiafire- 
ſtabit aliquid, illud nõn .erit.torum, „ Proinde hoc etit primum, 
Przceptum juſtitiæ, ——— DEUM exgotocorde, ex 
totaanima, & extota mente; cuieltde proximo diligendo »lterum 
confequens; quodin illaviracomplebimus, cum videbimus faciead 
faciem... Sed ideo nobis hoc.etiam nunc ptæceptum eſt, ut ad mone- 
remur, quid fide ex es. quo fpempermittere , & oblivifcendo 

uz retro sin quzanterioranosextendere debeamus, Acper 
Hoc quantum mi ividerur inca, F "perficienda et, juftitia multum 
in hac vira ille profecit, qui ng aa hit à perfedtione jullitix, pro- 
iendo cognovit, 











o gegeben / und nicht unnügfepe. Der sernünf 
Kige Kefer ine nun abermahl —*3. unsoder mit 
a halte ? Boah: Bat a te 


uns von Ge in 90 { ? 1) | och zu X 
minieren ha 7 wenlie) dachryfoft om 8._depo-nitent, fehre 


bun 






Gebot / fondern von 
allen Sebotten / von dem gantzen Beleg. Wann wir dann nun 


geben/ 





andern Stellen feiner 
Be: der eng an die Au oe Be 
ı Tom, VI, 
“a. re gibt — 
—2— ben Ba —— 
ie it Durch dag 
dem / ſpricht er niemand Das Gefeg 
——— rrettung alle dem Fluch unter⸗ 
Waren / ſo iſt ein leichterer Weg erdacht worden durch den 
ben... Welches eben der ſtarckeſte Beweis iſt / daß memand 
16 die mn erlangen koͤnne: Dann der 

Se rechte wird aus dem —— 
z3das Sefeg.aberiftnicht aus 
"Worte fon oben angeführet 

ae. 1 Tom;IY, Col, 9: Ce) 


‚Das 
thun ma —— Iben ie 
nalen nam * —— em —5 — 


— * A Bean teräletdae.. 
ustruͤcklich das 
= — Se 


Dod Endlich 


a Hoc. enim non ſolum oltendit, ex fide jaftificationem efle, 
veium ion ut,per legem contingat ſalus. Poftea- 















quam, wi ; N dervavit, (ed omnes obrransgreflionem 
— xcogitata eſt faciliot quædam via per 
em, 


maximum argumentumcft, ex lege neminem 
polle — im gg enim dixit Prophexa : Tees oxiige 

vivet,fed x autem non eſt ex fide. - 
(e) —* —— En im ipsä feripta ſunt ac non 
moctui ſumus, co quod nullus 








»deh ‚in uns I: N 14 En | 
len / fondern nach den Geiſt. 
.(£); Verbum DEI unigenitum reformans hominis naturam in 














fuam originem, abolevit quidem —— m in carne, factum homo, 
& tranftulit nos io novitatem vitzy Ei inare juflit p er na- 
turz dignitareim „im qua iter um plänterur‘ orid, Er 
propter; ingnit, dictum eſt antiqu meech : Ego autem, 
dico vobis) non cöncupflces: “Qui sch indr, ad quam 
pertingi nequeat; uipote incomprehenfibilis & ammodo luper 
naturam,: fed’ fic — Quod — pofhibile Yan I 
quo infirmabatur —* carnem m; BERUS fi —— 
peccatĩ motiis, de de poccato condemnavit ĩn morte legis 
— nobis qui ſecundum carnem ————— ſecun· 
P m, M⸗oxru 1»? 










2 m 
nd Das 
ürde/ weſches a "2 un ere Lehre iſt. 


‚ | — und olgein Ar ug gebraucht ters 
e Ba die von Gegner Wi er michallegirte 
eb nun auch Die Zeugnuffe —— —— 


ihren woue —— um 
—— —A BR 












>. m. 322, Ed 






zu ſeyn erfunden werden. Dann e 
ie mwelcer nicht bleibet in dr / 
u * Geſetzes / daß er en el thue; 
d genau oder volllommen alles ges 


Irene N D: Dim! 284. Edit. Pari. 1695. (h), Als 
sion durch Moſen gegeben ift/ und vonder Suͤnde 
‚und geugeter ſi fintemahj niemand unſchuldig iltı hat eg 
| —2 Ddd 2 zwar 
@) Nam enus —— omne Maledi@ioni obnoxium efle 
Mofis. Maledietus enim quilibet dictus ct, 
permaner in ibus, qux fcripta funt, in libro legis, ur fa- 
* ea, nemo certe ———— prefticit. 
 (h) Veniens Lex, ‚data eſt per Mofen & teftificans de pec- 
tes quoniam peecator — quidem mortis abſtulit, latro- 
nem & non regemeum —— homicidam — * oftendit; one- 
ravit autem hominem ; peccatum in ic, reum mortis 
oftendenseum; lee enim cum lex elle, manifeltayit tantum · 
modo peccatum, mon autem interemit, 










ed handen / F 
R Mi ES kr 


a 
ad — — 







en ne 17 bob ——— 
indem 4353 
— Be N Le 
E Cyprianus in Orat, Dom. Tom, IL, put alir 8 
Parif, 1656. (i) Sa fi) niemand in ach iſc 
falle und (mei fi ni aldig i 
„ indem er eu mehr als 


»zubitten. * | —* 
Macar, Hom. ——— Edit. —— 4 ‚Dit 
—— et 


»jenige, welche Durch die Gnade 
„felber für are) — alle 





u. rar Sn. ge Car — inn 


» Berzeihung ihrer Suͤnden zu bitten / —— 


(i) Ne quis ſibi quaſi innocens areary —— —* 
ſit, & lei —— ae & docetur peccare ſe se 
tidie , dum quotidie pro peccatisjuberurorare, Son mW 5; 

(k) Eos, quia % Gratiadivina ‚llussinantur, diriguntur, paci- 
fici ac boni redduntur s. e£ «An Islas; fe ipfos repatare graviores 


toresomnibus hominibus. | 





86307) Re | 
* indem fi auf ihre eigene: Mage ve 
r Mu”, , 
nc * Gal. Tom. III. Coh.4y7. Edit. Parif, 1614 
PBetflucht — *8 wer nicht bleibt in allen Sebotten, 
fes ſiehel en in dem s. Buch Mofisydieroeilfojemand 
vas am d eßz uͤbertretten hätte/ er vor — 
rde / und Die Bebe Kon foat0B und fdner/ ba es glich 
»iefelbe — Ben Singen Bülmelgeemde 
——— nn 
re ee nn — ‚za. Bait.Paril1638, 

‚als . — —— * 


Novati: W 
ne ſſelleſt ash I 
w a Was lä 
? Efaias ID ale Hi: 







% als y 










Davo rtennet 7 dab in ni 





’. 


m, p. ni „sa. Colamn, Hr Bibliorh, 
— . Paıt, 
re es, qui. nen — in erfahre, Hoc 
ein vreronomioy' quia G quid legisprzteriifferaliquis, 
* ie ee tetur, & tanta mandata funt,ut impoflibile fit fer- 


usin Adis Apoftolorum ait: Quid im 
* ne auod neque Pattes noftri, neque 2 


vo Er en u —— i Difeipulum : Auid ranguamı 
— Be ‚peccati cxperrem fimulas? 
jaris? 


——— alas immündum fe efle pradicar, 
vid omnem mem mendacem efle apriofcit, atque emnesin 

catis — lacem editos fuifle, Atque etiam DEUS 
—* homines modum & fedulo im probitati addi&os eſſe 


ac folo —— oleo ‚indigere ait, Ettu uritatis fallum arro- 
ganıer jacts ⸗⸗ — 


81, e 
Die Sebotte 


GDttes Fan 
man halten 
auf dreyerley 
Art, 










aus dem Geſetz / weil niemand Das Geſetz erf glau⸗ 
— — — ſo iſt der Glaub — ‚der 
glaubte heit a *⸗ 
— 
a Reihe 3Gal. Y- —* Tom. Xx. —— 
Was ſoll dann Das Gefeg? 2c. (q) . Wañ die⸗ 
·ſes Die jenige börenıbie Me hörti einbilden/daß das j 
‚jemahle in das — gebracht / ſie 
nomis; Biblioch, Patt. Edit. Lugd.1677.p. m.1 147. 
9. en ) , Semehr du wirft in Haltungt +6 me 
nehr wirfß Du verflehen / wie viel Dir moch zur X 
angele. Hier hat nun Leſe 
Nele Beh er 
en an —* — 37 
——— — /daß —— n Men 


Re 5 .: 
— die Gebotte dem —— 
hie und.heiffen. x. Ref; 







#2 












illen — * zu e tie, 
nach der A 
nur in der Are —2* ar —— 
und verliehen nach Kinem Willen zu leben/ Ka. daß er —— die 
noch anklebende Sünden dem Menſchen nicht zurechnen / * 


(p) Perfe&tionem legis habet,, qui in Cheiflum eredit, cum 
enim Aalıah jultificerur ex quia nemo implebat legem, nifi qui 
fperabat in promiflionem C Chrifti, fides pofita eft, quæ crederet pro 
—— legis, ut in omnibus pizsermißhs fides ſatis faceret pro 
tota lege. 

(9) Hze audientes conticefcant, qui delirant, quod lex quem- 
guam ad regnum corlorum transmiferit, 


Fin “ a in lege proficis, tanto magis te abeſſe äper- 


— 
———— 9— 4 Reſpe —— In ud 
Aandz sin Anf 2 — —— 
——— na * marten. Sim übrigen harunfer 
— ‚in Exam, Concil. Trid.p. m. 182. gar Ai 
—A it das Be EEE —— 
suchen bon dem eigentlichen Rare E 













der ee in feiner 

Sm und höhniihe Aufjüge 
anen / —* —* laͤſt er ferne Leichtſinnigkeit wieder⸗ 
aus / wann er auch in einer fo wichtigen Sache / da bils 
vor dem enffrigen Geſetz ⸗ Geber / und Heiligkeit def 
ersittern / und ſich in tieffeiter Demuth feiner Unrüchtige. 
| —56 he Tan ma, fo 
gegen au t einem berantmorten ma s 
dern. 4 die Warheit felber retten will. Es will mid Gegner 
poß 60. einer Contradiion überführen / daß / da ih vorhero bes 


en — Geſet nicht volltommlich halten koͤn⸗ 
Ne I; ne Bra n es volfomm'ih halten 


eine au 
N rer em’ 





en ie 
Rigor einen 


uns Menfchen 
| 31 Seinen au ang uns mi echt jdn koͤnne / weis 
len und GOtt auch gnugſame Kraͤfften mit gr ar en 
lichen / dem Geſetz einen volllommmen Gehotſam zu leıften/ da uns 

SD en —* rechtſchaffner *2 * ei 

232, oraus 

a aan 
Eclubbeant nnu, Er bar unBdi en | 


wortet. Acqui uns die gnug gebe 
—— Vorſatz / und fege eine nothwendige Bedingungk 
uam Daß et heiffen mı 







welche Gegner Jfligen * 
wann ung GHit in de 
ku Geſetz — ren 


reche ich Ar und 
Dit in der Schöp ug 5 K Ateng Bi neben / fein Befeg 
vollfommlic zu halten felbige no 
ij nicht — wir hide: in * 5— —— 
8 nor haben ; zu wünfchen wäre es. a 
den Sünden- Ball mit 1, Fre GOites verlohren. 
an um *. auch Gegners Schluß nicht mehr / das nem⸗ 
lich mir noch iko Das Geſetz GOttes volllommlich halten Fönnen ; 
ja wann wir felche vollfommmne Kıäffien behalten hätten’ fo hätten 
wir auch das Geſetz volllommlich halten fönnen. 
Es bemuͤhet ſich aber Ge ** An ferner in meinen 
—* Worten zu fangen / da ich —R— —— 
3* Unter nugſame Kräften fein hy e& und Bi ju erfüllen: —— 
eidunter feinem Ebenbi:d / da er ihn erſchaffen in rechtſchaffner Gerechtige 
—— keit und Heiligkeit / dieſe Worte nun EOttes Ebenbild und | 


ei den eriten Menſchen ni / 10 / 
are * abs auch nicht genennet pe fönbern — ne 
* eit und gkeit / will zn. einander contradiftingui- 
ren / als ob ein anders wäre. benbild / ein anders Die 


den enfcben 
befahe “4 der — eit und Heiligkeit da der Menſch inans 
pt BHO, und was ihm zu w —— 


en ubrace 
ke Eehte vondem 






ene Ser 
gne ihm aber mit we Da er 


. + gſame Kr Geſetz GOt⸗ 
— Es mag — a ſolche 
das — GOttes / oder an die anet⸗ 
/b Ried mir eines fo viel als das andere, und 
— 
wann ich fprech« 





Gen. V.3 —* ehr a der —8 — ilde ab 
lich war; dann was A en wird / das iſt 
nbild GOttes nun follen 


Jun: Joh, UI, 6. —— — 
Ib wieder belommen / Ss "ra der das Ebenbild —* 























la) 
(nemich deB Himmlifhen NWatters ) WBefens ifly 
atter barzu geſchencket / umot, uns ver ir auge 
Ka durch Die Würckung deß Heil. Geiſtes lieber 3 
theilhafftig/ und zu dem Bilde/dazu wir eikbafien waren / 
es ungin Chrißo vorgeſtellet worden / erneutet werden / in * 
tung deß Verſtandes * immliſcher Weißheit / und ‚De 
deß Willens zu rechtſchaffener Ger eit. Endlich fol d 
Bild arg —— aber erſt in —* ben / in völlig 
* 5— ewi vi fein aufrichti 


en — Bild voͤllig in ihm — —* 
Ar A ftey befennet / Pbilipp. III. ı2. 
* a — Bi, 
it nbi 
an wohl wachſen und völliger werden / aber Inn m wer⸗ 
—8* wir tragen (volllommen) das Bild de 7 
wie wir in diſem Leben — ——— ir 
(Adams)ı.Cor.XV.49, ———— 
ne wre - h IM i In der A ung in N Doll * 
nerHeili — errligke 
—— ee in 


a —* bier em eben 
Bu weilen uns allen auch —— je: — 
ild anhanget / alfo hat auch fein Men en das 
* GOties vollkommlich zu — als we 


an vernehtne was Fan dem andern Igeten 
2a ae ich —52 N each an de an 200g. 


* ————— (403) ER > * 
sieder mitgeiheiler und geſchencket worden / eben ſo genugfam / 

a reichlich/ Neo ve a iger / Db ein ie 
ae ten Stand der Un unge a —— Sa a 
Wiedergeburth guch genugfa rätften eſetz ollfom, 1 die 
ja baten (nf me felgen} Da — 
urtb Dusch Sean Cheiktum tweniger/ geringer / und (hroächer zus hekt 

m D SL 
7 


der eriten Erfchaffung. erley will Gegner in ®@Httes zu 
ısbehaupten/ ı . Daß Das verlohrne Ebenbild SH ttes file al * 

in der Wiedergebürth wieder erſtattet tverde/ daß gebich ihm zu/ fogebabt hätte 
fern daß ung in der D en —— — ver⸗ —— 
ERIK u vu x Do ommere k c 3 

tigkeit gugerechniet/ ‚auch. der Hei. Geift gefchencket werde, Der —* 

erneure/ den aus, undden neuen Menfchen.anzuzies 

ige/ Durch Zueignung der Heiligfeit ei / 

















rRechtferti 
s vo 


















( ——— 


— — — — 


aber auch die weit gr (4 ® and überg ng Rra 
def Verdienſte deftomenr preifeten. Mitnichten aber ba 
* SR ale = — ober — ra 


an ® utheileny undung in einem Augen ick 
rede EX * der Rechtfer! If 
—— | 
vonfommme © 
in wohnenden alt | | f 
nme no „ai the * 
—2* net 


en 
& EN 


a 


we 
e ht 

Det per modem bjekive —— BE 

— — a0 die —— ‚Natur — N 

m Menfchen & formaliter 

N Gnade der Wiedergeburth nichts —— ſich N 
fecundum fe key dem Menfeben befinden /_ fo Fönte fie nicht bey ihm 
feyn per modum accidentis, fondern müffe Da fepn per modum fub- 
ſtantiæ, welches aber falſch. Je mehr Glauben bey Denen Menſchen 
iſt / je —— Mißtrauen ift auch bey ihme / und 2, gene 
mehr Mißtrauen T ihme waltet / je weniger Glauben kan bey ihm 
ftatt haben / alſo: Um ſo vielmehr Ghnade bep dem Menſchen / um 
fo vit weniger iſi deß ſundlichen Fleiſches ben ihne/und wieder um 
wandt’ das mofern die Gnade fecundum fe gleich wäre dom Gr Gele 
völlige Ghnüge zu leiſten / fo koͤnte gar nichts Fündliches mehr bey 
dem Menfehen übrig ſeyn; Dann Die Gnade / melche ſo groß und 
gewachſen wäre/ (ecundum fe, dem Gries ein vontommen Senlgen‘ 


oe 


Ike in den Wicdergebohrnen Krafft der Wiedergeturchs 
per modı per! — ae Hy ‚O = 
ie Sache / wie wir jego erwehuet haben, oder fie wärein 
pen per modum [ubltantiz velcrearz, yel increarz, man mag 
velhes man will / ſo ieffe es aufeinen. Fanaticifmum hiu⸗ 
IC age nicht von Schenckung Heiligen 

1xiliisg — =, ſondern d egratia habituali, und Kräfte 
be «als Eoıraungenansder @ienergehunihhee 


Pauli aus Rom. V.20.Mobdie Sünde ꝛꝛs. 
‚wa da —— GoOttes noch viel mächtig DT von Ges 
Bemweitt Beam ı * nicht als dieſes / wann —* 
Sünden gegen bie ——* Gnade GOtte⸗ . 
tige Krafft ag —— es Chri —— ſchidt fich 
— die re bargegen ze su 5 — — —S— zu gegen⸗ 

* “en: Gna n Chtiſto 
Be —— —* mehr — 

e 























jejesi — an Morten wunehmen. 
| = i ift hat pag. 62. Den noͤth gen Unterfchiedunter dem 287. 
Stand der Unſchuid / und unterdem Stand der WiedergeburthUnterſcheid 
ey i / den ich ihme vorhalten werde / wohl porher gefenstilhen dem 
7 dahero er mir bevor fommen / und darauf antrorten wollen Cat 
eine Antwort aber ift bey weiten —* ulaͤnglich; man erwegey.m 
diefelbige: Er muß felber befennen / da 
Bee naltmen ac m 
unordent egierlichfeiten geweſen; Dargegen aber im jetzi N 
L d/ Anfect ung! Paflionen, und unordentliche : being 







| —— das — . und vol⸗ 
Er confaunditt und —— ‚aber — 


— nn EOS) LE 


Die Gebotte halteny das iſt / darnach leben/ und folche böfe is 
gen überwinden kan / aber Das ander ift nicht —— nemlich 
Das Erfüllen / eben Darum will bey einem Wiedergebohrnen fold 
ſuͤndliche Reigungen und böfe Begierden feyeny fo Mt bey ihme 
eine yoria, oder Widrigkeit und Abweichung bon dem Gefetz 
wo aber dieſes iſt / Da it Sunde / wo die Sünde da * | 






kormmenheit mehr/ Dann eines hebt Das andere 


Gegner fährt weiter fort und fpri 
Es iſt gen der ne nd —— Di 0) ipod — 
Wiederge⸗ habe fallen muͤſſen / un ——— 
— fi oe abermah) zu / daß ein W —— Ir on De Bf 
em t Fun ungern wird / Derfelbinen widerſtehen und 
+ daß fie nicht ins Werck und indie —R— er 

—* Wiedergebohrner zu finden ſeye / der niemahls in 
den gefallen ſeye / das ſoll erſt bewieſen werden / und wie folte 
ein einiger koͤnnen gefunden he / fintemahlen —— 


enſchen gefallen ſeyn / R 

an re iſt / daß alle Adams-Ainder erben müffen!n 
um ihres Sunden Falls wigen. Nicht nur aber fepn fie in Adam 
alle gefallen’ fondern e8 wird auch nicht ein einiger Fonnen gejeigee 
Werden / Der nicht Durch feine innerliche fündliche Kernen? 

äufferliche verführifche Anlockungen mannigfaltig gefallen 
Bann nun der Kal bereits geſchehen / fo iſt micht nöchigerft 
gen / ob manhabe fallen müffen. Auſſer dem Stand der 
geburth muß freplich der Menfch ſandigen und fallen’ wei 
unter der Herrfchafft dee Sünde, aber aud) indem 
Wiedergeburth ift kein einige / ber nicht gefallen märe: 







ası 
ob man das & ——— nach dem nn Adams 


8 fein 
— —— 


gef 
— wohl bey dem Apo en usfpruc) fein — | 
wird / Kor ——— en einigen ausgenom 
und m deß Aubimey den fie an OTChE 
Rom, is 2 m 












egner fhüget weiter vor / eshabeja auch im Paradig An, 
y (oder Verfuchungen ) gegeben/ aufs wenigfte / (nicht 
nur aufs wenigfte / fondern bloß und alein) von auffen her / als 
von der höllifhen Schlangen / von der Eva, zc. dann von innen bes 
ſich ben dem nad) GOttes Ebenbild erfkbaffenen Menfchen 


nic ngfte arge Luſt / nicht Die mindeſte böfe Neigung / gang 
kei tung / Verſuchung oder Keigung zum Boͤſen / Dahero 
ſich hem lands und volfommenem guten&tand 


ahne innerliche Anfehtungen / auf den Stand nady dem Kalt 
Adamsy ob in der Wie —— — jedoch mit innerlichen Ans 
en —— 
Stand. an er Menich ohne 
| erſuchungen und Anfechtungen zum Boͤ⸗ 


mus ift nicht. bündig/ / wenn Gegner allsargu- 
{ en feyn zu vols — un⸗ 
Geſetzes / in * = der Unſchuld obnerictiger 
eyen auch. die Kräfften genugiam Scluß. 
etzes / —J dem Stand er Wie⸗ 
en Anfech en: Atqui; Ergo, 


bep ung ? Sch anttworte darum Sigi, 290, 
| * warn noch feine Suͤnde verübt worden / Ein anders iſt 
Br deß Gehorſams / ven man dem Gefe Babe Een ich 
Y ae. dert/ wie Dargegeny wo man bereits fich Durch gen Hl ein ander@ 
Ende  Hindernüffe vorhanden feyny Daß man dem, nd 
Geſetz Fein —** Gnuͤge hun fan. E.g. Ein Geſunder / 068 
er ai er; werden Fan wenn er noch nicht — /kan feiner 
— Arbeit völlig vorftehen/ aber ein Präncklichter Menfch/ der 
mit Pr ‚zu thun hat / bu er wohl Artzney wider feine 
t/ tan nicht v ee! mas er thun 
| —* ar waͤre. laͤſts ſich abermahı nicht 
M hätte volbringen innen indem Stand 
| er noch nicht gefündiger hat ungeachrer er hat 
fünd ——— * das kan er auch vollbte ngen indem Stand dee 
Siedergebunhy da er nicht nur fündigentan/ fondern u 
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IA ER 
Eee + und noch manchmahl fündiger. "Nach 
ug- Art —— — termini —— ‚og! 












Standderlin daieen C erfüllen muß es he ſſen / denn vom. 
—— rage) koͤnnen. — — a j 
———— ttes auch überwinden / oder —— % 
6 iſt die Utſach weil GOTT na — n 
In; weder des Sinnes ill, ung Die gratiam habjk nd in- 


in dem Stand der Wie 
Kon; @ de — 

aͤhig iſt; ſo —— auch eine 
überwinden 





en Stand ein dergebohiner Die — 
mern fan.ı * — 
gar —* —— Sen 1 eos 
von ſich a en koͤnnen / we 
lichen Ainfechtungen oder fündf een nnic — 


Denn ob gleich ein eat bob Het — * Ber H en / — 





der —* 
1 wollen aber nicht ———— wir oben di Wor e Pa 
— — angenie cket Marne pa we dem lot *8 = | 
n 








ET — 


m allerhand Zuflänve (chieten tönne Dicmutb ober reiche 
my Mangel oder uber, es gelte ıhmallesaleich, —— 
aber diefes auf Die Erfülung deh ee (benz mohı hat 


mahls fein ‚golfonmenpeit jet? Wohl aber 
hroachheit. Cor. XI. 522.00 nee heben lin 
>. Rom. da wird erfinden’ wie Paulus fo gar yon feiner 
ömimenbeitz Dardurch dem Sefet ein Genügen gefchehe/ bey 
viſſen wolte / Daß er ſich vielmehr einen elenden Menſchen 
4. allen ftolgen Phariſdern re Geſetz⸗ 
—— mr J. nd wenn ib mich gleich 


Si etzet 8 möchten verftanden werden fo fämedorh nicht 
daß er Durch) Den/ der ihn mächtig mache / ncm!ich 
10 Befes halten koͤnne fo woh! imputarive, da 
h g B en fi — Geſetzes — worden / ale auch 
ai 1Chr Nus die Kraffterworben und geſchencket hat/ 

— tes zu leben / Mal N aber Durch fein, 


J ſtes ge an 
ti B onen de On A uf a 


einer Hypocthefi eine Tolche ER * 
Hann n — Gnuͤge gefchieher/ alſo Sep 
dern Farı/ und zwar HL FANd Ne den Glauben / 
en / Rode mit eben ihren 
durch ſie guch war hafftig Das ewige Leben 
che Volltommenheit aber Paulus dem 
— 5* abfpricht / und nur dem Glauben 


IBsrte/ welche Gegner pag. 62. au8 1.Cor.X 13, 
ifEgeeren/ er euch nicheläft ver u —* 
en / ſondern macht / daß die 36 nes 

Daß ıbr esertragen Eönner/ fähicken fi 


























r DBermögen auflegt ; hier aber ift Die Rede von der Erfül, 
eſetzes Verſpricht dann SOTT bier 

1? Sch antmprte/ ja / nemlicd das Creutz 
derwaͤrtigkeien zu überwinden dafı ein 
t ſoll ir > ; aber foiche Kräfften WR 


e Mauius handelt in Diefen Worten Horm wollen Dicnen 
h da / welcheger feinen Hlanbigen 2 


— — 


ung in bemeldten Worten nicht verfpr 
dem Gefet ein volltommene ee 
vollkommenen Rräfften 
SOtt uns [chenden Feen / Ar es a 
Erb Suͤnde als ein malum habituale fi 
Ex eine volllommene Gnade und es 
en in und hafften fönten / cum duz contra 














Pr en / 
Die vor eg daß al Ierley Gnade unter ab — 4 km 
nerangeführte Dingen volle Gnüge ba gute 
Aönıte » Cor Dperehen : kan dem Deizn —— inem Zweck eben 
en —— fintemab! der Apoftel an — 


et; warum die Corin ilde Steur 

‚Brüder, und ——— Bee 
U ter andern a de IB 
that reichlich vergelten und a8 jenic 


wovon fie den Armen Gutes —J teil gef egnet und vermeh 
werde, ja das fie nicht al ein an leiblichen, fondern auch an geiſtlichen 
Gütern zunchmen/ und in guten Wercken von * zu Tag frucht⸗ 
babrer werden. Redet alſo son gnäbiger e 
milden rent Gegner aber will Damit bewe 
&:h0t Gottes auch nad) dem Fall 8 Ye 
mentlich erfülen koͤnne / was das für eine - * 
Harn GOTT die jenigen/ fo denen Dürfitigen von ihren Gotern 
Gutes thuny reiblid) und midiglich in Geiſilichen und Leiblichen 
fegnen will, ergo, follen fie Pönnen das Geſetz erfüllen. Daß man 
* BOites Gnade und Vermehrung feiner age Chriſtli⸗ 

en Tugenden und guten Wercken immer zunehmen / 

= ID oöliger ime:den Fönne/ fagen wir auchy miderfprechen aber, Daß 
man eg im dieſer Zeit zu einer ſolchen Vollkom̃enheit bringen könne, 
wann Das 86 zu deſſen Vergnuͤgung erfordert, 

Bean! erkennet / Daß allhier der pol Ion ann; von 
lichen Lebens- Mittien vede / möge aber wohl auch auf geiſt 
Enaden ausgedeutet werden: Ich — marum nicht, aller 
dings will HOTT die jenig?/die aus getreuem nDden 
Buts erweiſen / mis geiltiichen Gnaden und beder us 

as 


a 
Tas ang | wiederum für einen Schluß / melcher alle 

—— tge BOktesvailt 
— nach dem Fall. Es berufft ſich det Con- 
eipift es Allmache / gieich wie er mächtig genug ſeye 


eben/ fo feye er auch mächtig gen 
ce tflüffig zu geben. Nr hat abe 








nfer Seite ge eilt? Sondern 
die Brageift higkeit / ob er rare feye/ den 
tiber up, J oͤſſe Dei Gaben 86 
ee aha 
/ un > 

ein folches icht Die Schrift dem Menfchen nach * 


n/ uns durch den Glauben an Chriſium fecli 
5* * alles beſchloſſen unter - Unglanben nur baßer 
esbarme. Rom. 


| Xl. 32: Wenn ein Geſt eben 
—— da koͤnte lebendig machen / ſo kaͤme die Berechti 
keit w aus dem Geſetz / aber die Schrifft bat es alles 


unter die Sünde / auf daß die Verbeiffung Fäme 
den Glauben an IESUm Chriſtum / gegeben denen 
dieda glauben. Gal.Ill. 21. 22. ‚ 


ee 


vollkommenen Haltung und Erfüllung deß Geſetzes) ſeye / eine 
— an A Sifa offe⸗ 


entſichen. 1. Gibt er vor / die Lehre von UnmöglichFeit der ina Lehr 
tung dee Gebotte GOttes ( der Concipit braucht abermahl von —* 

den keſer zu hintergehen / wann er das Woͤrtlein vollkommen, da Erfillung 
109 er fanz ver wicket / und nur fo fehlechthin von der Haltung der d'? 


296. | 2” i 
».Unrihtige werde begehren zu thuny was ihme 
ei ment auch Die eb wider uns ( ) Schli 

Jeſaitẽ. idee Meifnerum ) führen, 8 begeht aber Damit der Conc 


A 7 00a  - 0 SEE 
offene Thür zu allen Sünden und & A oe ner In 















eine fallaciam à didto ſecundum quid ad —* (impliciter, undgibt 
uns Schuld / ale ob wu: fimpliciter und ſchlechter voruns 
wis hielten die Gebotte GOttes zu halıenı da wir doch nur die 


| e Haltung und Erfüllung widerſprechen. mann 
—* ehrten / daß —9 Ducdhaus nicht nach GOttet Gebotten zu leben 
/ was 


vermoͤchte / fo würde ſich niemand deſſen bemühend 


unmöglich ft; mei! aber unfere Lehre Fund am Tage iftz Daß wir 
a ſchuldig ſeyn unfer Leben nad) dem n GOttes / wie 
er ung Denfeibigen ın dem Geſetz geoffenb at / anzuſtellen / ſon⸗ 
dern Daß es auch einem wiedergebohrnen ſeye / 

Heil. Giiſtes / nach den 


Gebotten GHttes feinen Wandel einzurichten. Gal, V.16. Wan⸗ 
de | Fleiſches niche volls 


bringen: Wie er fi) dann ın dem Stand guter Wercke finden 
lan Fany nicht nur Aufferlich/ (onbern auch — ninners 
lich / mit Willen, Eoffer und Verlangen GOTT aufrichtig zu 
dienen in Heiligkeit und — it / Die ihme gefällig iſt; ſo thut 
ung ee: unrecht / das er ung beſchuldiget / als ob wir mit folder 
Lehre allen Sünden und Laftern Thür und Thoröffneten / jafein 
Schluß iſt ablurd, und wider Die gefunde Wernunfft 5 wie wir denn 
gen Arguinent mit befferem Fug umkehren / und wider ihn richten 
oͤnnen / melche Golgerey beffer von Itatten gehen wird / nemlich fol 
cher geltalt: Wann ein Wiedergebohrner erfennet daß er das 
Geſeg Gottes vollkommlich nicht erfüllen koͤnne / ſo wendet er fich 
zu Chriſto / und ergreifft mit wahrem Glauben und feſter Zuneis 
ung deſſen voifommenen Gehorſam / dener dem Geſetz an unfer 
tatt geleiftet hat welcher Glaube fodann den Willen dahin len, 
cket/ daß er einen Abſcheu vor Der Sünde befommet/ wider Dicfel, 
bige reitet / und fich nach allen Kräfften befleiffet aus Kindlicher 
Pflicht und fchuldiger Danckbarkeit dem HERRN feinem GOut 
nad) allem Gefallen zu leben, dann ber Blanb ıfl durch die Liebe 
eb Haase V, * 2— net = a / 
n vollfommener ung u ung eſetzes / ein ſchaͤd⸗ 
licher Phariſaͤiſcher Seibji - Betrug, wann fie ne er 
en / 























haben. wa fie nich: e Tin ‚eserwäclkdarau: araus ein (ing 
‚sender Hochmuth / r ſich biel darauf einbuden/ da es Doch 
rs iſt / und ſie das Geſetz kaum mu dem Aufferiten RN 
t habeny es folget Daraus groffe Unruh dep ve man ihnen 
vide: jproch en wird / Daß fie lange nicht geiban haben / was 
ıthun ſchuldisg a allen hen 


8 gegeben, — einen eigenen / a 
Gehotſam den wir doch nicht feiber leien koͤnnen; 
— Baus Die Berzweifflung/ wenn fie das Geſetz anfors 
pesahle was du mir fchuldig bıll/ Das Gewiſſes fie I 
ie roooc ſchuldig ſeyen / die Se ehe Dites auf 
fadtion dringet / und der Satan auf die Execution wartet / 
vil da Der arme Shuldner recht fommien / wo will er Ruhe 
de feine Seele / wenn er Ehriftum als rer Bürgenund 
deß Defet ed nicht kennet / noch fich an ihn zu halten weiſt / 
gicht an ewieſen / fordern nur ml feine eigene Erfüls 
sertröfte / daß möchte Gegner in Zeiten bedenken. 
ne 20 Bolgeren/ fo er aus unferer Lehre erzwingen will/ift , 
ahl falle nah er E 64. ſchreibet / weilen all unſer Gehor⸗ —* 
Feißt ten/ allezeit eine Sünde iſ / und alles Zoigıren dir 
öl ned) od moIte fid) viel reiffen Die Gebot zu hab in Jeſui⸗ 
Be Veh! aber einmahl ein Evangelifcher Diefesgeredt oder ges len. 
aß allunfer Gehorſam und Fleiß die Gebot aus Auen 
mund danckbarem Hertzen / durch Kraft und Wuͤr⸗ 
tung Dei Geiles zu halten / allegeit eine Sünde feye/ und 
4 verdiene ? Fin anders it Sünde feon/ ein anders 
— und etwas fündlichesan ſich haben. Der Ge⸗ 
—— eit gebohenen , foaus dem Ölauben herfommt 7 
ift nicht ft undolfommen, und hat noch was filnds 
liches an ſich / —* der Mangel an der Vollkommenheit iſt 
vor SOTT Sünde / weil wir een vollkommen ſeyn / und bar 


% Umzichtige 
Bern Je der 
errn Jeſui⸗ 


umidige. 
fooe: y der 
Jeſuitẽ. 










vollfommene mene Gaben überfomimen/ aber felbi Ihsrione & 
a — une geſchweige anderer fi pas ee Schwach 

e ſich noch bey einem Wie fen guten Wercker 
befinden den; ſolcher Gehot ſam ai ag ink gar dıe Hau nich 
mann er aus re Kindlihem Hertzen —— | 


GOTT denſelben vielmehr aus Gnaden 
ſehung ſolcher hertlichen Belohnung 
ge ich meines Gegners Wort se 

} aber wo man mit folcher ——— 


ein 3. S * * eben mr sr — 
alle F ere der iſt / 
wegen der mit ns Sünd, * net / 
w trohet mit der ewigen Straff/ ac. wer en = 





t / daß alle/ * nn TE 
0 ſtens zuwider fene? Mit nichten * einige ha Aut, a 
botte GOtt zuwider / welche g nz 

emürh / da man aufrichrig —J euche — iin Pape — 

OTT zutienen / ao alle Kr va H Ai © — han 

chet/ darzu anmendetz ob gleich nod) 

—8* will doch der gätige HOTT by diges en 
ferem Sehorfam haben um Ehrifti Shen Si voltommes 
nen Gehorfam unfere Unvolkommenheit erfeget ift; Toet folte ſich 
dann nicht Aufferft bemühen Die Gebotte GOtles fan halten, herges 
gen ift die jenine Haltung der Gebotten ART höchfleng zum.derz 
und reiget ihn dergeftalt zum Zorn / daß er mit der eigen Straffe 
drohet/ welche geſchiehet aus — Hergen/in * dergeblis 
chen Einbildung/ als ob man dem Geſetz nicht nur ein Genügen leis 
fien/ fondern noch mehr ala man ſchuldig fey/ thun / und mit ſolchem 
bolltommenen Thun und Erfüllen die Seeligkeit verdienen fönte ; 
dieſe möchten ihren falfchen Wahn fahren laff ve wo fie nicht den 
Bom © Gottes fich ſelbſt aufden Halß ziehen wollen. 
ur ers 4. Fo gerey beftehet in einer ſchaͤndli en Verdre⸗ 
hung unferer und gutberi Worte / dann kein Evangel gr 
gele 


—————— 


—— — 












e dir Se auch Din ar han 
üchten ih laubens 

erble iben bih ans Ende een 
—* eben wer fi te dann nicht beflf 


PER 
e aub au wi ichen / 
1d beharrlichen Sünden ehr er pn 


deche Unter deſſen hat ſich Luthetus 
Inuͤge an fei Hr 9— in einen Se hin· und ring Hab, 
ntlich. in der herrlichen jest ber die Fpittel an Die Römer 
erflärt / mag er ‚von dem thätıgen Glauben halte. Was den aus 
Futhero fig ‚geatne en Locm betrifft Tom, 1, Jenenf, 
Anno,s6. 6. Epilt. a Melanch * So ſetzt Gegner Lutheri 
— ba lin pa, nemlich alſo / es —D I doß wir 
ea on don 800 faufenbmahl in einem &, — 
zei — w n n einem Tag folten Hurerey 
Context anderſt: (s) ‚ Berkündigeft 


du 
ja: Si. Me Eu es : Gratiam non fitam, ſed yeram. 
prz=dica; Si | vera gratia et, verum non — peccatum fetto. DEUS 


non 


Are / ‚die wir an Öegeniheil ſchon gemohnt mi 
— —* ne 


Hide Bas 


Be 


aler Felt werden net, 





ner abermahl einen Betru 
fitionis.& divilionisfun 
nen fiembden Verſt 






den 


fomwenglichen Reichth ke —— Die unendliche A 

wenghchen Re 

Saar a ik une 
e e n 

Leben deſchwerei fenn / fo lehret ep in Tenkı divifo , 7 wann 


non facit falvos’fit® peccatotes. Efto'peccator, & pecca fottirer: 
Sed fortius fide & gauda in Chrifto; qui Victor eftpeccati, mortis & 
mundi : Peccandum eft quamdiu hicfumus, -- -- "füfhcit, qu 
agnovimus per diyitiasDEI agnum, qui tollitpeccartum mundi: Ab 
hoc non aveller nos peccatum: Etiamafi millies, milliesuno die for- 
nicemur duroccidamus. "Patas ram parvum eſſe pretiu & ‚dem- 
ptionem' pro'peceätis noftris factam in tanto ac tali agtio Ota ortis 
ter: Esenim fortiflimus peccator, 
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55 


ger zu vernichten/fo exaggeri 
be Die Sündeny und jeigetsmie — 


en halber / wo er Buſſe thut / zu versagen / 
— P lei er ht velobtentnrnent wurde ken 
nicht —— wonn der Sünder boßhafftig in feinen Cünden 
fortfähret, fondern er muß glauben und beten font wuͤrde ſhn fein 
— ——— — 
0 







7» Isa) #1) 





Daß fey aber 
Ente vor cine böfe Praxin 
Und eben fo wen 
ur feinen ee En et werden’ 





Ei! der 


® it * —— ſollen gehalten werden / 
a fie doch vorGOtt gerecht eg Durch denGlauben / und nichts 


(419) 5 


et für jenem (orälfiigenund übervollfomne, 

















i> 


achder d nun meine Hertn Gegner mit unw 

Brünt meuget/ daß langtir Erdenleben, In ben 
Sic feye anne eied Ottes / Frege 

Anfordern ! — — no) fein einiger unter 
igen för net werden Dem Geſetz einen vollkoms 
| hätte, —* ich Daraus ferner den 

en unvollfommiten und unreinen 
nen ben —* ehe mot» 
babin licher Rubm vom Vers 
kein Werck In feel / fo volls 

orten er 
| Steller Gelegenheit ge» 
eren mir mit / Die allerab» 
von den guten anzutichten. Ehe 


| eher um und meh von lden argen Berdad rette ; muß —— 
—** was unfere Lehre von den guten Bera en Unfere Ebans 

; I Lefer Eins Banden fafen — a, Heike ihre 
ute iR t 


— — ; ge a 


— WRITE thun folle/ iſt bey ae 304, 

usgemachte Sache, wie es dann indem VI. und XX. Gute Wert 
Augfp.Cc entfich befenmot tisb mit biefen XBorten: fol man thun. 
 Glanbfi — * — und u üchte bringen: Item ; 
Eu en Kar Sir) Done ui 

n en/ abgefondert/ Die da gelehret / da 

— Kant iar u pebet es waͤre genug —*— 
er | gende Urfachen su mercken daß 
| ie 66 je ‚fe Bin gl an- 


hd un — 5 — ey —— / 

unfer gebe gkeit und Serechtigs 

BR — 5— geheiliget / daß wir tüchs 
er 


ri Farin nach dem Geſetz ift ung 
Det Dann ie bon En 


— Hmmm nn _ Ba )Be_ —— nn. 
me 1.Ja BOT — — wohl / b, Sag man te Werd 


















nd —— Fanseiten and von mir felbfi — 


‚Börse 
Kr 


| antworten 
— Seiten verleihen, ne 


Ezech XXXVI,26, 27. will eu 
id einen neuen Geift in euch und wıl 
3 aus eurem Fleiſch wegnehmen, und euch 


n/ ich wıll meinen Beift ineuchges 
und wi — —* aus euch machen / die in wem 

len/ zei Rechte balten/ unddarnach 
wuͤrcket b * das Wollen 


| deb Beifles 
1 GalıVo2 3 3 binagen (le Grüchten fc nicht An 

der Glaub a lac. Il. 17. Woa der 
mid nuß ill fo wird er von BOT 
em Feuer geitraffet. Match. 111, ro. Sat 
mandie Wurgelgelegt/zc. Darum 


| ae 5 man nen Sand —* —— 
s willen um unſers 


SD / 
| = ⸗ — —* bei bet, fintem em 
fen r att «I Dahero 

= Ne ſo Darzu an ı. Epiſt. I, 12. Lieben Brüder 
en Wandel unter den n/ auf daß 
! BOLE * fi, — te —* die 

* reiſen. 
Sn — wiſchen immhiſchen Vatter und 


——— * oh en: en 
—* it, t eyn/denn i g/ 
& org * ws 





EU 422 R__ | 
y. Epift, I, 15. Nachdem der euch beruffen hat / und hei 
{l : 
Bas ae 











unfe unferer ende, 2 wir ihm dienen 


s habe 

Endlich feyn die gute i Berch Mendes — 
unſers Glaubens / nd er mir ont u aubens und 
Gnaden ⸗Stands verſichert ſeyn r Glaub nicht immerdar 
Gutes wuͤrcken folte / Bee nicht. a alfobald Jacobus uns darum 
were. Cap. 2. 18. Zeige mir beinen Glauben | 


ho Bat’ man au mit’auf Die’Bnaben - 2obnmmi 
ken —*— —A lauter Guͤtigkeit und gndbigem Bils 









eigentlich 
Ba ER SE en 

en aus Trieb 

——— — 


die . 
—— — Ali 3 —8 — * 
wiſſen welches ein 
355 nicht ie eignen Gedancken und 
fondern ic) muß ſolches aus Paaren: 
was darinn gebotten it / ift ein 
nderd / ce " CXIX. 9, gibt id 


* —— Da 









| Mort baleen/ Liebe üben 
em BOTT, Es läft fi dieſes 
Ar karten daß unfeoe gule REICH EN —— 


ee — — mei 


— —— 
a. 


vir< 0% 
—— rgefegten/fo 38 
ſtehen / und G le vertreiten, 
Ben —— 5 


X t To zu it ei 
er — 
jot und Pflicht-gemät udem alle 

feben-und Chriften. hören, ——— 
€ gerſch 










18 weiches uns ſo u: —— lebendes 
ae aifo an Demfeiben fchen’ 
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gen Zuſag und Verheiffung. Und fo wird auch das Wort Lohn 
ach, V. 12. genommen nicht für einen Lohn / Den man durch 
hun oder ** GOTT abverdienen koͤnte / ſondern für einen 
hn / den GOTT aus lauter Gnaden zu ertheilen verfprochen hat / 
d auch gewiß geben wird» 
Den a. Spruch führet Gegner aus Match. X. 4r.an: Wer 1: 
en Propheten aufnimmt / in eineo Propheten Nahmen / Segner 2.0. 
wird eineo Propbeten Zobn —— SWoꝛaus er ih aus 
an er wingen will / dag weil hie das Woͤrtlein Lohn ſtehe / ein ab, Matth. X. 4 
dienter Lohn aus Pflicht zu verfichen ſeye. Er argumentiret 
enere ad fpeciem, dem Oder, Denen verfpricht der HERR einen 
nt Ergo, iſts Merces za) oDeirnuc, aus Pflicht; nein dag 
t nicht an. Das iſt es eben/ woräber man diſputiret / es muß 
ft Gegner se. / daß bier der Lohn fo viel heiffe als ein 
icht-Lohn aus Schuldigkeit. Wir fagen vielmehr, dab die Rede 
von einem Gnaden Lohn / es wird genennt einPropheten-Lohny 
ſoll aber 7 GOTT abverdienen konnen / fintemahl 
5 Dres Knecht ift/ deſſen Befehl auszurichten er fchuldig und 
unden ; fo thut er auch nicht / mas erthut nach G Dttes Drds 
g / aus —* Kraͤfften und Vermögen fondern Durch HHttes 
t und Saben. Wo fol dann ein fehuldiger Pflicht-Lohn hers 
RI 
ı e r gat ein unnuͤtzer Kne 
wieſen werden. Luc, XVII. —* * | | ” 
(x) Bona opera effe meritorianon remifionis N en 
X juftificatienis,(hzcenim fide tantum confequimur)fed aliorum 
aiotuo corporaligmn & ſpiritualium in hac vita& poft hanc vica, 





Z 


Sa 3. 2 ringften einennmur miteinem 


ne 
‚Ma 


Gran 4.00 daß HOTT einen jeden —— 


weiß / aus 
Vſal LXII.I3. 
und Matth, 
AVL >37. 


A — wie Sen —* und —— at 


Glaub von Chriſto gemeinet wird, Man mercke ferner/ 


__ 83452 2) | 


"er 3. Beweiß unfers Gegners lanıer al: Wet 
in eines Jüngere LTabme Se — * 
n eines ers n / war age vi 
5 nt bleiben: ars 5 | Se 













Lich feyn/ 10 man Dablre ‚SH! 


den · Lohn / den DORT Erafft feiner unge ſwi R genen & —* 


berſprochen hat / mitnichten aber ein Pflisht-Lohn, ı 
Das Gebot von der Liebe — Nechſt Bin erkunden fm am min 
er fen wer er wolle nach allem 
* ———— gefchehen —— —E 
wegen yen tar) 

. “Bringt der Sarift-Stelers.Cpräwi —— 


nach ſei 

Er führt zwar an den 65. Pfalmohne Ver ee aber 
Ser pieher fehl ſchickte; Bellarminus hat: Beinen abs 
egogen/meil nun Gegner Diefed Argument aug Bellarm..l — a 
6 rieben / ſo hat er guch mit Bellacmino bu: ge 
pre — dee und be 
utherus hat es gegeben; u g be, 

— 













zableſt einem —5* tie er verdient, 9 A 


heiſt es xarı rav mrgazıy Br Eh J 
aber auch dem Glauben die Ubung zu / En — Slaub 
nicht theoretica, ſed practica, oder er beſtehet nicht in einer bloffer | 
Gemãths · Betrachtung / er in der Ybung felber. Vid, oe 
Introdud. p: 142,143. Da alſo I. Dia more feer/ De in 


anders feve/vergelten fecundam opera, nach den Wercken / ein ans 
ders vergelten propter opera, um der Wercke willen. Wie ne 
zius M, über den 7. Buß · Pſalm uns biefe Difindion qn * ee 





gibt⸗ Aliud eft fecundum opera redddere ; aliud fecundum merita 
operum,vel propteripfa operareddere. Tom. II, Col. 955, E.Edit. 
‚ Antverp. 161 5 confer, Calovii Theol. Apoftol. p. so. leg. Nit⸗ 
‚gend fagt die Schriffiv dad GOTT um der Werde willenung 
‚die Seeligkeit gebe / ſondern er werde einem jegiichen geben nach 
arm ſercken. Was aber nach den Weicken heiffe/ wird er⸗ 
kaͤtet Apoc. XXII, 12. Sihe / ich komme bald, und mein Lohn 
mie mir/ zugeben einem jeglichen: wie feine Wercke ſeyn wers 
den: Jeñes möchte ein Verdienſ ſeyn / Diefes aber ft nur ein 
“geugnug/ wo die gute Werck vom Blauben eines Chriſten / als die 
«Früchte von dem Baum gan! deme wird nach dem Zeu 4 
«feines Glaubens ausden Wercken die Seeligkeit gegeben. ER 
Wercke verdienen zwat die Verdaũmuß / gute Werck aber berdie⸗ 
nen nicht das le: wovon hernach ein mehrers. 3 
Secgners 5. Beweiß / daß die gute Werck mit ollem Recht das _315- 
ewige Leben verdienen / iſt genommen aus Match, XXV.3 ee 
‘ber/ Ihr Befegueren meines Vattero / ererbet das Keich/ daß mach.xuy, 
‚euch bereitet iſt von Anbegin der Welt / denn ich binbungerig ;,. 
—— und ihr habt mich geſpeiſet / Ich bin —“ 
n 


und ibr babe mich 
Ehtiftus Das ewige 
ER, 
= 





las yie — 
und gethan / daß / Daf rk, fie won ibm empfangen aus. 








e 
a dr e8 em en! u in De ander 
En ne aus A rebs erfolgender ee 
ben? Es be Se nn DEI Aura a in⸗ 






8 

—— amen / nemlich in Chr — ſie wahren 
auben halten ; mitnichten aber ſeyn ſie genennet weger 
ihrer guten Werck / darauf fie ſich verlaffen wolten. Paulusgibt 
ung den eigentlichen Werftand guerfenien GaL.LIN.S. Die Schriffe 
“ ber bat es zu vor erfeben / A 
gerecht mache darum ve fiedem Abras 

—— ollen alle Heyden ——— Alſo werden 


/g er eng Abra⸗ 
SE aber ET, be Merck don Chriſto 
unterfcbiedene gute ' 
* at Engel gemat un Serie folen Frühe erden fot 
* — *— der SEHR fe Br aufgeben Dr end, als vor würs 
De Yefachenweigebie@x eit zuwegen br ebten/fondern vor 
en cd ober Zeugnüff ———— womit ermeifen/ Daß 
— ee —— — 5 * | 
ot) pooruim man feeligterDe/ hat 
Chrilus läng Dee — pr nemlich fene/ d de de 
und Barınhersigkeit EHDttes, weicher ung in Ehrifto erwoͤhlet / 
und zu feinen Kindern auf und angenommen; in Diefem Text aber 
BE —— Die unfehlbare Kennzeichen ihrer Bnaden- Wahl 
a BT feven — Wercke / durch welche 
ms 6. Dann e8 wird Das Gericht ſicht⸗ 
barer —5 —55 —— der heiligen (Enge Engel und ad i 
Menſchen angeltellet werden ; weil nun ber 
verborgen iſt / und nicht kan erfannt werden auffer in feinen Were 
cken / fo werden ſoiche Werck offenslich geruͤhmt werden / als zu here 
läffige Zeugnüfle der Gerechtigkeit deß Blaubend / in we 
beilanden feyn. Dan toill zwar aus dem Woͤrtlein Ye ea 
ein groſſes machen/ als ob ſolches die Seeligkeit —*— Urſa⸗ 
sm anzeigete; u r 
Allein 


EA 


Allein Die Philologi haben längft anı angemerchet ‚daß diß Woͤrtlein 3:6. 
\Yas Dane, nicht alzeieit d Urſach / weniger Die verdienende Ur, Pas Wörfleie 
fach eines Dings/ fondern ie zumeilen Die Urfach der Rede oder dep Yy=z; Darm 
das gefagt wird/ concluhonis, der Schluß · Red bedeute/non ratio- bedeutet nicht 
—* prioti, fed tantüm rationem ã pofteriori, wie es die Exem Di Die Is 
Dr bass 1. *5 X. rg. An ihrer Dielen bat SO ur, Sg 


find niedergefblagen in 
Si hr * Tieren * Urſach / ſondern ein n Bei De 
Mibfallens an den Iſtaellten. Ein sehn 
die rer und Saddueder ein Zeichen vom Him⸗ 
a nEhrifto — — er ihnen; bends ſprecht 


ihr / es wird ein ſch werden / denn der Zimm Bir s 
tobt / ıc. Een Fe 2 x Da danı das BER 
nicht die Urſach offene fintemablen die R 
Himmels nicht bie — Saft endellrfa et 
en / 


Himmels iſt / ſondern iſt nur caufa illationis, oder 
woraus man ein ſchoͤnes heiteres Wetter he en fan. Noch ein ans 
ber Erempel aus r. Joh. Ill. r rw wir ansden 
es in das Acben men in denn * lebendie Brüder 2 
Diefen Worten aus dem Tod ins Leben kommen ſeyn / wird Die 
ebengeburth en biefe wird nun erfannt aus ber Liebe/ 
als einer Rrucht und Wuͤrckung Der Wiedergeburth und deß Slau⸗ 
bens, Alfohat EChritus Denen Die foldye Wercke then, das Him⸗ 
—— — verheiſſen; darum gibter ihnen daſſelbẽ mit 
ondition, denn fie "hätten das gethan / mas er ihnen 
— ein Vatter rm Sohn alle feine Güter vermacht / 
mit ange er erfällter Bedingung / dann er five ——— 
chem er doch das Erbe nicht verdient 
ñ fi Auer gelehrte Außleger unter den —** 
——— erkannt / daß, das Mörtlein dann nicht allegeit die 
Urfac) einer Sache anzeige. Salmeron. Tom.I.p.326.Edit.Col.ı602, 
cr) Jacobus ng efuita, in tradtara de idiorifmis Linguz Ple- 
braicz & Grxcz przmifle commentatiis in Ver, & Nov. rar 


| (7) Quia, quoniam conjundtiones ſunt caufam — an 
äpriori,, ut frequenter Faciunt ‚ vel ä pofteriori, juxta illud , di- 
mifla fant ei peccata multa, quoniam dilexicmaltum, Probarze- 


aiſſionem peccatorum factata ab eſſectu dilectionis magaz, 


ee N 


dem Glauben gerecht machen. 
„Marc, XVI, 16. Joh. Il. 36. Beil aber die Wercke fürr % 


u des EEE 
aum, 12, p. m, 90. Edit. Autverp. 1645. (zZ) M: sinch: 
Johan, v: 29. Col, 72 1.Edit, t, 1602. da) Salmeron, i . u 
Comment, Eph, I. Diſp. 3. Tom. V. p. 177. Edit, Golon. 1604» 

(b) Johannes Ferus inComment,Matrh.XXV.34.Edir,Lugdun. 60; > 
(c) Chriſtus wird in allweg | ; 


2 
















Hr 


„Der Liebe ungen 
nach den meichten. oe I - 
* Gloſſa ordinaria in cap. 2» Matth, vᷣ. 37. p- m, 77. fac. b, B: 
(d) „Diefes fagen Die ten/ nicht Daß fie im die Wort de 
‚HEren ein Mißtrauen + fondern weit fie ich: 


j J 


177 111 — 
“ Se di 
N * j 
J 


Bereh gehörte, 
iu ben 
ju verdienen, fo würden fie ſich n 


— 





(z) Particule, quia, proprer quod, propterea, ſxpe non caufam | 


(KEN ii +3 ) 

a) Hxc vocula gwia & quoniam, non caufamaliquando fed 
ira fignificare, ur folis Pfalmis — 52 “ j 
. » . 


— 









5— | * /x. %. als eine Urfa ihrer damm⸗ 
BE Be are —** — a ee das 
ee 
au ee r r Verdam̃nu 
e dann Ehri enthalben den 
een 3 Uefa ur —F 






ae Marc, XVI,ı6, Beil 
‚nun derer zur en Sen Ba e auch indem Hertzen vers 
borgen und von Menſchen an wahrgenommen werden / 
wo er ſi * —* ufferliche — — alſo wer⸗ 
den. an jenem Tag deß Gericht s auch ſolche boͤſe Wercke / nahment ⸗ 
ihres dx —— ey —— und 
n Il ahr gemacht mer 

N. 1.Jo Nl.ır. W diefer Welt Güter bac/ 





17 
‚und fibet feinen er darben/und fchleuft fein Hertz für ihm 
30/ ar b B GOtteo m⸗ * an 
ruder liebet / der bleibet im Tod. 2. So i Ingeofe 
ed zn den guten Werden gegen de Sa * 
gegen die 


eiftus nicht fo das ewige Reuer von d 
* * Te EM gie hir von ODER cm 


Ve 
das Reich Bereit Lo Den u: 

Drdnung/ rdammnuß de fehen nicht 
auf ol er zuſchreiben te / Fa Ra Se beit fie 









mand zum Werderben erfchaffen h lei 
Bade —* durch Sänden * eb; in die ewi - 
fius in vorhergehenden nicht 


Str 
Se Da — das ———— den Gerechten bereitet worden / 


Denen ‚guten Englen ſeye bereitet worden; gleichwie er dargegen 
jetzo fagt: Das ewige Feur feye bereitet Dem Teuffel und feinen 
Englen/ Damit man nicht ivgend gedencken möchte, Daß Die From⸗ 
ne mit been guten Wercken verdienten in Die Gefellfehafft ver heig 
ligen aufgenommen zu werden ; engel, die Sortlofen mit 
—— —— t 5— ir Im "og — —* 
Dah denen zur Rechten 

NE beg hy bet Welt / ſo willer zu verfies 

Ben Daß die ten Ihre Aa der Guͤtigken GOites 
iu 


ten und Sefegneten/ Damit. 























—— Seen 
— erd 


rer ei 
"ersige — nicht — (hen 


gie heit zu merken 5 
—— die 
rdam 
heit eines — atgen — —— al 
But / nemlich 802° ki beeiget wi 7 if 


be SOttes/ der? rda 
der Sinden Seid oder Verdi fl. Rom, vi. 
die je Gereöhten —— —* n Wercke willen/ gle 
—— um der-böfen Wercke wi 
mäfte folgen, daß einje | 
weil ein jedes haft 
mit = rerm Bert b * 
m 7 ment, ſo 
* Er * 
* — 





7. Bub 
a aug * v 


2. IiIV. 7% 


keit denen / * gute Aberdt Brian ad 2 
Mir bekennen gerne, Daß durch die Leben be» 
deutet werne, und daß fie der Gerechligkei — werde; aber 
daraus foiget noch nicht / daß ſie denn einentlich’der — 
der Derck oder der Heiligung / oder we eſben gegeben werde. 
Mailen Vaulus uns eine andere Gerechfigkeit gezeiget nn 
die Gerechtigkeit Chriſti / die er’ un def Thun und Fey 5 
worben, telcheung durch den Glauben gefchenckt und ae 
wird / Dir ſer Secchucten wird nun Di raus oͤttuch 


De 


. 
= “ 
PN MV VER ee VE 


Kronegegeben. 3 Diefes — —ã Hodomot. 
Fr 366, kurgund.nachtrücklicd ertwiefen. (ec) Es folge 
bald € ne Br ezes feyn/ in 

n jo wohl eine Krone der VchEvangelii iſt / 
9— 2 in —— in welcher Fein eigen Derbi nie ls 
daß es nothwendig můſſe feyn 
on Ger —S— ohn / indem esauch abgibet eine 
Serechtigkeit der Urſache ſo re ge die Paulus und 
ander 8 JRSU Chu r —— in * ihrem 
en/ einefolche ar ſt / daͤß die 
— ten Sache und dero gebührenve ————— ven 
Streitern nıwerdenfoll, So 2. duch nicht nur 
eine ſolche "Gerecheigbee die inden Schulen particularis ges 
——— 4 in Die Belohnung der Derdienfte/und was 
| | gehoͤret / fondern auch die 
gkeit / Das jenigezu thun was recht und 
allgem cn ——— auch die Treue u Warheit in Lei⸗ 
echens Su zehlen iſt . Welche Gerechtigkeit/ 
Das ift Göttliche Warhen/ fonderlich hie Dat dat, und.alfo bie 
Krone —— at, aus dem Recht der Goͤttlichen War heit 
* wicd. Önnen a mit allem Recht ſagen / Daß Diefe 
Eat iente Zirone ſehe / aber nicht von dem / 
—8* fie vor ung berdienet hat / welcher 
Se tigkeit/ 1. weil ſie 
— rGerechtigkeit / ag (wie auch bie in dem 
— —* he ieh bielmahl in der Schrift feine 
igkeit heiſſet / PL. CIII. »7. 1.Joh.I. 9, 
ae Hits m Sy a ———— — —— 
u on zu ⸗ 
Bus 3. Be Aealeın —8 en aka ner die —* 


(e) Non feguitur, cerona juftitix, ergo legalis, ergo Me 
ergo commuratiyz,cum Pızter legalem detur Evangelica, in Chrifte 
meriti nelcia: Cum przter jultitiam perfonz, detut jũſtitia caufz illius 
boni, de qua certane Chrifti arbletz, quam tuentur, Quam fanguine 
t = nant: Cum juftum aliquid effe pollit juftitiä univerfali, ad quam 

itas promifli preflan. —— nom necellarjo particulari & 
een faq dikzibutivd. 







— lH 


—— rem n Glauben an € an Ehriftum feine ©erechti 
t / und nachmahl einen gerechten Wande unbe 
A huldinea Danckbarkeit zu —*— anfangen. Bleibet alfo eine 
Kon’ damit bey —* —— nicht Die Gerechtigkeit ——— 
die wir nicht haben / i die 
GHTT aus Snaden ge ——5 eg 4 St ie an eine 


ber gerechten S en’ obfie: 


ſchon vor * 3 nicht voͤllig gerecht ſind / ftreiten. ‚Sonden. 5 









4 iR Br e vollfommene nn die wir im Göttlichen > 
1d dutch den Ball verioheeny ei n Stuͤck dieſer K 
J —* wiederbracht wird, El. LXI. ro, n welcher. 
‚gar nicht prangen duͤrffen / als ob wie‘ 
ercken verdienet hätten / daß = eier 
den * und zwanzig Elteſten u 
Lamms nieder zu legen / —8 * — 
iſt wuͤrdig zu nehmen / Preiß / und chre⸗ 
en NG er HB er —J 
8. Will Gegner das Zedg Mia no le — 
es en BelV,ı ‚Beeifen bemm unfere Er 
weiß/ aus ſchaffet eine ewige / und übe 
2,ConlV.47- Beier, 30. Welche Bar Hr / ?ales * 





der Frommen Die Herrlichkeit E77] 

operari, wůrcken sah bie, Ai —* — 
nen / dann was net. a r 
* Maaß wichtige Herrlichkeit / J her Ro 1 Lit. 


aß diefer Zeit Leyden nicht wert —— 
maſſen Se 5 noch Glei nat (mie — 
ſal und der —* igen —— Das Ze: — 
gegen das Ewige? Was das Yo er Ah alle 
Wichtige zu rechnen feun ? So gs Fa einige Ubung ber © 
dult gegen die Seeligkeit zuzulaſſen / meilen Die Gedult 
die Da tollen reiig werden / nöthig iſt. Ebr. X, Se Gedule ab 
iñ euch noth / auf daß ihr den Willen @ 
Verheiſſung empfaber. Diefes aber rn Peine Kine dr SEE 
chung / wie die wärckende Urfach gen die Wurckung felbe 
hero ein Roͤmiſch Catholiſcher Fehrer Andreas Fricius ide, IV.de 
Ecclef. cap, 12. mie Sohann Gerhardus in Bere ConfefionCatholica 

eititt / 


— 3 (461) — 
— — 
der Himmliſchen Herrlichkeit 
} au z Keil Ode * das en 
» rechnet / ni dt anders / ais wann fi esget tten / und un 
— und Tröbfal mit den ——— 
‚Paulus ſelber t unferen $ en alle verdi 
che Würdigfeit ab/ in Gegenhaltung der jenigen Glory welche. 
„ nach Diefem Leben wird, Die Vulgaraoder derRoͤm. 
Eatholifhen Haupt-Bibel/ hält das Wortlein operari oder Würs 
den pro cujuscunque generis caufa, quin imo etiam occafionenon 
— 0 a Fir eios @elepenbeit nicht aber ar Freier ron 
„liche Urſach / wie folgende Stellen ausweiſen / Rom.IV.15.ib,V,3- 
2. Cor. VIl, 10, Jacob. 3. 
 »Salmero fibreibet über Rom, IV. 15. p.m, 398. Tom, XIII, Edit, 
Colon.1604- alfo: (g) Das Gefeg richte ſolches mitnichten uns 
or Dre * Mmm 3 mittel⸗ 


i Ina IR E 
(PM Ilud non ad dignitatem meritorum atque operum, quæ 
— eneratis — riæ reſpectu Fra nen eſſe, fedad 
largam DEI voluntatem, Chriftique meritum, qui & non facienti- 
bus.imputat, perinde atque feciflent, & leves ac breveslaboresno- 
ftros magna fempiterna gloria recompenfar. Ipfe enim Paulus con. 
dignitatem noftris operibus detrahit, præ ca gloria, quæ poft hanc 
— —— N 
fg) am legem immediate eflicere ex Natura & qualitate 
fua, — — fed per occaſionem, quia en non 
eſſet data non eſſet per legem audta przvaricatio & poena, quia tol- 
lit omnem excufationis prztextum lex cognita & per trangreflionem 
violata. Neque mireris de verbo illo operandi , multa enim dicunt 
ja eficere , non per fe, ſed pet occafionem; unde & Chriftus 
dicitur pofitus in ruinam multorum in Ifra&l, & in lapidem offenfio- 
nis & perramfcandali, his, qui non credunt, & Apoftolus non fo- 
lum eſt odor virzinviram;, fed eriam mortisin mortem, & fimili 
' ratione capite feptimosäie + Poccarum occafione acceprä per manda- 
tum feduxitine, & pet illud occidit. Et alio loco. Virtusvero 
peccati lex, quafi.lex preciperer peccatum, cum tamen officium 


pr=- 
















3 (462) Be 


ae en — m —ñ — 
mittelbar aus —— — 


eine wuͤrckende waͤte geg * 

‚heit / dieweil / wenn Das Gefet nicht gegeben wäre / fo waͤre 

auch durch das die Übertr u 

’ —— worden. —— Serum —— or durch Die Bu - 
a orwandt 


nt Leben / fondern ——— — Und: 


3 * 

— 
» @ebpt / Und betrog mich, und töDtet L.. durch de Ge⸗ 
‚bot. Und imeiner T andern Stelle: aber der iſt 
‚Das Gefetz: Als ob das Geſeh Die tie⸗ den 
Gehorſam gebiethet / und mir felbft Dur ae eh 
>beit weil wir alezeit nach dem WBerbottenen ftreben? machen Die 
» Sünde zu —— Straff. —— 2 a er = Tom, — 
p. m. 407 · uͤbſal ee Be 

ine: ar, 


Gedult, fondern vielmehr Dee Alngebuney De I Unroillens 
‚und Übelredeng/ wie wir an den beyden 
, ———— iſt ſie eine Materie der Gelege —E — 
und zu bekraͤfftigen. ER Renee —* die — 
bigkeit auszuüben. Deñ gleichwie ben angehende 
ferkeit dee Streittenden immer pflegt — zu werden / 
wird die Geduld in dem Ofen Der Tehbfal volfommen ga. 


przeipi iat, & nosoecalione fumtä, ser nitimur in vetitum (emp, 
virtutem facimus peccatum, 

(h) Aflli&io (uapt= natura non effecttix patientie.diredte; fed- 
impatientiz potius & indignationis & maledicentiz, urvidemusim 
incredulis, at in fidelibus et mareria exercendz patientix & roboran« 


— und art zen nad) fe Urs. 


dz, quemadmodum copia rerum materia eftliberalitatisexercende. 


Nam veluti in belli conflidtu augeri folet fortitudo bellantium, ira 
patientia in fornace tribulatioaum perficitug, 


; ER 


Pererius in h 
.. 


9; a = nie daß * Et 





—— 


—— aftinia B 
Edit, Lugdun. ı 912, in — 
„ckende Urſach der Gedult / 


‚ana mh — Bess“ ———— —* 


über 
— * borbereite zur 5 Ser 





— accidente 6 lliger Ka 


t / das re ——— den 





| cn * Be Comment. hl, p. 152. Er 
en / ttes Gnade unfere gute Wercke 
Be ——— 
titionem princi 28 ie 14 tipie 
g Rom, xl. 2 Ben die Gnade und Die Wercke in Dem Artichul 
len unge einander — gefeget werden. Her⸗ 
mb olches der Paͤpſtiſchen Lehre nicht gemäß, indem fie nicht 
da8 Die Gnade / wodurch die Werde geſchehen / fondern die 
e felber. ei feven. Dahero eine Gleichheit oder 
Properin gezeiget werden / nicht swifchen Dei Gnade und. Hera» 
ee 
fi f ext Die Rede nicht von en / 
von denen Truͤbſalen der Blaubigeny welche Die Papiſien nicht kon⸗ 


nen 
(i) Tribulario patientiam operatur, non quod tribulario fis 
—— cauſa patientũæ, ſed quod exercendæ patientiæ occaſio & na⸗⸗ 
er! t 7 
(k) Tr ibulseio ipfa per fe noneft effedktix patientiz, ac neim- 


prieatiæ quidem fed alterutri pro hominum conditione matetiam 
veluti ptæbet. 
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RB eee 
nen der Gnade GHttes zufchreiben/ indem fiedas Feppender 
dechtigkeit GOttes beymeſſen / welche es denen ie f 
ihre Sünden Damit abzub ffen. Wann nun folche alen 

einung nad) nicht herfommen bon der Gnade GOttes N 
er — 


den. er 
ö, 9, Kühret Gegner zu feinem Behuff an die Wor 
Begnero Be 2, Cor var Mir möffen alle offenbar werden für ver 
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- den’ nachdem Die Wercke von eines Bei. yeiftenth 
einer verdienenden Urfadh / Die TBerdt {r nd 
Gerechtigkeit mit welter mir bor beſtehe 
und alfo auch von Der GSeeligkit/ w 

chen derfelbigen —F wird / —5— 

gut Ghnügeermiefen. Aus gegen 








unvergänglichesVefen denen/die mit Gedult und gu 


N 
tenWYer 
dem lingerechten/ Ungnade und SOren/ röbfal und Ange 
über alle Seelen der Menſchen die da Boͤſes un/fürneme 
lich der Juden und auch der Griechen. Preißı und Ehre? 
und Ericde allen denen, die da Butes thuny fürnemlich ven 
den "Juden und auch den Gri an 
im Ausgang, Wehrung / Gewihheit ar 
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verg | "Gegner 
—— ibt e8.alo: Dans düech auf, 
D SD —* net / . worinnen er der · xl. 

| Mi © Bifche Euapes ira Überfehet/ 
— fintemahlen das 








er —* er ie ıbe ml 
eift / ma na aber e 
* hnen/ * ala. a —* rag Lage gebrauche: 


lacet homo DEO 
7 Pr dadurch 
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Vivesin Comment, Lib. X. Au ni de Civit. DEI. En E24 
Edit. Francofurt. 60 r. inantiquisplacerur DEO, 
bene placet fibi DEUS, DE, 5 ſichs tun abeı | 


et esnicht/ Daß dasjenige, wodurch — 
Ile / oder was 60 ge sap 
und Derdienft bey — abe: Sin 


Eitern gehdefam zu fepn. Aıfo Läft Ach de > 
fallen wann hm ei die Belt Be Se 
t der Schuldner was verd 


e? uf — | | 

reichen? . 

werden —“ 
digen⸗ weile 


as 

—— * Ri ht und ea 
gkeit / ſo 
nem erben ‚ans 


ee a Daß wir a _ SORT — W 

e Wieder⸗ 
eltung abverdienen / und ——— 
gel dafür können TT — 


* in den ts | 
wir GOTT ii his —* eihen koͤnnen / daß wir n 


erdienet habe, | —— 





— —— — 22 
ig! uns ab⸗ 






finden wů Äede 7 tue Bote n Ge 

| ——— nt DT © Kitts 

# ‚Segner Biefen Schluß: Dampiegue 33% 
be fage Be 


een 


Barmen ra * begeuget / er Da roar Di e böfen Wercke eine- 
+ nemlich den Tod verdinen ats * Sold / mitnichten 
= € auch die —* Wercke das ewige Leben verdienen als einen 
ne d/ fondern ſolches ein XEgır ra, eine Gnaden-G:ibe, 
tel — alſo die — nicht von einem als wie von 
— ns Dort den böfen Wercken und deren Straff redet 
— den guten Wercken aber und deren 
als von einer Gnaden · Gabe GOtites inChriſto 
1 Aug Bu: De Wort eg Epiſt sog. 
a 1X 
‚der DES * 
— it * un Hi Kap ie get — 
Sg 1 9 — und wie behutſam 
Di Bort a ei a el as mad — 





unefelbeit in etwas erhälers Dann da er; gefagt hätte 
ragt Sun Suͤnden Sold / wer urtheilet rt F 
> bequemefte und einfolglich Dazu zu ſetzen / aber der Si Be 
N a 24 
> 1 re 1} 
3 —— Be — 
—— 
oder der 
an — 
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"das IM iffel Sünt 
‚nicht vom Gegentheil On unG en Das 
der Sold de ſondern bie Gnade / 

·tes Man enge Sn, — — — — 


—— Anfesn Der alı ——— 
e ſeye / was — 
liche / nicht —— a ndern unter 





‚rechtigkeit allerdin — 
und das ewige —— dem Soon engen a a 
einen (hub en End n 

„dag ew Try & ti So es die 
wahre —3 um tausdir/ von oben here 
kommt — — tter echts / daß du fie 


am mi welchen aud) Die dr Orig felbft Gnade ifty dann es 
wuͤrde dir als —T eben / wann aus Dir Die * | 
„märe/ der e8 gebühret Er. ‚haben wir nun aus 1 
"Side empfangen ichs nur. Die Gnade / Durch. welche. mi na 


le SIE — 


—— — — nn — 
in der Arbeit leben biß ans Ende / ſondern auch Gnade fü 
m Arge ber Ruhe ee ‘ 4 





20. rühmet fich Gegner abermahlen / daß Die lieben. 334 
—— auf 8 en fichen / fuͤhret aber nur Am- ae 
—* any und weiſt n Bellarminum, Tom.lil Lib. V.deXuhm baf ie 


‚© 4. pm, nagzufege — ihn aber wiederum an Die je, 9 
nige / fo dem Bellarmino geantwortet haben / en Gerhar-Vätter vom 
dum in Conf, Cath. Lib. 11, Part, Ill, Arctic. XXIII. cap, 8, de pexfe- = Den 
lose & mer operum Trip — aus insgemem / daß⸗ us 
die ter / Da ein Verdienſt bey den guten Wer genen 
— — —3 un Do Derftano and ges 
— in Pred⸗ * da ſie — zum 
genau nicht Er. 





Bes a ER Denn 
egenige ontrovers „ mie ſie nun zw n 
— chen ſchwebet / damahls noch nicht in 
— Terminis im ang gegangen, dahero die Vaͤtter / wie 
in anderen Controverlien dergleichen geſchehen iſt / ſicherer in der 
Materie geredet / und zuwellen Worte gebraucher / ſonderlich in 
den — die fie bev nun eutſtandnem Streit heut zu Tag 
ray nn würden ? Es muß fein Bellarminus fi an 
ſelder vergeſſ geffen/wenn er Tom. IH.Lib, I1..de grat. & lib. 
Een ad, 3. p. m. 632. ſchreibet: Parres cum ad pulam: 
kin facerent ; ea dicebant , quæ utiliora videbantur ; adexcitan- 
dos hominesad opera. bona; Diefer guten Erinnerung Bellarmini » 
—— ei — von Gegner angezogene Wort Ambroßfii | 
annehmen + daß wenn er geſaget: Nach dem Tod warte auf ung 
entweder die Belohnung / oder Die Straff der Verdienſten / er Das ' 
Wort Verdienſt nicht in eigentlichen Verſtand / mo er aufdie 
Belohnung finet / vor etwas, daß GOtt fhuldig wäre zu geben 
mode verftanden haben. Dann daß Ambrofius gar nicht Davor ges 
halten / daß man Dusch Die Wercke die — * koͤne / 
und ſich der ragen GHrt rühmen därffie / it aus folgenden 
feinen Worten Mar zu erkennen: Wenn er.ty.mahl Dieexcluß- 
vam allein von dem Slauben braucht x. einige feiner Wort 
anufaͤhren / als: JaRom.lil, rg ‚59h, ——— > 4 
nn 3 € 








„@lauben / empfienge Die Vergebung der Gund 
rm An u] 9 ee De RER "eG 
+ (0) Jußtificati ſunt gratiss quia nibjl ie 
reddentes, fola fide juftificari ſunt, dono DEI, Iterum 
ibid.col; 314.C.. Quia verfutiä adverfarii cumulari peccata — 
rünt; ut per interdictum magis reus homo conftituererur , DEUS: 
clementia bonitatis fuæ femper homini: faluteım procurons decrevir ,' 
ut quod fine lege peccatum etat & fine lege polier deleri, &ſolam 
fidem pofuit , per — omnia peccata abolerentur: Ut quia nulla 
fpes per legem omnibus hominibuserat ‚ DEI milericordiafalvaren- - 
tur. ‚Iterum 1. Cor, L'4. ib. Col. 339. K. datam dicie gratiam iq ’ 
Chrifto JESUA DEO, quz gratia ſic data eftin ChriftoJESU,, quia 
koe conftitarum eft à ut qui credit in Chriftum , falvus fie" 
fine opere' fola fide , gratis accipiens remiſſionem peccatorum, - 
Idem in, Galar. II, 22, ib, Col. 448. D, Lex ad.hoc data eft, ut 
eecatores reos (e fcirent apud DEUM, manifeftatis enim peccatis 
is conclufi funt, ut (eexcufäre non poffent , fed quzterent mife- 
ticordiam : ut veniens, qui promifflus erat Abrahz fidem folamab 
eis pofcerer, quam habuit Abraham , ur& malorum fuorumi ve- 
niam & juftificarionem mererentur. ldem Lib: I, deJacobo & vita 
beata, «2, Tom.1. Col; 327. A. Nonexoperibus juftificamur, (ed 
fide, quoniam carnalis infirmitas impedimento eft operibus,; fed 
—— fadtorum obumbrat errorem ; quz mereretur veniam 
um, 7 .. 
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* bens der —— Fehler 
A ee Sünden verdient oder ers 

— atter Bein Lib, I, de Jacob, & 

pio, Tom, IV. col.3ı6.E, (m) ‚ber 


will mich nicht rühmen / 

at / —* daß mir iemand nutz geweſen / 

Bann u eh 
mw Chriſti für mi 

dann Gegner —— A die face einen Ruhm 

22 a A ng hehe daß fich che 


IM * Kup un 


ER — Beilkid ihr dert gücd hon jaftificemur ex u 
on habeo igitur ar oriari ex operibus meis poflim, non 
B 6 ideo gloriabor in Chriſto. Non glo- 
riabor quia jaftus fum, fed gloria of‘, quia redemtus (um. Glo- 
tiabor , non quiz vacuus peccaii ſum, ſed quia remiffa ſunt mihi 
peccata. Non glorisbor, quia ‚profui , neque quia profuit mihi 
quisquam z  fed quia'pro me advocarus apud re Cheiftus * 
ſed quia pro me fanguis Chriſti edulus eſt. X 





Ko * en ger 1 m * nder 
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—— erlaffen und die Merge 
x chendet iſt. —— uch — ſetze Werd 
kin — 2B.0 — 

1 oerienen fü 





n Ex ptæſerĩ is omnds onviacunut 
Iegis —* — — } cognofcirürs 
fedculpa non relaxatur , quæ omnes fece- 
Tat peccatotes „ ſed veniens Dominus — — een 
uod nemo poterat evitares;donavit „ & 
ui fanguinis effufione delevit. &tc. Ideo ae mo ner 
quia nemo fadis fuis jukificarur ; fed qui — — ‚do 
bet , qui per lavacrum juſtificatus eſt. Fides ergo eft quæ liberac, 
per fangainem Chrifi , quia beatus ille , cui — 
xenia donatur, N 
(0) Quod ta m peregrinus ad illam fan&onum — 
nem omnium — petens pto hujus commotationis 
iaquiaamento remitti fibi » priusquam difcederet virä.: Qui 
enim hic non accepit remilionem peccatorum s ällic nonieric: Nom) 
erit autem , quia advitam æternam nan potwerir petrenite quia 
vira zterna temiſſio peccatotum eſt on sam. m -a2sioa) eninsı ———— 
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ift, 
die er Olsen 
en 
mworben. 
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> 4 töerben “ uns 
"Re Webb um and / —* Gottfecligkeit oder ig 
Die wir gethan in Heiligkeit Deß l en 
De Glauben / durch welchen der Almächtige —* 
gerechtfertiget hat. Demfey Ehre. in alle ine Ss fl 
» wir n meine Brüder / follenwir dann unterlaffen Gutes 
zu thun / und verlaſſen die Liebe? Der HEtrr laſſe ſolches mirnich⸗ 
—— 
ren Martyr in Epil, ad Diognetum. pag. m, goo, Edit.‘ 


Parif, en: ro » Was fönte die Sünde eDecken / ale feine 
» Gerecht igfeit rinnen Fönten wir Ungereüte und Sottlo ofe 
, ‚le RB werden / ais allein in dem Sohn BHDttes ? Ach dep füffe 

ſels / der a 000 weiſen erfuͤgung? au Dee 

ner⸗ 

* dal aliud cata noftra potuit tegere quam ejus 
Ber * alio nosi Ian & impii — ri —— | 
Be in o DEI io? © dulcem permutationem! O impervefi-_ 
gabilc artificium ! © beneficia expedtarionem omnem fuperantia } 
ur iniquitas guidem müultorum in jafto uno abfcondarur, jußicia 
astcm unius faciat, ut multi injuſti pro juſtis habeantut. 








/ 
fondern aus ſolcher eini 
er in das Paradif eingeben e 


ſich genommen. d auch jenes 
An bc ee Daß daß / — 
T J 

— Au Fe * — a zu Im Kinn Der 
‚Thränen feine: waſch we 
‚net/ dieſeldige gefuffet / und mit Salben — 

der Phariſaͤer es ſahe / der ihn geladen 
felbftz Wo dieſer ein Drop — wi WR 


3 249 er & u 2 













a 2 anräh / 
RER 
—* 


ergeb in © d 
mit —* "Aue aud) —2* Ort — 


daß er alfo geſprochen / daß er dem Glauben deß Glaubenden 
„Das zeibet : Aus welchen allen offenb daß de 
— — — 
| rede 


en Boedentee Wiedergebohrnen, fo ter bald 
cd dergleichen Ruhm ausgefch! * 





„darauf: 
Im a den * He alfo fpricht Ar 
—9— on mir Ä r eve 


Rs) nd oiederum: n der ‚ar thöricht — er 
G u r die We Schanden m 
ge u fie — ſich — Sg * er u; 


been fpricht : Daß alleeure Gerech⸗ 

Hohe: if ee u Kleid; alſo in allein der-Rubm gerecht 
Creutzes —— allen Ruhm ausſchleuſt / 

Der aus en Werden Dep O4 es kaͤme. —* 
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— Lehret fein Bedencken traͤget zu 
durch den une erecht werden’ dad 
au 


bermehret wird / 


Wollen un 
fangt h —— —* 
richt gültig ift / — Gerech 


Stürmer? ben, / 8 andern 
vor GOTT rühmen rt * er ieien welche ung 
ftus erworben / und durch den Gl en zugerechnet witd ı ſo ein 
bloſſes Gnaden Geſchenck GOttes * 

Idem in Pſal. CXIV. Tom. L. p. m. 107%: A. Edi. Parif., 163; 
(g) »&8 feet er Fa ewize Ruhe Den jenigen / welche Di 
‚veben recht durchgekaͤmpffet haben bie nicht tet * — 
„der Schuldigkeit oder Berdienſt dev Werck / 
großgãbigen GOTT gegeben wird —— auf — 


fet haben. 
‚Chiy- 


(9) Maner requies fempiterna i mo⸗ qui in hac vita legitime certa- 
verint non tanquam debitum operibus redditum,, fed ob — 
centiſſimi DEI gtatiam, rt faperaverunt,; exhibira, ' „ae 
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B. lom. 8 aun na r 
er J— — bat/ betrachtet und 


* Sei / it aus dem ucfaben, fondern 
Seift / nicht aus Derdieuſt Der Wercke 7 fondern lauter 


fe ge ag et — 


—* dem 
* — apud Mos erat 
ert in medium, declarans-hune 
i tum, ‚Quod, ‚fi is ante * ex fide jufli. 
cum & ‚operibus bonis Aorerer $ un to‘ —* vos. 
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ha en pro 





‚Quid igitar illidetrimenti artulir, quod non effetfub lege? Nihil , 
——— ii pri 

(8) His igitur confideratis bertradtarisque pro viribus ; quas 
Dominus di ‚ <olligimus , non juftificari — 


ptæceptis b — 2 per fidem JESU-Chrili , hoc eſt non Lege 
” nonLitterä, fed Spiritu, non f«&orum 







ali "vircure, ‚fuiffe praditosanti uos przdices, non 
i fides $ IPAtor , — onem peccatorum 


— — — I — — 
en Libr. de Fide & cap. 14- pag: m. 47« Tom, IN 
(u) „Die gute gehen vother bey Dem der gerech 
Igen den Serechtfertigten nad). An | 
der Väter / Io Sriecirher al Lareinife 


koͤnten auch fehr vi Bd: Son ie — F 
a berühmte 8 
















+ welche 
chrifften befennet / — —— Fides juftificer, daß. der 
rl mache. eh Carhol Libe, Ih Par Io Hegner nach: 
ſJuſchiagen Gerhardi Confell, Cathol. Libr. IL, ; * ic 3. 
cap. 3. pag. 626. Idem, LL. CC. Tom. Ill, Ay - Fideı 
‘5.159. p m,398. wiederum ———— —* eboht 
Ben vollfommen nod) gang rein feyen / he ent 
enen / haben fo wohl 9— — der? 
339. chen freo offentlich geſtanden. Wie > Conkel en 
— cha. Libr. U. Part. IIl. Artic. 23. cap, 9. pag- Bo 
| ein feibpe 9 lefen kenn. Dahero = —— 
glauben/ teöften wollen / eigener 
—A durch allein auf — Sarınfersigfe 


eo 2 Sie na ef. 
—— — 
—— ‚den. Bann 7 


et en ‚in Diefer Kranckheit dein 
—*8 „laſſe * — as richte ic bahin? wie — 
wa ‚mit einem guten End in * „agree — 


—* Auf den ha hat Gh r deine undaller ige chen babe 
gelegt / und ihn um deine Sünde laſſen verwundet u = 
s gefblagen werden. Und die Straffe / die du für 


(u) Bons opera non przcedunt juftificandum, fed A 4 
juftificatum. 
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ea 9 Önnen. —* ieſem und dergleichen 
—— = —586 + der theuren Alt Di 


3 —— — n⸗ 
„den —S et, jur 3— auff / 
darinn du in einveriehe biſt aus Gna⸗ 
den hat wird er dich auch noch nicht aus feinee 
Huld und On / 1ondern nochmahls mit feiner Vaͤt⸗ 
„terlichen Lieb und Dir ———— Diefer de 
‚ner legten Noth aush RN, feiner Garden —— 
»fundheitbald wiede * su feiner Goͤttlichen Ehr und zu 
„deinem Hepldienfil Goa ie oder dic) dureh den Iciblichen Tod 
sin rrühren/da Deine liebe Seele by GOtt mit ihrem 
5 un Im I Defem Deine 
ge ag mi em m 
ib und du alsdann an Leib 
und eude/ Se hin einige Traurigkeit empfans 
fi 





ömifchen Kirchen ſelbſt er» 
gne 9* * bir Sin geredet oder geſchrieben / 
| und Wercke vergeblich fey. 
ker Seel. Luther Lehre bon 336. 
Verck "Kr vdrehet hat / um Denfele Sut'yeri 2-Sre 
8 * Unſern Religions - den auten 
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dern Menſchen auf Erden, darum ka 
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durch mich. —— einen Hanffen, und 
| al genene babe en 201, Ware 


are — —* alesı Pen jemand zum 
—— ich geſchehen / Anfang 
Was iſt aber zum um Baker kommen ? Pichte 


Datter 

Mittel und Ende, 

zu ben ie ar ah} * dus dem Todins geben ausder 

Fer —— in Brad um © keit ausdem 
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aa nehme hme 
kommen / denn Durch mich / — der Weg / die War⸗ 
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—— doch ar ein — 


hichts many 
5 — nen unter Di 
san se ac bet babe; Hiöch noch Ba ei 
am / muſte er fe'bit ſolch uͤrihen über ſein 
Sich habe verdamlich gelebet / und meinLeben 
Ob Rp eb: deß ewigen Lebeng nicht werth bit 
————— agzu er ——— dErt Ehriftu 
ſey Recht dagnseinmal als ein HErr undErbe deſſelbigen vor 
Pe ———— und Sterben erworden / di 
nn das andere enge it IE TRIER 
cu 56. 
Aus dieſen oh Worten 


Chri eſer 
hei ——— —— eich 
weil fie in der Schrifft feine geü haben) \ 
Bofheit und bittern Haß twider Diefen GHttes-Mann um 
beilfame Reformation, mi und jetfoltert werde. Ad 
nicht nöthıg Luther 79 ferner zu retten / as derf fo 

nen Schriften alle Laſterung / Die feine Wodern 

n aufbringen möchten / mit nachdruͤck ider Der 
Schanden gemacht hat / fondern rucke meinen 
tr nach undfinde pag. 70. wie obermahl mein 


—* lautet: an — ei 
Num.74+ und wie fein — A ** 
Geſetʒ ſeye / welche Worte entweder Gegner 









UI 


ion ihme an pe feyny ausgelunien) welcheenicht 
ven Aufferlichen Behorf: am von uns erfordern / ſondern 
innerlichen / und zwar vollko F x 















| Sun Unwillen 


g ſchon eine bes 

durch GOttes unendliche, 
Ye Kyfferider inewiger uns 
TE ewig iſt / wider unszur 
bleibe, biß 

ler deß Geſe⸗ 






en von den M n abgewendet 
—— JR —— ee: 1. daß das 


übe Afomenen —8336 — 3 ai — 
mr | —— — 
— — meint / enge folge —* 
—Sä———— 

ni ch — a daß —— 


uU 


Ka > 2 > HERE 















ki ko 
188 
Sie 


t ift/ Die da befteher no Oracle ei 
gen — fe 5 — Einbildungs fondernd 


wien nor * 2; Bag Ogiek Yo ort hr TAT 
ag, 71. Num. 7 6. er w r/ mat a 
iendicer Den ed den — Jacobi ll. 19, ——— d das ganze Geſe 


Berlin der an einem/ der ifte ganz fchuldig: zu melt 
—S —— en? Ei ht  DIeRB/ Da au Erf 
3,0 Tung bei Befeges nicht jenug fepe/ menn man(ich irgend it 


und anderes Gebot ehe 336 perfündigte/fondern daß m n M 4 
wider feines verfündigen —— — dm 
—* Bu Zonen nn ges Gebo 
verfündigte, e es vor HIT | 
man fich roider alle Gebot verfündiget — afftig di 
ie ee — deß Gehot 
am und alfo eine un ginesene nem | 
net — —— de Bellen * —* 
und geſchan er der uͤhm 
rinte / daß er ſich nicht toi ————— ger bit 


la) 


— —— — 


Segner wird wohl keinen andern aufbringen fönnen/als den fchroüls 
fligen Züngling Match, XIX. 20, der dafpradı: —— Be die 
Bebotte GVttes nacheinander vorlegte / das babe ich. alles gethan 
won meiner auf/ was fehleemir noch? Wann nun.aber 
keine enſch fi felbft ber bereven fans Dat er auch nicht einmahl 
teider.ein eimges Gebot fid) folte e nergrifienbabenndenn as feun/ Daß 
fidy einer von einer. Suͤnde / zu dero er eben nicht fo Sehr geneigt in⸗ 

oder fo niet Gelegenheit nicht gehabt hat / in acht genommen hätte/ 
foha hat ers vielleicht in einem andern überfehen, wozu ergröffere Rei⸗ 
* Anlockung verfpührt bat; ſo kan alfoteiner felbit glaus 

er 


——— Geſetz erfuͤllet habe. 
Was Gegner font vorbringt / daß mir ein Weilsbil 
—— mähen, fa ich wohl wohl leiden/ —— —— 


—— zu einem Lob gereichet; wei 
MOrIB0 chenden Du. Lachs —* iſt / daß ſie von * 
Perſonen fo manchen St ch wills a erne 


glauben den —— —* — 234 
Mittel: ancn —* Spruch im Diſputiren mit 33 
ſchen ein werde, weil die arıne gebe nichts vonder Schrift 

ich —8* ſie —S— deß Volcks deßhalben Lob verdienen / 
ie re a ar beffer in die Bibel führen laſſe ih für dig 


Pag 71:Num.77.$ühret Gegner meine Wort ausdem Hifloris 


Bericht roiederu 
Rund Frag ‚fondern ſtunde alſo die Sach auf * a⸗ 
rn eine Sünd 1 — umge per 


nur zeitlicher S an ſolche Frag nicht Part 
Banane, —* das 35 — en In En ef, ent Rt) — 


esin 286 Be gie u — diſe — auch d 4 
gativam aus en er ünden H.Schrifft behauptet, daß 
u nemlich Peine Sünde, — * ——— 
dem —* gerichtet werde / abgebe / Die nur einer zeitlichen / nicht 
aber einer ewigen Straffe werth fenn fo —* Es will mich zwar 
—— mit Dem Pelagio und Joviniano, als zweyen Er 
egern vergleichen muß ver deren ıbm haben, ala Der n 
* mahl ———— Pelagius in difer Sach ftarnirtz 
wann ihm folte auferleg Kane Io Fund —* daß unſete reine Eva rise 


197 
m verfaͤ ſcht an / indem es — Ob au en 


mans —* — ſolche Sünden ren der 


— 


EURER 





che dehre bierift mir det Des Joviniani und Pelagir Aerehumg Äbereime 
—— er gewiß mas iu ıhun finden, * — — 


daß feinem Bellarmino nicht ſogieich zu trauen feues che pn 
vor ſoicher Erweiß nicht geſchiehet / hab ich nicht Urſach mich weiter 


ER 







de und Pelagii Ferthü retten. Wenn auch 
* ren — — haͤtte — — 


ſetzen folenr weil —* —— bet um 
v0: feßen e nz — 





ahr Ehrifti dreyhundert und 
us geſchwaͤrmet um das 
————— sa, Ei 
bean! ich habe 3 
ine —— | 
der Menichen r 
die Gründe me dem 
welche ich auch aber alfo behauptet, Daß Gegner n 
wider wird einwenden Fönnen/ 
abermahliger —8 beſchwerlich 
dert + 8 as 
— 


be Br eren unterthan. Da denn die Fi Lehrer 








n gelegt worden. 
Itmir abe: — — — —— 


— — 1. Cor. XIV. 32, Die je Senler ber Propheten 
— 
pheten be | 


nfitige Dinge weiſagten ⸗ 
Jerem, 


nn. Da 0 SS — 
KXKXVL1XXIX, 1) Match, X.40 XXI 34. in 
*— Sucberus Tom, VII. et fol. 38» ea 
was einem treuen Propheten und Lehrer * * olte man ihn 
aber einen ten 


be | | es, 
Arianet Kegeren i ala | ne en, Germ. fi ‚von 
den groſſen nn andegı Bon Sbulihen 
orte Tom: V. Jen. Germ, fol, 185, 202, 361. von mancherley 
Drrung in. Der — — nr ee om. VI, Ion Wr 
210. geweiſſ — *2 gefunden W 
Tom. —— pet: bernebimen — — — 
* w eutſchland gehen wie 
—— —* will ren * wei agen/ Dann Tom 








Sarıf eiber n/ fondern einer andern Sünde gchal 
— Lehre — ed: malum fin babe. 
facit (een) malum aut dammnartum , fed /ola incredulirag, 


böfes Werck machet den Menſchen boͤß oder verd⸗ 
ee rn — 


ale ander 
— 











—— | 
——— nicht ſolle noch d un ha 
Bar ı nee holiſchen —— — 

a See — Sect 
en —— n not. ee iſt. 5 Lud. 
Montaltii not, I« SER Er a —— 28 Dina, 


— 








RER Re _ _ | 
Ei mael, Billio’ange bat. Masäber Diet ber die Pehre Putberivom 
ig innen ———— ange 4 BR ernennen 
für die Urfach der Yerdammn uß haite / 
aber gr — daß andere 


wider 
denſchen mittelbahrer Be ‚ vermittelt de Lir 
en / weil —— ten deß Ungiaubens 
Keen Ar herrfchen een er ſiecke dann im Unglauben / 
Unatauben fid) der Gnade GOttes / und der 
DR Ferviennes eye von de ———— 
werden koͤnten / ſelbſt verluf 


** —8 = be 
BRETT son Sn 
tigung für GOttes Gericht ei nie — | 


fondern allein durch Den Siauben ; en u 
—2* indem I. Tom. der Latein Me DE Pal en 



















o.b Wer Puiheri Meinung teutfchlefen will / der ‚auf 
Tom, + Eisleb. fol. 13, 14. und Tom,I. Altenb; fol: 364, ſeq. da 
wird er ſie ausführlid) finden. —— erus auch hiet 
austrücklich bezeuget hat / wie er davon rede nv nicht 
für ——— und: ——— —— und ſeelig / 
oder hergegen doͤß und mt mache: Daßer rechtigkeit 
undSeelt eit der Derfo ben pn ——— 


We 
dem en jugefi mu (Doc wenn durch den Glauben 
ein guter Baum Phi nr e unausbleiblich gute 
te deß Geiſtes / oder gute Werd bringe; daß er allein ven 
Ilngtauben * die Uefach deß Serichtes und Verdammnuſſes dee 
Welt gehalten. Weil alle andere ren Ehriftı willen vers 
eckig können / dem’ der da glaubt, da Die Unglau⸗ 
bigen / die zur Vergebung ihrer 





— IE mutig on ofen /unD af im fhne6 
8 in Ebrifto mut von zu | 
—8 über fich führen? Daß er feinen folchen € 


echten der neben ſchweren Sünden wider das Gewiſſen beſtehe / 


der di —— n in demſelben tärcke le au en ann 
—ã— Bvenden reite 7 biefelben: mürdeund: 


die: Daß er tie feine Lehre mit unbeweglichen: 
EGHDttes Woet beftättiget hat zu deme auch der Spruch Ehrifti 
en III. 79. gehöret: Das ke das Berichte/daßdas Liecht in 

ie Wels kommen / aber d ie Menſchen — 


ge 


— en — —— a —— — 
r dann e Werdfe — el 
Bacım Lutherus in Der —— am —— — in F er⸗ 
igt erklaͤret / und daraus —— hat / nicht ſchlechter 
a 
mer a 
— a ehe pen ht 





Welt / 
Ser TOde das Rieche guande / - e —— —— 
8 daß man an den Sohn gl 


ag· 74. bringt 55 BER aus Luthero vor / 
—8 ex Re dilexir, Ubi fideseft,nullum FR 


nocete potelt, W ber lanb iſt Ban Peine Sünde fenaden: © 


Es redet aber Lu: Dafelbft. 1. von Denen vorhergegangenen? 
der 3 nimmer will ingedenck Be oda wir br 


ums Durch wahren Glauben yon befebren. 2. Handelt er yon 
F in — er mwohnenden ben Sünde? alekhmie Der 
el / hachdem er borher — über das Boͤle / N: in feinern 
| ſich na Ange c. Pi DR an 0a. e.VIIL:, 
0 ifE nun ——— verdammli enen/ — Chriſto 
— ſein Abfehen aufdie Schwach⸗ 


Bit ein, melche ein Wiedergebohrner Chin 


nicht bereichen läft/ die ihmeauch t urch Den Si 
‚an Ebhri Derjieben werden. Es m olches verftanden 
— Blaubigen in dem muß au hd ! andy 





ß fern die in ihrem leifch wohnende Ende und chwachheiten 
Ba, ki — 
deckt werd ſolchem Stond ſchabet 

(fr Ahr and aber 


— DIOR wo ſich ſolche finden / da 
Pak haben. 
u RT TR re 2a i 
WG. Pag. 7 


de 
ui, 
Glaub 


Bi | 
Sinde/ al$ -Chriftianushomo, vel Baptizatus, ur etiam volens non 
nur der un dere falutem (uam , quantiscungue is; 










race au er 
de ca —— —eS— pe 


peccatıs , ni ß | 
ar enim peccata * ne rain alias, 
















ad 
iſt aber — 


he dens · Art, daß allein de 
iü. Son I em net ift / da aller 
3456 als die Urſach der mnuß.ar 
Joh. Ill. ı8. Wer ntche glaube / der iſt ſchor 
.39. Wer dem Sohn nicht glaubt, der 
eben, ge orn BOttieblabe be über it 
Defipatbe —— bie andere Gin 
alben er rus Die andere Suͤnden / 
auben herkommen / night vor freve Mittel-Ding 


ma ohne Ge ei 


de (aub ein 
ame — als die un ukhienebten 
liche Uefa, alfo daß wo folche nicht * 


— we —2 — zu 
dammnu * ugerechnet Heap sehen, Diefe feine Meinung 
felber erklaͤret hat / een nn Regem Angliz, Tom. A. nen 


Germ, fol. 144, Item, Tom. VIL fol, 185. 

einwenden / Daß gleichwohl £utherus mit deutlichen 
Daß ein getauffter Ehrift/ wenn er auch wolte / Die © 
verliehren Pönte / wenn die Sünde nahe) fo groß tv 


haben / es 

fepn. & iſt aber 3. Mißdeuu — 
D. Martino Chemnitio Exam. N Ee Bar 
‚Canon. &. p, m. 237, [don beantwortet worden ? manner —** 









Sewiſſer 
—— iben und deſſen Warheit abfallen / und die Kr 
de dert Hl». — andere Suͤnden a 
erg. El olche gehalten / die nicht einer ewi N 
£ et 2 ef daſelbſt wider 


i im N 
(gm Sb —— ii Be auf De Sind na Der 


“Y oder Da nade / ſo in der 
Et —35 — erle * ee Ay td u ER 


Befebge duch) Pub und Slauben nicht mehr erlangen 
Be — dern andere Mittel muͤſſen geſucht werden feelig zu 
* rg? die Reue und Gnugthuung. Dahero man den 
wen Wo mohl vor fi) haben mülle / wenn man vondiefen 
— Br - —* fällen wolle. 3. Stecke hinter dem 
—— in der 5 Tauff / eine Liſt / 

Fe Dites Wort / welches auch Luthe⸗ 

Se nen, Daß durch Sünde wider das Serwifs 

a / —— Be Tauff veriohren werde / aber Drum nicht fo/ 
daß —J— cc) Buß und Glauben dieſelbige nicht wiederum folte 


—* nen wo man ernſtlich Buſſe thut / und nut. 
ei ein dem Tauff - Bund verheiffene Gnade ans 

wird das Heyl und die Gnade / fo man 

IE. erneuert und geſchencket. Dahero auch dieſe 
Be Gegner / der abermahls blindlings dem Bellar- 


ara, —— verſtanden worden. 
auch Gegner Wunder was er wider Lutherum ge⸗ 


en 
n ende n 
ns. bie in Der Tauffe verheiffene Gnade wieder —— 


— er in feiner Hauß ·Poſtill / zu Jena gedruckt / —— 
nnd 758. in Der erſten Predigt über Das Evangeli Shnoeif II. ann 


Dfingt-Montage fol. 259. alfo fhreibet: Keine 
I in der Welt’ denn der Unglaub. Andere — in 


der Welt ſind Kerr Simons Sünden / als wenn mein Saͤn⸗ 


fichen und Lenichen in dem Winckel (mit Kehren zu melden) 


ethan. ae ‚macht auch der Glaub daß unfer Koch nıcht 
OTT. Manmuf aber wiſſen / daß Purberusgar 


dichi DRAN! ols ob gar Feine En mehr in der Weit fuer 


\ 


Du En 


bern der Unglaub / ſintemahl er aus ustrücktic) noch andere 
nennet/ —— daß der Unglaub allein die * 
cher willen die Welt gerichtet und verdammet —— Ob nun 
wohl auch andere S —6 —— ncken / und feir 










keit / ſondern nach ſeiner Den nit ach iebe i Ehe Der 
daß er ur 2 an Ehriftum an ter be u 
S illen nicyt verdamme fe ad 2 























und die Sünden mit aller Stra 


trifft das Gericht / en em he 
tt ee tlich 
edel 


dia: — vom Pe Dir anna “ Bleihnuß ans 
re get hat / daß wie der Unflat us ert / 
waͤr ſtincket / doch weil Die zeliebet w 
geachtet / ſondern wohl daruͤberg BSR 
un wohl die Sünden an Nina im 


daß GOet fein Angefiche dafür Böchte/ EILLIX, zu 
Jedoch weil ——— —— | 

nehm gemacht wird / undin Chr —* Foo; | 

feiner begangenen Sünden nicht GOTT / esiffnicdhte 
verdammliches —535 Chriſto mt 
Rom. VII, ı. Writer ifl diefes uf ausſudeh noch 


dahin zu ziehen / daß einer / der ned roch ſich 
wälßer/ Dennoch im Stande der Gnaden — 


gemacht werden / oder. doch Kap wenigſten Pe 
werth feun folten: Dabin 
ung unter Diefem Oiekhnußrbeilsd | € 

Unflaig vorftellen / theils Die Liebe GOttes / der dDeffemi 
J in Chriſto ſich angenehm machet / zu —S— 


Auf das übrige womit ſich Gegner pag,72.und 73. mar 
chen will iff nicht mthig, mehr su —* 8 weil —* 
vorkoumnen ; allo / daß mehr wicht eig —— —5 und, 
Heren Georg Tonauer von der Gewißheif de eligteit gehan⸗ 
deitworden- Here Tonauer / ald en.efkagt worden / Re 


ur _.#3(499) 
ſich doch fofehe bemühete, DI die Evangelifche / die ihrer Seeligkeit 


us HOttes / und ndenden K 
—* koͤnten / don mu eh + —— 




















Beh 


j FR . Rx 
mit dt m⸗ ahl betrohet/die da wuͤrden ſagen / da rer Seel 
Seclgtet verhert ſeyn koͤnten / ohne ——— sadtaemg 


— —— —— F (x) So ſeyn. 
em einem je en zu der 
Seeligkeit 7 a Denn einigen Zmeilfel, tee 


— 


Unfähigkeit glaube / * 
verfl . Can, 


; er ucht. - 
werde von Sünden nden iofgefprochen 
gen weil er feft glaubet/ er werde loßge⸗ 
| iger) oder niemand feye warhafftigge> 
e welcher glaube er feye gerechtfertiget / und 
——— — die Loß ſprechumg und Mechtfertis 
ag geſchehe; der feye verflucht. Can. 15. (z) Go jemand 
en wird / ein Joiedergebobrner und gereditfertigter ee ſeye 
Glaubens verbunden zu —— er ſeye Fewiß unter 
der der "Votermäplten ; der: fee verflucht. Can. 16. 
# R er 2 (a) So 
(8) 's quis dixerit,ompi Beagle ad remiflionem peccarorum 
— neceſſatium efle , ur credat certo , & absque ulla 
hzfitatione propriz. ‚infiemitatis & indifpofitionis , peccata libi eſſe 
semill ; anarhema fir, 
u: Si quis — —— 3 peccatisabfolvi ac juftificari ex 
——— juftificari certocredat ; aut neminem vere eſſe 
— niſ qui credat (e efle juftißicarum & hac fola fide abfolu- 
_ & —— perfici ; anathema ſit. 
(z) a quis dixerir, 'hominem renatum & juftificatum teneri 
» ex fide ad credendum; pe certo.elle in numero Pexdellinacotnm;; 
anathema fi, | 


J 





, © jemand ‚mit unbeding cu 1 unbetriglicher Genighen wißhe 
F agen ne Hate bein oe Gabe / dev biß Ann 












‚fon ahrun ——* worden ; der ſe 
in dieſe und andere Lehr- iſt mann ro Durch das Com- 
cilium Tridentinum in —* iſchen Kirchen gun n da mai 


tbahrem XBort vor befinden 
dabero Herr Tonauer/ der ſich zu dem Concilio Tridentinoper s 
ſchworen / anderft ax konte / als daß er feiner Seeligkeit halber 













sweiffien müffen. Es leiders ——— ‚logiader Rämie 
Pan arme een rtigun —— Ht / weil Diefe je 
zum Theil aus unferen ercken 

nicht aber auslauter 


Durch de Glauben im igerechneten & g deß 
Sf es — * duůrffen/ 
ſtus Bin: die Kraft = Su elbſt —— 
len / und mit ihren guten Wercken Die nnen / 
wider der offenbahr iger Genf re k Oder mer 
an —— 3 —* über die Sunden greß genug ſeye und 
ob er genuß d n Schhmergen gelitten ha *2* 
ihrer Seits as — np daß Ehriftus ung nicht von allen 
Sünden - Straffen erlöfet habe/ fondern Die en > —* 
einiger Straffen / theils in dieſer / theils nach dieſer Zeit ⸗— 
fen. Go kan fie auch der Goͤttliche Brieff / MOORE 
feine Ereatur —* und mit Chriſti Blut unter ſcht ieben / auch 
mit dem haft ften Siegel der Heil. Sacramenten verfehen wor⸗ 
den / wenig beiffen, teilen fie GOttes gefchriebene Wort / ich will 


v7 


nicht fagen verachten / aber gewiß wenig achten 7 und Die theuren | 


Sacramenten feiber ſchwaͤchen warn fie lehren, daß mer einitabl } 


den 
(a). Si quis magnum illud usque in finemper(everantiz. done 
fe certo habiturum, abfolutä & iinfallibili certitudine dixerir, ni 
hoc ex fpeciali reyelatione didicerit; anathema ſiti. 


— ni mi eit haben / wenn er deſſen ni durch ein 


— — 








(len B un R jmar fo Ri Merin von fol 
ee von en einmahl weiß/ob'fie Merita ba 
j beny Ni od fein dem en Nicht weniger 


darteichen zu tiincken / wie es Chriſtus / anne und vers 
Se * 6 ehmet h 


nn auch) we De) maſſen all ihre ea hau lich au 
die. bien au A, fie nicht Pic 
. und auf das nd —— * in d vielfältig in den alters 

Dre — rg om̃t; wie fchlecht es um 
et * —* ben — demſelben Die 


ie 63 (502 De. 
J — Diefer lachen — 
—— TE * | oil! De wahre fee 8 | 


en fe ih 
der ke 
Ge —8 Inter auch ein bot 
ander Seclige ; Earmelit Anton. pm ei je dem. Concilio 
keit aufdem - Hffenmündıg von folcher Gewißheit deß Hlaubens wıderden Zwei 
—— fel geredt. Confer Petri.Svav. Concil,. Trid. Lib, Io i 
AEERtGCgEN Erancofurt, 1620, Teutich, Solches begeuger 
\Lib, VM. ee wen FR EB haben » 
'» Männer die Beritbeil Def * 
Gnade behauptet / und Die Lehre von Ungen 
‚nicht allen. Bättern Der Trideniſchen⸗ anlung gefe 
Sintemahl viele u die Gewißheit der E * gkel 
ih Ro. ſolte 


— können / —— 
= fonft nichts waͤre in Der — Lehte 
n daß fi — wir 
















want 


een fein felbfl. 
——— fie mir bengefalln / vorgebtacht/ in ende rm ng fallen 
an kein See, DaB ich Anfangs zeige, wie wir unſerer keit koͤnnen verfiche 
ligfeit verfiev_ ſeyn / von Seiten B®ttes: Da x. 30 wir nun bep Johanne 
cbert fcyn vonz,Epift: V.7.8. eın doppeltes Goͤttliches 


/ welches 
—* —* duich die Goͤtt liche Per ſohnen / theils Durch ——— 5 One 


Vv7r8i '(b) Multos,viros dodiffhimos certitudinem fidei, ‚de insg —* 
grätia adftruxifle , & dodtrinamıde incertitudiae gratiz non, 
-euifle Omnibus SynodiTridentini B. — multi eonum 


certitudinem falutis defendere voluerint, 





— 88 — 
——— An — 


Se — Er ee 


I ie En en. 


> folk IR in nn Sohn. — | 
zu eıke Sata 7 das © jetum „ oder die S au 
——— AL a —S— Grin ö) 
Kine & s JE Fu Cheinip bereitet hat und —— — 
di@vios, oder das erwig wige Zeben/ bedeutet den feeligen uftand 
der hiten in dem Hummel / da fie der Seelen nad) gleich 
nach ihrem ſeeli vn und Abihied aus diefer Welt / aber Dem 


2a bung von den Todten in alle € 
feitı r bey Gott leben / und weiter nicht fterben cn 






dern auch im höchfler Freude und Bergnügung / im unbefehre 
I und Seeli kit lebenr Da hei der feeligen Gemein⸗ 
*8* 2— Einigen m nik en Sony 


von mr anfchauen und erfennen, und durch.di ‘ 
i J— —3 — durchdrungen / un 

m IL ierden 7 unausfpredliche Süffigfeit an. — 

eu —— +. fo daB ewige Freude über unſerm 

apt feyn wird / Freude und Wonne uns er greiffen wer⸗ 

Be und Seuffzen weg müffen. EL.XXXV.ıo 
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: war 







ch deß Geſetʒes ha | 

er damit betruͤgt er-fich ſelbſt / daß Die Seeligkeit aufdie Er⸗ 
Füllung deß Geſetzes geftellt ſeye; woher will er mir ſolches bes 
weiſen / woftehts geſchrieben / Daß wer dag Gefer erfülle und 
‚erfüllen Fönne/foll das —* Leben haben ? Aber fo lauten Chris 
lſo bat GOtt die Welt geliebet / daß 

Sohn gab / auf daß alle die an Ihn 
e⸗ 














es durch das Fleiſch geſchwaͤ⸗ 
e ſeinen Sohn / ıc. Rom. 
ndern das ewige Leben ha⸗ 


aan offenbar/dann der Berechte wird ſeines Glau⸗ 
18 leben: Und Gal.z.16. Weil wir wiffen/ daß der Menſch 
Dusch deß Geſetʒes Werck nicht gerecht wird / ſondern durch 
den Glauben an IEſum Chrift/fo glauben wir auch an ri⸗ 
—— auf daß wir gerecht werden durch den Glau⸗ 

an Chriſtum / und nicht durch de Wercke / denn 
durch deß Werck wird kein Fleiſch gerecht. Auf den 
Einwurff aus Matth. 19. 17. da Chriſtus den Pharifäifchen 
| eines der fich auf feine Wercke vil einbildete / niders 
legen wolte / wann Er ihm auf feine Frage / was fall ich gutes 
ebun / daß ich das ewige Leben haben möde + geantwortet: 
Wiltu zum Leben eingeben / fo halte die Gebote: weil du je 
vermeineſt durch Thun und Wercke zum Leben einzugehen’ hat 





Gegner: fehon droben von mir Antwort bekommen / welche ich 


nicht noch einmahl widerholen mag. 
Bemuͤht ſich Gegner zu zeigen / daß ich meiner Seeligkeit 


o n | / obne feyn 
konne / ja weil ich den Tauff-5und rochen hätte & 

Difer Schluß gienge an/toann rn —— ME eben 
94 waͤren / 


verſichert ſeyn / weilen ich nicht ohne —* Luſt / 3. 


- 


4 


RE Cy522 IS 
mären / fo müßte ich nicht nur an der Seeligkeit zweiffien, fon» 
dern ich koͤnte fo lang gar Feine Hoffnung 
den / folang fie mir behalten würden / weil ich aber 
bin, dag mir alles difes aus Gnaden um Ehrifti willen su deme 
ich mich in wahrer ———— wende / und mich ſeines Ver⸗ 
dienſis mit wahrer Her —* verficht getröftey Bergiehen m 
2* ſeye / ſo iſt ſol ce 

der Zutritt zu der Gnade ottes —* —— 
mir jugerechnet/der Tauff ⸗Bund ift verneuert/basE 
tiget / und ich hab nicht die geringfie Urfach an meiner Seelig⸗ 
keit zu zweifflen. Gegner fragt / ob dann die Suͤnden keine 
fach zu zweifflen feyen ? Ich antworte: fo lang man in —— 
verharret und nicht Buſſe thut / ſo lang en nich fan 
über Urfachen zu zweifflen nicht nur an der Seeligkeit fi 
fine Sünden fi laffervon ‚Dergen — — 
eine Suͤnden ſich laſſet von Hertzen lei 
alle dieſelbige in Chriſti Blut und Tod —— und-bejahlet 
ſeyn / fo ſeyn fie fo gar keine Urſachen mehr zu zweiſflen 7 wei 
nichts verdammliches ıft an allen denen / die in 0 IS⸗ 
fü find/ Rom. 8. 1. Daß erft der Zweiffel an der 
Sünde und verfprochenen Seeligkeit die geöfte Sünde und 
Dindernüs an unferer Seeligkeit wäre. 2 Dr 
Es wird mir faftverdrießlicdh fo vil leeres Geft | 
ner p. 78. vorbringt, fo offtmals zu beantworten/ 
eines hinaus fomt will alfo feine ragen mit —— 
abfertigen / weil alles ſchon zum Uberſuß⸗ an ſeinem Ort ausge⸗ 
































fuͤhret worden. 


Die Bra, dem D. Geift Durch fein BE (affe zur Buffe leiten und mich 
ſichert fepe in ſolche Buß ⸗ Ordnung recht ſchicke / wozu mir GOtt Gnad ge⸗ 
det hun. ben will / und dern ich mich auch gebrauchen Fan: Gegner frage 
—53 — Wober ich verſichert fey / daß ich zur Buß recht zeit werde 
werdet baben? Antwort: Daher wenn ich zu der Zeit, damih SO 

$e8 Güte zur Buſſe locker / werde folgen und meine Buſſe * 


—— | ME lH23 ) 3 — 
aufichieben/ zu welche zei an GO Gnade verleis 
‚rechtichaffene Buffezutbun. 7 

Gegner fragt : woher ich vergewiffere / dbaßichohnealle, 3 
Sünde —— ? Antwort: wenn ich SORT er nicht —— af 
Luft hat am Tod deß Suͤnders / taͤglich vilmahls um Vergebung woper th ver. 
der Sünde fiehentlich anzuffe / und bitte / daß Er mich nicht ingewiffer:/pag 
Sünden wolle — ‚auch mich nach alem Vermoͤgen Hobneale 
vor Sünden hüte / und ob ich wol nie ohne fündlidhe Schwach⸗ ————— 
heiten ſeyn werde / doch allezeit den ernſtlichen Vorſatz faſſe der 
— * ey * eſtiglich —— 

| ce IEſu Chriſti d ohns GOttes mich rein ma⸗ 
che von aller Sünde * 


/ 2:.Job, 1.7. 2 






Gegner fragt : wie/ wenn ich in einer Sündevondemgäs 180. 
ben Tod überfallen wöürder Antwort: weflen ganges Beben Xutwortauf 
nichts anders iſt / als eine fläte Buß-Ubung / der wird von Dem die Frage: 

gahen Tod.nicht in einer Sünde fondern in der Buffe über feisinenereum. 
nebegangene Sünden überfallen und ift feiner Seeligfeit vers ve von ders 

ſichert / folteer auch in einer Sünde wider feinen Willen über, ar a 
fallen werden / wie dann Peiner mercken Ban wie offt er fehlet / en * 
und auch ein jeder um die verborgene Fehler zu bitten Urſach 
hat mit Dabid / Pf. 19. 13. fo wird ihm ſolche Sünde aus Gna⸗ 
den um Chriſti willen nicht zugerechnet / dann Er hat fie ſchon 

eher abgebeten / und fie feyn ihm auch ſchon Krafft dei Tauff⸗ 
Bundes verziehen und vergeben. | | 


im ıben gewiß bleiben und fterben werde » oder daß ich Antwort auf 
Inder Gnade GGttes fterben werde > Antwort: —* — 


meine Kr 
mich Durch das Evangelium beruffen/mit feinen Gaben erleu 
tet / und im vechten@h dl 








| zen Seelig e Anfühten? nach nad feiner re true Burg 
E 41.10. Fuͤrchte dich 

mie ic ne OLE) Jar tirde 

Di ch eiffe dir auch/ Ich erhalte dich / ——— 

Sand meiner Item Joh. 10. 27. f( 


ee —— entlic) — 382. 
ner aat: wo 

(proben 2 babe ———— In der 6 mare 
nade & ne Gnade ol allzeit unf —— 


erheiffung un * 
nigen verfprodhen „Dar ihn durch —— — Bahr Ghites fete 
zung feiner Seeligfeit verfihern —* mir ſeyn die all gemeine und beiven 
Verſicher ungen und mehr denn F eäfftige Zeu nuſſe son Sei, werde 
ten GHDttes und von Seiten meiner felbft gültig und gewiß 
genug. Wäre weit jr geführet/wann jemand fagen wolie / daß 
* ſonſt nichts gewiß und unfehlbar glauben duͤrffte in ſo 

chtigen Sachen / zumahl / wo man nicht eine befondere und 
* Offenbahräng/ wie Gegner redet/ da r belom⸗ 


"Slanbtdoc.DeE.Pr. Pater fIDRgetsißamdunfehlbarr. da - 





geliebet ;weilchriftu —8 — fuͤr ale Menſchen vergoffen 
er daß er ſolches auch infonderheit vot ihm vergoſſen; und 
r H. Gei nfchen die. Gnaden » Mittel anbieres 
if — eit anbieten 
Alm —* alles — fen —8* * —8— im 
j nirgend in ri 
—* — —— en Hn —2 — Mayr oder 


Hr. Georg rose angehe / und Kon ou maffen fie fich ders 
felbigenan; Es waͤre dann * daß fie es wolten mit einigen 
un 3 






aus ihrer Societät halten, 
eben ermöhlet habe / in 


_ Becanus, Francifcus Amicus, Cornelius & Lapide, Thyrfus Gon- 
S, RE. Presbytero Cardinali Sfondrato, Rome 1697: So ar 


tes halte an meiner Seeligkeit zweifflen? Es wäre dann Sad 
daß ers wolte mit einigen aus feiner Societät halt GOtt 
die jenige / ſo Er zum ewigen —— erwoͤhlet habe / in ehen 


383. Weilen ich mich unter andern auch auf das Zeugnus deß 
Auevemin 9, Geiftesberuffen da der Zeil, Geiſt Zeugnus gebe unferne 
eg Beift / daß wir BOeres Kinder feyn/ Rom.8. 16. foträge 
H.Beifes Gegnerfein Scheu aud) Difesunfehlbare Zeugnus anzufechten 
tanman ke und ungewiß zu machen: wann er x. vorgibt, daßdijesswar 
teis ve ver 23 Apoftel Pauluo babe für gewiß fagen koͤnnen / 
fen. es ihm eigentlich und 





[3 
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— 


» 


Re 527 ) 3% 
derheit / nod) von der Entzucfung in den dritten Himmel in dis 
fen Eapitel gar nichts gedencke / fondern fich und alle Glaubige / 
pie fie einerley Gnaden theilhafftig worden / zufarnen fege ; in» 
dem er fort und fort in plurali oder in der mehrern Zahl fic) und 
andere mit eingefchloffen/redet und fehreibet : Er fagt nicht bloß 
berfelbige Geiſt / welcher die Kinder GOttes treibet/gebe Zeugs 
nus feinem Geiſt / daß er ein Kind GOttes ſeye / (wiewol er und 
ein jeder / der Die requiſita eines Kindes GOttes hat in individuo 
fubfumiren fan)fondern es heifft :derfelbige Geiſt gibt Zeugnus 
unferm Geiſt / Daß wir GOttes Kinder find; fo fprichter auch 
vorher von dem kindlichen Geiſt nicht Durch welchen ich ruffe / 
fondern Durch weldyen wir ruffen, Abba lieber Batter. Sind 
wir dann Kınder / fo find wir aud) Erben ıc. v. 26. Der Geiſt 
hilfft unferer Schwachheit auf / er vertritt uns aufs befte mit 
unausiprechlichen Seuffjen. vᷣ. 28. Wir wiffen daß denen die 
GoOtt lieben alle Ding zum beften dienen ꝛc. v. 31. IſtGOtt 
für ung wer mag wider uns feyn/ welcher auch feines eigenen 
Sohnes nicht hat verfchonet/ fondern hat Ihn für uns alle das 
hin gegeben / wie folte Er uns mit Ihm nicht alles ſchencken? 
wer wılldie Außerwöhleen GOttes befhuldigen? GOtt iſt hie 
ber da gerecht machet/ wer will verdaimen/ Ehriftusift hie der 
geftorben iſt / javilmehr der auch auferwecket ift  melcher ift zur 
rechten GOttes und vertritt uns. Wer will uns fcheiden von 
Der Liebe GOttes ze. ». 37. Aberin dem allen überwinden wir 
weit um deß willen / der uns geliebet hat. %. 39. Nichte mag ung 
fcheiden von der Liebe Gottes, Die da ift in Chriſto IEſu unferm 
HErrn. Woraus dann der Warheit, fiebende Lefer fehen 
muß, daß Paulus hier Feine befondere Argumenta , zu Verſt⸗ 
cherung ber Seeligkeit / Dienur feine Perfon allein angiengen / 
vorbtinge;fondern rennen —* na 
es ges Kind GOttes / ich / du / und ein anderer / an⸗ 
zunehmen hat; Difigeben wir gar gerne zu / daß der H. Apo⸗ 
ſtel dife Warheit von dem innerlichen Zeugnus deß ni 


1 _ 4 u 
4 u 299% 240 re 7 \ u 













** andere —— — — mitelbah. 
ren Offenbahrung Gottes gehabt / aber was ihm GOtt hie 
—— * erkennen gegeben / deſſen hat —— 
En in Weiſe durch ——— h verſ 
aſſen. fſich— 


en find e8 es einerley Gründe darauf ſich 
ve. Sewifheit gründet / nemlich auf dag innerliche Zeus: 
du. Beiftes von unferer Kind» und Erbſchafft und auf 
die die unmandelbahre Liebe GOttes / auf die Liebe / Diein Chris 
0 Faefin iſi / welcher ſichs fo vil koſten iaſſen —— 
ige bey feinem himliſchen Vatter erworben/; —— — 
vollgultig iſt / wordurch Er ung nicht nur den. Auf ſer 
Zueils/ ſondern auch die Vollendung / und alſo die Beſt 


keit biß ans Ende zuwegen gebracht hat; —*— 
ae GOttes ſitzet und mit —— 


und Vorbitte / uns vertritt; wel a and 
dig iſt / fo brin nor fie mit / daß au anlere Beharalichte 
dig fene ; ift alfo eine ungefchickte Antwort wann Begnerp-79- 


twider das innerliche Zeugnus deß H. Geißeseinwendett - 
folches niemand ang als Paulum / es = um ae 


2 iſis vor 
Gegners nus deß H. — ſo Er unferm 
— —* halber gibet ff — und Kra oh made mil daß 


den — der Gnaden ſchm Fa one 
an dem H. Apoftel De —* er Schuld gibt — —— 
Seeligkeit —* mit — — 


miteiner muthmaßl Aewißheit wäre ve 
weil er fchreibe ne 4:4 Ich bin mit wol BT 
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ertigee ; On welch welchem Ort 
Aberder Apofil Baer: Dee en — 
keit / —— ya — Ambts⸗ 
Treue han —— ſich wider die Apoſtel / die ihn 
Sternen —— und geſchuͤtzet / She 


— ich wol x untreuen und nut 
Difigke it in feinem Ambt oder auch anderer groben 
nicht berpußt / aber darinn feye er nicht fuͤ GGe "gerecht 
tigt / als wann ihm gar nichts mangelte / under Dannenhero 
durch feine eigene Gerechtigkeit fuͤr GOttes Gericht beftehen 


konte —— er nicht; hergegen wo der Apoſtel auf die 


Seeligkeit kommen/ da hat er mit —* Glau⸗ 
bens Gewißheit ee ee gerhri en: Rom. 8, 
38. ge Süfnzbum| ne € eben / weder En⸗ 


GOttes / die in 
ee — Ib weiß an 
—— biß an jenen Tag. Es widerſpricht ih auch 
rn felber/ und befinnet fich nicht mehr/ was er in der erften 
Antwort aufdifen Spruch / zugegeben / nemlich Daß ſolches Pau- 
lus für gewiß ſagen könne / Ees iſt aber der Streit über einer 
Glaubens Gewißheit) diſe 66 dem Apoſtel zu / in der andern 
Antwort aber / ſpricht er ſolche Gewißheit dem H: Apoſtel wis 
der ab / und Pe habe felbft folche Glaubens Serifneit, 
von welcher der H. Geift unferm Geiſt Zeugnug gebe / mit dem 
Concil. Trid, als eine Kegerey verworffen; woraus man Sg 
ve Sch 1;Beift erkennen mag. 


mich daruͤber / wañ ich: bedencke was der Shrifft & el 


entſe 
fieler dem Cornel. & Lapide unbedachtſamer Weiß nad) gefchris M 
ben, daß —*— deß H. yon womit Er ung begeuget 
wir ſeyen Kinder GOttes / von Feiner Glaubens Gewi 


ſeye / da Doch bey ihnen das Zeugnus der Kirchen / ja das Zeugs 5 
nus eines einigen Moͤnchs / wenn er einen von der Evangelifchen Secttgteic 
Religion abwendig machen und ur feinen Srathümern 7 verfichert, 







r gantz gewi 

Wie dañ alle, Reine ins ———— —— 
fie) aber Snake ned a ıngelifch 

heit gewendet.) von einem befandten Je 
anter andern zu idee verlangt: Ob 
vatter eines zurKöm,Cathol.Reli I getrettene 
feye / daß er feelig / oder ehe ſelbſt für ihn fterbe 
2* verluſti ıden? —* 


IIVIII 


wann der zu — Roͤmi 
ps verführt werden und * demnach * ae 
ns halber ewig zu Grund gehen dag SH mid, * ihn ſoll 
berdammen / und ihn als Unſchuldigen / und der mir / als diſer 
Sachen verfiändigern geglaubt / feeligmachen: Verſchere ihn 
er in der —— ——— 
lebt / gewiß und unfehlbar ein Kind der ewigen Seegten 
werde. Hergegen aber in allen anderen Secten, ſo von 
meldten Heil. Kirchen / als Ketzeriſch verdammt und ve 
werden / die ewige Seeligkeit nicht erlangen koͤnne / weil mehr 
nicht/ als eine eingige wahre Kirche feyn fan. Unus DEUS, 
unum — ‚una üden, Rh Sc) glaube eine 


fige &c. Chun: * 


So MElyar )3E * 
IIq̃ vi ego die Abfurdiräten fo in Difer Jeluirifchen Merz 
fehreibung vorlauffen nicht weitläufftig widerl ig —* 
auch ein Einfaͤltiges / fo es nur ein weniges Erkenntnus aus 
GOttes hat / weißt daß fein Menſch an deß andern ftate 
weder feelig noch ver damt werden koͤnne / fondern RS ent» 
weder feines Glaubens leben oder feines Unglaubens fterben 
merde. So hilfft es dem Verführten nichts / Obgleich der ers 
führer vor ihn wolte in die Hölle gehen/denn wenn ein Blinver 
den andern führer ja verführet, fo fallen fie beyde in die Gruber 
ber Verführer vorher aber der Berführte mit und aufihn. Ds 
der no hat ſich Gott Deffen gegen ung erklaͤret daß Erden Vers 
führer allein an ftatt dep Verfuͤhrten jur Straffe ziehen wolle/fo 
daß der Verfuͤhrte frey ausgehen foll / wo hat Er einen ſolchen 
Pa& mit uns gemachet / oder wie Dürffen wir ung unterftehen 
GOTT —— ſich mit ung in einen ſolchen Pa& 
einzulaffen? ‘Eden fo ungereimt ift es daß der Verführte uns 
ſchuͤldig ſeyn foll / weit er ven Verfuͤhrer / den er vor verftändfs 
gerangefehen, vertrautund gefolget hat ;wer heifft ihn alfobafd 
einemjeglichen Lehrer trauen? iſts ihm nicht ernftlich befohlen 

daß er die Lehrer prüffen foll 6b fie aus GOit feyen oder. nicht. 

1,Johi 21 Ein Staub der ſich gründer auf einen ans 

been Menſchen den man vor verftändiger hältı da doch Mens 

ſchen betrugen und betrogen werden koͤnnen. Gebe nur difes zu 
bedencken / wie diſe ſchrifftliche Berficherung der Seeligfeit hals 

ber ſtehen koͤñe /neben den Lehr ⸗Saͤtzen der Tridentiniſchẽ Kırchs 

Ver ſam̃lung und Meinung deß Hn.Sinions ;tweh einer felbft der 

See ligkeit mit leben darff / wie fat er dat einen andern 

der Seeligkeit verſichern ? wie dañ DerConcipit das Wort verfi? 

cern deutlich brauchet: Er mag zuſehen daß er vor feine ſchr 

liche Verſicherung den Bann⸗Strahl deß Papſts / ſo er ſich au⸗ 

nus geiten un Geiſies nicht, fhsnheraus. 

117€ befnnefkd4mae Cormehi Lapide baldy daß es ven Geif'geinen 11 
der Warheitfi id) ware wo man fein Zeugnus vor ein fol, nice nur im 
ches ausgebe/baß von keiner Glaubens — ware Per ne 
er gleichfamrevocieret KETTE thut / —— gemiß, 

A EIeTT % 





















* —— Geiſt wi 

—* verſichert ſeyn koͤnne / Krafft diſes innerlichen 
Denen we 
allemaß wichtigen * in einem de en 





Sprach — recht / aber | n 
GDttes zwar Zeugnus/d eu der SOttes feynd/aber 
Er Sebrancbe db au feier er Zeugnus einer: 22 
fe Kr San Zeichen/ diein —— ge⸗ 
wiß ſin —— | 

li ls !. 2 von Ober end der v 
einem andern wer nicht 


oder von der -diAauria. 

arge Gedancken / 6 —— Nolte 
Gott mit uns alſo umgehen daß Er zwar uns etwas * an⸗ 
deuten / aber ſo / daß wir nicht ſolten wiſſen / wie oder was? wuͤr⸗ 
de man es nicht vor Vexation —— ze 
einer ben andern einer Sache wolte verfichern in einer Dem) den 
er verfichern will / unbefandten Sprach / da er doch 
daß der andere die Sprach nicht: verftünde » und auch wol mis 
ihm reden könte, inder Sprach / Die er verftinde / ſolte Das eine 
Derfiherung heiſſen / wenn der andere nicht weiß / was man mit 
ihm geredet; aber das ift bey Gegentheil —* ungemeines / 
indem ſie vieles bey ihrem Gottesdienſt mit gemeinen : 
Mägden Bauren und Knechten handlen in Lateinifcher Spra⸗ 
che / die fienicht verftehen ; Das aber fen ferne / dDafıtwir dergleis 
chen von GOTT gebendem molten der will haben / — 





infftiger Gottesdienft/ da * 
en haben. ulus muß diſe Schm 





und der 
—* ** ———————— von unſerm —* und 
— in Anfechtung und Tr * nn 

erde cheowien loſen Welt / welche die ſo ſich GOites 
———— en und Doch dabey a 
und Noth leiden für hund Warren hält) theils von 
dem Satan’ der auf allerl und Weiſe / uns diſen Ruhm 
en Troſt —— und uns dur) Vorhaltung unfes 
er Sünde, By yAnfehtung und Widermärtigs 
dahin zu bringen t 7 daß wir enttveder mit der gott⸗ 

— — und deffen ſuͤndliche Freude erwoͤh⸗ 






len er n / oder Durch ſtetige Traurigkeit 
ae — 

iſt / daß ſo r in al / auch nichts / 
da} fo gewaltig aufmuntert zur Gottſeeligkeit / als Die er = 


Kr} 3 







Chriſto tritt der reift dei 684 
ri, De nano — der X delt und d 
unferm Se ) 


er Schr nt 
Es 
e er Verac 
it / alles Wuͤtens 


obens def € 
Sn, und Anfechtung / denn och ein Ki 
er 
hes@infprechen beff erfahren / alst 


denn es iſt —— —* 5 
vernimt / als der Geiſt deß —* f T 
















LIE 


verfichert der A 

lich und unveränderlich-in 

Chriſti / in der Liebe GOttes 

ſchloſſen it; Das 3 —* neh 

u nn 3 

5F vor ſeines kran un 

nicht allein freundlichſt und beweglichſt zu 

auch den Schweiß 5 und ende Effenz dar⸗ 

reichet. Man kan diß 

der Schrifft davon * Deren 

Be GoOtt / ſprich Ä —— 
354 3. das ift/ verſichere mi Sei) Ott / durch 

— Geiſt da Du mich ie verlamn wit/ das dam⸗ 





men /Ebr. 13:5. Fuͤrchte dich 









che nicht ic. EL.4 1.10. Sürchte 

erlöße / Ich habe dich bey den en / dubift 

mein/denn ſo du durchs %6. Ef.43. 1.2, Fürchte 

en i —* 

1 1. & 2. * laß ch euch / meinen —* 

be ich euch; ſo Mole es alles eine Fuͤrſtellung de —28 
Hr 


e 
Daran erkennen 
und GOtt in uns / daß Er 


dif 
nun daß wirin GOtt bleiben 
eben baby 1. Joh. 4. 13. Nun beden⸗ 
man / was das vor gnuͤs ſeyn konte eine dunckeie Sach 
—— wißes gewiß zu machen / Troſt und 


zu geb hes die Eigenſchafften eines Zeugnuſ⸗ 
es ſeyn / mo es mit einer undekandten frembden ER / die, 
‚nicht venfichen koͤnte / zu vergleichen waͤre / mie Gegnet ſoi⸗ 
ſyniger Weiß zu gebrauchen ſich nicht ent» 
SoOttes Zeugnus nicht eine Glaubens Ge⸗ 
koͤnnen? Gegner bedencke was er mit feiner ent» 
ner Sohannesfoll es ihm ſagen 
| icht glaubet) der macht Ihn zum Lügs 
ner; was thut er aber anderft/ wann er dem H. Geift / der wahr 
mac. "Bere m egne 
’ da ennet/ das Siegel un 
and unfers Erbes, 2.Cor.ı.z2. Eph. 1413. 14. fol om fein 
eugnus noch nicht von einer Glaubens Gewißheit feyn / wer 
— —— 
2 \ u un | 

nicht he 3, Wirffe 
















ob Kine — 
Wipergebor. ſprochnen 
ne noch Suͤn⸗ 


mur nich Heil Se ehe 


Sünde hun, Beiligungin difem 8 gen 
——— 


une weg R 


- 


——— —— 
oordurch dam igen Geifies Zeugnus bey mir 
PIE x —— meine — die ich d 
ag.%0. p! a 
on Son — egeben: Woher au 8* las. 
Mn —— deng uten, —— 
Em Ben ee — 5 
n wie man em em en Daß de6 Hei 
Br Pebenan dem al eye; Ab man aus Sa He a8 Seien. 





len kan / daß ein Feur vorha den eye / alſo wo ſich die Bes 
— ſchafft⸗ Wan. Seife finden / muß man zus 
Heben ten wohne; Sch weiß wol 
Bor nicht ein? 2:5 Au gung, oe Hertzens eine Bewegur 
Di von dem Fin. Geiſt herrühre, und Daß Die bloffe —* 
mas gungei ih Denen — 


— eyen / weßha 
ber e Ach vom SI 
Er von Sen 6 vil 3 m He 


| ir Sehe von dem Satan. entftehen Können / fondern 
und heilige ‚Kraft gemürcket werden müffenz 
Babes intourff pag. 81. wider bie von mir erzehite 
er ungen jr Geiftes ein Lufftftreich ift, und fich hieher g wre | 
* ARE Eben fo wenig aber, mag Gegners jwepte-€ 
de mir toa® — er ſagt: daß auch die ehe 
— HI and alle. Keger dergleichen Bewegungen und 
Be Ne dann. ed. ligt nicht am fagen/ 


unbe I Ar - Ben Deeien ‚0 J PN ee * 
e enge n / dem geoffenbabrte 
— trotz daß ſich im mit Warbeit elor 


ewegungen rühmen koͤnne / wo fie von dem Wort der Wars 
a Gegner (price, die Catholiſche fagen 89 

auch Have ; —* beſſeren Grund: möchte aber mol wiſfen mit 
Grund fie fich der 36 ckungen def H. Geiſtes beh hren 
äpftifchen Le — koͤnten / deſſen fi ch nicht auch 
andere Ben nie, ;Er meldet nicht perl fein 
eſſerer 

















»5( 138 )- 3 SZ 
seiter hey > 


‚befferer er Grundheiffe/ / darum hab ich weiter darüb 
— a aeB 

f na“ 5 

—J ‚ii — gleich wie Mrs i 

Bee ee Bew: 2 

—2 —— 


a an Ra. in Er Reue ein 
um Cbrifti willen den — 
‚Schrifftiteller melden en * 


Der vor folche die allein —F eig eiftlich: 


——— fie an — mu 

en gefunden Limeroen LIE 5 — 3 
wollen / das W ba, ir rige Din At | 
men geben, das folte eine ut 


in 100. Fahren wurde Pein ( 
ſeyn; gibt * \ aber url 


davor halten daß man in Dem Ehlichen Senn, 
felbft und zwar noch in Dem Stand der san) Na | 
Reit eingefegt töorden, Darinnen auch Die Heil. Er kvaͤt 
pheten und zum theil Apoftel gelebet / welchen Shan fem 
felbften vor ein Sacrament halten / nicht in Keufchheif let 
sien ; daß die Geiftliche das Weib 909 BR ar 
fie esverlaffen foflen ı fo muͤſſe en —— 
aan haben ) fan von Feiner 

fien a dem Lieben Apofi — 


4— 





ERR | daß das Weib ficd niche ſcheide von dem Mlanne/ 
folglich auch daß der Mann ſich nicht feheide von dem Weib / y. 
27. Biftwar ein Welb gebunden / (0 ſuche nicht loß zu wer⸗ 
den. Chriftus felbft begeuget / daß Fein U rſach feheide ohne der: 
ch /’Matth. 19:19. Luc. 16. 18. Eben fo wenig Fan das 

Ehe» Berbott in dem Papfithum von dem H. Geift herfomeny 
maffen es Paulus vor nuglic) erlennt / daß ein Geiftliher um 
Eheftand leben feinem Hauß mol vorfichen / und gehorſame 
Kinderihaben ſoll / damit er fein —— regiere auf daß ande⸗ 

reein Exempei darvon nehmen koͤnten / ja daß er auch ſelbſten 
das Eher Creutz / und allerhand Angelegenheiten / die in dem 
Eheftand vorfallen / erfahren möchte Damit er andern Ehleuten 
mit Rach und Troſt begegnen koͤnte 1. Tim. 3. 2.4: 126 [olE 
q wol fürftebe / der gehorſame Kinder 

Eund gleich wie Paulus vor fich nach feiner Babe / und das 
mahligen Zuftand der Kirchen / die Breyheit behalten, auffer der 
Ehezu leben, alfohätte er fich nimmermehr lafien den Eheſtand 
verbieten. ſondern ſich eben ſo wol die Freyheit vorbehalten / 
im den Eheſtand zu tretten / wie er ſich vernehmen laͤſſt 1. Cor. 
3. 5. dsaben wir nicht auch Macht eine Schweſter zum Wei⸗ 
mit umber su führen / wie die andern Apoftel und deß 


be mit | — 
eſie Anverwandie nad dem Gebin // 


aĩs Jacobus der Kleinere / Joſes, Simon, und Judas Thaddeus „ 
Marc. 6.)3 (Lu 6,.15..16. Gala. 19. welcheifür Geſchwiſter⸗ 
Kinder —— geachtet / und Cephas oder Peitus Johda. 
42.) folches Eher Verbott waͤre auch wider die Praxio Eceleliæ 
wie dann negſt den Apoſtlen / davon in der Schrifft Meldung 
geſchicht / im der erſten Kirchen / laut der Kirchen⸗ Hiftorie vile 
der. vornehmſien und berühmteften Lehrer und Biſchoͤffe ohne. 
Wider ſpruch in dem Eheftand gelebet,und Kinder geseuget ha⸗ 
ben fo gar an at 11 oder _ 
— 2 











ee 


srIDDer 
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Berlic ee | 
rlich in es an dem war / daß 
Nothwendigkeit / unverehlicht | N 
eial Synodis gefchloffen geweſen / folte auch vor die gantze 
auchorifiret werden / hat Paphnutiusein Mann / der. wegen deſ⸗ 
fen daß er inder Verfolgung ein Aug verlohrenzund auch 
ften in groffem Anfehen war / und ſelbſt im ledigen St 
fi) mit groſſer Kraft widerfegt den Spruch Ebr. 2344. Die: 
Ehe follebrlich gehalten werden bey allen ꝛtc. Dagegen ge 
en 10. or te win —— —— ee ya * ſolcher 
eit aber haben allgemach die groſſen Reden der Jungs 
TER: ai toelcher fich Die Bätter'gebraudhe/und anderelien, 
— nem bald da bald dort ein Verfud) g 
das Ehe⸗Verbott einzufuͤhren / wie es dann auch einiger 
angegangen ift: jedoch konte man damit ın den 
ſchen Ritchen nicht gang durchdringen 7 wie es —— 
auf diſe Stunde bey der ſelben nicht voͤllig / ſondern die Freyheit 
der Ehe um etwas eingeſchrencket iſt; Aber in den Abendlan⸗ 
dern haben die Biſchoͤff zu Rom die Sach ſo lan —E— 
Pennfange; in italien, DEN undHiſ 

















ifen an) mit * 

ofen Vor⸗ 

Romi ( Weil wi * * 
auch —— 


wir nicht: fo gar auf Den gu 
Ibiger he —* 


wann —— mit dem — Laſter⸗ 
der Hoffart / oder deß Geitzes / oder der —— oder» 
| eſudelt haben / bloß deßwegen / weil ſie ihre Leiber in. 
mac ein heilige und , 
\mmD,I g° I a) FE 
: fe) Quopiam videmus,nonnullos Senke ali wos joe * 
poftolorum —— » BON.usg; quaq; poſſumus de ſola 
Puto, quod neg;'illi, qui in Conjugiispoliti 
fünt ‚& ex.confenfu adempus vacanı örationi, fiin cereris ſancte 
agant& jufte; negandi fint corpota ſua exhiberi polfe hoftiam vi- 
ventem „fandam ,DEO placentem. Nec cur fam Corpora Virgi- 
num vel continentium fi vel fuperbix macula, aut ayaririz fordi- 
-bus, vel Linguæ maledicentia xel mendaciĩ immunditia polluan- 
tur „hoftiam ſanctam & DEO Senne a 
nitate corporis deruliffe, 


u 










391. 
eugnüff der 


one Birne 






götgefälliges Opffer dargebracht haben. 
— Cola 4 —* (. 1578. (qh Gleich als ob 
» nicht auch Heut gu Tag die meiſte Prieſter Eh Attenr 
und als ob nicht der Apo y 2 
** Weibes Mann / 


1 

Du Hatnichedie Meinungy dapıman fidyr 
** daß Armuth ſetzen und das Seinige den Armen gebe | 
man alee den Karte Chriftus mit einem WBerefheiligen zu thus / derh@r fols 
for. March. ches zur Prob⸗ ihn zur Erfenntnus feiner betrüglichen Einbile 
19.2 Dung/alsob.er GOttes Gebott vollfommlich gehalten hatt 

bringen aufgegeben: fonft fol man freylich bereit ſeyn / wann 
es EHtt haben molte / all fein Haab und Gut zu verlaffen ung 
n 





(d) Ira, quafi non hodie auog; plarimi Sarerdores häbidene *— 
trimonia , & Apoftolus Epiſcopum d , unius: 
Ru 


habentem Alios cum omni caſtitate. at re — 
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TE re 
Bet mach beta men He —0 M * nit 


Gegner vor pag. 82. wann ich aus den gute 
—— — le und ohn allen 336 Bent acer 


#8 nik a en. —9 nich ie Man 8 ann 
i 
E6fe Ba mir Son. — Ai Nicht Malen, 


——— Bewegungen) e. ch führe Gegners eigne ’** : 
Wort: ) einige böfe Meigung/eine * Luſt / ein a“ Gedans ira den 


San! eine Tr —J——— iger Zorn / rühren imme- daß gleich 
N 


are und er von bem böfen Geiſt fondern von Auen bölw 
be —D r/ en Me 9 — ſchuld a es 
t; fo fan Bin} auch nicht alfobald fchlieffen/ wo ſich derglei⸗ Befigung zu 
chen unordentliche Bimegungen finden / daß in einem folchen ſchliaſen ſed. 
Hergen der böfe Geiſt wohne  maffen fich folche unordentliche 
böje Bewegungen / auch bey denen Midergebohrnen/ von wel ⸗ 
n teiben worden / als bey Paulo und andern / 
n/, melchen. der.böfe und gute Geift nicht zugleich voh⸗ 
nen Fönneny tool aber Fleiſch und Geiſt / wozu ſich alle Wider, 
= € bef u daß noch das Fleiſch/ rd ifi Ihre ir 
gungen berurfache / aber eben das, 
fer ne gung? widerſtreben und durch 
es Geſchaͤffte toͤdten fo haben fie.ein getoifs 
Kennzeid ß nicht nur der H. Seift in ihnen wohne un 
wũrcke / foı — ah Sie Die 58 behalte; 
fo gerne daß ich fo mol Die gute heilige Beweguns 
Ho Gotte ‚al auc Bi un tdentliche Bewegun⸗ 
weiß aber « dee in un PER — an 
iß aber a: mie wider das Sleifch ftreite 
und kaͤmpffet / auch SO ſey Ehre, manchen Sieg erhaͤit / und 
in Demuth erkenne / daß ich nicht allegeit 69 unor⸗ 
dentlichen Beweg Aueh. Babe ih — es ſcyn 38 ae 
gcDinne/ Ünfeahfen Bamplhen mar nabre DIE aleähtes 
* wider verſperret wich Cs mag aber in aufehen/one 





Bil Gegner mit 
O6 Hop fele 3 uling mein 9* 
ner Seelig · Gewißheit & pag. $2.feg. 


fehldare Dee; 


keit ein⸗ Un» 


wiß deit ge⸗ 
babt —** 
der nicht ? 










vor ren etihn treibe/ — 
Lügen/ —— Ketz Verleut 17 Chr Mt 
ſchneidungen / wider beffer und Gewiſſe beſchuldige 
Davon er nicht ein einiges — Se 


>» ZurIiiiE 


Hiobs rer * 18. eb nach der nad der Val 
Seblenden 


und eichtet fh — TS 
def Atie Mortani Verfion y 
— dene ich weißy/ daß du mi hr 
feyn laſſeſt; Die Vulgara gibt Das Wort NATY —1 Den 
De indem es ——— —— — 
daß 











nee die Sch 
Ben und Ing ad ii 
hätte ſich Hiob gefi Yale eben 1, 
—9— nicht / daß er —3 — ————— Hunt 
te gewiß ſeyn koͤnnen fintemal Die Gewipheit unferer Ste 
Feit feines weges auf unfern guten —356 Di 
der Bade Gttes in Ehrifto —— 
ſich Hiob gang und gar fe —* en — Kuh un 
ce anfäme / fo haͤtten noir freylich immerdar an unferer ge 
keit zu zweifflen / nicht nur / ſondern gar Daran iu verzweifflen/. 
ob wir auch gute Wercke gnug gethan Bi ob AA vol Ah, 
wären / ob uns GOTT tım,der guten W € Ä 
Seeligkeit fehuldig fene? } {in ‚ Damit Fate — 
Einbildung von —— enſt der erck vor 
widerleget / thut ſich alſo Gegner mit 9 Spruch meht 
den als nutzen. Laſſt 


MElsas )3E 


— 0.00 — — SEE Genen 


ie nm denn meine Gemmigfeit ift gegen ine 


Seeenfig 
T. II, — ———— et — 98; pag. 354. — 


die — und Gewißheit deß Glaubens und der Se 
ligkeit; Ausfei feiner Froͤmmkeit hat freylich Hiob feiner Seeligs 
Peit nicht Fönnen verfichert ſeyn / wol aber aus den theuren Vers 
hei ungen GOttes in feftem —— auf feinen Goel und 


a we wer ——— Each mie 
Fr meiner Zur umaeben werden) und werde in meinem 
GOTT ſehen / denfelben werde ich mit feben / 

‚yon, ſchauen / und Bein Srembder. Iſt da 
per oo ausbuͤndiges Exempel / eines feiner Seeligkeit halber 
verficherten Glaubigen? wie Fan dann Gegner dem Hiob ſchuld 
geben / na er feiner Seeligfeit halben in Forcht und Zweiffel 
eſtanden / da er doch verfichert warı dag ihn GOTT aus allen 
Seien me werde herausreiffen/ und zum ewigen Leben aufers 
öfte auch Hiob einiger ungedultiger und ſchwachglau⸗ 
biger —— haben vernehmen laſſen / ſo muß ein guter Un⸗ 
terſcheid gem werden / unter dem Stand in und auſſer der 


er 2, dern Gegners Ausſag / Feine unfehlbahr 
ve Saab Ene #etusf ei / ai | 
is 


Db Davip Wer Ean mercken wie offt er feblet? 


feit gewiß 


verſichert ge⸗ fälle 


weſen oder 
wicht ? 


BE LSa ER... 
n5 Fun toill er beweifen aus Pf. 19 13. da 
ſey — 













gene Fehle. Ich antwoͤrte aber: 1. Daß Da | 
elt an feiner eigenen Öerechtigfeit/ — 
menheit / ſondern hat auch ausdruͤ 29 befennet/ Daß er dami 
vor GOttes tnicht beftehen könne / Plal * Darfü 
(nemlich um Vergebung der Sünden ) b alle 
lige bitten. Pfal. ı 30. 3. So du HErꝛr wileSi ade zurechne 
SErꝛ wer wird beſtehen? PL. 143.3. Gebe nicht ins Bericht 
mie deinem Binecht/dann für Dir iſt kein Kebendi sagen 
Hat alfo David wol erkannt feine ———— Mängel / * 
verderbte Natur / und daß er noch vil Suͤnden 
er nicht einmal erkenne / dahero er auch Demi — 
bung derſelben gebetten / und hat er in allweg feiner Vnvoll⸗ 


kommenheit halber ſich der Seeligkeit nicht verſichern koͤnnen / 


wol aber durch die verſprochene Gnade GOt ne Herrn 
Mc&iz willen / wo man ſich an denfelben mit wahrem zuverſicht⸗ 
lichem Glauben halten werde; a —— er fi 
wol der Vergebung der Suͤnden Seeli 

chert / weßhalben er mit groſſer Glaubens⸗Freudigkeit ausge⸗ 
brochen / Pfal. 32. 1. Wol dem / dem die Ubertrettung verge⸗ 
ben find/dem die Suͤnd —— dem 
der HErr die Miſſet hat mean lee 
reaſſumiret Rom. 4 6. —2 welcher Weiſe auch + Davidiaz 
get / daß die Seeligkeit feyeallein enſchen 
GoOtt zurechnet die Be —— der Wer 
ds er ſpricht: Seelig find die / welchen ihre Ungererhtigl 
vergeben ſind / und welchen —— * — 

der Mann / welchem 

man aber nichtirgend gebeneten AR —S—— —— 
gemein mol geglaubet / daß in der Kirchen die Gnade Der 
gebung der Sünden waltes daß — infonderheit fein 
Sünden verziehen feyen/ noch geztweiffelt — ſo gibt er En 
ein klares Zeugnus feiner Gewißheit —— 
beit feine Sünden vergeben feyen: Ich oil dem 














ne 


- 47) 3% 
ne lbertreetung 


n/ da vergabeft Du mir die DYliffer 
ebat meiner Sünden. Aus folcher Sereifheit Da Dapıhm feine 
Sünden vergeben ſeyen / entflunde ferner die ſtarcke und fefte 
Glaubens⸗Gewißheit ſeiner Seeligkeit / welche er hin und wider 
ne gg gegeben / als Pfal. 23.4. 
Und wandert im Thal förche ich ein 
Ungluͤck / dann Dubiftbey mir. Pl. 27. 1. Der Zr: ift mein 
Tiecht und mein mein Zeil) für wem fole ich mich förchren/ ri 

meines Kebens Krafft / fuͤr wem ſolt mir grauen? v. 13. 
glauben ——— wwerde/ an au 
im &andeder Lebendigen. Pl. 125. 1.Die hof⸗ 
—— — ſondern ewig leder Berg 


—* 2. Gührer Gegner den — Petrum ah ein Erempel 
andere Die N ren eit halber —* Fer —* Ds Baras 
lien gehabt habe mweil-Perrus, u re 1 r n einer See⸗ 
jum: Deietemahoefecget?.D5 ec Bhulieb —— 
worden / Joh. 1. 17. Nun fraget fihs warum dann eigentlich verfichert ge⸗ 
Perzus ſeye traurig worden? Gegner antwortet mit Oht yloſto⸗ Pelen [eva 
mo, daß er in Sorgen geſtanden / ob.er Ehriftum rechtfchaffen 
kiebe/ und auch ig lieben werde; diſe Antwort laffen wie 
ung wol gefallen 7 in allweg hatte Pettus Urſach furcht ſam zit 
—** er noch wol daran gedachte / wie er aus Vermeſſenheit 
die ren Sünde der dreymahligen Verläugnung gefal 
len; weilen ihn nun Ehriflus zu dreyen mahlen der aufrıchtigen 
und-beftändigen Liebe halber fragte x fo ſiunde er in Sorgeny 
Chriſtus moͤchte etwan noch. einen Ball zuvor fehen, darein er ges 
rathen würde / oder ſonſt in feinem Hertzen ſolcher Liebe wegen 
Unrichtigkeit finden / davon er / Petrus, ſelbſt nicht wuſſte. War⸗ 
—— aber der Schrifftſteller / wie —— den trau 
Petrum aufgerichtet aͤrcket / 
8 —————— zu reiten taget; 
warum iſt das woi geſchehen ? Darum weil er den HEren dreh⸗ 
mal verlaͤugnet hatte, alſo ſolte er auch mit diſer dreymahligen 
Zurede und Befehl zu dem — und Apoſtel⸗Amt — 
ii 2 lli 


648 u 
voͤlli ‚unbeingeoifen fe ewiſen feyn womit Er ihn auch 
Di rain hien Amt —— 


er nicht mehr aus Forcht und Za afftigfeiti 
verläugnen  fondern Durch Kra de Heil.‘ 
muthig und beherät werden, Da | 
fen werde / wie ſolches Chriſtus iget 7 
te; wie nun Petrus der Beharzlichfei eit feines Blau 
Amts» Treue verſichert war / alſo war Aa deh 
Gnaden + Lohns/ der ihm wie allen Glaubigen / verſprochen 
war/nemlich der ewigen Seeligfeit/deren er faſt gewiß und uns 
De verfichert feyn Fonte / dann wie er andere der Beharr⸗ 
ie im Glauben / wo fie ſich nach GOttes richten 
werden / wie ſie wol koͤnten / —— können / alſo muß er ge⸗ 
wiß ſelbſt aus eben ſolchen G Seeligkeit gewiß 
—— ſeyn / — * zum ———— ‚Ep. zum 


——— —33 ur —* euch 
die ihr een u. h ah ſtaͤrcken / 
En; un 3 rıli RBerfiherungs Worte n 
das? —* diſen Gnaden⸗Beruff —52* — in —— und deren 
beſtaͤndige Erhaltung gründete ſich die Gewißheit petri 
Seeligkeit halber nicht aber auf die Vollkom̃enheit feiner Lies 
be / die Liebe muß von Seiten unfer ein Zeugnus feyn unferg 
Glaubens / welcher ſich ver Seeligfeit Kraft der Göttlichen 
Zeugnuffen verfichert / Feines weges aber komt Die an 
auf die Stärdeoder Vollkom̃enheit unferer Liebes / maſſen dies 
felbe in difer Unvollkommenheit niemahls die Vollftommenbeit 
erreichen wird / wiewol fie Fan wachfen und voͤlliger werden; 
wie wir ung aber diefelbige nicht felber geben können / alfo koͤn⸗ 
nen wir ung diefelbige nicht ſelbſt erhalten ‚der aber / der fiein 
ung würcet/ wird fie auch in ung erhalten / wo wir nicht muth⸗ 
willig werden twiderftreben / noch die Gnaden: Mittel durch 
Saumfeeligkeit und Undanck verachten/ wonor wir aber ung 
durch GOttes nad wol hüten Fünnen, | 









4. Sol 


BE (549 73 


a — 
r nicht gew we⸗ 
Beam ——— — wollen / daß m 


it e 
Dhermeree Cent — * —— — 


weiſen / Paulus habe keine gewiffe — er Seeli 
keit gehabt / ir er 1.Cor. 4. 4. fehreibe : ee —* 
nichts bewußt / aber darinnen bin i 
Antwort/ Paulus zweiffelt nicht nur allein daß er dur —* ei 
gene / laß ſeyn / daßer auch durch die von dem H. Geiſt in ihme 
rekte aber unvollfomene Berechtigkeit vor GOtt gerecht; 
get feye, fondern er fast gar : Darinnen fey er nicht gerecht» 
—— ſetzt auch die Urſach dazu / der HErr iſts aber der mich 
richtet; ob mich gleich / will er ſagen / mein Gewiſſen nicht be⸗ 
ann a vor Menfchen vor untadelich gelten kan / fo 
fan doc) folche a emust vor GOttes Gericht ih 
eben; Dahero fuchte der Apoftel eine beffere Gerechtig 
nemlich in dem Gehorſam / Verdienſt und Leiden —— 
che er dem Gericht und Zorn GOttes koͤnte entgegen ſetzen / wo⸗ 
durch er verſoͤhnet zu Gnaden aufgenommen, und zu dem him̃⸗ 
— en würde; Davon er fehreibet Philipp.3.9. Er 
r Schaden / aufvaße er Ehriftum gewinne und in 
den werde, daß er nicht babe feine Gerechtigkeit / 
aus dem Geletz / ſondern die durch den Blauben an Chris 
/ nemlichydie Gerechtigkeit die von GOTT dem 
wird 20: Und von difer zugerechneten 
Gerechtigkeit Ehrifti redt er gar nicht zweiffelhafft  fondern er 
war deſſelbigen gang gewiß / wie er fic) Davon vernehmen laffet, 
Rom. 5. 2. Ejun wir dann find gerecht worden durch den 
Blauben/ fo haben wir Friede mit Goet durch unfern HErrn 
— durch welchen wir auch einen Zugang haben 
zu diſer Gnade / darinnen wir ſtehen / Rom. 8. 34. 
Wer will uns beſchuldigen > wer will verdammen GOTT 
iſts der gerecht machet. So ſpricht demnach der Apoſiel die 
ewcheit der Rechtfertigung folglich auch der Senat 
55 3 











ab7 nicht Dem wa wah Guserichelicen Sind | heiftun 
fondern feinen Wercken und eigenen Serechtigkeity: riche 
vor Bine Belehrung  fondern auch damahls da ver im 
Stand der Widergeburt und Erneurung ſich befanderi 
— ——— ——— darinn 
nicht gerechtfertiget etc. daß er aber Glauben aı 
ſtum gerecht zu werden verſichert feyerbejeuget erauchGal.ı.ıc. 
item 2. Tim. 1. 12.Rom, 4.16. Wie willaber nun 
fe Worte def Apoftels auf feinen Vortheil herum 
das würde einen fehlechten Schluß —— 
nicht getraut durch ſeine eigene Gerechtigkeit 
E. hat er an feiner Seeligkeit gezwei —— O Hein — 
eine andere Gerechtigkeit durch wel ee 
wuſſte feelig zu werden / die ſelbige ift erworbene und uns 
durch den Glauben zugerechnete Gerechtigkeit. 
und aus ihme der Schrifftſteller / ziehen —— — — C | 
mum, Hieronymum , Auguftinam und’ Bernkardum Bor ſich An? 
als ob diſe Heil. Vaͤtter aus difen Worten Pauli gleichfalls die 
Ungemißheit unferer Seeligfeit hätten fehtieffen wollensallein 
wann man ihre Meiningen wird examiniven/ fo wird man be⸗ 
finden) daß ſie deß Apoſtels Worte / nicht vor einen — 
der Seeligkeit / fondern bar eine ſchoͤne Demuth angefeh 
er feinen eigenen Wercken / und bey ſich befindenden Ser 
feit ven Ruhm der Rechtfertigung vor ee nicht habe: = 
ſchreiben wollen. Alfo Fan ich wol auch mit Paulo 
mir wol nicht gefraue durch meineeigene Gerechtigfeity 
fer Unvolltommenheiten/ Mängel md Schtwadheiten 
lig zu werden / fo binich doch gewiß / daß ich Durch die 
nete Serechtigkeit ZEfu Ehrifti / Die eine volllommene Gerech⸗ 
tigkeit, und allein vor GOTT gül eo N feelig werde / und das 
weiß ich gewiß ohne Entzucfung in den dritten Himmel 7 öhne 
befondere Offenbahrung / allein aus dem ba an | 
Gottes / und Zeugnus deß H. Geiftes, Gegner 
mohnliches Geſpoͤtt treiben fo lang und vil als er wil / —* 3. 
mich Doch an meiner Glaubens Gewißheit im —— n 
kraͤncken. 











Rubin ausdeuten wann er mich der Worte Pauli @rinnert/ 2:__ 308. 


Cor, 10, 18, einer nicht tuͤchtig / daß er fich ſelbſt Worte Paus 
lobet / ſondern daß ihn der HErr lobet; was gehet aber difer when > 
Spruchdie Glauben eit an / ein andereift | nen * 332* 


* Was 

*6 Novi quia juſtitĩa DEI mei manet: atrum mea maneat, ne- 

> ig Pe Zom lus ‚ dicens« qui fe putat ſtare, videat 
adat, 


A 
Bas %as benimt aber difes der Gewißheit der Seeligfeit / fintes 
mahten twir Diefelbige nicht auf unfere, fondern auf Ehrifti € 
rechtigkeit / die ung durch den Glauben geſchencket iſt / gründen, 
—— Beharzlich 
Reit im Glauben einander ermahnen / dari jan auc 
—— kan. Wo ſoll da 






















dem Glauben an 3 —* er 

Der dritte Spruch A a Tom.X. 
„den uns Gegner vorwirfft iſt diſer: @ & lange wir allhier 
» leben / können wir uns von ung felbften Fein Urtheil fprechen > 
» ich fage nicht / was wir. morgen ſeyn werden, fondern was wir 


„heute feyen. Baraus dann nicht mebe sb nehiner — ———— 


daß mir ung von ung ſelbſten / aus ei —— 
dem aͤufferlichen Zuſtand / ober glücklich oder — 
kein Urtheil ſorechen koͤnnen / wol aber nach 


und nach dem Zeugnus deß ‚Heiligen Geiſtes Darnach —— | 


wir ung wol prüfen / ob wir im Glauben feyen un 
erfennen undrichten; daher muß die Semipeiden 
kommen / und nicht aus unsjelber. . 


(f) Fortaffetunnihil invenisin Conlcientia tua ‚invenit ille,qui 
melius vider. 


(g) Quamdiu vivimus bie, denobis ipfis hos ipfi —— 
poflumus; non dico, quid cras etimus, ſed quid hodie — 


4 


* 1 ‚in 


em Te ———— 


wird in Difer Zeityan welcher GOtt noch vil mangelhafftesuns 
reines und ftraffmäffiges finden ſolte wo Er uns darnady rich» 
ten wolte. Num aber ift unfere Gewißheit der Seeligfeit nicht 
erbauet aufunfere unvollfommene Serechtigkeitfondern allein 
auf die zugerechnete volllommene Gerechtigfeit Ehrifti ; Fan als 
fo auch diſe Stelle unfere Gewißheit nicht wacklend machen. 
Wir wollen nun aud) vernehmen ı was nach Gegners Eins 
bildung Hieronymus wider ung habe: er citiret lib.3:in Jerem. in 
cap. 3. muß heiffen in cap.ı 3. Tom.IV. Col. 567. folgende Wort: 
(i) Der Menſch fihet was auffen im Angeficht ift / GOtt aber » 
im Herken : was: ung bißmeilen rein geduncket zu feyn / das» 


wird vor feinen Augen unfauber befunden. Wasfolgetnuns · 


hieraus ? anderft nichts als diſes / daß unfere Gerechtigkeit / ob 
ung gleich noch fo rein vorkaͤme / vor GOttes Augen unfauber 
nden werde ; welches wir auch glauben dadurch geht aber 

der Gewißheit unferer Seeligkeit nichts aby weil fie nicht an 
unferer Gerechtigkeit hanget / Die wir geleiftet hätten. Der 
Gregorius, den Gegner auch wider uns als einen Zeugen 
aufführen will / iſt ung eben fo wenig als vorbemeldte Vaͤtter 
zuwider / wann er lib..9. mor. Cap. 17. & 19. muß heiffen Cap. 
22.& 13. Tom. II, Col. 244. Edit, Antwerp. 16 15. ſa⸗ 
aaa get: 

(h) Quantäliber Juftitiä fit pr=ditus homo, cogitare debet ne_, 
aliquid in illo , quod ipfe non videt ,inveniatur effe culpandum, ' 
(i) Homovi facie, Deus in Corde, & quod nobisinterdum 
mundum vidernr, illius oculis fordidum deprehenditur. 


era) M_ — 
get: (k) Was will ic) von andern en fageny Fanich D ch von: 
» felbft nicht Zeugnus geben. Wer lifet aber hi 
was von der Gewißheit der Seeligteit? feiekt | 









* E. am 


ſe Stelle gar nicht hieher. | 
Was ſagt dann Difer Altvatter mehr: 0 Wann vir ſch 


nau uns durchforſchen / ſo moͤgen wir ſt 
» Tugenden dia genug erfennenz — — uns di 
an der Gewißheit der Seeligfeit, / fintemahlen die Seeligfei 
nicht durch unfere Tugenden / fondern Durch den Glauben an 
Ehriftum erlanget wird. a 2 2 
Eben difer KirchensLehrer (örsisetan gedadtem Ort; (m) 
» Mein ! was mill ich vermeffentlich wider die 
»über mich fagen / der ich mich felber aus Blindheit meiner 
Schwaͤche nicht fenne ? Iſt nichts wider ung ——— Worten 
enthalten maffen wann wir ung der Seeligkeit —— 
ten, fo fagen wir nichts vermeffen wider GOttes Urtheil uͤber 
uns / fondern wir nehmens nur mit einer Gl 
an was GOtt von feinem Gnaden ⸗ Urtheil über uns da 
ung in Chriſto wolle feelig machen / in feinem Wort hat 
laffen. Und ob wir uns ſchon —— wegen —— — 
nen Blindheit nicht gnugſam ſo wiſſen wir doch aus 
denen Kennzeichen / die uns SOtt gegeben bat gem daß wir 
GOttes Kinder jenen. All 25 
Sihet alfoder Warheit⸗ forſchende ſer daß nicht ei einzi⸗ 
ges Zeugnus / fo die Gegner aus den Altvaͤttern wider uns auf⸗ 
zubringen gedacht / unſere Gewißheit der Seeligkeit and 
will gefchroeigen zweiffelhafftig mache. Eben fo wenig 
ausdifen Stellen erzwingen? daß dife liebe —— 


(k) Quid de aliis loquar, * ĩ ipſe de me —— Pa: non 
valeo. 

(dl) Sifu beili Difcusfione nos pm inter vb = 
virtutes calıgamus. 

(m) Conditoris contra me jüdicia » qua temerite eredrgio, qui 
ipfum me ex infirmiratis caligineignoro, 


EL, BElSSS IE | 
ligkeit halber gesittert / ſich geförchtet und auf particular Offen, 
bahrungen gewartet, wieihnen Gegner andichtet.. 
ae “ — en * A. 400. 
en / auch von mir einige Zeughuſſe Der H. Vaͤtter / zu Bekräfftis Zeugnuͤſſe deu 
gung der Gewißheit unferer Seeligkeit zu weiterm Ja - Si Yin 
sten anzunehmen / und erwegen was Tertullianus fehreibet lib, deu unferer 
de Reſuttectione Carnis cap. $ 1.p.m. 357. Edit, Paris, 1664. (n) Seeligteit. 
Chriſtus der zum Mittler oder Schidsmann zwifchen SHE » 
und den Menfchen beftimet/ behält von dem von beeden Theis » 
len Ihme anvertrauen Depofito oder Beylag/ auch die Bey⸗ 
lag DR Sieitneiin ſich ſelbſt als ein — der gantzen Sums » 
1a / dann gleich wie Er iR das Pfand def Beiltes gelaffen » 
Hat alſo hat Er auch das Pfand dep Sleifches von ung ange » 
nommen / und. mit fi gen Himmel geführet/ alsein Pfand » 
der gangen Sum̃a / welche unsdermahleing dort wider wer, » 
n Öle ‚a roſt Fleiſch und Blut / dann ihr habt beus » 
es den Himmel und das Reich GOttes zu Genieß befoimen » 
in Ehrifto. Oder BEHIT laugnen wollen / Daß ihr in Chris » 
fto fend / fo müffen fie auch laugnen / Daß Ehriftus im Himmel» 
ſeye / welche euch den Him̃el abfprechen wollen. Eben difer Pa- 
ter führt Lib. de Baptifmo folgende Wort: Fides integram habet 
fecuritatem falutis; der wahre Glaub hat eine vollkom̃ene Vers » 
ung der ewigen Seeligfeit. MinuriusFelix in Dialogo, 
qui inferibirtur O&avius (edito Romz cum Arnobio) fchreibet 
alfo von den Ehriften / quod fint fecuri , fpe fururz felicitacis; 
Daß fie getroſt ſeyen in Ho nung der zufünfitigen Seeligfeit. » 
EN aaa 2 ies 
„ (0).Chriftus (equefter DEI arg; hominum appellarus ex utrinsg; 
is depofito commillo.fibi carnis quoque depofitum fervat in, 
emeripfo arrhabonem fummz totius. Quema modum enim no- 
bis arrhabonem Spiritüs reliquit, ira & 3 nobis arrhabonem carnis 
accepit, &vexitinCelumpignus totius ſummæ illuc quandog; re= 
digendz. Securz eflote, caro & fanguis , ufurpaftis & Clum &£ 
Panne DEI inChrifto. Aut fi negent vos in Chrifto, negent & 
in Cœlo Ghriftum, qui vobis Cœlum negaverunt. | 





her Dienet auch was Cyprian 


laubeſt / warum — nicht auch al einer der n 
o leben wird die 


a 
. 
» 


profeflus eft, vult nos fine aliqua incert= voluntatis ambig 
Sperare,alioqui juftificatio ex ide nulla eſt, ſi Ades ipfa fiat ambigua. 










und de 
R —— Ai 
it m rar 


werden; Are nn 
r aberitt r von fe rt 


(SORT Fuge 
‚ fagt? 


* 6 ſcit ‚anconvertetür, & —— —* benedi- 
&tionem relingquet ? ‘Ego vero id plane ſcio: ego divinz mifeticor- 
diz fponfor.! Namcerte milsä factã irä , quz ipfius natutæ repu · 
Kae ad mifericordiam , quæ ipfius naturz confentanea et, fecon- 
Adillüdenim dmobis vi u I ——— * 
—— 
kart — akt frgilts, non dlfperee, non fe collidar, 
non in — non dicat, non ero cui promihir &c. promifienobis, 
22 ifumus nbiipfe et erimuscum illo ; quid tibi 2 
mi — ee gnia vi&urus —— ‚Ne > 
eredis?crede, —* lus eſt jam * fecit, quam quod promi 
‚id fecit fe X ——* "aus promifi it ? at vivas cum illo. 
—— eſt quod niortuus eſt æternus, quam Wräreralm vie 
var mortalis, jam quod incredibiliuseft, tenemus, 





Tal.) 














— — tvig. 

»dem / was Ir * n. Ut 
„ih Johann,p.m..131. Tom-IX. ($)7 
——— Chriſti dargeſtellt werben und du darffi 
» fprechen/ du werd ‚nicht.ing Serie ht fommen ? Es ſer 
„fpriehft du / daß i vr perfpr 
»merfondern.ichglau 
ſeiber / die W | 
hoͤret und glaubet dem — adt ha 

» Leben und komt nicht ins Gericht ac, derohalb 


einer Einbildung Kraft € 
en Ken sen 


(s) Oportex nos omnes ashihei. ante. etsibunal ieh & * 
audes promittere,quia in judicium non venies ?abfir, in 
hoc mihi promitgere audeam „(cd credo promitrenti; „ ilvatot lo- 
guitur, veritas pollicetur. ipſe dixicmihi,, qui audit verba mea & 
credit ei, quime mifir, habet vitam zternam & in — 


venit, &c. ldeo non — med led vewcen⸗ ‚in 
—— non venio. 

)Secutus efliceris non = * ne ed — alu 
cerisde pignore,tuo, ſpeta cum Chrifto iſti, jam pi- 


gaus tencs fanguimem Chrifti, 


RECHTE) ER — 
| uentia poflünt'eredentem & caritate DEI detorqüere.. 
Paulus hat gefagt : denn ich bin gewiß / und nicht / ich * 
Er iſt in vͤlligem Glauben verſichert geweſen Daß wedereinis = 
ge Art dep Todes / noch die Verheiſſung deß zeitlichen Lebens, »- 
noch was ferner folgt / einen Glaubigen vonder Liebe GOttes⸗ 
abtreiben koͤnne. Selnecc. in Otat. de initiis ðe progrels.Auguft. 
Conf.'A. ı 507. führer nachfolgendes von dem ſeel. Luchero an: 
(u). Der feelige Lucherus als er im Jahr Ehrifli 1 soriines » 
fung der SchulsLehrer aus Gehor ſam gegen feine Obern bes » 
fchäfftiget war / ift er in überaus ſchwere geifiliche Anfechtun: » 
ger gefallen / aus welchen er fich nicht eher heraus wicklen koͤn⸗ 
nen / biß er von einem frommen alten Frater und Mönch /weln» 
cher als eine Rofe unter den Dotnen hervor gemachfen und » 
gekeuchtet/ in feinem Glaubens Befentnusaufgerichtet/ und » 
nach den Worten deß Symboli, ich glaube eine Bergebung der» 
Sünden / aufdie gnädige Vergebung der Sünden angewi⸗ 
fen und alfo aufgerichtet worden Daß er Hol Freuden fingend » 
oͤffters anſt mmete: O du glückfeelige Schuldy die du eines fo» 
theuren Erlöfers wehrt geachtet worden, Ind hat ar 

2 st | .. Larberus 
‘ (u) Lutherus cum anno Chrifti 1507: inidedtione Scholaftico- 
zum ex obedientia fuperiorum occupatus eſſet, ineidirindifhcilli- 
mos (piritualis tribulationis paroxyfmos , ex quibus fepriusextri- 
cafe non poruit,'guam à quoquam pie frarre fenemönacho;qui ceu 
roſa inter (pinas eminuerat , in Confeßione eretus & ad graruitam 
remifsionem peccatorum fecundum verba fyinboli ; credo peccaro- 
sumremifsionem reductus & ita confirmarus fuiffer, ut (zpifsime 
canendo latus repereret illud:Obearaculpa;qux talem meruiftire- 
demtorem. Ac ſolitus et Lutherus (epenumero przdicare illins 
fenioris frarris:dexteritatem ac pierarem & inprümis commendayit 
explicarionem verborum ſymboli, Credo remißsionem Peccaro- 
zum &c. ab illo traditam huemodo, Non fatis eft te in genete cre- 
dere, DEUM guibusdam, Davidi Petro &aliis ſua peccata remitte- 
re, { talem enim fidem etiamdemones habent) fed DEI mandatum 
immotum eft, me credas;Tibi; tibi tua peccata remitti , & us cextus 
Ss de juſtitia ſidei & de falute Tua, 













»Eärung der Wort —— 
le ber Sünden gar & Selen olaube eis 


rt / welche als. 
⸗ me vorgegeben worden: Es genug / daß du 
genen glaubefty daß Sötsiuhen Sen — 
deñ einen ſoichen Glauben — — 
be ——* Befehl GOttes gehet dahin —— 


»beft dir / dir werden Deine Sünden vergeben / un 
„ 9 — ſeyeſt der ——— Be 


„ner Seligkeit: Fender bl ja Ye ke Y Bat — 
——— ber toi unbantes 
| ver erleuchteten Lehrer der Kirchen von der‘ 
a noch —* * einige 
zu gung di eugbaren aber pleite 
"othmendig ef “= — —— * 
„nothwendig erfordert / alle die je a 
»&erechtigfeit Chriſti beruhen und fich befriedigen / welche der 
Vergebung ihrer Sünden daß fie zu Rindern: Gottes aufge⸗ 
»nommen und ihnen das sreigR Leben geicendet worden / ge⸗ 
*wiß ſeyn wollen. ayıbada xy amı 
Enchitid. Colonienſ. ——— —— 
„Edit, Anno 56, fol, 170,- (x) Wir befenneny. daß es r ſeye / 
daß zu der Rechtfertigung eines Menſchen in allweg —2 
»werde / daß der Menſch glaube, nicht nur insgemein / baßden 
(w) Neceflatio ——— eſt, ut in illa Cheilli jfngunper- 
fecta eft ‚omnes acquiefcant, quicunq; de remifsione 
adoptione fui in filios DEI ac donatione vitz æternæ certi davon 
lunt,. x» 
(x) Fatemur, verum effe ‚ad | jufificariohem hominis omnino re+ 
quiri,at homo credat, non tantum generaliter, quod ptopter Chri= 
ftumvere penitentibusremittantur peccata;fed & quod — he- 
mini credenti remifla fint propter Chriftum per fidem, | 


warhafftig bußfertigen um Ehrifti willen Die Sünden verges » 
ben werden / fondern auch / eben dem Menfchen der da glaubt » 
—— durch den Glauben um Chriſti willen verges » 
en IolE. weh irn AARI \ NOTE RD 
Georgius Callander in (ua Confultat. Artic. IV. de Juftificatio- 
mep. | 9 v4. Edit. Parif. 16 16. fehreibet a (y) \ Zu Erlangung» 
der Nechtfertigung wird ein ſolcher Glaub erfordert / durch» 
welchen ein Menſch nach dem Erempel Abrahamsauf gefche: » 
bene Berheiffung Gottes nicht zweiffelt aus Mißtrauen / ſon⸗ 
dernüber Hoffen auf Hoffnung glaubet / daß nemlich GOtt 
dem jenigen / welcher an ben glaubet / der IEſum von denTods » 
ten auferwecket / welcher um unſerer Sünden willen dahin ges» 
geben/ und um unferer Gerechtigkeit willen auferfianden / Dis » 
fen Glauben zur Gerechtigfeit zu rechnen und daß der Heilige » 
Geiſt den jenigen/ fo in Sünden geftorben war / lebendig mas » 
ben werde, Eben diſer Callander gedencket loc. cit.p. gr y. (z) 
Fuͤrwahr es iſt niemand unter unfern Kirchensja auch Schul» 
ehrerny welcher nicht auf difes Vertrauen und Gemwißheit » 
vonder Gnade und Barmhersigfeit Gottes und zufünfftigen » 
Herzlichkeit fleiſſig dringe » und dem Zweiffel und Mißtrauen » 
entgegen zu fegen lehre. 
Anton. Marinar. Orat. in Confeflu Patrum Concil,Trident. Do- 
minica 4. in Quadragef. Anno 1546. habita, laͤſſt fich alfo verneh⸗ 
ei Dan nei 7° Bbbb pr ir — men: 
(y) Ad;juftificatiosnem confequendanirequirituritalisfides, qua 
homo exemplo Abrahami ad promifsionem DEI non hæſitet pro- 
pter difhdentiam, fed præter fpem in fpem credat, DEUM videlicer 
credenti in eum, qui fufcitavit.Jefum Chriftum à mottuis; quitra- 
dituseft propter delicta noftra & refurrexit propter juftificationem 
noftram „imputaturum hanc fidem ad jaftificarionem ‚& eum, qui 
mortuuserat Peccato, perSpiritum Sandtum vivificarurum. 
(z) Certe nemo  eft Ecclefiafticorum nec & Scholalticis quidem, 
qui non hanc fiduciam & certitudinem de gratia & mifericordia, 
DEI & glorihcatione fururädiligenter urgeat & dubitarioni ac dif- 
Adentiz oppomendam doceat, &c. a. Ban aa 


BE(562)5% 


„ſchweren Verfuchungen auf eine ungl 
, DBerjmeifflung: ; welche aber auf ihre 
„, laffen und.das Vertrauen auf eigne 

ſuchen ihre Befriedigung in der Güte und Gnade 
„und fönnen niemahls auf die Gedancken formen / fiefeyen von 
„Gott verworffen/ oder Er werde nicht leiſten was Er ihnen 
„nach feiner Barmhertzigkeit verheiffen ; difes ift fürmahr die 
„, Art deß lebendigen Glaubens / daß er uns gegen GOTT als 





„wie Kinder gegen einem Datter im Vertrauen aufrichte / daß ; 
„er Ehriftum unfer und uns Ehrifti Eigenthum mache / daß 


„wir mit ihm ein Leib feyen und in einerley Geiſt lebeny regiert 


„, werden / ung freuenundrühmen. Cornel.Bitontinusin c. 8, 
„, Roman, fegt Flar : (b) Die fo in Ehrifte IESU find, haben 


„ſich für nichts zu fürchten, ſintemahl fie ihrer Seeligfeit verfis 
„chert find, Bellarminus muß felber durch die Klarheit der 


(a) Proinde qui ſuis operibus fidunt, de divinä erga fe benigni- 
tate dubicare folent, & per intervalla& vices hucatgzilluc alter- 
nando flutuare, ur nusquam eis portus, nusquam fidz ftationis 
fpesappareat,, facileg; ad defperationem in gravibus periculis infe- 
licifsimä rationerendunt, Qui autem fuis difhfi viribus , fuorumä; 
operum rejectã fiduciä, in DEI benignitate &clementia conguie- 
ſcunt, nec cogirare unquam poſſunt, ſeſe DEO eflerejedos, il- 
lumä; præſtiturum non effe, quod.eispro (ua mifericordia promi- 
fir, Eft certe hoc vivæ fidei ingenium,nosin DEUM, urfiliosin 
Patrem erigere; Chriftum noftrum,, nosg; vicifsim Chriftı facere , 
ut cum eo unum corpus fimus, eodemg; vivamusregamur , Izte- 
mur & gloriemur fpiritu, 

(b) Qui in Chrifto Jesu fune, nihil haben unde cimere debeant , 

fiquidem ſecuti ſunt de ſalute. 1038 


. 
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Sprüchen berwiefen befennen lib. III. de Juftif.c. 0. (c) XBir 
hin + so Frommen eine Präfftige Hoffnung und ,, 
fefter Glaube walte / und Daß die Seele wegen der Gnade, 
GOttes allezeit verfichert und getroft feye, 2* 

- Und bald hernach ſetzet eben diſer Cardinal: (d) Wir laͤug⸗ 
nen nicht / daß man den göttlichen Verheiſſungen müffe einen ‚, 
gantz gewiffen Glauben / der allen Zweiffel ausfchliefit/ zuftels ,, 
fen / und auch eine folche und fo groffe Hoffnung haben / wel: „, 
che ein Verlangen zufterben erwecke. Endlich müffe man der ,, 
göttlichen Verheiſſung auch abfonderlich und für feine Pers „ 
fon Glauben beymeffen / weil foldyes die Warheit deß Ber⸗ 
fprechenden anbelange. | 

Pag. 86. Thut Gegner nach den legten Verſuch / und ſucht or. 

ine ftärckjle Argumenta hervor unfere Gewißheit der Seeligs Gegners un. 

eit wacklend zu machen / aber er fol nichts wider ung aũsrich Kaualice Ars 
ten / fondern fich vilmehr bloß geben / wie fehr er irre und die der die Ge. 
Schrift nicht wiſſe noch die St Gottes / indem nicht ein eis vigheit der 
niges Zeugnus / ſo eraus der Schrifft wider uns vorzubringen 
gedacht / uns entgegen ift. * 

Salomon fan in feinen Prov. 20.9. Wer kan ſagen: ich bin _ 40r. 
rein in meinem Zergen/ und lauter von meiner Sünde ? nicht zent 
reden von einer Ungewißheit der Ginaden / Wergebung der aus Pros, 
Sünden und Seeligfeit: dann er fpricht nicht / wer Fan fagen/ 20.9. 
ich hab einen gnädigen GOtt / mir find meine Sünde vergeben/ 
und bin loß gefprochen von meiner Mifferhat/ denn fonft wuͤrde 
er feinem Herrn Vatter David widerfprochen haben / deffen 
geiftreiche Palmen ihme wol befandt werden geweſen ſeyn / Die 
auch von einem Geiſt / in dem 8 fe, ju dem Canoneder Schrift 


2 ⸗ 
(c) Fatemur, apud omnes pios vigere ſpeĩ tobut & ſideĩ firmi- 
tatem & animam de DEO femper elle fecuram. 
(d) Non negamus, oportere fidem certifsimam, quæ dubitatio- 
nem prorlus exeludat, haberi de divinis promifsionibus, & [pem... 
eriam talem ac tantam, quæ deſiderium moriendi pariar. Denig; 
divinz promilsioni etiam in particulari fideshabenda eft , quoniam _ 
Pertiner ad veritacem ptomittentis. 


bepgetragen / ſeyn getriben worden... Nun läfft fich aber D 
vid vernehmen PL. 324 5. Ich Iprach/ ich willden ZERR 
meine Übertrettung bekennen / da vergabeſt Du mir die Mi⸗ 
ſethat meiner Sünden / Sela. Und abermahl Pl. 103.2. 35, 
Lobe den HErrn meine Seele und vergiß nicht / was Er dir 
gt gem / der dir alle deine‘ —— 
et alle deine echen. Nach ihm hat auch 18 bezeuget / 
Daß er der Vergebung feiner Sünden gewiß verſichert feye/ER. 
38. 17. Sihe um Troft war mir fehr bange/ du aber haft Dich 
meiner Seelen berglich angenommen / daß fie nicht 
denn Du eeieifet alle meine Sünde inter Dich zurück, Wi 
derohalben Salomon fo vil zu verfiehen geben / ob gi 
Menſch Durch den Glauben an den HErrn Mefsiam für 
aus Gnaden gerecht und von der Stunden » Straffe loß werde / 
fo bleibe Doch immerdar in ihm die anflebende Erbfünde und bis 
fe Luſt um welcher willen er ſtets um Vergebung der Sünden 









bitten / das. Fleiſch ſamt den Lüften und creutzigen / 


und für geiſtlicher Hoffart und falſcher Einbildungrats wenn er 
mit feinen guten Wercken die Seeligkeit verdienen koͤnte 
mit Fleiß hüten muß. Cajetanus und Carharinus beede | 
fche Lehrer ſeyn es felbft geftändig / daß dife Worte Salomoni 
mit nichten der Slaubigen Vertrauen, fondern der H 
Ruhmredigkeit / die da aus eignen Kräften vor GOtt gerech 
und vonaller Sünde rein feyn wolten / entgegen gefeßet 


feyen. 
Wie dann in dem Hebraifchen Grund» Tert die Worte nicht 


pafsive , wie in der Lateinifchen Verfion, fondern a&ive gefunden 
werden / MyoD mundavi ich hab gereiniget ; NY purificavi, 


ich Hab gereiniget; ſo wird auch das Wort TON dicere,fagey / 


wie Vafquez in Thom, T, 2. in 1, 2. difp. 20. bejeuget / gebraus 
het pro gloriari , fich rühmen / wie e8 die LXX. Dolmerfcher 

geben haben / daß Difer Verſtand heraus kaͤme / wer fan ich mit 
recht ruhmen / daß er fein Hertz gereiniget / und von der Sünt 
geläutert habe / wie fichs die Deuchler.und falfche Prophe: 
einbildeteny daß fie fich felbft fo rein und heilig machen Ei 

















denen Salomo hier. mit der interrogativa , Gragsweife Defto nach⸗ 
truͤcklicher widerfprechen wollen., . Mag alfo die Ungewißheit 
regen ber Vergebung der, Sünden. und Seeligkeit hieraus 
nicht gefchloffen werden / maſſen die Vergwiſſerung nicht aufeis 
gener vollkommener Gerechtigkeit und Unfündhafftigkeit / fons 
dern auf der zugerechneten Gerechtigkeit und ‚Heiligkeit Chris 
ftiydie wir mit wahrem zuverfichtlichem Glauben ergreifen, bes 
ruhet / deren Gerechtigkeit die Glaubige Fönnen verfichert ſeyn / 
als welchen bewuſſt / daß ihnen Chriſtus gemacht feve zur Weißs 
heit/ zur Gerechtigkeit / zur Heiligung und zur Erlöfung. Nun 
aber folgt es nicht weil wir wegen Der uns noch anklebenden 
fündlichen: Unreinigfeit unferer Seeligkeit nicht koͤnnen verfis 
chert * + E, ‚können wir auch der ſelbigen wegen der zugerech⸗ 
neten Gerechtigkeit Chriſti nicht verſichert ſeyn; ſolcherSchluß 
wäre im Grund falſch. 

Das andere Zeugnus aus dem Prediger Salomo cap. 9. I. 40. 
Doch kennet kein Menſch weder die Liebe noch den Haß ir⸗ Hegners 1. 
gend eines / den er für ſich hat· womit Gegner unſere Giau⸗ 1asHkı- 
bens⸗Gewißheit umftoffen wills thut ung eben fo wenig als da® gap, 9. ı. 
vorhergehende; Es ilt aber in der Lateinifchen Bibel theils der 
Grund s Tert nicht recht überfeget / theils was darzu gethan: 

Denn. 1..gedendet Salomon nicht der Wuͤrdigkeit fondern nur 

der Liebe und deß Haffes ; ein anders iſt wiſſen ob einer geliebet 

oder gehaffet werde : ein anders iſt wiſſen / ob einer der. Liebe o⸗ 

ber deß Haffes würdig ſeye oder nicht ne Fan geſchehen daß eis 

ner nicht geliebet wird / der Doch werth wäre daß er geliebet wer» 

de / wie an Mißguͤnſtigen wahr zunehmen: Hergegen fan mans 

cher geliebet werden / welcher nicht würdig iſt daß er geliebet 

werde / dergleichen unter Menfchen öffters vorgehet / wie denn 

verfchiedeneQAusleger/darunter auch Paͤpſtiſche ſeyn / diſen Text 

von der Liebe und Haß / ſo ein Menſch auf den andern wirfft / wol⸗ 

len verſtanden haben / mit denen wir es zwar nicht ausmachen 

wollen. 2. Bezeuget der Context das Widerſpiel / daß nemlich 

der Menſch wiſſe ob er bey Gott in Gnaden oder Ungnaden ſte⸗ 

he / wie in vorher gehenden ER 12. 13u, Salome deutlich * 
3 get: 

















f: weiß es doch / daß es wol geben wird Denen die 
een] die fein Angefiche ſcheuen / denn es wird den‘ 
tofen nicht wol geben / und wie ein Schatte/ nicht l⸗ 
behn / die ſich für GOtt nicht ten. Und in dem 9.c 
ſpricht er von einem Gottsfürchtigen: dein Werck 
GOtt wol; woraus ficher zu fehlieffen/ daß die Gottloſe 
fie ſeyen der Straffe würdig / die Frommen —B ey 
GHITTinGnaden. 3. Iſt ihre Lateiniſche Uberſetzung / ihren 
eigenen Lehr⸗Saͤtzen zuriderdenn wenn niemand wiſſen kan ob 
er bey GOtt in Gnaden oder in Ungnaden ſtehe / woher wiſſen 
dann ſie / daß die jenige welche ſie zu asp ren nich reli- 
siofe anzuruffen pflegen, bey GOtt in Gnaden was rühs 
nen fie ſich ihrer überüffigen guten Wercke / Die fie unter dem 
Nahmen dei Ablaß verfauffen/ wenn fie nicht wiſſen Daß fie Der 
Liebe GOttes würdig feyen ? wenn alles ungewiß iſt / wo bleibt 
ihre certitado moralis? denn wo fie ihrer vulgatz preise folgen 
wolten / fo önten fie weder certicudinie fidei noch conje&urali ih⸗ 
rer Seeligkeit verfichert ſeyn / weil e8 v. x. heiffet: Omnia in fu- 
turum fervantur incerta. 4. Hat der Lateinifche Uberſetzer in der 
Accentuation gefehlet und eine Fallaciam compofitionis begangen? 


wenn er zufammen gefegt was nicht zuſammen gehöret;maffen - 


in dem Grund » Terk drey accentus diftindivi fich befinden / als 
Athnach, Silluck und Rebhiah, mie es Ludovicus 4 Dieu und 
Amama wol wahr genommen ; müffen demnach die Worte Salo- 
monis nach dem Grund» Tert alfo überfeget werden ! Julti & fa- 
pientes, & opera eorumin manu DEI; etiam amor & odium:non 
feiens homo omnia ‚quz ante eos ſunt, wovon mit mehrern zu le⸗ 
fen bey Theodorico Harkfpanio,in feinen Notis Philologico-Theo- 
logicis, part. II. incap. IX. v. r. Ecclef. p. 491. ſeq. 5. NedetSa- 
lomo nicht eben allein von Gerechten und Slaubigen / fondern 
insgemein bon den Menſchen / er fagt ja nicht, Der Gerechte oder 
Blaubige / fondern der Menfch Fennet weder die Liebe noch den 
Haß. Aber zwiſchen uns und Segentheil ift die Frage nicht ins 
gemein von Menfchen / fondern von Rechtglaubigen und von 
GOTT Serechtfertigten. 6. Wann Gegners hi 
n 


\ 


a ee ee — 
‘haben par wuͤrde Fein Sottsläfterer/fein Dieb / kein Ehebres 
cher / kein Moͤrder / und unbußfertiger Menſch wiſſen / daß er deß 
Haſſes wuͤrdig ſeye; welches Gegentheil ſelbſt vor ungereimt 
erkennen wird / als eine Sache / welche der H. Schrifft ſchnur⸗ 
ſtracks zuwider laufft; maſſen ſolches Cathatinus und Marinarius 
im Tridentifchen Concilio offentlich erkandt / und erinnert has 
ben: PetrusSvavislib. 2. Hift. Concil. Trid. pm. 254. (e) Die 
Autorität Salomonis thue nichts bey difer Sach / Dann welcher » 
* Wort: Niemand weiſſt / ob er der Liebe oder deß Haffes » 
wuͤrdig ſeye / zu difem Vorhaden ziehen wolle / der müffte einen » 
ſolchen Schluß machen / daß auch der verruchteſte und in feinen » 
nden verharrende Sünder nicht wiſſe / ob er bey GOtt ver» » 
haſſt feye. Defgleichen andere Roͤmiſche Lehrer auch thun als 
Salmero in Comment, 1.Cor.12.difp. 14. $. fed objiciunt. Alphon- 
fus à Caftro, Johannes Ferus in cap. 9. Ecclef. (f) Manfan aus» 
dem Geſicht eines Menfchen/ nicht urtheilen/ob er ein Außer» 
woͤhlter ſey oder nicht / noch aus feinem eufferlichen Glücks: » 
oder Ungluͤcks / Stand. Dt | 
Mercerus,; Profeflor Parifienfis in Comment, hujusloci. (g) 
Dun mufft dich in acht nehmen lieber Lefer / daß du nicht mit» 
dem gemeinen Ausleger entweder irreft/ oder mit den Sophh » 
ften eine Gelegenheit zu irren nehmeſt / welche lehren / wir Dörfs » 
fen in unſerm Gewiſſen der Liebe Gottes nicht verſichert ſeyn; » 
difes laufft gerad wider Die Heil. Schrifft und unfers Olaus » 
bens Grund von Vergebung ver Sünden. a 
jeta« 

(e) Autotitatem Salomonis non facere ad hanc rem,qui verba il- 
la, Nemo ſcit, amore an odio dignus fır, ad hoc inftiturum trahere, 
velit, concluderet inde fceleratifsimum quemä; peccarorem in pec- 
catisperfeveranrem;nefcire, an DEO ſit invifus. 

(f) Non potes ex facie hominis judicare, an ele&us fit, vel non, 
nec ex profperitateexterna, nec etiam ex adverlitate, 

(g) Cavendum eft , le&or , ne cum vulgato interprete aut erres, 
vel cum Sophiftiserrandi occafionem fumas , qui docent non debe- 
ze noseflecertosin confcientia de Amore DEI; hoc eft aperte con- 
ıra (cripturas, & fidei noſttæ caput de remifsione peccatorum, 
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ur mit —* a 5.7 —— 
hero 7. der Prediger redet nicht von der ißheit de 
Glaubens und der Seeligkeit / —— 
che aus dem euſſerlichen Zuftand diſes Lebens geſchoͤpffet wird, 
und iſt die Meinung, daß ab aus de 81 
ſtand / er ſey gut oder boͤß / an einem andern nicht gewiße 
men und ſchlieſſen koͤnne / ob er von GOtt geliebet oder 
werde. Diß kom̃et mit dem vorhergehenden und nachfolgen⸗ 
den gar wohl uͤberein dann zu Ende deß 8.cap: W. 16.17.h; 
lomon gemeldet 7 wie er fein Hertz begeben gu wiſſen die Weiß⸗ 
heit / und die Mühe/fo auf Erden geſchicht / u ſchauen / und zu ſe⸗ 
hen alle Wercke GOttes / da habe er befunden / daß ein Menſch 
das Werck / das unter der Sonnen geſchicht / nicht finden noch 
deſſen Urſach genugſam ergruͤnden koͤnne / ja 
chen arbeite / je weniger er finde / wenn er gleich alle Wig und 
Verſtand daraufwende, Ob es aber gleich ſo das Anfehen has - 
be / ſo fchleufft er nichts deftomeniger gleich im Anfang deß 9.cap. 
daß GOtt alles,fonderlich- der Frommen und Weyſen Wercke⸗ 
regiere / Doch alfo/daß man aus dem eufferlichen Lauf und We⸗ 
fen nicht eigentlich fchlieffen koͤnne / wer GOtt angenehm fep 8, 
der nicht ; denn alfo fähret er-fort · Es begegnet einem wie 
dem andern / dem Berechten wie dem Gott loſen / dem Guten 
und Reinen / wie dem Unreinen / dem der opffert / wie dem der 








(h) Significat Salomon, ex tebus extetnis nos non pofle difcer- 
nere bonum aur malum, | 

(i) Significat Salomon his verbis, omnia in fututum ſunt incer⸗ 
ta, magnam rerum humanarum confuſionem, cumbonamalis & 
mala bonis permifceantur. 222 


e mehrerzufus 
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'mebe op / tie es dem guten gebe /' (6 gebere auch Dem Gin 
aA m wie a gehet / ſo gehets auch dem 
vor den u ——— iſt Chach unferm Beduncken) ein 


einem geht wie dem andern. Hieraus fehen ern ba 





von Bote Liebe und Haß keine Gewißheit haben moͤge / nem⸗ 
lich wann man ſolches aus dem euſſerlichen glücklichen oder uns 
glücklichen Zuftand der Menfchen erkennen twole ; aber daraus 


laͤſſt ſichs on ſchlieſſen / Si der art der. bieb⸗ GOttes 
in em dom eben Sur dm s dem rten 


* / 
wicht 3B8* — — aus dem he 
dag ein Unbu —* in difem Leben aus GOttes Wort und 
Anklag feines Gewiſſens nicht wiſſen koͤnne / ob er bey GOtt der 
Suͤnden halber verha ſeye. Dife Warheit und eigentlicher 
Bun rn omonisha hat obsangezogenen vornehmen 
eh die Augen geleuchtet / daß fiefols 

t länger — derſtehen kͤnnen. Aus jeht / befags 
tem nun koͤnnen die Worte Hieronymi, fo von Gegner angesos 
‚gen worden / leicht verftanden werden / wie nemtich Die Gerechten 
nd nei Bram ans Gottes / die manchmal ung ehe 

— wiſſen koͤnnen / ob 
& —* ne Nicht ; wol aber Fönten fiefol + 


toiffen * Gottes geoffe em Wort und aus dem inners 
lichen Zeugnus deß H. y der ihrem ran den yibt, 
daß fie Are Kinder feyen, und hf elfonmn GOtt AR chen 
Gehorſam — — rſams 


willen ein uch Kr ‚anbey 
dem Hn. —* die ſchoͤne Sedar en def Fromen Berh- 
hardi Tom,ll. * 5. dededicar.Ecclef,p.164. Edit.Colon. 1641. 


zu ertoegen: (k) Wer weiſſt/ — —* Liebe oder deß Daft 


werth 

49 Quileie fi — E an * ie jam plane fidem 
nobis fubvenire neceſſe efkyhic opoftet Nuicküifrere veritäten. At 
quod de nobis later ĩn corde Pätris, nobis per Spiticam ipfius reve- 
s letur, 






> werth. feye ? da muß inallweg ber: Slaube zu —— 1 
» muß die Warheit uns aufrichten / daß / was von ung 
Hertzen deß himmliſchen Vatters verborgen iſt / uns nr 
» nen Geift geoffenbahret werde, und ur Geiſt Z —— 
» unferm Geiſt / daß wir GOttes Kin —— 
a Vi ae 
» durch den Glauben / in welchem nem 
» Durchgang ift/von der ewigen Vor⸗Erwoͤhlung / * 
»tigen Herrlichmachung. 
Das dritte Zeugnus / welches Gegner aus Sing, fs ‚eiber 
Brgners ;. ung anbringet / läfft ung der Verſicherung unferer 
Argument halber auch wohl unbefümmert / ſo aber lauten (elbige ort: 
aus Sir. 3.5. Sey nicht fo ſicher / ob deine Sůnde noch nicht geſtraffet iſt / 
daß du darum für und für ſundigen wolteſt. Da denn ein jes 
der leichtlich fihet/ Daß diſer — mit nichten der —— — 
Ben * / * * —* —* um Chriſti willen verziehen 
eyen / ſondern Der fleiſchli N 
da manche dencken möchten, SHOT —— t mir —— 
auch vergeben und mich nicht darum geſtraffet / ich will imer wa⸗ 
efer darauf fündigen / GStt wird. mir ſolche Sünden auch vers 
geben. Wie unterſchiedene —3288 Lehrer abermal erkandt 
haben / daß diſes der — Verſtand der Worte 2 
»feye. Varablus gibt Dife Anmerckung Darüber : 5F fer 
» Spruch muß aus Dem Griechiſchen alfo überfeget werden: 
»Sey wegen der Derzeihung nicht allzu ſicher / DaB du — 
» mit Sünden hoaͤuffeſt. ine 
Auf dem Concilio Trident, haben es Ambrofius Catharinz 
‘Antonius Marinarius und andere / welche vor Die Gewißheit der 
Seeligkeit geftritten y ‚sffentlich begeuget / daß difer In 


letur ‚ & Spiritus ejus teftificans perfvadeat Spiritui noftro, quod fi- 
lii DEI famus. Perfvader aurem vocando, & juftificando gratis per 
fidem , in quibus nimirum velur medius quidam tranfırus eft ab = 
cerna przdeftinatione, ad futuram magnificationem. 

(1) Locus ex Grzco fic vertendus: de venia ne fis nimium Zu 
tus, ut peccata peccariscumules, 
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nicht hieher gehoͤre: (m) 'PetrusSvavisLib. II Hift:Concil.Trid. 
p.m.254.Edit.Francofurt. 1620. es ſtecke ein Betrug unter dem» 
Wörtlein iAMacuec, welches nicht bedeutet eine ſchon erlaſ⸗⸗ 
ne Suͤnde / wie es in der gemeinen Überfegung gegeben iftsfons » 
dern eine Ausfshnung und Verzeihung —— und diſe ⸗ 
Wort erinnern einen Sünder / daß er die Sünden nicht haͤuf ⸗ 
fe ausallzugroffem Vertrauen Vergebung zu erlangen, nicht » 
aber der fehon erlangten Vergebung ; und feye e8 ungereimt/ » 
auf dag Überſehen eines Dollmetfchers einen Glaubens Artis » 
euljugründen. ſen 

SCornel. Janfen. in hune locum p.m.r7. Edit. Lovan.rg69. (n) 
Im Griechiſchen wird gelefen / wegen ber Ausföhnung /foltu » 
nicht ohne Forcht ſeyn und wird verſtanden von der Werges » 
bung / die man erlangen folly über eine Sünde die man ohne » 
Vorſatz erft begehen wird ; nicht über eine ſchon ausgeföhnte » 
begangene — wie es die Vulgara gibt / welcher aber » 


r Grund⸗ Text pricht. 
lbidem. (0) Welchen Text wider die Kegerey unferer Zeit / 
nel Ecctz Durch 


(m) Et fallaciam effe in voce Grzca $£iAasuds, quæ non figni= 
ficar peccarum jam remiffum ‚ ut eft in —* ttaductione, ſed ex- 
iationem & veniam peccati, verbag; illa monete peccatorem de, 
—* is non —— * —— confiden- 
tia, noh autem veniæ jam acquifitz, ned; fuper hallucinatione in- 
terpretis fidei articulum fuiffe fundanduin. 
* (n) Grzcelegitur ‚ de propitiationenoli effe fine metu, & intel- 
ligitur de obtinenda remifsione peccati perpetrandi contra prz(um- 
tionetm ‚non de propitiato perpettaro „ut haber vulgata, cui textus 


(0) Quam le&ionem contra hzrefin noftri temporis, quä doce- 
eur, hominem certo credere debere, fibi remifla eſſe peccata, pleti 
citant, ex ea contrarium oftendere conantes ; [ed argumento non 
tis firmo; tum quod ea non fir lectio verior ; tum quod dici poſſet: 
Sapientem fecuritatem prohibere propter recidivi periculum ; cui 
magisconvenit, quod fequitur , ned; adjicias peccatum ſupet pec- 
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Argument 
aus Prov, 
23, 14, 


FIG» 3 


» Dutch a ————— ein Menſch muͤſſe ge 
—* die — — 














—J— 
—* —B auch —* Ma agen koͤnte: 


. —* in Sünden faͤllet; womit — et / was im 

»Tert folgety du ſoit nicht Sünden mit Sünden A —— 
Sactoboſcus part.3. Defenf.Bellarmin.capıs. $. Rurfus &c, p) 

» Tanfenius verftehet diſe Stelle von zufünfftigen Bel⸗ 

»larminus von vergangenen. Aber deß Janlen Erklaͤrung hat 

»beſſern Grund; Wann nicht a runde ann ner 

fes Zeugnus ausgepreſſet hättefo würde er dem no,den 

er mit allem Sleiß in Difem Buch zu vertheidigen/ fi) vorges 

nommen nichtiabgeftanden feyn. Er feßt weiter hinzu: (q) 

»Difer Spruch) ift zu verfiehen von einer zukünftigen.‘ 

» bung/fo wol weil der Griechifche Text 

»fo lautet ; Wegen Der Vergebung folt du nicht ohne Fotcht 

ſeyn / daß du Sünden mit Sünden häuffeft ; als auch weil es 

» in folgenden Worten heifit Du -folt nicht ſprechen GOTT 

» wird ſich meiner Suͤnden erbarmen. Difer Meinung pic“ 

tet-aud) —— —R dee ar 

Das 4. Zeugnus womit Gegner unfere Gewißheit de 

(igkeit ungewiß machen will iuert er aus i abe 

dem gangen Eapitel nicht Die Hrringfie en 
Bellarminus will eben ſolche Wort wider uns auch brauchen 

Tom, UI. Lib. IILide Juſtiſicat. cap; 6. atgumento —— 

undallegiert/Prov.2, E83 muß aber keiner von 

te Salomonis felber aufgefchlagen haben / fi intema len —— 














nu) RE 
‚(p): Janfenius incelligit nie — Fan Belle 
minus de przteritis. Sed Janfenii,expolitioseft:prebabiliora · 
(q) Intelligicar hic locus de, propitiatione futura ‚tumgnia Gre· 
caad verbumiexpteflä ita habent:.de propitiatione noli eflefines 
metu ‚ı ut.adjigias peccata peccatis; tum quia —— Ne dicas: 
DEUS peccatorum meorum miferebitur, 
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Wol dem Es —S— 
heit » liebende —— Gedancken Salomonis recht ein⸗ 
fehen wird / bald wahr nehmen / daß hier gar nicht die Rede ſeye 
von t wegen der — * GOttes und Gewißheit der 
—— hc und Geriäh a ae die bey 
der feften Zuverficht und Gewißheit der Gnade teöftehen/ 
und dabey man fich deß hiimlifchen Erbes verfichert halten Fans 
wie folche fefte Zuverficht der Gerechten auf GOTT aus —* 
17. diſes 28. Tap. Prov. 0 nnen : Der — 25 — 
und niemand jaget ihn / der iſt getroſt wie ein jun⸗ 
ger Loͤw. So iſt demnach rcht / welche Salomo recom- 
mendiertrentgegen geſetzt ber Ale chen Sicherheit / da man 
in den Tag hinein lebet nach feinem eignen enböfen Sinn / fi) 
nichts einreden laͤſſet und weder nach Gott noch nach Menſchen 
fraget / wie ſoichen Berſtand / die nechſtfolgende Worte an die 
— — gafk/ wirdän Unglück fallen, 
Welchen eige erſiand der Worte Salomonis auch ein 
Paͤpſtiſcher * —— ‚Georgius Caſſandet in Conſultat. 
Icue 4, dejuftificatione p. 9 16. ex Enchiridio Colonienſi à Grop- 
pero Anno:ng76 .Irditen ln): > Dashand Büchlein lehret euer » 
um {egetngt ausıdaß die ıklüche Sprüch/ wol dem 
a. 8— deßo leichen —* 


en 
der in dem =. nod) a. Capitien befinden fendern ! 
der fich allweg 






Bra Fang ni an AN 

x —— —— —— beatus 
eft homo s; —* — 28. item: cum metu &, 
tremlteveſtram ſal ai Phil. 2, —— — 
—— — aeiogpann 


nes ienim ũ fentiant DE — 
— at poſlbae ſibi vivant, & fuiswiribus poſthae legem 
impletec quin potius ſuæ inſirmitatis ſibi conſcii, toti ir 
gratia ————— lali timote ſempet ſollieiti eſſe debe-, 
bunt, ne io vataum gtatiam DEI cereperint ; ‚ne weägratia,recepta. 
fuäinjuria & arrogantiä rurfus cadanr in ptioreslordes, ; In quam 
fententiam dixit Apoftolus: in ſide as, noli altum Sapcre , ed 
timei&c. 





RUHR N. BEE | 
ıbe feelig werdet mic ie Forcbe und ——— 
ee fehen aufdie Rechtfertigung/noch der Barmhertzigkeit 
„Gottes etwas entziehen / ſondern fie ſehen auf = Sa 
„rechtfertigte ; dann dife / wann fie fpüren / fie feyen durch ch die 
» Gnade GOttes erneuert fo laffen fie fern von ſich Mr daß fü 
» hinfort ihm felbft leben —— Mn u raͤfften 
das ir rer rer ur Se oe den b 
» mehr / als Die ſich Ihrer wachhe /gantz von 
» der Gnade GOttes dependiren / Damit ſie die Gnade GHttes 
nicht vergebens empfangen haben / noch von der empfangenen 
Gnade durch ihre Sünde und Hochmuth wider in den vorigen 
Unflat fallen. In welchen Abfehen ver Apoftel gefagt hat 
» Steheft du im Ölauben / fo überhebe —— Hoch⸗ 
muth / ſondern fuͤrchte dich ꝛce — * 
Womit dann diſer Lehrer bereits dem Sh auf fin 









von fünfftes Zeugnus / fo er wider die Gewißheit 


aus der Schrifft anführen wollen / grim — 
Es lautet aber das Bibliſche Zeugnus alſon ——— 
daß ihr ſeelig werdet mit Furcht und Zittern ; der eigent⸗ 
liche Verftand folcher Worte ift difer: ſchaffet daß ihr feelig 
werdet / das ift/ verrichtet das jenige / was von denen erfordert 
wird / welche wollen ſeelig werden / hoͤret GOttes Wort / brau⸗ 
chet der H. Sacramenteny betet fleiſſig / widerſtrebet den Lüften: 
deß Fleiſches / bleibet beftändig im Glauben / und im Lauff deß 
ger tieeligen Lebens als auf dem rechten Weg zur keit/ 
fürchtet aber euch auch in kindlicher Furcht / Ih in beiliger: 
Sorgfalt wegen eures Sleifches 2 / auch der Welt 
und deß Teuffels Boßheit / und erſchroͤcket für dem Zorn — 
tes / welcher über dieſelbe ergehet Die von Ihm abweichen und 
entfchlaget euch der fleifchlichen Sicherheit. Laflt fehen wie eis 
nige vornehme Päpftif, Lehren bie Worte deß Apoftels Furcht 
und Zietern auslegen. Ambrofius Catharinus , Antonius Mari« 
narids und andere / welche auf dem Concilio zu Tridenr , der. Ges 
wißheit unferer Seeligfeit Das Wort geredet / gaben aufdifen 
Spruch deß Apoftels'der ihnen vorgeworffen war, er 


BET) a 
—— Svavis Lib.H.Hiſt. Concil. Ttid. p.m. 254. 
-r * — eine pebrlifhe Redens ⸗Art / welche Bibi: Ztveifr» 
felsfondern Borcht einfchärffe ; dieweil Knechte auch» 
gegen ihren. ee dee * lieb und angenehm ſeyn / Forcht » 
und Zittern fpüren laſſen. Wir haben ſchon oben aus Päpftis » 
ſchen Zeugnüffen felber erwieſen / daß nach ihrer Meinung der 
‚Paulus durch eine befondere Dffenbahrung feiner Seelig⸗ 
eit feye verfichert geweſen nicht nur mit einer muthmaßlichen / 
fondern mit einer unfehlbaren Glaubens» Gemwißheit ; Und 
gleichwol fchreibet.Gregorius Bilhofi zu Kom, Epif.186.lib.VI. 
22. ad Gregor. cubicular, Auguftz: (t) Gewißlich der A en: 
Paulus war fchon in den dritten Himmeherhaben, auch in 

Paradig geführt worden / hatte geheime Wort Bla se » 
kein Menih ausreden Durffte / und doch fagte er noch mit Zits » 
tern :: ch cafteye meinen Leib und zaͤume oder bändige ihn/das » 
mit ich nicht andern predige und felbft vermwerfflich werde; der » 
Midi noch der gen Himmel 5 wird, und» 
mungen der. nicht a par a rden mwallet. » 
orte Gregorii ung Corneliusä Lapide entgegen ſetzet / 
in ——— A. is. je we rs ee Belle 

und alſo fchlieffen :.. n Die i urcht o 
Seiten Haag Seite * er aus einer beſondern Offen⸗ 
a y nicht entgegen war; fo wird in alls 
—5* auch die ih urcht und die Apoſioliſche Ermahnung / 
mit Furcht und Zittern zu ſchaffen ſeelig zu merdeny der unfehls 
bahren Gewißheit unſerer — die wir aus dem geoffen⸗ 


ten 

** ee. Hebraicam > 8* * * * 

| emorem ſer vi etiam⸗ 
gan ——— te RR 


(t) Certẽ Paulus Apoflolus; * Bi —— cœlum aſcenderat, 
in Paradifum, quog; ductas fuerat , arcana verba audierat , quæ ho- 
— nonlicerer „ & tamen adhuc trepidans dicebat: Caftigo 

— * meum, ðc ſetxituti ——— ne fottẽ aliis prædicans, iple re- 
probusefficiar. Adhuctimer, qui jam ad cœlum ducitut, & jam 
timere non vult, qui adhuc in terra convetſatut. 
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—— Kor — Fund aus dem innerlichen Zeubmäg de 
es Haben j Flle entgegen ur — 

ot heit und Findliche Furcht — —— tebe 1 kön 

nen. Der Cardinal Cajeranush) —— feinem er ent: 

in Philipp. 2° 12, daß der 5 nid t rede on 

Rurcht unmittelbahr — —* ger 00 

wwegen.der Seeligkeit / fondern von 5* Philip — 

menden Sucht ii J Dr TER di — © 
örger zu tragen fchuldig feyen / ſeine Wo uten 

Die Wort dep Apoflels Don angen 3 | * | 

ben meine Lieben/gleichtv ik 

„ allein in meiner © 


ter fo 
» Absoefenheit / ſchaffet euer Sea 
„tern 2. woraus erhellet/ der Apo 


— Ehe» Bertiede Blu en gegen ihn / ai —8— 
—B—— A — 3 | h 5 
e jetzo na nen 
tio Eu sont Furcht und Zittern erkl —6 erufft ſich Alf 
die jenige Schrifft- Stellen / welche ran feyn —288 143. 
Ich war bey euch mit Schwachbeit und mie Furcht / und 


mit groffem Zietern. 2. Cor. 7- V Dieweil wir‘ 
3% ang baben/ meine Siebften/. ber 


u enanie der Aeiligund /in det urcht * ei 
Biere elbige — Es kenibe worden vor 

Ben glei bat es in euch N * 
Zorn / Furcht x. V. 17. Under (Aus öbera 3 berlid 
wolan euch / wenn er gedencket amaller euer Behorfam/t 
ihr ihn mit Furcht und Zittern babe aufgenommen, Ente 


(u) Connexio verboiuti Apofkoli: Trag; carifsimi mei * 
pet, obediviftis ‚non in prefentia mea tanrum ‚fed nune 
gis in abfenria mei, cin timore ac tremote (alüreng veltränf 
mini &ec. oftendit, Apoftolam loqut dettemore Be reve 
lium erga fe, tanquam Apoſtolum täm abfentem, quäm prelentem, 
non de dubitatiore prxfentis gratie. Aug! 


















Re een 
5.% r Knechte ſeyd 
en — —— nicht von einer 3: 


Wort Sur Lund Zittern genommen werde / ſo ur es auch 
Philipps 2; 12. genommen werden / ueſt Eſtius der eruͤhmte 


gegen 

eine Furcht ebe/ Dieda ——* ad guten 
keit / Die Gunſi und Liebe zu erhalten und ſich vorallem 
tden wodurch folche Liebe moͤchte verleget werden ; Tem wol 
aber auseinem —— und Mißtrauen / ſo da in die Gnade und 
Liebe deß Geli muͤſſte geſetzet werden. Item: Ein Reicher 
wg 1 —* er —— ob er gleich nicht —— er 

er ſein Gut nr tunen ed macht 


BU) 3% 
fehaben als daf fie um fo vil behutfamer DEIN 


Das 6. Zeugnüs wider unfere Seifen Gate 

Gegners 6. nimt Gegner aus ı.Petr. 1. 17. $Kübret euren 
aus 1. Petr, —— mit Furchten. Es ligt aber die Ant 
1,17 in difem ik man ae = wann man * 

trachtet / dann alſo lauten Petri rte: 

zum Vatter anruffet / der ohne Anſehen der 

nach eines jeglichen Werck / ſo fuͤhret euren ſol 

ihr hie wallet / mit Furchten. Da denn ein —— 

het / daß hier nicht die Rede iſt von einer und 8 

wegen der Seeligkeit / ſondern von einer kindlichen Furcht / 

daß man ſich hüten ſoll mit Gottloſem Weſen ————— 

Vatter zu erzuͤrnen / als deſſen Kinder und folglich auch Erben 

wir ſeyen / und will Pettus hiemit anders nichts als uns vor 

ruchloſer Sicherheit warnen / damit wir nicht durch Sünden 

wider das Gewiſſen unſer Kind⸗ ——— verli 

ten / welche wir wol behalten koͤnten / wo wir uns den kindlichen 

Geiſt würden regieren laffen.' » 

408, Endlich druckt der Concipift feinen legten Pfeil wider unfere 
Gegners 7. Gewißheit der Seeligkeit loß / den ihm nach ſeiner Meinung Pe} 
Argument arusfoll gefbmigt haben / —* 2. Ep· 1. 10. da er * 
aus ze Pett. Thut euren Beruff und 


"1 machen: In der "Sateinifchen Verfion, bet aud) Gegner gefo * 
iſt hinzu geſetzt: per bona opera, durch gute Wercke / ſo aber in 
dem Griechifehen als Grund» Tert nicht: befindlich iſt dahe 
komt e8 duch daß Gegner darvor haͤlt / man fünnenichta 
durch den Glauben ſeinen Beruff und Erwoͤhlung zur 
keit feſt und gewiß machen / fondern es werden auch die 
dazu erfordert, ſonſt / feget er ſpottsweiß / muͤſſte ſich der H. A⸗ 
poſtel nur geirret haben / daß er zur Gewißheit der 
die Werck erfordert. Ich gebe ihm aber diſen Be hr 
nicht Peras, fondern der Uberſetzer der Lateiniſchen Bibel geirs 
vet / maffen.difer und nicht jener H. unse / die gute Werde 
eingefchoben : Unterdeſſen Mögen wit wol zemore: „die gute 

erde 
















Paulus begeuget Tit. 3:4. 5 Da aber erfchein die Freundlich, 
keit — G unſers Heilandes / nicht um 
de J 


ſeyen deß ewigen Le⸗ 


Erꝛ bekraͤfftigte das Wort (welches an und vor ſich ſelbſten 
ewiß genug war) durch mitfolgende Zeichen. item Rom.ız.8, 
Ich ſage aber / daß IEſus Chriſtus ſey ein Diener gew 
der Beſchneidung / um der Warheit willen SOttes zu 
fättigen die Der ig denen Vaͤttern geſchehen; ( die an 
fich ſelbſt gewiß genug war.) Ya ic) brauche diſes Argument wis 
der Gegnern und mache difen Schluß: Können die Glaubige 
ihren Beruff und Erwöhlung feft machen / ſo Fönnen fie ihrer 
Seeligkeit gewiß und verfichert feyn. Bann wir die eigentlis 
che Meinung deß Apoftelsaus dem Context erforfchen,fo gehet 
die Fürglich dahin ; weñ ihr ” oberjehiten —9 
0 & . 


Mel 180) 38 
den fleiffig üben werdets fo werdetihr aus denjelben als Fruͤch⸗ 
ten eines warhafftigen und thaͤtigen Glaubens gewißlich ſchlieſ⸗ 
fen Fönnen und in eurem Herken verfichert und befräfftiget 
werden ‚daß ihr nicht allein von GOtt zur Gemeinfchafft feine: 
Gnaden ⸗ Reichs und de ewigen Lebens berufen / fondern aud) 
son Ewigkeit Darzu erwoͤhlet feyd,fintemahlen euch GOtt von 
Anfang ermöhler bat zur Seeligkeit / inder Zu 

Geiftes / und im Glauben der Warbeit / darinn Er euch bu 
ruffen bat durch Das Evangelium, 2. Thefl.2.13.: 
Das übrige fo der rm p- 87. und 88. vorbringt achte 
ich vor ein Geziſch einer giftigen Otter / welche einen empfind» 
fichen Tritt befommen / und ihren Grimm anderft wider mich 
nicht auslaffen fan. m maslm In sm 
400. Sein widerholtes Ausfordern zum difpurieren Fomt allzu 
Begucispras pralerifch heraus / und hat er von mir. mündlich und ſchrifftlich 
— ———— von hohem Ort in meinem warhafften Si orifche Bericht hiers 
ifsuriren auf ſchon Antwort bekommen; er ſoll auch verfichert ſeyn daß 
wird weitiich ich meinem Verſprechen gemäß mich an hohen Orten angemel⸗ 
deantwortet. det / ob mir erlaubt waͤre / mich mit den Herren Patribus, die mich 
provociert / weiter in einen Congrefs einzulaffen ; worauf ich di⸗ 
fen hoch zu refpedtierenden Beſcheid befommen: Es trage ein 
Cavalier feinen Degen darum an der Seiten, Damit wann er / o⸗ 
der die fo er zu beſchuͤtzen hätterangegriffen würden / er ſich das 
mit defendieren koͤnte; aber das heraus fordern zum duellieren 
waͤre nicht erlaubt, alfo hätte ich mein Ambt gethan als einem 
getreuen Seelforger zuſtehe / feine anvertraute Beichtkinder 
defendieren / aber Daß man ex inſtituto dergleichen R.ligions- 
Geſpraͤche / ineiner Stadt da zweyerley Reli ions- Verwaͤndte 
in Bürgerlichem guten vernehmen leben müfften ranftelenfb 
te / wäre nicht rathfam weil vilerley Ungelegenheiten dabey zu 
beforgen, und wenig Hoffnung zu machen waͤre / daß was gutes 
ausgerichtet werden möchte; welcher klugen Antwort ich auch 
in fhuldigem Gehorfam nachgelebet. « 5 
Sonften dürfft fih der Hr. Simon eben nicht fo groffer 
Streiche austhun / maffen er ſo wol in mimblichen apg — 
em 














E 


PESEHEETERCUN 
chem Coneroveruiern fchlechte Proben ermiefen / und folte mich 
wunder nehmen, wann ihme feine Herten College dergleichen 
öffter zu wagen erlauben folten / als welche hoffentlich tüchtiges 
ve Leute unter ihrer Societät haben würden / zu dergleichen Ges 
fegenheiten abzuordnnen : ich meines Drts trage faſt Bedenden 
die gute Zeit/bey ohne dem fo überhäufften Ambts⸗Geſchaͤfften / 
mit Beantwortung folch elenden Gezeugs / als mir von den 
Herren Patribus eingehändiget worden / zuzubringen; wiewol 
ich * Erforderung der Sache meine Feder nicht gar hinlegen 


Sch habe in meinem warhafften Hiſtoriſchen Bericht gemels 
det / daß deym Abzug den Hn. Simon noch ein gewiſſe Perfon 
gefraget/wie vil fie Sacramenra hätten ? worauf Hr. Simon ges 
antwortet: Sieben 2c. was weiter hierüber vor XBorte gewech⸗ 
felt worden, iftaus N. 105. zuerfehen. Es iſt aber wunderns 
werth / daß Hr. Simon fich meiner Erinnerung warum, der 
Eheftand fein eigentliches Sacramenr feyn koͤnne / nicht mehr bes 
—— will / und fo unverſchaͤmt rider fo viler Zeugen a 

die Welt hinein fehreibet / als ob ich bemeldtes N. 106. ı 
einenStein von weitem nach / oder erft zu Hauß 
darzu geflickt hätte ; welche meine Argumenta womit ich bewie⸗ 
fen daR der Eheftand Fein eigentliches Sacrament feyn koͤnne / er 
ar zu kurtz beantwortet / wann er fo fchlecht hin p. 89. feßet : Es 

alles falſch und unwabr ; meint ich fol damit zu frieden 
ehn / daß er mich an Bellarminum weiſe; Ich antworteihm aber 


Jarminus erzwingen wollen / daß der Eheftand ein Sacrament ſeye / yseitiger 
finden wird. Es troht mir aber über das der Schrifftfteller Sahriffe wird 
nach feinem Scoptifchen Stylo, er wolle mir eins aufs Maul ge; gezetget / was 
ben / damit er von mır fordert / ic flle ihw beweiſen und r ee 
zwar aus der Schrifft / daß die von 

einem Sacrament g gehoͤren / sch ſolle ihm ein ca ſehen. 






item ich ſoll ihm die eigentliche Definition eines e für 
ments aus der — zei | Mer 
und von beyden Theilen geſtandene Sache / daß a 


eräment ( ich rede von Den fontibus und Original-Texe) eben 
wenig als das Wort Dreyeinigkeit in der Scorifezuifen 
feye / unterdeffen aber ift doch Die Sach felbft was ein Sacrament 
und welche eigentliche Sacramenta ſeyen / fo wol / als daß Die) 
Perfonen in einem einigen unzertrennten Goͤttlichen 
feyeny in der Heil. Schrift enthalten; hoffentlich wird Gegner 
nicht begehrengu feugnen/daß die — das H. Abend» 
mahl eigentliche Sacramenta N. T. feyen und zivar daß ſie in der 
H. Schrift gegründet feyen ; wann wir mum ſolche beyde uns 
(augbahre Sacramenta unterfuchen 7 fo werden wir/ die N. 106%. 
Fr —— — er er end bes 
nden/nemlich 1. daß ſie von eingeſetzet ſeyen 
2. daß ein euſſerliches und ſichtbahres Elemienr dabey ſeye; 7 
daß folche Handlungen auch Verheiſſungen der Gnaden ha⸗ 
ben / daß GOtt durch ſolche Mittel den Glauben in den Men⸗ 
ſchen wuͤrcken / ſtaͤrcken / verſiglen und Dadurch der Seeligkeit 
vLerſichern wolle. Aus diſen dreyen Stücken die ſich bey deyden 
Sacramenten N.T. finden/ fo mir Gegnere nicht wird widerſpre⸗ 
chen Fönnen / mache ich nun / per abftra&tionem;, dife Definition : 
Ein Sacrament ıft eine heilige Handlung oder Gnaden⸗ Zeichen 
von GOTT geordnet / worinnen durch gewiſſe euſſerliche 
Mittel himmliſche Dinge dargereicher werden / wodurch 
GoOtt die Bnaden; Verbeiffungen deß Evangelii 
eignet / und verfigele. Wann num die eigentliche 
Stücke der Sacramentenin H. Schrifft enthalten feyn / fo muß 
folgen daß auch die Definition und eigentlihe Befchreibung 
was ein Sacrament feye in abftrato, in der Schrifft enthalten 
feye / weilen ja das gange aus feinen wefentlichen Stücken ber 
fiehet. rum will ich meinem Gegner / an flatt aller Pradicanten 
in Auafpura/ ja an ſtatt aller Aucheraner ins geſamt / wie er 


ihnen einen Trotz über den andern bietet / aus H. Schrifft / be⸗ 
| meldte 





ME (583) re 


meldte drey wefentliche Stückeydie zu eine tlichenSacra-,_ 417; 
ment gehoͤren Sonnen» Har —* / et ſchon — Sehe fo 
gefepehen von unferm.theuren D. Martino Chemnikio, i in Exam. hen@ era, 
Concil. Trid, part, 29.204. mreut gehoͤrẽ. 
1. Daß die beyde Sacramenta NT. die H Zauff und das . 
H· Abendmahl von Chriſto ſelbſt ſeyen eingefeget worden / wor⸗ 1. Stüd, 
aus wir gruͤndlich ſchlieſſen daß zu einem eigentlichen Sacra- 
mentein Söttlicher Befehl und Verordnung gehöre, bemeifen 
wir: und zwar was die H. Tauff anbelangt, fo hat fie Chriſtus 
verordnet Match. 28. 19. da Er zu feinen Fuͤngern Aura: r 
Geht Diniunb Ibre alle Yölete } und tauffer fie 
en deß Vatters und deß Sohns / und def heiligen Geifkes. 
Hier haben wir Ehrifti Befehl. Das NH. Abendmap betref⸗ 
end / fo iſt die Einſetzung deß HErrn beſchrieben Mattb. 26. 26. 
—— ——— ——— 
es den und ſprach: 
Reh und dancket / gab ihnen 
den en pass wach — —— deß 
er nt welches vergoffen wird für Vile / sur 


Dergebun — da iſt rt ber. fr. us 


— fomäffen ta Neuen Teſtaments auch 
worden ſeyn ; maſſen es fonft ins 
crament N.T. feynt —— — N: T. ende 
ger, Es muß auch ſolche —— nicht nur wehren auf 
* Beten 4 fondeun; biß ans Jenna Der Tage wie {ar 
reibet ı L. 26% von: * 
—— MER ——— 
— * biß daß Er komt. 

Daß bey den beeden rs Äh N. T. er —— Pi TEA 
ein eufferliches/ fichtbahreg Element, welches nach vor eſchrie⸗ 
bener Ordnung gehandelt und gebrauchet werde; dahero wir 
abermahl ſchlieſſen / da ie nothwendig zu einem eis 





gentlichen Sacrament gehöre / fol bemweifen wir klar aus der 
Schrifft. Daß bey der H chtes natuͤrliches / 
womit der Täuffling begoffen oder befprengt werde / mb 


414. 
1. Stuͤck. 
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m H. Abendmahl 25r0d und Wein — / welche gefegnet autın 
ehe t/ geffen und getruncken werden, zu gebrau ausge 
Dann ale ra m... ju Nicodemo Joh. 3. 5. WVarlich/ ae 


warlich / Ich fage Be 5— ——— 
werde aus dem Geiſt / ſo dan 
GoOttes kommen ; babe yo Paulus Die Heil. 


Waſſer⸗Bad mwore/ Eph. 5.26. Deßgleichen hing 
erliche und fihtbahre Zeichen und Mittel fo bey 
bendmahlisu gebrauchen/ nemlich Brod und Wein / 
ben / Matth. 16. 26. 27. 
Daß endlich 3. ſſich bey den beeben — N. 7 befins 
de eine ihnen angehängte Gnaden Verheiſſung / ſo —— 
leibliche und geiſtliche Gaben insgemein / ſondern die Gnade der 
Rechtfertigung / von gnaͤdiger Ausſoͤhnung bey GOtt / Verge⸗ 
bung der Sünden / und den gantzen Schatz der Verdienſie uns 
fers Heilandes betrifft ; woraus wir noch einmahl den undilpus 
tierlichen Schluß machen + daß zu einem nSacrament 
eine folche göttliche Werheiffung dag uns dadurch Gottes Gna⸗ 
de Vergebung der Sünden/uhd die Seeligkeit conferieret und 
—— werden foll/ gehöre i folches en wir auch aus 
DShrift Bon pe eyn die Wort Mar Match.ı6. 16, 
er da glaubet und g wird / der wird feelig werden, 
on dem H. —e iſt eben RR EN ge ee 
heiffung vorhanden —* 126. 26 * re Blut deß 
Neuen Teflaments / wel ie ne voird Für Dile / zur 
Vergebung der Sünden. Difes iſt noch hiebey ansumenden 
daß folche Gnaden⸗Verheifſungen in den Sacramenten ung 
nur ae und —— riet us ne 
gereichet/ zugeeignet/ und auch einem jeden infonder eitzde 
in rechter Ordnung gebrauchet verfiglet werden. l 4 
Aus difen Eigenſchafften nun fo wir bey denen beeben Pr 
cramenten N. T. der H. Tauff undden H. Abendmahi findeny 
mögen wir die Definition eine -Sactaments’in genere und in 
meinem Concept machen / wie wir fie ſchon kormiert Haben, 
dann Das nicht aus der heiligen Schrifft bewiſen/ Daß bemeldre 


Stuͤcke 


Stüce nothwendig zu einem Sacrament gehör I 
de Sacramenta der H. Tauff und deß Aben dmahls noch nicht ge⸗ 
nug ausder Schrifft probieret und dargethan ? Wann ich aber: 
aus der H. Schrifft erwifen habe, was nothwendig zu Der heili⸗ 
gen Tauff und Abendmahl gehöre / fo hadich auch zugleich Das 
mit erwifen was in abſttacto zu einem jeden eigentlichen Sacra- 
ment erfordert werde ; iſt aljo Gegners Trogen aberınahl ums 
fonft geweſen. ⏑ m vn ac 3. 

Zu Ende def Catholiſchen Berichts, beſchwert fich Hr. Si⸗ 4r;. 
mon pag- 89. ſeq. daß ich Die Ergehlung von feinen verdaͤchti⸗ —32 
gen Pillulen mit angehänget / worüber er gar hefftige Worte ern. feine 
ausjtofft’ fo ich mol fchärfter zu anden hätte, / und wann Die. piluie beim⸗ 
Sad) in litem ja zu ziehen waͤre / ob es mit den Pillulen als ich geihtugen. 
ihm / aus dem Mund einer Weibs⸗Perſon / welche noch in der. 
Römifchen Kirche fich befindets erzehletsfich fo oder anderſt ver⸗ 
halte, man alsdann erſt Zeugen davon abhören muͤſſte Die auch 
alle fo vil ihrer geg ————— — der Warheit 
zu Steur / bey ihrem Gewiſſen auszuſagen bereit ſeyn /daß ich 
die Erzehlung von den Pillulen nicht anderſt in meinem war⸗ 
hafften Hiſtoriſchen Bericht vorgebracht / als ich ſie dem Hrn. 

Simon auf ſein Begehren / in Gegenwart ſo viler Zeugen 
felbft muͤndiich vorgetragen habe. Uber men hat dann Dr. Si⸗ 
mon anderft zu sürnen / daß die Hiftori von den Pillulen vors 
Fommeny als über fich felbft; vor fo redlich will ich ihn noch hals 
ten daß er mir nicht wird begehren die Schuld beyzulegen / als 
ob ich Die Gelegenheit zu folder Erzehlung folte gegeben has 
ben / maffen ihme felbften und. allen die zugegen waren bewuſſt 
feyn wird / wie er mich als ic) eben mit feinem Hrn. Collegas. 
Tonauern in Gefpräch wars beym Ermel gezogen und gebeteny 
ich möchte ihm noch ein Wort Gehörgeben; da er dann mir ges 
rlaget / was vor ein rumor von ihm in der Stadt ausfommen/ 
alsob er Denen Leuten verdächtige Pillulen gebe Davon fie eine 
ungemeine Alfection zu i men / und ihme nachlauffen / ja 
gar Catholiſch werden muͤſſten; da dann ich — ———— 
tragen hatte ihn zu berichten m mir von der Sach 
| e 







12 ſeyn die bey⸗ 












war / 
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gen’ au mag davon melden ; wer ift dann nun 
anderft fchuld daran —— die Sache ausgebreitet — 
nun noch mehr durch den Druck muß bekandt an me 
den / als Hr. Simon felbft ? Was —— 

9 — nn nd de 







* von be ee 
Hrn. Simons Worte wider ihm bedienen / Die er wider m 
p- 89. gebrauchen wollen, wann er nemlich ſagt von 
keck feyn womit man von weitem Steine werfen möge, Er. 
gibt pag. 92. fuͤr / als ob er mir auf —— den 
Pillulen geſagt haͤtte / es wären ſolche meine Wort eine Car 
Iamnie oder falſche Inzicht: Ich ſage aber und rer ur 

?. Simon wiſſe ſelbſt gar woly daß er dißmah 

palsu einige folche Ehren + rührige Worte in —— 

die dem Geſpraͤch zugehoͤret / nicht BEN als die ih 

nicht würden unbeantwortet gebliben feyn 7 ja ich 

Hrn. Simon das Zeugnüs/ daß er ſich damahls im Difcurs 
unbefcheiden nicht aufgeführt/ ais er in feiner Schrift, Kant 
fo von weiten gethan. Sind aber inder Erzehlung Calamınien, 
fo gehen fie nicht mich fondern Die Weibs⸗ Perfon an / deren 
ih ehlung  fovon ihr ift geſchehen / ich treulich ihme 


H mit deren ers nun en ausmachen/ — 
{8 






J 


| BElzET) 
nichts an; fo ficht mich auch wenig an, eb Hr. P. Sımon Pıln- 
fen oder Träncklein / oder andere Artzneyen / oder irgend etwas 
feinen Convertiten gebey Da mag er jufehen. ER 
Eines aber ifbnoch übrig / daß ich wider Hrn. SimonsgCa- 16. 
lumnien meine Ehre zu retten getrungen werde / wann er p.' 93. Brgneı bricht 
mich einen Betrüger seinen Lügner einen Ehr > vergeffnen ge: ra 
ſcholten / darum daß ich aus dem Munde der ehemahls Evans (mpiurg/ 
geliſch erzognen / nachmahls aber muthwillig zu Der Roͤmiſch⸗ zur Unge- 
Eatholifchen Religion abgefallenen/ (wie ihre ſelbſt Worte ge, Pibr int 
gen mid) lauteten) und nad) Goͤttlicher Zorn, Heimfuhung R 
and ausgeftandener groffen Gewiſſens⸗Angſt / ihren rechten 
vorigen Schaafitall wider ſuchenden Perfon / erzehlet wie dag 
ihr in ihrer fchweren Higigen Krandkheit immer vorgefommeny 
weil fie Chriſtum und feine Evangeliſche Warheit verleugnet/ 
‚fo werde fie Chriſtus auch vor feinem himmlifchen Vatter vers 
leugnen / etc uͤber ans daß fie gefagt und ich gefchries 
ben Habe 1 fie babe durch unfers @vangelis 


ben I rung | 

ſchen / und Annehmung Catholiſchen Glau⸗ 

ern —52 * das Wort Asmifch meinem His 

—* Bericht gemäß N.109. 111. nicht ausgelaffen has 
+ dann er wiffen Form Catholiſch und Roͤmiſch⸗CTatho⸗ 


liſch dicht einerley noch gar weit voneinander unter⸗ 
ae ad i Wann} — fader; o feye — 38 
ehrlicher ann ſo lang 


en fo vil / biß ich beweife und darthue 
in welchem Punck oder Articul ihres Catholiſchen Glaubens 
Ehriftus und das Heil, Evangelium verlaugnet werde, Hier⸗ * 
auf verantworte'ich mich folcher Geftalt : r. Da es zu— 
offtsbemeldte Perſon geredt deren Worte ich erzehlet. 2. x 
ann auch gleich ich eben Difes fage / Daß wer von Anpie reis 2. 
nen Evangelifche Beige / sumahlen J—— er in derſelbi⸗ 
>. | maffenun rwieſen Morde a > han: due 


Sır —2 Bann einer wahren Erkenntnuͤs g 
fet / abtrette / derfelbe Ehriftum und feine heilige Evangeli 
MOgrheit verleugme/ (ag ic es ic —** aim onen h 
h & 


MECHEE ER 
——— — 
i rche / allermaſſen fo o vilen Schr | 
a 2. vum he age / * a * —* als andern bekandt 
fen und der Widerſacher Verwerffung es auf ſolche Politiſche 
und in die Welt gehoͤrige Ehre und guten Nahmen antaſtende 
Wort / nicht ankomt / wie dann in der Alten Ki 
nie in Ubung geweſen oder gedultet worden / und in dem gan⸗ 
tzen Teutſchen Reich bey erhaltenem ben er nf m a 
allen Freyheiten die fich Su after ma ge⸗ 
dultet / dee allerſeits als v 
den; Als will hiemit dem Hrn. P. Eat 
ben / ober mit difen Ehren-rührigen Worten ers rer 
fen / und id) beffer thue —* ich diſe Art zu fechten nicht er⸗ 
greifſe / ſondern ihm Zeit gebe / ſich —— nme | 
mie nemlic) auch ich an meinem Dr fin: Shmlinor 
gar nichts anzunehmen —*8& eg 
meinen Ehrenden geringften — nit zu leiden / auch nicht 
gu befahren habe, Der — und An re ra 
wird hier gar leichtein —— *— rtheil faͤllen 
Im uͤbrigen aber beruffe ich mich auf ſo vil —— dem Tag lie: 
gende Schriften unferer reinen Evangelifchen Theologen; wel⸗ 
che diſen Sat zu fehreiben und zu beweiſen * wie Grund 
alſo auch Freuͤdigkeit genug gehabt und gezeiget haben, | 
Man prüffe nur was difen Sat gelanger die Krafit * 1 
gender Spruͤche: 


1. Cor. ʒ. ıı. Einen andern Grund kan zn 
Ban 1 niemand legen / auffer dem / der gelegt iſt / 
— iſt JEſus Chriſtus. 
rm Eph. 2.20. Erbauet auf den Grund —* 
— * en Prophet] da JEſus — 


ẽbrin und: iſt 
feine heilige ? | 
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* Adtı 4,12. Und iftin feinem a / Üb Deren. 
auch Fein ander Rahme den Denfchen gehe 5 Iragee RR 
darinnen wir follen feelig werden. —6 —53 — 
Joh. 14.6. JEſus ſpricht zui ms oh binder 
Weg / und die heit / und das emand * 
— er en Paulus m. ® . 
lus ſage eu o ihr 
euch —— laſſet / ſo iſt euch Chriſtus fein nuͤtze. 
Verf 4. Ihr habt Chriſtum verlohren / die ihr 
durch das G en, werden wolt/ und ſeyd 








von der Gnade 

BONES eo Snaden/fo ifts nich 

aus Verdien che ; fonften wür 

nicht Gnade Iſts aber aus Berdient der der 

Bedeiß tie, ade nis; font äre "Ber 

38 y an ey ehe Be» 
ndenla ndem beruffen 

die Gnade Eh 


riſti 
Verl.z. So doch fein andersi /o hedaßet⸗ 
6 die — und Leg 


ee en oder ein Engel vom 
Huimel euch w Bun = rer predigen anders / 
a wir euch geprediget haben / der Fr 






* a 1 ——— 

wir au dj | 

8 — denn boß ihr ag ni 

y verflucht Hof 

Ebr. 10.26. Denn fo wir muthw Andi⸗ 

gen / nachdem wir die Erkenntnuͤs der ig — 

empfangen haben hr wir foͤrder kein andet 

Opffer mehr für die Suͤneee. 
Wann dann ich folches was der. Hr. P; P.&imon ⸗ von on mie 

erfordert mit unbeweglichen Gründen ſo hab 

mic) nun auch vor der Kirche aller wider 

Reden entladen. md rer 


die Betrohung die 
Pa ae Burger fing i.B6-R men —— 


dung. 
nicht beantworten / ſondern jede Simone 


Ey | 
a me = 






5 #*. Dem ae —* us der, 5 BE 
hie igen Co 






Vewandtnus E. auch alſo —— 34 
Wort gantz confus lauten ie ade t: difes — 

theuret Hr, Falck ſelber dem —— Burgermeifter ur 
Rahts ⸗/ Socretatio Hr, Ortoni Lauginger ; wer di 4* 


62 


daf Btugfpur niemand zugleich Burgermeifter und-KRathe - 
— i * — in ihrem Laut anfagen wollen ; — 


geſchweigen anderer Stuͤcke welche die Relation verdaͤchtig ma⸗ 
chen; allein was hab ich mich diſes Schmaltz⸗Brods oder der 
Pillulen anzunehmen / Darüber ich einmahl für allemahl Bezeus 
get habe und nod) bezeuge / daß weder die Sach felber nach deren 
Beweiß mid) nichts angehe/ oder angehen koͤnne. er 


An ftatt daß ich mich mit vilen gravaminibus und Plage Res. 


den tiber meine Gegner aufbalte wende ich mich mit Gebete 
und Seuffzen zu GOtt / der mich zu difem Religions; Streit bes 
ruffen / auch Geiſt und Warheit verliehen hat / ohne deſſen Bey⸗ 
ſtand diſe Arbeit ſonſt nicht Hätte mögen ausgerichtet werden. - 
Nun Heiliger Batter im Himmel, Dir und deinem Wort 
mußalles hulden und gewonnen geben, Du weiſſt daß ich difen 
Streit nicht aus Zanckſucht / nicht aus Vermeſſenheit / nicht aus 
Ruhmgierigkeit angefangen habe / denn wo deffen einiges waͤre / 
wuͤrde ich —— und Seegen von Dir zugewarten 
abt haben; Dir iſt aber am beſten bekandt wie deine Wider⸗ 
rtige ſich an dein Erbe gemacht / und deine Schaafe von der 
rechten Weide deines ſeeligmachendẽ Worts adzufuͤhren / dar⸗ 
gegen aber auf ungeſunde Lehren zu verleiten getrachtet haben; 
Weilen dann Du OEttz⸗ Hirt und Biſchoff unferer Seelen / 
mir deinem elenden Knecht ſolche Deine Schaafe / die Du Dit 
felbft zu DeinemE@igenthum erwoͤhlet / jn weiden wie fichg gebühs 
ret / fotheuersmit Verluſt meiner Seele / wo eineiniges durch 
Ver ſaumnus oder Verwahrlofung verlohren gienge/ anders 
trauet haft; mie hab ich anderſt gefönt/ als daß ich / da frembbe. 
‚Dirten derer Stimme deine Schäflein nicht Fannten,fich an fie 
gemacht / gemüffiget worden / mich ihrer anzunehmen sund fie 
vor Verführung zu retten, Und da nun die Sache Durch Ver⸗ 
anlaffung meiner Gegner / dahin gerathen / dag ich von deiner 
Waꝛ heit auch fehrifftlich ein aufrichtiges Zeugnüs.ablegen/und 
dein Wort wider fo boßhaffte Derfälfhungen vertheidigen fols 
len / fo lege ich nun dife Abfertigung in —— Demuͤthigung 
vor deinen Allerheiligſten Augen a daß Du ſelbſt en 
Ruin‘: sichte 


410, 
Beſchluß. 





Sa —— 
erer ı Krafft gewinnen | es 
bereits angenommen haben / Dadurch in dem feeligen — 

rbter 


erbauet / in w 


Sottfeeligfeit ermuntert werden : Den andern aber ſo deinen 
Kath und Willen von ihrer Seeligkeit noch nicht — | 


HE 592) 38 







ahrem Glauben geftärcket und zu unge 


es gereichen zu mächtiger Überzeugung ihres 


Gewiſſens / dat 
nicht nur abſtehen dein Wort zu verlaͤſtern / ſondern gar demſel⸗ 
big als dem Kichter der Gedancken und Sinnen deß Hertzens 
müffen gewonnen geben. Und roeil Du Dbeiliger und geredys 

al. 94. 20 ter GOtt / je nimmer meht eins werden kanſt mit dem ſchaͤdlichen 


Stuel / der Das 


Geſetz übel deutet, auch wol fol 


ren wird. biß auf den groffen Tag deß Gerichts da Du ſelbſt 
nach Ausfpruch deines inder Schrifft geoffenbahrten Worts 


felbigen entſcheiden wirft: So fteure —— 
tern Einbruch falſcher Lehre / Daß fie nicht noch 
Vergroͤſſerung ihrer eigenen Verdamnus na 


tt 
allem reis 
re Seelen, zu 
in die Gru⸗ 


be ziehen; Du wolleft nicht dem Thier geben Seele deiner 
Turteltauben; zeige vilmehr wie Du die Deinen ſo ſorgfaͤltig 
befchügeft / gleich ais einen zarten Augapffel im Auge. Madre: 
Dich auf BOTT und führe aus deine Sache / gedencke andie 
Schmad) die Dirund deinem Wort täglich widerfähret/vergeß 
Hfatnn, 4, nicht deß Geſchreyes deiner Beinde / das Toben deiner Widers 
223 märtigen wird je länger je gröffers Lap fie erfahren dag fie alle 
ihre Lift und Gewalt / fofie wider das Evangelifche Häufflein. 


deinen heiligen 


eug / ung zu vertilgen und auszurotten ats 


menden, umfonftund vergebens ſeye / und weil fie je mit ung im 
Glauben nicht eines Sinnes werden wollen / ſo leucke doch 


ihre . 
Gemüther zur Bürgerlichen Einträchtigkeit daß — 
ungoͤttlichen Eifer von uns ablaſſen / und ſich mit uns friedlich 





und fanfftmüthiglich zu leben begeben mögen. Davor fepe 
dem Ewigen Könige dem undergänglichen und unſichtba⸗ 
ven und allein weiſen / Ehre und Preißin 


Ewigkeit / Amen! | 
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